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Reichsminister Rust der HI . die Möglichkeit gegeben , die

sechs Millionen deutscher Jungen und Mädel , die in ihrer

in deutscher Staatspolitik zu schulen und dadurch das Ver¬

mächtnis Adolf Hitlers in die kommenden Jahrhunderte

weiterzugeben . Die Verkündung dieses Abkommens zwischen

dem Reichsminister Rust und dem Reichsjugendführer Bal¬

dur von Schirach stellt das Ergebnis von Verhandlungen

dar , die zu einem schnellen positiven Abschluß führten , weil

sie von dem Geist des jahrelangen besonders herzlichen Ver¬

hältnisses zwischen dem Reichsminister und dem Reichs¬

jugendführer getragen waren .

Der Reichsminister Rust hat sich durch diese Tat zur

Hitlerjugend bekannt und er und mit ihm der nationalsozia¬

listische Staat haben damit die Erziehungsarbeit der Hitler¬

jugend als einen entscheidenden gleichberechtigten Faktor

der Erziehung der deutschen Jugend neben der Schule und

dem Elternhaus bestätigt .
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latente « We Sabotage in WM
Schwere Bombenanschläge aus internationale Eisenbahnstrecken .

der Deutschen Arbeitsfront , Franz M c n d e , eine bedeut¬

same Auslassung . Er weist darauf hin , daß immer noch

Unternehmer oder Betriebsführer sich selbst das Recht neh¬
men , untertarifliche Löhne und Gehälter zu zahlen . Ein

solches Verhalten lasse sich mit der durch das Gesetz zur
Ordnung der nationalen Arbeit dem Unternehmer aufer¬

legten Fürsorgepflicht nicht vereinbaren . Soweit in dieser

Weise böswillig die Arbeitskraft der Gefolgschaftsange -

hörigen ausgenutzt werde , müsse darin eine erhebliche

Verletzung der durch die Betriebsgemeinjchast begrün¬
deten sozialen Pflichten und damit ein Verstoß

gegen die soziale Ehre erblickt werden . Der Reichs -

arbeitsminister habe die Weitergeltung aller am 30 . April

noch in Kraft gewesenen Tarifverträge als Tarifordnung

angeordnet . Mendc betont , daß selbst ein Einverständnis
des Beschäftigten im Rahmen der bisherigen Regelung nicht
von der Verpflichtung entbinden könne , den Tariflohn zu
zahlen . Nur die sogen . Werk - Tarifverträge seien in ihrer

Weitergeltung bis zum 30 . Juni beschränkt , und bis dahin

durch eine Betriebsordnung zu ersetzen . Es brauche nicht
besonders betont zu werden , so erklärte Mende , daß durch
eine neue Betriebsordnung keine Lohn¬

herabsetzung v o r g e n o m in e u w e r d e n d ii r f e .
In wiederholten Erlagen und Veröffentlichungen sei immer

wieder festgestellt worden , daß , wenn auch die heutige Wirt¬

schaftslage eine allgemeine Lahnoerbesserung noch nicht ver¬

trage , eine Lohnkürzung jedenfalls nicht

statthaft sei . Es müsse von jedem verantwortungs¬

bewußten Betriebsführer erwartet werden , daß er seinen

ganzen Ehrgeiz darein setzt , nicht nur die bisherigen Mindest¬

sätze weiter zu gewähren , sondern den Grundgedanken des

neuen Rechtes Rechnung tragen , in möglichst weitem Um¬

fange durch Leistungszulagen die Bezüge , seiner Eefolg -

schaftsmitgliedern auszubessern bestrebt ist .

Untertarifliche Entlohnung auch nicht bei

Einverständnis des Beschäftigten .

Berlin , 8 . Juni . Zur Frage der untertariflichen Ent -

lohnung veröffentlicht der Abteilungsleiter im Sozialamt

Staatsjugendtag für die Hitlerjugend .

Ein Abkomme » zwischen Reichsminister Rust und

Baldur von Schirach .

Berlin , 9 . Juni . Die „ Deutsche Zeitung
"

oeröfsentlicht

folgende Mitteilung des Reichsjugendpressedienstes :

Freitagabend hat der Reichsminister für Erziehung und

. Unterricht eine entscheidende Neuerung des nationalsozia -

5 Wischen Deutschland bckanntgegeben : den Staats -

kjugendtag . Eine wahrhaft nationalsozialistische Tat ist

Anzeigenpreise : ßitt t6T Ä r*-*-v-11-7T AX fünf mickTrtllt Q' rtrif 9
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . i
Nachlaßstafsel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen unb Platzen j
wirb leine Gewähr übernommen . — Schluß ber Anzeigen - Annahme 10 Ar vormittags . |
Größere Anzeigen müßen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werben . |

Dort müssen die Reisenden aussteigen und werden über

die rasch errichtete Notbrücke geleitet , worauf sie dann in

einen neuen Zug einsteigen können .
Auf der Südbahnstrecke wurde der D - Zug - Fernver -

kehr über B r u ck — L e ob e n — Se l zt a l auf die

West bahn st recke umgeleitet . Das bedeutet für
alle aus dem Süden kommenden Fernzügen eine Ver¬

spätung von vielen Stunden . Augenblicklich finden

Sachverständigenbesichtigungen statt , um festzustellen ,
wann und wie der zerstörte Viadukt aus dem Sömme -

ring wieder gebrauchsfertig gemacht werden kann . Die

Fahndung nach den Tälern wurde unverzüglich ausge¬
nommen .

'
Irgend eine Spur von ihnen konnte aber

bisher nicht gefunden werden .
Es steht aber außer allem Zweifel , daß es sich auch

bei diesen Anschlägen , genau wie bei den großen An¬

schlägen zu den Pfingstfeiertagen , um die von langer

Hand vorbereiteten Anschläge m a r x i st i s ch e r

Sprengbrigaden handelt , die mit außerordent¬

licher Sachkenntnis , aber auch mit großer Kühnheit zu
Werk gegangen sind . Besonders die Sprengstelle am

Sömmering befindet sich an einem ziemlich unzugäng¬

lichen Ort .

Überfall auf Schutzkorpsleute .

Wien , 9 . Juni . In der heutigen Nacht ist bej

2ueg eine Schutzkorpspatrouille über¬

fallen worden . Ein Schutzkorpsmann wurde ge¬
tötet , ein anderer schwer verletzt .

Die tote Konferenz .

Vor zwei Jahren und drei Monaten ging das große

Schauspiel vor sich , auf das die Welt seit Jahr und Tag
wartete : Die Eröffnung der Abrüstungskonferenz .

Feierlich versammelten sich die Vertreter von 84 Staaten

der ganzen Welt . Fünf Jahre lang hatte man vorher

„ vorbereitet "
, hatte Militär - und Marinefachverstän¬

dige in Ausschüssen versammelt , hatte Vertragsentwürfe

aufgestellt , Umfragen an die beteiligten Regierungen

gerichtet , gelehrte theoretische Diskussionen über das

Thema veranstaltet : Was ist überhaupt eine Rüstung ?

Aber trotz des Aufwands an Militär - und Marmesach -

verständigen , an führenden Politikern , an Rüstungs¬

technikern und Rüstungstheoretikern war , als nach

fünfjähriger Vorbereitung die Konferenz zufammen -

trat , kein Arbeitsprogramm vorhanden . Man hatte sich
in den vorbereitenden Diskussionen weiter und weiter

auseinandergeredet . Wohl war ein Vertragsentwurf

zustandegekommen . aber er war wertlos in doppeltem
Sinn , denn überall , wo in einem Vertrag konkrete An¬

gaben , Verpflichtungen , Ziffern stehen müssen , hatte

man Lücken offen gelassen , weil man sich über konkrete

Fragen eben nicht einigen konnte . Und wertlos war

dieser Entwurf auch , weil von vornherein _
nur

~
die

großen Militärmächte ihm in seiner lückenhaften Form

zustimmten , weil die abgerüsteten Staaten ihn von

vornherein ablehnen mußten , denn er suchte den Sinn

der Abrüstung zu verdrehen . Aber trotz ungenügender

Vorbereitung , obgleich man wußte , daß Arbeitsplan
und Arbeitsgrundlage nicht vorhanden wären , ließ sich
die Einberufung der Konferenz nicht noch länger hin¬

auszögern , denn die öffentliche Meinung der Welt

wollte nach den fünfjährigen Vorbereitungen endlich
etwas Tatsächliches sehen . .

— — ■ —- M

So versammelten sich also die Vertreter von 64

Staaten . Feierlich wurde festgesetzt , daß die Stimmen

der kleinen und mittleren Staaten ebenso zählen

sollten , rote die der Großstaaten . Feierlich wurden auch
die außerhalb des Völkerbunds stehenden Mächte ,
Sowjetrußland und die Vereinigten Staaten von Nord¬

amerika zu der Konferenz hinzugezogen . Äußerlich
war also alles in schönster Ordnung , äußerlich war die

Gesamtheit aller Staaten an dem Abrüstungswerk be¬

teiligt , äußerlich war dafür gesorgt , daß keine Bevor¬

mundung der Kleinen durch die Großen eintreten

konnte . Aber in Wirklichkeit sah es vom ersten Augen¬
blick an ganz anders aus . In Wirklichkeit zeigte sich

sofort , daß die großen Militärmächte keines¬

falls bereit waren , sich einem Spruch der Gesamtheit zu

unterwerfen , daß sie nur an ihre eigene mili¬

tärischen Interessen dachten . Das zeigte

sich am stärksten bei der größten der europäischen Mili¬

tärmächte : bei Frankreich . Was Frankreich
wollte , war nicht „Abrüstung "

, sondern „ Sicherheit
"

.

Immer , wenn man im Laufe der jahrelangen Verhand¬

lungen wieder einmal dazu übergehen sollte , konkrete

Abrüstungsbeschlüsse zu fassen , zog sich Frankreich auf

den Begriff der Sicherheit zurück . Das ist der

eigentliche Grund für das Scheitern der Abrüstungs¬

konferenz .
'

Wenn man diese Grundlinie der französischen Politik
als das wirklich beherrschende Element in dem Wuit

von Vorschlägen , bedingten Abmachungen und vor¬

übergehenden Teilerfolgen erkannt hat , so wird die Be¬

deutung der einzelnen großen Pläne rote des „ Herriot -

Planes
"

, des „ Hoover - Vorschlages
" und anderer Pro¬

jekte auf ihr richtiges Maß zurückgeführt . Das Jahr
1932 — am 2 . Februar dieses Jahres wurde die Ab¬

rüstungskonferenz in Genf feierlich eröffnet — begann

mit dem sichtbaren Bestreben aller Konferenzteil¬

nehmer , guten Willen zu zeigen . Es folgten mehrere
sehr ins einzelne gehende Vorschläge von verschiedenen

Seiten , die sehr ausführlich beraten wurden , und

schließlich nach vielen Veränderungen in einer Schluß¬

resolution zusammengefaßt wurden . Diese Resolution

brachte aber keine positive Abrüstungsmaßnahmen bis

auf ein Verbot chemischer bakteriologischer und Brand -

kampfmittel . Man war also damals ungefähr so weit

rote heute . Deutschland mußte sich einer solchen Be¬

schlußfassung gegenüber selbstverständlich ablehnend

verhalten , denn die durch Versailles geschaffene Un¬

gleichheit des deutschen Rüstungsstandes wurde nicht

nennenswert beseitigt . Reue Noten und Ausarbeitun¬

gen folgten , bis schließlich am 11 . Dezember 1932 eine

wichtige Etappe mit der grundsätzlichen Aner¬

kennung der deutschen Gleichberechti¬

gung durch alle anderen Staaten erreicht

wurde . Im Laufe der weiteren Entwicklung stellte sich

dann freilich heraus , daß diesem Beschluß nur eine rein

formale Bedeutung beizumessen war .
Das Jahr 1933 steht im wesentlichen im Zeichen des

umfassenden Konventionsentwurfes , den der

englische Ministerpräsident Macdonald vorlegte , ^
. al -

sächlich einigten sich sämtliche Konferenzteilnehmer

Gründliche Arbeit .

Wien , 9 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Zn der

— - ** 1 heutigen Nacht sind zum ersten Male zwei schwere

Bombenanschläge auf Eisenbahnbrücken der
'

Drogen internationalen Strecken verübt

.̂ V ? » orden . Auf der Westbahnlinie Wien — Salzburg —

Zo ? Innsbruck — Zürich wurde bei Böcklamarkt auf die

FZ r Eisenbahnbrücke ein Bombenattentat verübt . Nach

polizeilichen Mitteilungen ist die Eisenbahnbrückc der -

f - ort beschädigt , daß mit einer sechstägigen Unter «

r ■ brechung des Verkehrs gerechnet werden muß .

Der Schnellzug Wien — Paris , der zehn Minuten

» ach dem Anschlag die Brücke passieren sollte , konnte ge -

i | rode noch rechtzeitig angehalte » werden .

i Ein schweres Vombenattentat ist auf der Strecke

: i $Bien — Triest zwischen Sömmering und Breiten -

- stein verübt worden . Ein Viadukt wurde zerstört .

Die beiden Anschläge haben in Ssterreich das größte

Aufsehen hervorgerufen . Die Anschläge wäre » dies -

» al viel gründlicher durchgeführt , als die An -

ichläge zu den Pfingstfeiertagen . Der Verkehr wurde

auch in viel nachhaltigerer Weise gestört .

Auf der Westbahnstrecke müssen die Züge bis zur

zerstörten Brücke von Vöcklamarkt herangefuhrt werden .

öyi i Srbcit beginnen . Bis dahin würden auch die in der Zwi -

„ 2
*

Menzeit zu erwartenden weiteren Gesetze und Verord -
- S ?

"
nungen in die Reichsversicherungsordnung eingebaut , sodaß

Ebann zugleich mit dem Abschluß der Umorganijation in
»j iKortsetzung der letzten Verordnung vom 17 . Mai auch ein

[ neues,
’

einheitliches und übersichtliches volkstümliches
Saziplversicherungsrecht geschaffen sein werde .

Berlin , 8 . Juni . Zu den Reformmaßnahmen auf dem
^ gebiete der Sozialversicherung , die kürzlich durch eine wei -

ifcte Vereinfachungsverordnung ergänzt worden sind , nimmt

Ministerialrat Dr . Zschimmer vom Reichsarbeitsmini -

Igeiium in bemerkenswerten Ausführungen Stellung . Er
? Mist darauf hin , daß nach Abschluß der Beratungen , der

Lkachverständigen auch auf dem Gebiete der Umorganisation
Er Sozialversicherung das Eesetzgebungswerk demnächst be -

s «innen wird . Mit dem Plan für ein Rahmengesetz werde
Itt das Reichskabinett bald zu befassen haben ; weitere Ge -

Lsttze und Verordnungen würden folgen müssen , um die rei -
' tnngslose Umstellung der Organisation sicher zu stellen . Die

Mmstellung habe zu große Ausmaße , als daß sie mit einem

r einzigen Gesetz ohne Zwischenetappen durchgeführt werden

rMnte . Inzwischen werde auch noch die Frage der Sanie --

tuna der knapp schaftlichen Versicherung und
- der Vereinfachung des Prozeßverfahrens in der Sozialver -

? „
"

3 I Mjerung zu lösen sein . Der gesamte Umbau müßte ohne
s Überstürzung erfolgen . Man werde etwa damit rechnen

Linnen , daß er bis Ende nächsten Jahres durchgeführt und

geschehen . Durch diesen revolutionären Schritt hat der
ST-- '■?>

IBegramm -Adresse : Tagblatt Wiesbaden .
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Irland und England .

Dublin , 8 . Juni . Ministerpräsident de Valero gab
am Freitag vor dem Landtag eine bemerkenswerte Erklä¬
rung über die llnabhängiakeitsbestrebungen
Irlands ab . Er sagte u . a . : „ Die Trennung des Irischen
Freistaates von England wird stattfinden . Aber Irland ist
bereit , Vorzugszölle für englische Waren zu gewähren , wenn
England ähnliche Vorzugszölle an Irland zugesteht . Die
Briten sind als Eindringlinge nach Irland
gekommen und das irische Volk wird niemals zufrieden
fein , solange es von einer ausländischen Macht beherrscht
wird . Die Besetzung irischer Häfen durch britische Truppen
bedeutet die Verweigerung eines der grundsätzlichen Rechte
eines freien Staates , nämlich sich von einem Kriege
fernzuhalten , an dem er nicht teilnehmen
will . Die Opposition behauptet , daß die irische Regierung
Angst habe , eine Republik auszurufen , aber die Mehrheit des
irischen Volkes ist bereit , die Folgen einer Trennung von
Großbritannien auf sich zu nehmen .

"

Dr . Goebbels spricht in Bremen .

Bremen , 8 . Juni . Der Besuch des Reichspropaganda¬
ministers Dr . Goebbels am Freitag in Bremen hatte ganz
Bremen auf die Beine gebracht . Um 5 Uhr nachmittags
schloffen alle Geschäfte und in langen Zügen bewegten sich
die einzelnen Gefolgschaften nach dem Weserstadion,

'
wo Dr .

Goebbels seine große Rede hielt . 2n seinen fast anderthalb¬
stündigen Ausführungen , rechnete er , wie schon in Gleiwitz ,
in allerschärfster Form mit den Miesmachern und Nörglern
ab , die sich heute wieder aus ihren Mauselöchern hervor¬
wagten . Nur an Hand dessen , was die nationalsozialistische
Regierung bei ihrer Machtübernahme am 30 . Januar 1933
vorgefunden , und dessen was sie daraus gemacht habe , könne
man die Erfolge erkennen , die in den vergangenen 14 Mo¬
naten erzielt worden seien . Das Arbeitslosenheer wurde von
7 Millionen auf 3 Millionen vermindert . Da wir von keinen
Mehrheitsbeschlüssen abhängig waren , so führte der Minister
weiter aus , und aus dem Wirrwarr von Organi¬
sationen und Parteien eine Nation ge¬
schmiedet haben , konnten wir dem Avbeitslosenproblem
erfolgreich zu Leibe rücken . Wenn von den Kritikern und
Nörglern heute gesagt wird : Ja , aber 3 Millionen stehen
noch draußen , dann halten wir es für sozial , daß die 4 Mil¬
lionen , die in Arbeit gebracht sind , sich solange mit
niedrigeren Löhnen begnügen , bis die an¬
deren auch in Arbeit gebracht sind . Wohl sind
wir uns darüber klar , daß noch heute eine Reihe von

allem die Möglichkeit , der katastrophalen Arbeitslosigkeit in
den Eefangenenanstalten wirksam zu begegnen , ohne sich dem
Vorwurf einer Konkurrenz des freien Handwerks oder Ge¬
werbes auszusetzen . Die Gefangenenlager sind nach ein und
demselben Muster eingerichtet . Innerhalb eines in Rechteck¬
form errichteten Stacheldrahtzaunes sind zehn Baracken auf¬
gestellt , von der jede Raum für 100 Gefangene hat . Jedes
Laaer hat ein eigenes Wafferwerk und ist mit elektrischem
Licht ausgeftattet . Die ärztliche Versorgung erfolgt durch
Vertragsärzte . Die Arbeiten werden unter Leitung der Kul¬
turbauämter und unter Zuziehung sachverständiger Moor¬
fachleute ausgeführt . Zunächst werden Wirtschaftswege an¬
gelegt und Entwässerungsanlagen ( Vorfluter ) geschaffen . Die
Bearbeitung des Moores selbst ist verschiedenartig , je nach¬
dem es sich um Niederungsmoor oder Hochmoor handelt .
Welche große wirtschaftliche Bedeutung der Torfgewinnung
zukommt , mag man daran ermeffen , daß die Moore des Ems -
landes annähernd 150 Milliarden Kilowattstunden erzeugen ,
d . h . den ganzen Stromverbrauch des Deutschen Reiches auf
8 bis 10 Jahre decken könnten . Die Ankaufs - und
Kultivierungskosten zur Durchführung des Eefamt -
programmcs erfordern tunb 44,5 Millionen RM . In
welcher Zeit sich das Gesamtprogramm verwirklichen läßt ,
hangt im wesentlichen davon ab , wie schnell die erforderlichen
Mittel verfügbar gemacht werden können . Wenn alle 21
Lager sofort in Betrieb genommen werden könnten , wären
demnach 12 Jahre nötig , um dieses Riesenwerk der Kultivie¬
rung von 50 000 Hektar Emsländischen Bodens zum Abschluß
zu bringen .

Großzügiges Projekt des Justizministers
Kerrl .

Berlin , 8 . Juni . Wie der Amtliche Preußische Preffe -
drenst mitteilt , hatte sich der preußische Justizminister Kerrl
bald nach Itbernahme seines Amtes in Erkenntnis der be¬
stehenden Möglichkeiten für eine großzügige Kultivierung der
Emsländischen Moore durch Gefangenenarbeit eingesetzt .

Über die Einzelheiten der nunmehr eingeleiteten Arbei¬
ten führt der Ministerialrat im preußischen Justizministe¬
rium Marx in der „ Deutschen Justiz

" u . a . aus :

„ Die nach einem ausgestellten Gesamtprogramm zu er¬
fassenden Ödlandflächen betragen rund 50 000 Hektar .
Eine Aufgabe von so gewaltigem Umfange läßt sich mit Er¬
folg in absehbarer Zeit nur durchführen , wenn in ausreichen¬
dem Maße Arbeitskräfte zur Verfügung stehen , die zwangs¬
weise zur Arbeit angehalten werden können . Die e r st e n
Arbeiten im Moor wurden von Schutzhäft¬
lingen geleistet , die nunmehr im weitesten Umfange
durch Strafgefangene ersetzt worden sind . Es bestehen jetzt
in den verschiedenen Moorgebieten vier Lager . Die Zahl der
Lager soll in Kürze auf acht erhöht werden . Zur Durchfüh¬
rung des gesamten Planes sind im ganzen 28 Lager erforder¬
lich . Für die Justizverwaltung bedeutet die Unterbringung
einer so großen Zahl von Gefangenen gleichzeitig eine

wesentliche Entlastung der stark überbeleg¬
ten Zuchthäuser und Eefängniffe , und gibt ihr vor

Wiener Unverschämtheiten .

Eine Abfuhr durch das Saardeutschtum .

Berlin , 8 . Juni . Die „ Germania "
veröffentlicht eine

Unterredung , in der der bekannte Führer der Deutschen Ee -
werkschaftsfront an der Saar , Peter Kiefer ( früher
Zentrum ) , sich gegen das Verhalten der öster¬
reichischen Regierungspresse in der Saarsrage
wendet . Ihr Verhalten prangerte Kiefer gegenüber einem
Mitarbeiter der „ Germania " mit folgenden Ausführungen an :

„ Wenn die heutige Wiener Regierung und ihre An¬
hänger dem Auslande das Schauspiel geben , im G e i st e
deutschen Zwiespaltes die Kluft gegenüber
den Brüdern im Reich immer weiter zu ver¬
tiefen , so ist das eine Sache , die sie vor ihrem deutschen
Gewissen selbst zu verantworten haben . Unerhört und un -
qualifizierbar aber ist es für uns katholische Saardeutsche ,
wenn gewiffe Kreise in Österreich soweit gehen , gesamt¬
deutsche Interessen auch nach außen

'
hin zu

verraten . Denn es ist für mich unverständlich , wie allen
innenpolitischen Gegensätzen zum Trotz Deutsche sich über¬
haupt freuen könnten , wenn das Eesamtdeutschtum irgend¬
wo geschwächt werden und Schaden erleiden könnte . Im
Reich und an der Saar wäre überhaupt niemand fähig ,
Österreich aus den augenblicklichen Gegensätzen heraus eine
Beeinträchtigung seines Besitzstandes , an welcher Stellung
auch immer , zu wünschen . Auch in Österreich weiß jeder¬
mann ganz genau , daß Saar -Separatismus nur zur Ab¬
hängigkeit und Hörigkeit von fremdem Volkstum führen
könnte . 2m übrigen können wir , die wir als christliche Ar¬
beiterschaft an der Saar im schärfsten Volkstumskampf
stehen , die „ Wiener Zeitung

" und ihre Hintermänner um
solche Gesinnungsgemeinschaft wahrhaftig nicht beneiden ."

Programmpunkten ungelöst geblieben sind , ___
wissen aber auch , daß Rom nicht an einem einzigen Tage
gebaut wurde . Wir haben ein ganzes 2ahr lang nichts wei¬
ter tun können , als nur den Schutt und Schmutz wegzu -
räumen , den wir bei bei Machtübernahme oorfanden , ein
2ahr lang haben wir uns mit dem Negativen beschäftigen
müssen , ehe wir an das Positive Herangehen konnten . Wir
wissen , daß der deutsche Arbeiter das niedrige Lohnniveau
überstehen wird , denn ihm wird es lieber sein , in einem
Regime zu arbeiten , das auf Ehrlichkeit und nicht
auf 211u [ i0nen aufgebaut ist . Wir sagen die
Wahrheit , sowohl dem Arbeiter , daß er sich solange beschei¬
den muß , bis der letzte Mann seinen Platz an der Maschine
gesunden hat , als auch dem Unternehmer , daß er genau so
wie der Arbeiter Opfer bringen muß . Das ganze Volk muß
einsehen lernen , daß auch Revolutionen eine Art von Krieg
bedeutet . 2n dem Augenblick , in dem der eine opfert und
der andere sich bereichert , haben wir diesen Krieg schon ver¬
loren . Die Regierung muß , wenn die Not des Landes es
erfordert , ein scharfes und erbarmungsloses Regiment füh¬
ren , vor allem denjenigen gegenüber , von denen man nach
der Lage der Dinge annehmen kann , daß sie uns im Innern
nicht allzufreundlich tzegenüberstehen und den Zusammen¬
bruch des nationalsozialistischen Staates lieber heute als
morgen sehen möchten . An der Spitze des Reiches stehen
Männer , die nur den Ehrgeiz kennen , zu arbeiten für das
Volk und Erfolge zu erkämpfen für die Nation . Dr . Goebbels
schloß mit einem Treuegelöbnis und einem dreifachen Sieg -
Heil auf den Führer .

Aus Pilsudskis Frühzeit . |
Von Dr . Fr . W . von Oertzm .

Aus dem Buch „ Alles oder Nichts "
, wl

Freiheitskampf in 125 Jahren von Fr . sii;
™

Oertzen . ( Verlag Wilh . Eottl . Korn , Breslau .) W
Als im Jahre 1904 der russisch - japanische Krieg ausbiM

hielt P i l s u d s k i seine Zeit für gekommen . Er seifaS
den Standpunkt , daß Rußland im Fernen Osten so staüW
Anspruch genommen fein werde , daß eine bewaffnete
in Polen Erfolg haben könne und müsse , insbesondere baSI
wenn sie von Japan aus unterstützt würde .

„ Es ist ein Wahnsinn
"

, so schrieb er damals , „ polnisM
Blut im Fernen Osten für die russischen Interessen zu 3
gießen und zuzulassen , daß die Kinder Polens in M
Mandschurei zu Tausenden durch die Kugeln der 2apanefl
durch Kälte , Hunger ober Krankheiten zugrunde gehen , m3
bas alles in einem Augenblick , in bem dieses polnische
in einem Kampfe gegen den russischen Unterdrücker und W
die Verteidigung der nationalen Ehre Polens unermeßliM
Dienste zu leisten imstande wäre .

"

Aber noch war der Boden nicht gut genug vorbereiM
PilsudskisAppellan seine Nation fand k e t n 1ehfl
starkesEcho . Das Bürgertum in erster Linie l e hntfl
die Aufstandspläne ziemlich energisch a b . Man wallte ni «
so war auch die Auffassung der bürgerlich - nationalen EruM
der Nationaldemokraten , an bereit Spitze damals
Roman Bmowski stand , eine Wiederholung der Trao3
von 1863 herbeiführen . Selbst für den Fall , daß RußlaM
im Fernen Osten eine schwere Schlappe erlitte , werde es no3
immer stark genug sein , um einen polnischen Aufstand W
einem neuen Meer von Blut untergehen zu laffen .

Trotz dieser ablehnenden Haltung fuhr Pilfudskg
nach Tokio , um in persönlichen Unterhandlungen M
Unterstützung Japans für seine Pläne zu erreichen . DM
sein großer innenpolitischer Gegner Roman Bmowski wM
ihm zuvorgekommen . Als Pilsndski in Tokio eintraf , wM
die japanische Regierung schon dahingehend unterrichtet , dM
der polnische Reoolutinär ihr einen völlig unaussührbaiM
und sinnlosen Plan vortragen werde . Die Japaner , W
naturgemäß aus eigener Anschauung die Verhältnisse W
Polen nur schwer zu übersehen vermochten , zuckten infolgtl
dessen höflich mit den Achseln und erklärten , nichts für M
polnische Sache tun zu können .

Im ersten Augenblick war Pilsndski durch diesen Hand4
greiflichen Mißerfolg aufs tiefste deprimiert . Aber rieft !
Niedergeschlagenheit dauerte nicht sehr lange . Schon W
November desselben Jahres 1904 war es Pilsndski gelungen , |
seine erste Sturmabteilung polnischer Schützen !
in Krakau zusammenzustellen und sie int Kamps gegen biet
russische Staatsgewalt einzusetzen .

Der fanatische Revolutionär war dabei der Meinung ^
daß der Zeitpunkt der inneren Unruhen in Rußland , die m
Ende 1904 Bereits ankündigten und in der Revolution von
1905 ihren Höhepunkt fanden , für die polnische Sache nidji
unausgenutzt bleiben dürfte .

In den Revolutionstagen des Jahres 1AW
konnte Pilsudskis Kampforganisation ( organizacjs
bojowa , abgekürzt Bojowka ) , ihre Feuerprobe unter den
persönlichen Führung ihres Schöpfers bestehen . Die Mül
glieber der Bojowka waren durchweg mit Pistolen und meiüJ
selbstgefertigten Handgranaten bewaffnet . Sie waren in
Fünfergruppen eingeteilt und wurden zumeist auch nur tH
dieser kleinsten Einheit zu Aktionen eingesetzt . In erster Limit
richtete sich ihre Tätigkeit gegen die russische Polizei !
und gegen andere russische Amtsstellen im ganzen fongieM
polnischen Lande . Aber die Bojowka schreckte auch keineswegs
vor Eisenbahnattentaten und Überfällen auf 1

russische Staatskassen und Geldtransporte zurück .

Man hat später Pilsndski und seinen damaligen Mit -!
arbeitern aus dieser terroristischen Tätigkeit einen VorwuM
machen wollen , doch man vergißt dabei , daß Pilsndski iiäi
schon damals als im Kriegszustände mit Rußland befindlihz
betrachtete .

Die Aktionen der Bojowka , bei denen Joseph PilsudsÄ
sich stets bann persönlich an bie Spitze stellte , wenn dir !

Gefahr besonders groß zu sein schien , wurden bald sug
Schrecken der russischen Behörden in Kongreßpolen . Auch bcf |
materielle Schaden , der der russischen Vci - k
w a l t u n g durch den fortdauernden Kleinkrieg der PilsudsW
schen Kampftruppen entstand , war teilweise recht beträchtliW
So fielen z. B . bei dem Überfall auf eine russische Kaffe «
Bezdany den Bojowken unter Führung Pilsudskis auf einen !

Schlag nicht weniger als 2,8 Millionen Rubel in die Hände .!

Ein anderes Meisterstück der Bojowka war die Befrei ^
ung von zehn zum Tode verurteilten polnisches
Sozialisten aus dem Warschauer Gefängnis .

Eines Abends int Frühjahr 1906 erhielt der Direktor bcsl

Gefängnisses eine vom Warschauer Polizeichef unterzeichnete !

Anweisung , daß er die zehn zum Tode verurteilten polnisch ^ !

Gefangenen dem Gendarmeriehauptmann Baron von
berg übergeben solle , weil die Gefangenen in die Zitadelle !
übergeführt werden müßten . Kurze Zeit darauf erschien de! 1

angebliche Eendatmeriehauptmann von Budberg hoch zu
und begleitet von zehn bewaffneten russischen Gendarmen . I
legte dem Eefängnisdirektor seine Papiere vor , die in Cr ^ j
nung befunden wurden . Inzwischen waren bereits die zeW
Gefangenen in den Eefangenentransportwagen des GefaEI
niffes gesetzt worden . Baron von Budberg übernahm b'e1
Führung , die Gendarme stiegen zur Bedeckung der Ee-

z
sangenen in den Wagen und der Transport rollte ab .

Am nächsten Tage fand man den Gefangenenmagen beH

spannt mit den Gefängnispferben am Weichbilde Warschau 4
wieder . Der Kutscher lag chloroformiert im Wagen .

Weder der Baron von Budberg noch seine Gendarm ^
waren echt gewesen . Dafür klebten an einigen WarschauA
Straßenecken Plakate , auf denen zu lesen stand , daß b*<|
Bojowka die zehn zum Tode Verurteilten aus eigener Mah ^D
Vollkommenheit amnestiert habe . Der Führer dieses llnter - z
nehmens war einer der besten Mitkämpfer Pilsudskis 5t ’ !
G 0 rzech 0 wski , der später als Polizeipräsident von AiahH
schau noch reichlich Gelegenheit gehabt hat , als echter Po » ' H

zeioftizier aufzutreten . j
Es ist kein Wunder , daß diese und ähnliche Aktion ^

das Ihre dazu Beitrugen , schon damals Josef Pilsndski
einer romantisch - legendären Gestalt zu mache ^V
Aber das war keineswegs der einzige Erfolg dieses
satzes . Gerade in der jungen Generation faßte allmähUEH
der Glauben wieder Fuß , daß die bewaffnete Aktion bwl

vielleicht nicht ganz so sinnlos sei , wie die Bürger und andere i

Rauschebärte behaupteten . Aus den Kreisen der junges !
Studenten und Arbeiter fand Pilsudski im Laufe der 3C) 3
immer stärkeren Zulauf . Die blutigen Opfer , die such "

diesem Kampf ständig gebracht werden mutzten , wurden
Heroen des polnischen Freiheitskampfes , und wo ein
fiel , traten zehn andere an seine Stelle .

Die Ungerechtigkeit des Trianon - Bertrages .

London , 9 . Juni . 41 englische Unterhaus¬
abgeordnete haben der „ Times "

folgendes Schreiben
gesandt :

Die Aufmerksamkeit der Welt wird wieder auf die Wir¬
kung der Gebietsklauseln des Trianon -Vertrages gelenkt .
Wir wünschen zu wiederholen , daß nach unserem Urteil
diese Bedingungen ungerecht hart und bedrückend für
die ungarische Nation sind und daß es keine friedliche Rege¬
lung in Mitteleuropa geben kann , bevor sie nicht geändert
worden sind . Wir verlangen , daß der Völkerbund seine
Vollmachten ausüben soll , um die betreffenden Staaten
zwecks Erörterung der Revision zusammenzubringen .

maßen Erfolg versprechender Beginn führte zu keinen
praktischen Ergebniffen . Die Reichsregierung
zog alsbald aus dieser hoffnungslos verfahrenen
Situation bi # Konsequenzen und verließ Völkerbund
und Abrüstungskonferenz . Man begann den lebten
Versuch zu einer Vereinbarung zu kommen mit der
Einleitung eines direkten Meinungsaus¬
tausches von Regierung zu Regierung ,
ohne den Umweg über Genf . Diese letzten Bemühun¬
gen endeten mit der französischen Note 00m
17 . April , in der endgültig die letzten Möglichkeiten
verschüttet wurden . Was sich danach in ® enf zu¬
trug , war nichts anderes , als die etwas stürmische
Liquidation eines Unternehmens , das im Grunde
schon lange konkursreif war . Die beschwörenden oder
mißgelaunten Reden , die aus einem alten Bedürfnis
heraus zum Schluß noch gehalten wurden , können
diesem Eindruck nichts ändern .

Sette 2 . Nr , 135 .
_____________________________

wenigstens darauf , bei allen weiteren Beratungen von
diesem Entwurf auszugehen . Während des Frühjahrs
war man eifrig damit beschäftigt , ausgehend von dieser
Grundlage , zu irgend welchen konkreten Vereinbarun¬
gen zu kommen . Immer wieder aber trat die franzö¬
sische Regierung mit ihren Sicherheitswünschen und dem
Bestreben in den Vordergrund , von der eigenen
Rüstung nichts auszugeben und schließlich drohten im
Sommer 1933 die Verhandlungen gänzlich zum Still¬
stand zu kommen . Die große Rede des Reichskanzlers
Adolf Hitler brachte eine vorübergehende
Entspannung der Lage , bie aber leider nicht von
Dauer war . Denn plötzlich rückte bie englische Reaie -
rung — vermutlich auf französischen Druck hin — von
dem früheren Entwurf ihres Ministerpräsidenten ab .
Die Derhanblungsgrunblage wurde mehr und mehr auf
das Gebiet der französischen Sichecheitswünsche ver¬
schoben , die Gegensätze verschärften sich und ein einiger -
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* Der erste deutsche Theaterzug der RS . -Gemeinschast

Kraft durch Freude
" . Am Freitagnachmittag strömten aus

:»it Hallen der Daimler - Benz - Werke in

taggen au Tausende von Arbeitern auf den Fabrikhof .
her Schichtwechsel wurde zu einer Feierstunde : Der erste

Waterzug des Feierabendwerkes „ Kraft durch Freude
"

«urde dem Gau Baden übergeben . Der Führer des Be -

biebes , Direktor von Jungenfeldt , wies darauf hin ,

W aus der selbstlosen Arbeit aller Werksangehö -

ügen der erste Theaterzug Deutschlands der RS .- Gemein -

Mft „ Kraft durch Freude
"

geschaffen wurde . Der Theater -

pg besteht aus zwei Omnibussen modernster Konstruktion
Bb einem kombinierten Gepäck - und Kulissenwagen .

' Er
»präsentiert einen Wert von 82 700 RM ., wovon die Firma
te Drittel trägt . 3500 Mann haben je 14 Stund en

kreizeit gearbeitet , um dieses Verkehrsmittel zu schaffen ,
des die Theater des Landes abwechselnd in alle Gegenden
lebens bringt , damit sich das ganze Volk an den Gütern
Uerer Kultur erfreuen kann . Der Führer der Arbeitsfront
M Slldwestdeutfchland , Fritz Plattner , bezeichnete das

Waffen « Werk als Sozialismus der Tat . Mit 80
Kann der Belegschaft trat sodann der Theaterzug die Werter -
febn nach K a r l s r u h e an , wo er unter Böllerschüssen
durch Abordnungen der Betriebe eingeholt wurde . Auf dem

Volf - Hitler -Plätz fand anschließend in Gegenwart einer

kroßen Menschenmenge eine Kundgebung statt . Jnnen -
» inister Pflaumer verficherte Belegschaft und Direktion
»er Daimler - Benz - Werke der Anerkennung des Reichsstatt -

yasters wie der gesamten badischen Regierung und schloß mit

einem Sieg - Heil auf den Führer , das begeisterten Widerhall
htb . Abends fand zu Ehr . . . 2

'T' ~ * ' * * '

« nz -Werke im Colosseum ein Festakt statt .

Der Tag des Roten Kreuzes .

Die Genfer Konvention 1864 . — Das Werk eines Menschenfreundes .
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statt , denen folgende Aufgaben zu Grunde liegen :

11 . 15 Uhr : Bei Metzger Heiter in der Kirchgasse hat ein

Metzgerbursche eine Ammoniakvergistung und

einen Armbruch erlitten .

Gesicht usw .
12 .00 Uhr : Ecke Kirchgasse/Friedrichstraße : Ein Mann fällt

beim Fensterreinigen von der Leiter . Bruch
beider Unterschenkel , Wunden am Kopf .

12 .00 Uhr : Ecke Taunusstraße/Wilhslmstraße : Blumentopf

fällt auf den Kopf eines Passanten . Derselbe
erleidet eine . Ohnmacht .

Bei diesen angenommenen Unfällen erfolgt die Be¬

handlung der zu Schaden Gekommenen durch Sanitätsleute

und Helferinnen des Vaterländischen Frauenvereins vom

Roten Kreuz .
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statt und zwar : ,
In dem Blumengarten , ausgezuhrt von der

Kreiskapellc .
Aus dem L u i s e n p l a tz , ausgeführt von der

iggrieg in der Mandschurei , Krieg in Rordafrika , Krieg

ktzjedainerika , E r u b e n k a tast r o pH e n in Böhmen ,
t eben Unglück in Japan , Zugentgleisung in

- nlicich , Feuersbrunst in Amerika — überall , wo

■uLhen in Gefahr sind oder in Gefahr geraten könnten ,

fcxyt Frauen und Männer auf , die als Abzeichen ein

j ^ es Kreuz im weißen Feld am Arm oder als

hahbe tragen , ihre Geräte sind mit demselben Roten

Eß „ ersehen , auf ihren fliegenden Lazaretten und Am -

Eatcricn ist riesengroß ein Rotes Kreuz angebracht .

Freute ist uns dieser Anblick alltäglich und gewohnt .

Mbei jeder größeren Veranstaltung sehen wir Helfer mit

^ Abzeichen des Roten Kreuzes , und immer , wenn wir

E Angehörigen sehen oder von ihm lesen , wissen wir , daß

dallc , die bei irgendeinem Anlaß in leibliche Not geraten

kitten , so gut gesorgt wird , wie es nur möglich ist .

vor 70 Jahren war das anders . Da gab es kein

Mz Kreuz und keine Helfer überall . Da mußte jeder

M wo er blieb . Es ist fürchterlich zu denken , was wohl

^ Meltkrieg , was wohl bei allen großen Katastrophen , wo

Ketnationaie Hilfe lebenswichtig war , aus den Verwun -

Em und Kranken ohne das Rote Kreuz geworden wäre .

E5 ) ag überall , wo Opfer fallen , heute die weiße Fahne

hit dem Roten Kreuz erscheint , ist das Werk eines Schwei¬

fs des Genfer Patriziers Henry Dunant , der 1864

M menschenfreundlichen Bemühungen , denen sein ganzes

jfen galt , durch die Genfer Konvention krönen

fnte . Damals war es gelungen , durch eine internationale

Dereinkunft , der sofort 40 Länder beitraten , das Los der

Miwundeten und Kranken , die in Kriegen bis dahin schutz -

Mgswefen waren , mit einem Schlage zu verbessern . Vom
» August 1864 ab galten die in Lazaretten und auf dem

Machtfeld mit der Pflege der Kranken und Verwundeten

Mäftigten Personen als neutral , und seitdem tragen
Mals äußeres Zeichen das Rote Kreuz auf weißem Grund .

He Genfer Konvention ist seit ihrer Gründung noch einige

Me revidiert worden . 1899 wurde sie auf den S e ek r i e g

Disgedehnt .

- Die Schöpfung des Genfers Dunant bewährte sich zuerst

M Krieg von 1866 . Preußens Königin Augusta lud damals

ar Siegesfeier den Schöpfer des Roten Kreuzes nach Berlin

M König Wilhelm , der spätere Kaiser Wilhelm I . , sagte
tanals zu Dunant : „ Jetzt habe ich Ihr Werk zur praktischen

Mhführung gebracht . Ich war der erste Monarch , der Ihre
Bbcen unterstützte , schon ehe die Konvention getroffen war .

"

j Wie Preußens König 1866 zum erstenmal gezeigt hat ,
fes das Rote Kreuz in den richtigen Händen leisten kann ,

pe das Beispiel des deutschen Roten Kreuzes auch später
hinter Vorbild für alle anderen Organisationen in allen

Staaten der Welt gewesen ist , so steht es auch heute noch als

Hörbild für alle Rotkreuz - Organisationen
ta. Deutsche Schwestern vom Roten Kreuz , deutsche Sanitä -

M , deutsche Ärzte vom Roten Kreuz helfen auf den Schlacht -

jtlbern im Gran Ghaco ebenso wie in den Kämpfen im

Renten Osten , sie haben in den marokkanischen Kriegen der

toten Jahre alles für die Leidenden getan , und wenn sie

Wiucht werden , int Vaterland oder int Ausland , dann

pnb sie da und helfen .

I Vorbildlich ist der Geist , der sie beseelt , vorbildlich sind
| e Einrichtungen , mit denen sie arbeiten , herrlich sind ihre

Brfolge im Kampf gegen den Tod in jeder Form , und 6e =

Duitdernswert ist das
"
Werk der Nächstenliebe und des

Friedens , das sie an jedem Tag überall verrichten .
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SA .- Kapelle .
Am Reisingerbrunnen , ausgeführt

NSBO .-Kapelle .
Auf dem Sedanplgtz , ausgeführt von

Ako to r - SA . -Kap ekle .
Etwa in der gleichen Zeit zwischen 11 .15

finden in verschiedenen Teilen der Stadt

Sanitätsübungen
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11 .20 Uhr : Ecke Bleichstraße und Ring : Ein , Radfahrer

überfährt einen alten Herrn , dieser erleidet

einen Schenkelhalsbruch und eine Kopfverletzung .
11 .20 Uhr : Ringkirche , Ecke Rheinstraße : Ein Mann hat

Aufrsgungszustände oder Hitzschlag mit Er -

Das Programm des Rotkreuztages
in Wiesbaden .

Am Samstag , 9 . Juni , um 19 Uhr wird ein

Propaganda -Umzug

der Sanitätskolonnen und der Rotkreuzschwestern durch

folgende Straßen gehen : Vom Alten Mufeum durch die

Wilhelmstraße , Rhoinstraße , Oranienstraße , Kaiser - Friedrich -

Ring , Bismarckring , Wellritzstraße , Schwalbacher ctrage ,

Luisenstraße , Luisen platz . Auf dem Luifenplatz wird etwa

um 20 Uhr eine Heldenehrung stattfinden . Ter Kretsletter

Pg . P i s k a r s k i wird sprechen .
Am Sonntag , 10 . Juni , finden in der Zett von 11 .30 ots
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Wiesbadener Lichtspiele .
* Walhalla - Theater . Im oberbayerischen Gebirge gibt

cs einen alten Volksbrauch : Ein heiratslustiges Mädel soll
in der Sankt - Kilians - Nacht die Einsamkeit suchen , vor sich
aber einen Tisch haben mit zwei Gläsern Wein ; wenn dann
ein Mann erscheint , eines bet , Gläser austrinkt , ohne dazu
aufgefordert zu werden , ist es der vom Schicksal bestimmte
zukünftige Gatte . Dieser lustige Aberglaube spielt eine rich¬
tige Rolle in dem heiteren Bavaria - Tonfilm „ Ein Kuß
inderSommernach t "

. Der reizenden kleinen Försters¬
tochter Kathrinchen fehlt es zwar nicht an Bewerbern , drei
wollen einander den Rang ablaufen . Der dicke Hotelwirt
verzankt sich mit seinem Küchenchef wegen des hübschen
Mädels , und auch der schmuck « Forstgehilf « kämpft energisch
um sein Recht . Das Abenteuer der Eankt - Kilians - Nachi
aber macht das Quartett voll , denn in dem Neffen des
Guts - und Jagdherren tritt noch ein vierter Freier auf den

Plan , und ungeachtet des Sommernachtszaubers muß

Kathrinchen schließlich so entscheiden , wie ihr Herz befiehlt .
Um diesen Kern der Handlung sind eine Menge fröhliche
Episoden geschlungen . Franz Seitz als Spielleiter hat das

Ganze mit frischem Humor ausgezogen , mit zahlreichen ori¬

ginellen Einfällen schafft er immer neue Steigerung . Und

wenn der Film so oft die kräftigen Wirkungen , das wirbelnde

Tempo eines Schwankes gewinnt , bewahrt er dabei doch
« ine echte , gemütvolle Bodenständigkeit . Seine Figuren sind

nicht die abgeblaßten Schwanktypen , sondern bluthafte , per¬
sönlich gezeichnete Menschen . Da ist eine ganz vollsaftige
Gestalt der prachtvolle Wirt 2oe Stöckels , « in unver¬

fälschter Bayer , neben Pineggers trunkfestem , köstlich

sein Garn spinnendem Förster und Walter Lantz sch als

Gutsherrn von jovialer Derbheit . Marianne Winkel¬

st « in gibt das vielbegehrte Kathrinchen mit natürlicher ,
gerade durch Schlichtheit des Spiels bezwingender Anmut .
Und Adolf G o n d r e l l als Küchenmeister schafft ein Studie

von köstlicher Charakterkomik . Man erlebt eine Stunde

ungetrübten Vergnügens an diesem Film blühender Lebens¬

freude . der quellfrisch in seinem Humor ist und ohne Gewalt¬

samkeit auch kräftige Situationswirkungen anzubringen

weiß , eine liebenswürdige Probe der neuen deutschen Pro¬
duktion . Das Vorprogramm bietet interessante Landschafts¬
bilder und Völkerstudten einer arabischen Reise , eine witzig

pointierte Komödie und einen geschickt auf Märchenstimmung

abgetönten Puppenfilm . In der Wochenschau finden wir be¬

reits Aufnahmen vom Nürburg - Rennen . — Nicht weniger
sehenswert als der Filmteil ist die Bühnenschau : on

tunq brachten Otto Kobin ( Violine ) und Dr . Erich

Valentin ( Piano ) , zwei Magdeburger Künstler , wenig

bekannte Kompositionen von Robert Schumann , Klara Schu¬

mann und Brahms in teilweise eigener Bearbeitung zum

Vortrag . Für das nächste Jahr wird in Zwickau die Abhal¬

tung eines Schumann - Festes geplant .

Theater und Literatur . Im Plauener Stadttheater fand

die Uraufführung der Komödie „ Ein Sekretär , der sich Pitter

nennt " von Anneliese Schmolz statt . Das Stuck steht und fallt

mit der Darstellung , die im Plauener Stadtthater unter der

sicheren Regie des Intendanten Otto Maurenbrecher durch

Temperament und gepflegte Munterkeit auffiel allen voran

Annemarie Jungs liebenswürdige Suso und Richard Knorrs

unwiderstehlicher Pitter . Das Publikum war ungemein bei -

iaIt '
$ Hbenbe Kunst und Musik . Der erfolgreiche Komponist

Professor Paul Umlauft starb in Dresden im Alter

von 81 Jahren . 1893 mar er Preisträger bei einem Opern -

Wettbewerb . Auch als Musikpädagog genoß der Verstorbene

einen vorzüglichen Ruf .

L * Thingspiel - Uraufführung in Halle . Der Halleiche

Mngplatz , die erste derartige Kultstätte Deut,chlands , wurde

burdj die Uraufführung des Schauspiels „ Neu rode " von
Rurt Heynicke eingeweiht . Das Schickia - des schlesischen
^ nglücksfchachtes und seiner Arbeiter ist von den Zeitungen

« lsführlich behandelt worden . Kurt Heynicke steigert , n

feinem Stück den Entschluß der Neuroder Bergleute den

Schacht trotz seiner Gefahren weiter zu befahren und als Ee -

Keinschaftsbetrieb fortzuführen, : zu einer großartigen Glori -

Weruna der Arbeit und ihrer Stützen . Große Sprechchore

Unterstreichen die vorbildliche Tendenz des Spiels . Dre Vor -

Mllung , der eine Abordnung der Neuroder Zeche beiwohnte ,
wuchs zu einem imposanten Bekenntnis zu Deutschland und

feiner Arbeiterschaft .
I *

Tagung der Robert -Schumann -Gesellschaft . Die

Mobert - Schumann - Gesellschaft hielt in

ö w i ck a u , der Vaterstadt des Komponisten , ihre oahresver -

femmlung ab . Festredner der Tagung war der Dresdener

Schriftsteller Kurt Arnold Find eis en , der über bas

Mema „ Schumann , Brahms und die deutfche

Gegenwart
"

sprach . 5m musikalischen Teil der Veranstal -

brechen .
Uhr : Ecke Wellritzstraße , Emser Straße , Schwalbacher

Straße : Ein Mann erleidet einen Schlaganfall
mit Lähmung aller Glieder .

Uhr : Reisingerbrunnen : Ein alter Mann fällt über

Obstschale . Oberschenkelbruch .
Uhr : Markibrunnen : Ein Arbeiter fällt vom Gerüst .

Schäbelbruch , Bewußtlosigkeit , Wirbelsäulen¬

bruch , Unterschenkelbruch .
Uhr : Fa -ulbrunnenplatz : Schlägerei , Stichoerketzung in

die Brust , Atemnot . Seffeltransport ins Nach¬

barhaus .
Uhr : Ecke Tauiiusstraße/Röderallee : Kind fährt mit

Roller an der Ecke mit Radfahrer zusammen .
Beide verletzt . Kind : Armbruch , Kniescheiben¬

bruch . Radfahrer : Schlüsselbeinbruch .

Uhr : Ecke Wilhelmstratze/Rheinstraße : Autozusammen¬

stoß . Glassplitterverletzungen am rechten Arm ,

Reichspräsident von Hindenburg begrüßt
den Rotkreuztag .

Als Schirmherr des Deutschen Roten Kreuzes hat

Reichspräsident Eeneralfeldmarschall von Hindenburg
dem Rotkreuztage die folgenden Begrüßungsworte gewidmet :

„ Als Schirmherr des Deutschen Roten Kreuzes begrüße

ich den Rotkreuztag 1934 mit meinen herzlichsten Wün¬

schen . Die Liebesarbeit des Deutschen Roten Kreuzes

hat in den langen Jahren seines Wirkens Tagenden

unserer Volksgenossen im In - und Ausland Hilfe ge¬

bracht und viele Sorgen gelindert . Möge der heutige

Tag erneut den Geist der Volksverbundenheit und Opfer¬

willigkeit der Deutschen bekunden und dem Roten Kreuz

die Mittel bringen , die es für feine weitere Arbeit

braucht .
"

Berlin , zum 10 . Juni 1934 .
gez . von Hindenburg .

Die Grütze des Führers .

Reichskanzler Adolf Hitler hat dem Deutschen Roten

Kreuz zum Rotkreuztag das folgende Begrüßungswort über¬

mittelt : „ „ .
„ Ich entbiete dem Deutschen Roten Kreuz am Rot -

kreuztage meine Grüße . Seine vorbildliche Organ : sa -

tion , die unerschrockene Hilfsbereitschaft seiner Sanitats -

männer und die wohltuende Pflege seiner Schwestern

habe ich während des Krieges selbst kennengelernt . Ich

bin überzeugt , daß das Deutsche Rote Kreuz die ihm

zugewiesenen Aufgaben in Treue gegen Volk und Staat

Wilhelm Buscb über die Abrüstung .

Eins , zwei drei im Sauseschritt ,
Läuft die Zeit , wir laufen mit —

Wilhelm Busch , der die kleinen und großen Sünden

seiner Zeit in seinem urdeutschen Humor belächelte , hatte

wohl selbst nicht geglaubt , daß er nicht nut mit der Zelt im

Sauseschritt mitgelaufen , sondern ihr mit einem Gedicht bis

ins Jahr 1934 vorausgeeilt ist . Er kannte zwar keinen

Völkerbund und auch keine Abrüstungskonferenz , aber er ver¬

stand die Natur . Und daher diese Fabel , die im Augenblick

eine knallige Satyre zum Abrüstungstheater bedeutet :

„ Ganz unverhofft an einem Hügel

Sind sich begegnet Fuchs und Igel .

„ Halt
"

, rief bet Fuchs , bet Bösewicht ,

„ Kennst bu bes Königs Order nicht ?

Ist nicht der Friede längst verkündet ,

Und meinst du nicht , daß jeder sündigt ,

Der immer noch gerüstet geht ?

Im Namen seiner Majestät —

Geh her und übergib dein Fell !"

Der Igel sprach : „ Nut nicht so schnell !

Laß dir erst deine Zähne brechen ,

Dann wollen wir uns weiter sprechen .
"

Und allsogleich macht et sich rund ,

Schließt seinen dichten Stachelbund

Und trotzt getrost der ganzen Welt ,

Bewaffnet , doch als Ftiedensheld .
"
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Großes Haus

- taatstheater

Kleines Haus
Kurhaus

Sonnlag .
J0 Inn ,

20 Uhr :

„ Rigol etto ".
Stammt , ü . 33. Vit .

20 Ut)c:
Zum etilen Male :

„‘Wenn
bet Haim kräht " .

Sustiv el m 3 'M1ien
von 'M. HmricbS .

Stammt I. 33. Vit .

11.nO Uhl :
ssrüh .Konten

am Kochbrunnen .
11.30 l!hr :

Promenade 6lon -,ert
tm At' irßarim .

16n . 23 Uhr : Kornette .

Monlag .
11. Juni

19.30 Uör
„ Der Pfeifertag - .

Stammt . A 33. Vit .
Geschlossen .

11 Uhr : Früh Konzert
am Kochbrunnen .
20 Uhr : Konzert .

Disns ' ag .
i ?. 3uni

20 Ubr :
..Rigole ro “

Stamm : . B 4. Vn .

20 UL)t :
Zum letzten Male :

. Der verlorene
Walzer ".

(Zwei Herzen im
3.4*Ia u

stammt . 1 34. Vst .

11 Uhr : Frnh .Kon .iett
am Kochdrunnen

IG u. 20 Uhr : Ronv rtr .

Mittwoch ,
15. Juni

20 Ul)l :
„Die

Hetinannsschlochi "

Stammt . D . 34. Vst .

20 Uhr :

,Die schöne Galathee '
Hierauf :

„ Flotte Butschen ".
Stammr .lll . 33.Vst .

11 Uhr : Ftüh -Konzerr
am Kochdrunnen .
16 llhr : Konzert

20.15 Uhr L Kurgart .:
(bei ungünstiger

Witterung t. gr .Saali )
Drei Stunden Lachen
und fröhlichste Laune .

Donnerstag
14. Juni

13,30 Uhr :
„ Der Pfeiferlag ".

Stammt . C. 35.Vst .

20 Uht :

„Mauserung ."

Stammr .IV , Sl .Vsl .

11 Uhr : î rühtonzerr
am ttochbrnnnen .

16 u. 20 Uhr : Konzerte .
20 Uhr tm kl. Saale :

Herterer Abend
Rob 'ert Nonnenbruch ,

Freitag ,
15. Juni

20 Uht :

„Matthä ".
Anher Stammreihe .

20 Uhr :
„Wenn

der Hahn kräht " .
Stammt . V 34. Vit .

11 Uhr : Früh . Konzert
am Kochdrunnen .

16 u. 20 Uhr : Konzerte .

Samstag .
16 Juni

19.30 Uhr -

„Die Fledermaus "

Stammt . E . 34. Dsl .

zu uhc :
Zum etsten Male :

„Stille Gäste ".
Komödie tn 4 Akten

von R . Blllmger .

11 Uhr : Früh . Konzert
am Kochdrunnen .

16 u. 20 Uhr : Konzerte .
Gegen 21 30 Uhr :

Beleuchtung d . Burg .
Stammt . II . : ö. Vit . rnine Sonnenberg .

19. 30 Uhr :
Zum ersten Male :

11.30 Uhr :
Frühkonzert

20 Uhr :
„Wenn

der Hahn krLht „.
Nutzer Stammreibe .

am Kochdrunnen .
11.30 Uhr

Sonntag ,
17. Juni

„ 'Jiobja ".
Oper tn 3 Akten .

Musik von Eduard
rtünnede .

Stamme . F . 34. Vst

Promenade . Konzert
nn Kurgarten .

16 Uhr : Konzert .
20 Uht i. Kurgailen :

Konzen des Slödl .
Kurorchesters .

(Stoßes Feuerwerk



Wiesbadener Tagblatt

dt .

Die letzten Kettenschlepper auf dem Mai «

Glück haben und Glück schaffen ,

beides durch ein Los der 3 . Arbeits

beschaffungs - Lotterie .

Seite 8 . Nr . 155 .

Wenn der Arbeitsdienst marschiert
Von Pg . Dr . Bretz , Oberfeldmeifter und Eaunterrichtsleiter .

20000 Urlauber kommen
ins Rhein - und Moselgebiet .

Koblenz , 8 . Juni . In einer Sitzung der Regierung , an
der die Landräte , Bürgermeister , Gemeindeschulzen , Kreis¬
warte der NS .-Gemeinschaft „Äraft durch Freude

"
, Ver¬

treter der Rheinischen Verkehrsverbände und des Gaststätten -
gewerbes teilnahmen , wurden die Aufgaben behandelt , die
in der nächsten Zeit durch die NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude "

zu erfüllen sind . In der Hauptsache wurde die
Unterbringung von 20 000 Urlaubern behandelt , die in den
nächsten Wochen und Monaten das Rhein - und Moselgebiet
besuchen werden . Es wurde bei der Besprechung nach einem
eingehenden Vortrag über das ganze Aufgabengebiet mit¬
geteilt , daß ein neues System der Quartierkarten eingeführt
werde , und daß in der Zeit vom 17 . bis 24 . Juni 1000
Urlauber aus Oldenburg in dem Gebiet Bingerbrück , Trech¬
tingshausen und Niederheimbach , vom 24 . Juni bis 1 . Sep¬
tember 1200 Personen aus Thüringen int Kreis Zell und
vom 1 . Juli bis 8 . September 1000 Urlauber aus Magde¬
burg und Anhalt im Kreis St . Goar , 1200 Urlauber aus
Berlin in Neuwied und Umgebung untergsbracht würden .
Bei der Unterbringung der noch zu erwartenden weiteren
20 000 Personen sollen alle Gebiete des Gaues Koblenz -
Trier -Birkenfeld berücksichtigt werden .

„ Elimar " stellt sich ein hervorragender Meisteriongleur
vor , die „ 2 Aloarez

"
sind Trapezkünstler , deren Aktionen

Tollkühnheit und burlesken Humor vereinigen . Is .

! ! Nastätten , 8 . Juni . Posthelfer Karl Griebel rot
hier hat auf dem Dörnberg bei Kassel als erjttt
Nastättener die Segelflieger -^ -Prufung bestanden .

= Worms , 8 . Juni . Im Altrhein bei Lampertheiä
wurde von einem Angler die Leiche einer weiblichen PeM
gelandet . Am Ufer fand man den Mantel und die Hard
rasche . Aus einem hinterlassenen Brief geht hervor , daß e
sich bei der Toten um ein 44 Jahre altes Fräulein a4
Worms handelt , die den Tod im Rhein gesucht und gesund «
hat . In der Brieftasche hatte die Lebensmüde 6 RM . fe
den Finder ihrer Leiche hinterlegt .

Am Samstag , 2 . Juni , marschierte in Frankfurt a . M .
der nationalsozialistische Deutsche Arbeitsdienst , Arbeits¬
gau 25 , unter seinem Gauarbeitsführer , Pg . W . F a a tz.
Spontan aus den Herzen der Arbeitsfreiwilligen kam dieser
Aufmarsch zustande . Als dann feststand , daß die Fahnen der
46 zum Gau gehörigen Abteilungen durch den Reichs¬
arbeitsführer Hier ! geweiht werden sollten , und dieser
bedeutende Augenblick in «einen entsprechenden feierlichen
Rahmen eingefügt wurde , da leuchteten die Augen un¬
serer jungen Freiwilligen . Jetzt war ihr Wunsch erfüllt ,
fieberhaft ging es an die Vorbereitungen .

Was mag nun unsere Jungens so froh gestimmt haben ?
Es war Stolz , aber kein hoffärtiger , dünkelhafter Stolz ,
sondern ein innerer , tiefernster und doch so froher Stolz ,
daß es ihnen einmal vergönnt ist , den Volksgenossen zu
zeigen , daß sie am Schaffen und Werken sind . Die Volks¬
genossen sollen sehen , daß für ihre Zukunft und die der
kommenden Generationen gepickelt , geschaufelt und gerodet
wird . Sie sollen sehen , dass fruchtloses Ödland und Moor
kultiviert werden , datz Neuland gewonnen , daß
Sumpf Ackerland wird . In einiger Zeit werden Millionen
Hektar Land , welche jetzt brach liegen , ihre goldgelben Ähren
dem Bauer für seinen Fleiß schenken , um Deutschland frei
zu machen und unabhängig in seiner Ernäh¬
rung . Gewiß ein großes und gigantisches Wirken , das
vielen Volksgenossen noch unbekannt ist .

Still und bescheiden kehren diese Jdealarbeiter am
Boden des deutschen Vaterlandes wieder in ihre Abtei¬
lungen zurück , um ihr , stummes Heldentum im Westerwald ,
an der Nahe , im hessischen Ried und vielen anderen Orten
weiter zu leben . Nicht um ihrer Person willen sind sie mar¬
schiert , sondern beseelt von dem inneren Stolz ihres Dien¬
stes , für die Zukunft Deutschlands , weil es ihnen vergönnt
ist - für das einige Deutschland zu schaffen .

Wenn die Jungen einmal später im Kreise eines eige¬
nen Hausstandes von ihren Kindern gefragt werden :
„ Vater warst du auch dabei , als die deutschen Väter be¬
gannen , den Arbeitsdienst aufzubauen , damit wir unser
Brot hätten , damit wir leben konnten , damit wir unab¬
hängig waren in unserer Ernährung

"
, so werden sie strah¬

lenden Auges antworten können : „ Ja , mein Kind , ich habe
mitgewirkt , unser Volk froh und frei zu machen und ihm
seine Existenz zu geben . Werde du auch so , vergiß nie , daß
du in einer Gemeinschaft lebst , der gegenüber du Pflichten
hast . Du mußt erkennen :

Nur diese Gemeinschaft gibt deinem Volk und dir das
Leben , du wirst sehen , daß jeder seine Arbeit zu ver¬
richte » hat , daß Erd -, Fabrikarbeiter , Handwerker und

wagen , 54 Krafträder , 86 Fahrräder und 25 Fußgänger .
tötet wurden 3 , verletzt 123 Personen . Sachschaden entital
in 126 Fällen .

Zwei Tote bei einem Verkehrsunglück .
= Worms , 8 , Juni . Am Freitagabend zwischen 6 ui

7 Ahr ereignete sich auf der Landstraße Bobenheim — Won »
in der Nähe der Wormser Stadtrandsiedlung ein folM
schweres Verkehrsunglück , das zwei junge MenfchenleÄ
forderte . Ein von Bobenheim kommender Kraftwagä
H D 5032 überholte dort einen Lieferwagen und erfaßte $
bei die mit dem Rad nach Worms fahrende 21jährige Hein »
Schollmeyer aus Roxheim , die auf der Stelle getötti
wurde . Der Kraftwagen bog dann nach links ab und eriati
babei die auf dem Rad nach Bobenheim fahrende 21jährq
Fabrikarbeiterin Guielt , die in schwerverletztem Z»
stand nach dem Krankenhaus gebracht wurde , wo sie alsbab
starb . Der Kraftwagen überschlug sich , wurde aber nut
wenig beschädigt . Die Wormser Polizei nahm sofort bü
llnterfuchung auf .

Sie sind schon ein altmodisch gewordenes Uberbleibii
der Schiffahrt , merkwürdigerweise von der Reichsbahn
trieben . Kettenschleppschiffahrt gibt es nur noch
Neckar , Elbe und Main . Auf dem Main ging di«
Kette auf dem Grunde des Flusses einst von Mainz Ä «
Frankfurt und Aschaffenburg bis nach Bamberg . An ihr 3*8
der Kettenschlepper die im Schlepptau liegenden LastkÄ *Z
mit großem Kettengerassel und dumpfem Tuten ( im
rische » beißen sie „ Mainkühe

"
) flußaufwärts . Heute li «Sr

dl « Kette nur noch auf einer Länge von 314 Kilomei «^
zwischen Aschaffenburg und Bamberg . Aber auch hier fi *
die einst sieben Boote bis aus drei zurückgegangen , und au *
die letzten drei sind nur noch bei Bedarf in Betrieb .
der fortschreitenden Kanalisiserung verschwinden sie mW
und mehr und werden durch die schnelleren , billigeren uiw
beweglicheren Schraubenboote verdrängt .

Ehrenmann zu sein . Man werde sich aber in Zweifelst
nicht von dem Gewand täuschen lassen , sondern den M - JrV
als solchen werten . ea ™

2n W . - Frauenstein war der Saal des (Wr 1
„ 3ur Burg

"
überfüllt . Eine vielhundertköpfige

Mannern und Frauen aller Verufsklassen lauschten 3
Worten des Pg . Schnabel , Frankfurt a . M ., der fick j
Ijter nut den zersetzenden Elementen innerhalb der mm3
schaffenden , fleißigen und strebsamen Vevölkeruna »«3
andersetzte .

“

In W . - Sonnenberg machte der überaus sa
Andrang zur Kundgebung gegen die Miesmacher eine «3
Paralleloersammlung im „ Nassauer Hof

"
notwendig J

ebenso wie der Kaisersaal bis auf den letzten Platz
war . Pg . K ö b I e r sprach in überzeugender Weise von 3
ungeheuren Kampf , den die NSDAP , um das deutsch - 3
fuhrt , um ihm nach dem katastrophalen Niedergana » 3
Schwung und ewigen Bestand zu geben . Nicht um denM
seinen , nicht um einen Stand ist dieser Kampf geführt 3
den , sondern nur für das gesamte schaffende Volk : bes3
rechnete er scharf mit den Programmspezialisten 13
iMEshetzern und ewig Unzufriedenen ab . Im „ NassM
Hof

"
sprach Pg . Wagner .

. 2n W . - Rambach hat die „ Waldlust
"

wohl noch J
einen derartigen Mastenansturm zu verzeichnen gehabt M
am Freitagabend in der von Ortsgruppenleiter $ßi

’
n3

meyer eröffneten Versammlung gegen Nörgler und zM
macher . Der Redner des Abends , Gauredner Wagner
begeisterten Beifall .

In W . - Bierstadt war der Kundgebung ein tietJ
Erfolg beschieden . Auch hier waren die VersammluM
lokale überfüllt , sodaß viele Volksgenossen die Rede der «
Seinen Redner im „ Büren " und „ Adler " von der Straße J
anhören mutzten . Es sprach Pg . Stadtrat Altstadt «
Pg . Kreisobmann der NSKOV ., Kahle . Beide Redl
gingen gegen die Ewiggestrigen und Miesmacher scharf 3
Zeug und fanden reichen Beifall .

M
W . - K loppenhe im sprach im Saalbau »D

Rofe Ortsgruppenleiter Pg . Baum - Wiesbaden , H
an Hand eigener Erlebnisse bewies , wie grundsätzlich nehe
sächlich die Argumente der Wühlmäuse sind im Vergleichs
den eigentlich bestehenden politischen Ausgaben . In W
reitzender Weise stellte er die übergroßen Opfer der natä
nalsozialistischen Kämpfer die Schaffung des neuen Stach
heraus .

Wissenschafter nötig sind . Dn wirst ihre Arbeit achten
lernen und folgern , daß sie alle leben müsse « und damit

einer vor der Person des anderen Achtung hat ."

Warum ich das alles erzähle ? Um die inneren
Gründe für einen solchen Aufmarsch , wie der am 2 . Juni
1934 in Frankfurt a . M . stattfand , klar zu legen . Die Volks¬
genossen werden sprechen vom nationalsozialistischen Deut¬
schen Arbeitdienst , von den prachtvollen braunen deutschen
Jungen und Mädel , die da marschiert sind , sie werden sich
mit oent Wesen und Wirken des Arbeitsdienstes und seinen
Zielen beschäftigen und erkennen , der

Ârbeitsdienst ist von schicksalhafter Bedeutung für unser
Land .

Dann wird Klarheit herrschen über den deutschen Ar¬
beitsdienst , die Märchen ablehnt . Es wird nicht mehr vor¬
kommen , datz eine von hysterischem Marxismus befallene
Frau reinen Militarismus in der Einrichtung des Arbeits¬
dienstes bei einem solchen Aufmarsch erblickt und hierin noch
von einigen verseuchten , gewissenlosen Männern unterstützt
wird , wenn andere sie aufklären wollen .

Arbeitsdienst schasst Brotfreiheit und damit ei « freies
unabhängiges Vaterland .

Der Reichsarbeitsführer sagt : „ Wir sind nicht Soldaten
zweiter oder dritter Klasse , sondern Arbeitsdienst
e r st e r Klass e .

“

Und noch eines zeigt uns ein solcher Aufmarsch : Die
wirkliche Verbundenheit zwischen Führer und Ge¬
folgschaft . Mit Lust und Liebe nimmt die Jugend die
Strapazen , die ein solcher Tag mit sich bringt , auf sich . Als
ich am Abend überall fragte , ob der Tag nicht zu anstrengend
gewesen sei , kam aus aller Munde die Antwort „ Rein , das
tun wir gern und den Vorbeimarsch möchten wir sofort
wiederholen . „ Gewiß ein schönes Zeichen für die Füh¬
rung und den Geist im Arbeitsgau 25 .

Klar erfaßten die Freiwilligen den Inhalt der Rede
unseres 3 ) r ._ W . Decker in der Festhalle , wie sich durch Beifall
an den einschlägigen Stellen kundtat . Leuchtend hingen die
Augen am Redner . Freude hatten Reichsarbeitsführer und
Gauarbeitsführer als aufrecht , klaren und freien Blickes die
Schar der ihnen annertrauten Jugend an ihnen vorbeizog .
3leue Kraft gab ihnen das Bewußtsein der inneren Ver¬
bundenheit mit ihren Jungens , den freiwilligen Kämpfern
und Arbeitern an der Gesundung unseres Volkes . Neue
Kraft für ihre weitere , verantwortungsvolle Tätigkeit ,denn der Führer wurzelt im Vertrauen seiner Gefolg¬
schaft .

* Ufa - Palast . Der tschechische Film „ Junge Liebe "

ist von der Staatsregierung mit der goldenen Medaille be¬
lohnt worden . Auch wenn es sich um das Erzeugnis eines
fremden und dazu noch uns Deutschen nicht immer freundlich
gesinnten Staates handelt , freut man sich doch , einem Film
zu begegnen , der sich hoch über den geradezu epidemisch gras¬
sierenden Operettenkitsch erhebt . Es sei zugegeben , daß die
Handlung dürftig ist . Ein armer Bursche liebt ein armes
Mädchen , das nur ein zerlumptes Kleid besitzt und noch nie
im Leben Schuhe getragen hat . Diese Märchenschätze für die
kleme Pepi zu erringen , ist der einzige Wunsch des kleinen
Paul . Er träumt von einer märchenhaften Erhöhung der
Geliebten . Seine Phantasie setzt sie auf den Thron mit
königlichem Gewände und mit der Krone . Er wagt sein
Leben , um den dicken Hecht zu fangen , auf dessen Gewinnung
tin 2mL200 Kronen gesetzt ist . Unter Aufwendung
per letzten , Kräfte gelingt es ihm , für die Geliebte ein Paar
klobige , « iienbeschlagene Schuhe zu erstehen . Aber der Wert
des Filmes besteht , abgesehen von der vortrefflichen Dar¬
stellung , nicht in den Ereignissen , die er schildert , sondern in
der unfagbaren Poesie der Bilder , die uns die geheimnis¬
volle Schönheit des Böhmerwaldes vorführt . Ein Feld von
Kornähren , ein Wasserstrudel , eine Wand dunkler Fichten ,

, .Paar zerfetzte Wolken , das alles ersetzt eine ganze
Bibliothek lyrischer Gedichte . Die Hauptrollen werden von
Väfa Jolovec und Jarmila Berankova verkörpert .
Oder richtiger gesagt , es ist das Leben selbst , das wir hier
beobachten , eine unschuldige , keusche Kinderliebe . Allerhand
realistische Typen gruppieren sich um die Hauptpersonen .
Gerade wegen seiner Stille und Schlichtheit besitzt dieser aus
den Tiefen der Volksseele geschöpfte Film einen großen Reiz .
— -dm Beiprogramm läuft ein landschaftlich sehr wirkungs¬
voll aufgenommener Kulturfilm „ Zwischen Ebbe und
FI u t "

. Besonders eindrucksvoll sind die Landschaftsbilder
von dem Wattenmeer und den Halligen . Phantastisch berührt
das Leben ber , Seetiere auf der Tiefe des Meeres . Eine
fast amerikanisch anmutenbe Groteske über den Zahn¬
schmerz sorgt für den im Filmprogramm unentbehrlichen
Humor .

_____________
Sonntag , 10 . Zuni

Die Kundgebungen gegen die Miesmacher
in den Wiesbadener Vororten .

Bereits vor zwei Tagen hatte die SA . und HI . mit
Fanfaren - und Musikkorps auf vielen Lastwagen die Vor -

. e mobilisiert . Plakate - und Presseankündigungen hatten
ein übriges getan , um die Bevölkerung wachzurütteln und
alles auszurufen im Kampf gegen die Miesmacher
und , wer Gelegenheit hatte , am Freitagabend von Dorf zu
Dors und Kundgebung zu Kundgebung zu eilen , muß sagen ,baS btc NSDAP , nichts von ihrer alten Schlagkraft ein «
8 ? k>ußt hat , sondern daß im Gegenteil alle Versammlungen
überfüllt waren , so daß Hunderte und Aberhunderte , die zu
spat kamen , keinen Einlaß mehr finden konnten . Die besten
Redner der Bewegung waren an diesem Abend unterwegs ,
um aus dem Feuer ihrer inneren Begeisterung heraus das
deutsche Volk zum Kampf gegen die ewigen Nörgler aufzu -
lutteln .

3n W . - Viebrich fanden zwei Massenkundgebungen
statt und zwar in der Turnhalle und im Saal des Hotels
„ Bellevue "

. In der Turnhalle sprach Eauamtsleiter Pg .
Haug , der Bürgermeister von Darmstadt . Vor überfülltem
Saale schilderte der Redner die besonderen Kennzeichen der
ewig Unzufriedenen in bestimmten Kreisen der Bevölkerung
und wies , von lebhaftem Beifall wiederholt unterbrochen ,
darauf hin , daß es für jeden wahrhaften Deutschen nur das
eine große Ziel gebe : Ein stolzes , einiges und freies
Deutschland ! In der „ Bellevue "

sprach Pg . Bullmann -
Gießen , welcher den SA .- Mann als Träger der Revolution
schilderte .

Auch in W . - S ch i e r st e i n mutzte das Tivoli ( Mainzer
Rad ) wegen Überfüllung geschlossen werden . Hier sprach
der Gauabteilungsleiter Pg . Krug - Jahnke . Der Red¬
ner charakterisierte insbesondere unseren Führer , der , ob¬
wohl von der Verehrung und Liebe des ganzen Volkes ge¬
tragen , im Besitze der Macht eines Königs oder Kaisers ,
dennoch der bescheidene Sohn seines Volkes geblieben sei .

In W . - D o tz h e i m fand die Kundgebung im Turner -
Heim statt . Durch Lautsprecherübertragung wurde die Rede
des Pg . H o l z k ä m p e r auf alle Nebenräume , die bis auf
den letzten Platz besetzt waren , übertragen . Hier kam der
Redner vor allem auch auf die Idee des Freiwilligen Ar¬
beitsdienstes zu sprechen und betonte , daß jeder deutsche
junge Mann sich der Opfer seiner Väter würdig zu zeigen
habe, . Es soll im

, Deutschen Reiche so werden , daß wer
herrschen will , erst dienen lernen mutz . Des weiteren kam
Pg . Holzkämpet auf Religion und Religionshetzer zu
sprechen und wies darauf hin , daß der Träger des Ehren¬
kleides einer christlichen Religion verpflichtet sei , selbst

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M ., 8 . Juni . Der Reichsminister des

Innern hat den Frankfurter Stadtrat Dr . Keller zum
Mitglied des Ausschusses für Bildungswesen beim Deutschen
Eemeindetag berufen . Ferner sind aus dem Bereich des
städtischen Fürsorgeamts Frankfurt a . M . in den Deutschen
Gemeindetag berufen worden Stadtrat Dr . Fischer - Defoy in
den Wohlfahrtsausschuß , und ärztlicher Verwaltungsdirek¬
tor Dr . Wirth in den Ausschuß für Krankenhauswesen . —
Im Monat Mai 1934 ereigneten sich in Frankfurt a . Main
197 Verkehrsunfälle . Beteiligt waren 180 Kraft -

Gute Heidelbeerernte zu erwarten .
= Aus lern Odenwald , 8 . Juni . Die Heidelbeerblüte

geht ihrem Ende entgegen . Da während der Blütezeir fein
Fräst eintrat , ist der Behang an den Sträuchern sehr reich
und läßt auf eine ausgezeichnete Heidelbeerernte schließen .
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zu geradezu erschütternden Ergeb -

n , deren Geburt erforderlich wäre ,

Lage oder willens , aus eigener xiai

halten . Wenn sie gleichwohl bis jetz

genommen haben und vielleicht auch

Wetterbericht

,Ach , wegen einer Kleinigkeit . Ich habe für einen
'and Geflüchteten einige Waffen in Verwahrung gs -

Jn Mitteleuropa herrscht « ine .recht flache und wenig

ausgeprägte Luftdruckvertsilung . Diese gleicht sich auch noch

weiter aus , so daß bei kräftiger Sonneneinstrahlung zu¬

nehmend « Erwärmung eintritt und es späterhin auch zur

Ausbildung von Wärmegewittern kommen wird .

Witterungsaussichteu bis Souutagabend : Trocken ,

größtenteils heiter , mäßige Winde .

Sodann wurden mehrere Zeugen vernommen , die früher

selbst Mitglieder des berüchtigten ,O >rdnerdienst « s " waren .

Ein Zeuge namens Lüdtke , der aus dem Konzentrationslager

vorgeführt wird , trat im Jahre 1923 bereits dem „ Ordner -

Lien st
" bei . Gegen diesen Zeugen schwebt ein Hochverrats -

Verfahren . Als der Vorsitzende ihn fragte , weshalb ein

solches Verfahren gegen ihn eröffnet worden sei , erwidert der

Zeuge : „ Ach , wegen einer Kleinigkeit . Ich habe für einen

ins Ausland Geflüchteten einige Waffen in Verwahrung ge¬

nommen "
. Später stellte sich heraus , daß es sich bei der

„ Kleinigkeit
" um zehn Kisten Munition , einen Granatwerfer ,

ein Maschinengewehr und eine große Menge Pistolen und

Gewehre handelt , die Lüdtke im Keller seines Hauses vor -

Die Zukunft der Städte
Tatsachen und Ausblicke .

Wie Anlauf und Lenck erschossen wurden
Der Meuchelmord auf dem Bülowplatz .

HEILUNG UND ERHOLUNG IM

^ Kreuznach -

Rheuma , Gicht , - Frauen und Kinder

sichtbar schrumpfen . Der Volkskörper wird stark über -

*
Das ist in wenigen Worten die Leoölkerungsst ^ ' ^ ^

Laa « und ie früher und klarer man sich über den Ernst

der
^

Lage Rechenschaft gibt , um so eher besteht iwch Aus¬

sicht , das Unglück der Volksschrumpfung und Bolksvergrel -

ung abzuwenden oder feinen verhängnisvollen Auswirkun¬

gen vorzubeugen und damit zugleich wieder neuen Grund

zum Wiederanstieg , zur Wiedergeburt und Verlungung des

Volkskörpers zu legen . Das ist das höchste und letzte Ziel

das sich die nationalsozialistische R ^ ierung unter der

Führung Adolf Hitlers gestellt hat : „Die Schaltung dieses

Volkes für die Zukunft in der Erkenntnis , datz dies allem

für uns einen Lebenszweck darstellen kann ! Es geht um

das Dasein unseres Volkes im wörtlichsten und zugleich

iißfficTt tEtinne SBottcs . <'
Dieses Ziel kann natürlich durch Regierungsmagnahmen

allein nicht erreicht werden , die Regierung kann nur den

Wea ebnen , gehen muß ihn das Volk in voller Vereis
scha ?t und Erkenntnis seiner eigenen Verantwortung . Du ^
Regierunqsmaßnahmen kann ern lebensmüdes Volk nicht
künstlich am Leben erhalten werden , ebensowenig wie etn

großes Volk , welches leben will , durch äußere Gewalt ver -

Uus™ Erfahr das deutsche Volk zu retten , muß

darum das Ziel sein , dem alle Politik zu dienen hat . Ihm

müsien sich alle Einzelinteressen unterordnen oder unterge¬

ordnet werden , wenn es nicht freiwillig geschieht , auch die

Sonderinteresien der deutschen Städte .

Schiffahrt .

Nächste Dampserabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral , und Kosmos - Linien . )

Nach Mittelamerika und Westindien ( Gemeinsam mit dem

Nordd Lloyd , Bremen , und der Reederei H . G . Horn ,

Flensburg ) : M . S . „ Cordillera
" ab Hamburg 23 . 6 .

Nach den Westindischen Inseln : D . „Amassia ab Hamburg

Nach
'

der Westküste Zentral - Amerikas ( Eemeinschaftsdreust

Hapag/Lloyd ) : M . S . Seattle ab Hamburg 16 . 8 .

MS Cordillera
" ab Hamburg 23 . 6 .

Nach Uruguay und Argentinien : M . S . „Patricia ab Ham -

Nach
^

A^ ittelbrasilien : D . „ Hohenstein
" ab Hamburg 13 6

Nach Südbrasiiien ( Gemeinsam mit der Hamburg - Sudam rik .

Dampfschifiahrts - Gesellschaft und dem Nordd . - lmM .

D . „ Hohenstein ab Hamburg 13 . 6 . M . S . „ Pernarn

Nach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deut -

sitzen Dampsschiffahrts - Ges . »Kosmos . Zamburg und

dem Norddeutschen Lloyd , Bremen ) . D . „ Karnak

Hamburg 12 . 6 . D . „ Porta
" ab Hamburg lo . 6

Nach Niederländisch - Jndien ( Gemeinschaflsdienp der Deutsch -

Australischen Dampfschiffs - Eesellsch . , AG ., Hamburg , und

der N . V . Nederl . Stoomvaart Maatschappif „ Oceaan ) .

M Q .Heidelberg " ab Hamburg 16 . 6 .

Bremen , und der Reederei A . Holt & Co . , Liverpool ) .

D . „ Staßfurt
" ab Hamburg 23 . 6 .

__________________

die Landbevölkerung hat einstweilen noch

irkliches , nicht nur ein scheinbares Wachstum aufzu -

■ Aber der bereinigte Geburtenüberschuß des Landes

Prozent des Geburten -Solls ) ist infolge des auch auf

Lande festzustellenden Geburtenrückganges schon | o stark

mnengeschrumpft , daß er nicht mehr ausreicht , um das

iltiae Defizit der Städte auszugleichen . Für das Reich

ganzen ergibt sich nach alledem ein Fehlbetrag von rund

biologisch betrachtet ist aber weder die Zukunft der

mutbevölkerung des Reiches noch dre der Stadt « gesichert ,

iibe die Lage so bleiben wie sie heute ist , dann mutz schon

etoa 10 bis 12 Jahren mit einer rückläufigen Bevolke -

g - entwicklung , mit einer starken Schrumpfung der Volks -

l bis auf etwa 47 Mill . Einwohner am Ende des

Jahrhunderts zu rechnen fein . -

Da -, ist die Gefahr , die unserem Volke droht , und das

die Gefahr , die in erster Linie der Zukunft unserer

Ütc droht . Heute nach der siegreichen nationasioziali -

en Revolution , nach der Wiedergeburt des Reiches und

«Ndlich gewonnenen Volksgemeinschaft und Einheit kann

sagen , daß die Gefahr des biologischen Volkstodes , der

schen Selbstverstümmelung , wohl die einzige Gefahr ist .

Soll und Reich gefährdet . An diesem Punkte wird sich

steckt -hatte .
Nach der Vernehmung einer Reihe von roeiteten _.jeugcn ,

gegen die zum Teil auch Hochoerratsversahren laufen , und

di « deshalb aus dem Untersuchungsgefängnis vorgefuhrr
werden , wurde noch ein früherer Kommunist gehört , der in -

teresiante Angaben über di « Bürgerkriegsvorbe -

r e i t u n a e n der KPD . machte . Nach der Bekundung diefes

Zeugen bezweckte der . .Ordnerdienst
"

, die Mitglieder für den

bewaffneten Kampf um die Macht vorzubereiten . . Neben

dem .Olrdnerdienst
" hätte es noch andere Organisationen ge¬

geben , die für di « Heranschaffung von Waffen zu sorgen
hätten . . m ,

Darauf wurden die Verhandlungen auf .Uiorttag vertagt .
Der Gerichtsbeschluß über den von der Verteidigung ge¬

stellten Beweisantrag , den Kommunistenführer Thal m a n n

als Zeugen zu hören , wird erst am Montag verkündet

werden .

das Schicksal des deutschen Volkes entscheiden , und wird sich

vor allem auch die Zukunft der deutschen Städte entscheiden .

Städtetod ist nicht immer gleichbedeutend mit Volks¬

tod , wohl aber ist Volkstod immer auch Stadtetod . Volker

können ohne Städte leben — oft waren die Städte geradezu

das Grab der Völker . Je weniger ein Volt verstädtert ist ,

um so größer sind seine natürlichen Lebensaussichten . Nie¬

mals aber kann Die Zukunft der Städte in einem Lande

gesichert fein , dessen Volk kein wachsendes Volk mehr ist .

Blühendes Städtewesen hat kraftvolles Volks -
' •

geradezu zur Voraussetzung . Verkümmert die

Straft , hat ein Volk als Ganzes nicht mehr dieWachstum geradezu zur Voraussetzung , ^ errummerr o,e

lebendige Volkskraft , hat ein Volk als Ganzes nicht mehr die

Kraft oder den Willen , sich am Leben zu erhalten , geschweige

denn zu wachsen , so ist es um seine Zukunst , aber auch um

die Zukunft seiner Städte geschehen .

Wohl können die Städte in solchen Zeiten nachlassenden

Volkswachstums vermöge der starken Anziehungskraft , die

sie auf die Landbevölkerung ausüben , eine gewisse Zeit hin¬

durch ihren alten Stand behaupten , ihr « Beoolkerungszahl I

trotz eigner unzulänglicher Fortpflanzung noch vergrößern ,

sei es durch Zuwanderung aus der Landbevölkerung des

eigenen Volkes oder durch fremdvölkischc Zuwanderung , was

beide vom völkisch - biologischen Standpunkt gleich uner¬

wünscht ist . 2m « rsteii Falle geht die Entwicklung ausge¬

sprochen auf Kosten der lebenoigen Substanz der Landbe¬

völkerung und führt nur um so rascher und sicherer zum

Untergang des gesamten Volkes . Im Zweiten Falle der

sremdvölkischen Zuwanderung kann vielleicht die Stadt

zahlenmäßig sich auf ihrem früheren Stand erhalten , sie

unterliegt aber endlich der Unterwanderung und einer

stetigen „ Umvolkung
" und ändert zwangsläufig ihr volki -

ches und rassisches Gesicht . Sie behauptet ihren zahlen -

mätzigen Bestand auf Kosten ihrer rassischen Eigenart , ver¬

liert „ ihre Seele .
"

.
Seit Jahren sind die deutschen Städte nicht mehr in der

Lage oder willens , aus eigener Kraft ihren Bestand zu er¬

härten . Wenn sie gleichwohl bis jetzt an Volkszahl noch zu -

aenommen haben und vielleicht auch noch weiter zunehmen ,

so ist es lediglich der Zuwanderung vom Lande zu

verdanken . Solange diese Zuwanderung aus dem Uberschuß

der deutschen Landbevölkerung gedeckt werden konnte , war

diese Entwicklung im allgemeinen unbedenklich . Sie mußte

aber gefährlich werden , als auch auf dem Lande die Fort¬

pflanzung zurückging und der für die Städte verfügbare

Uberschuß nicht mehr ausreichte , um das städtische Geburten¬

defizit auszugleichen . v .
Dieser Zeitpunkt ist jetzt gekommen , und damit wird

die Situation nicht nur für die Städte kritisch , sondern für

das ganze Volk . Wir stehen in einer grundsätzlichen Wende

unserer Bevölkerungsentwicklung , die für die Zukunft der

Städte entscheidend sein wird . Die bevölkerungsdynamische

Kurve ist nicht mehr wie in früherer Zeit nach oben , sondern

seit Jahren ausgesprochen abwärts gerichtet . Die Zeit des

stürmischen Volkswachstums , des gewaltigen Bevolkerungs -

auftriebes , auf dem die Städtebildung und ihr gewaltiges

Wachstum der letzten Jahrzehnte in erster Lmre beruht ,

ist endgültig vorbei . Die Zeit des Stillstandes hat begon¬

nen und in der Bevölkerungsdynamik der letzten ^ ahre

liegt — wenn nicht ein ganz starker Anstieg der Geburten¬

ziffer kommen sollte — der Rückgang der Bevolke -

rungskurve bereits geschloßen . Äußerlich wird die

Bevölkerung des Deutschen Reiches zwar noch ein wenig ,

vielleicht noch um 2 bis 2,S Mill , zunehmen dann aber wird

sie bei qleichbleibenden Fortpflanzungsverhaltnisien zuruck -

gehen d,e Volkszahl wird etwa von 1945 an auch äußerlich

Zeug « : In Kommunistenkreisen bestimmt , denn er hat

scharf durchgegriffen und nie gezaudert .

Die Tat von langer Hand vorbereitet .

Als nächster Zeuge wird der Polizeibeamte Burkard

vernommen , der in Kommunistenkreisen den Spitznamen

„ Totenkopf
"

führte . Er bekundete , daß er am Mordtage bei

seinen Dienstgängen ständig von Leuten beobachtet
wurde , die wahrscheinlich kommunistische Kuriere waren .

Die Unruhe auf den Straßen nahm ständig zu . Bevor eine

größere Aktion einsetzte , konnte man immer Motorräder be¬

obachten . Seine Kameraden pflegten stets zu sagen :

„ Schwere Artillerie "
fährt auf , wenn diese Motorräder

herankamen . Der Zeuge erklärt , daß er seinen Vorgesetzten ,

Polizeihauptmann Anlauf , gewarnt habe , weil er das Ge¬

fühl hatte , daß die Kommunisten sich wie Kletten an Anlauf

hängten . Aber Anlauf sei unbesorgt gewesen .

Die Kommunisten hätten sich den Zeitpunkt für ihre Tat

ausgesucht , als es gerade zu Dunkeln begann , aber tnc

Laternen noch nicht angezündet waren .

Eine „ Kleinigkeit "
.

Der bekannte Vevölkerungspolitiker Dr .

Burgdörser , Direktor beim Statistischen

Reichsamt , hat kürzlich einen Vortrag über die

Zukunft der Städte und städtische « ledlungs -

orobleme
" im Rahmen einer kommunalwisien -

schaftlichen Vortragsreihe in der Verwaltungs -

akademie Düsieldorf gehalten , desien Grundgedanken

wir nachstehend wiedergeben . Die « chriftleitung .

völkisch - biologische Lage Deutschlands ist nach wie

Ätze- ordentlich ernst . Unter allen Völkern Europas hat

Wand in der Zeit nach dem Kriege den stärksten Ge -

^ nrückgang und die geringste Fortpfl an -

Banate aufzuweisen . Die Eebärleistungen des Ge -

slkes reichen nicht mehr aus , um den bloßen Bestano

Kalten . Die „ bereinigte
" Lebensbilanz des deutschen

» schließt nach meinen Berechnungen bereits mit einem

tendefizit von rund einem Drittel .

fiorangegangen mit dem Geburtenrückgang sind die

1- allem voran Berlin . Berlin hatte bis vor kurzem

traurigsten Ruhm , die unfruchtbarste Stadt nicht nur

Wands , sondern der Welt zu sein . 2n Berlin sterben

K letzten Jahren durchschnittlich 12 000 bis 13 000

Wien mehr als geboren werden . Alljährlich stirbt

U in Berlin eine Stadt von der Größe Bingens
'
und feit 1926 ist mitten in Berlin eine Stadt von der

» Potsdams ausgestorben ( Sterbefalluberschutz rd .

j Menfck >->" ) . Unterzieht man auch die Lebensbilanz

Berliner Bevölkerung einer Bereinigung durch Aus -

Mw der Abnormitäten seines gegenwärtigen Alters -

mes so kommt man zu geradezu erschütternden Ergeb -

k von je 100 Kindern , deren Geburt erforderlich wäre ,

«
'
n bloßen BevölkerungsstanÄ zu erhalten , wurden nur

etwa 40 in Berlin selbst geboren , das Geburtendefizit

tat demnach 60 Prozent . 5m Eesarntdurchschnitt haben

deutschen Großstädte ein Geburtendefizit von über

Ement d . h . es fehlen rund zwei Fünftel der Gebar -

wn die zur bloßen Bestanderhaltung erforderlich

Selbst die deutschen Klein - und Mittelstädte , deren

tmZiffer kleiner find als die der Weltstädte Paris ,

l, New York ufw . haben einen Unterschuß von etwa

‘ Berlin , 8 Juni . 2m weiteren Verlauf der Zeugen -

ehmungen wurde der Polizeileutnant Will t .g
vor -

xn der am Mordtag mit Anlauf und Lenck zusammen

Bülowplatz inspiziert « und von den Kommunisten durch

t Bauchschuß verletzte wurde . Der Zeuge hatte tn kom -

istischen Kreisen den Spitznamen „ 5u | ai . „ Am

vgust
"

, so führt et aus , „ war höchste Alarmbereitschaft

ordnet worden . Am Tage waren keine größeren An -

ilungen zu beobachten ; auffällig war nur , dag auf den

ter (teigen außergewöhnlich lebhafter Verkehr herrschte ,

tt Beamte gegen einzelne Ansammlungen vorgingen ,
»en sie aus den Häusern heraus mit Steinen beworfen

sogar beschoßen .
"

„ Zehn Minuten nach 8 Uhr abends ging ich mit den

geihauptmännern Anlaus und Lenck noch einmal zum

Mplatz . Rechts von mir ging Anlauf , links Lenck , und

elbst ging in der Mitte . Am Bauzaun am Bülowplatz

tttten mir eine große Menschenansammlung und gingen

mf zu . Polizeihauptwachtmeister Burkart der sich in

Nähe befand , meldete Hauptmann Anlauf , daß dte Stim -

ic sihr „ mies "
sei . Die Kommunisten hätten die Beamten

qpien und Drohrufe wie „ Schweinebacke ausgestoßen .

; drei begaben uns hierauf nach der Weigenerstrage und

machte meinen Vorgesetzten Anlaus darauf aufmerksam ,
die Lage immer bedrohlicher erscheine . Anlauf

Ute gerade seine Zustimmung zu der Absicht , den Burger -

$ räumen zu lassen , als ich hinter mir die Rufe horte :

i> Schweinebacke , du den Husar und du den

deren !" Ich griff sofort in die Tasche , um meine
L*Ie herauszuziehen ,

> schon eine Salve von 6 bis 10 Schüssen aus einer

Entfernung von wenigen Metern kracht «

di « Hülsen mir um den Kopf flogen - twuptmann An¬

ne 1 auf das Gesicht ; auch Lenck stürzte zu Boden . 2ch

: sank in die Knie , kam aber wieder hoch , zog meine

s« und schoß mein ganzes Magazin leer Als ich di «

>le wieder laden wollte , bemerkte ich , daß ich an der

n Hand verletzt war . Ich glitt aus und kam neben

ruptmann Anlauf zu liegen , der nur uoch röchelte . Ich

yuaußte die Worte zu verstehen : „ Verletzung am Kopfe ,

^ Wiedersehen , Gruß
"

.

f Wir wurden immer weiter beschoßen und ich schleppte

Anlauf in einen Hausflur .

Aetzt bemerkte ich , daß durch meine Uniform Blut h ^u ^urch -

§ 6ette und stellte fest , daß ich einen Bauch schuß hatte .

Ander« Beamte kamen herbei und bemühten sich um Anlauf .

Ich selbst wurde ins Krankenhaus gebracht und bin nach

vierwöchiger Behandlung und mehrmonatiger Erholung

Wiederhergestellt worden .
"

Vorsitzender : War Hauptmann Anlauf besonders
»rrhaßt ?

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten

und „ Das Unterhaltungsblatt
" sowie bte Beilage

„ Der Sonntag
* .

________________ ___

banptfd ;rlftldttr : Fritz « fintljet .
Stellvertreter de» Hauptschriftleiter » - U- rl tzeinz Xnn3 .

verantwortlich für Politik . Kulturpolitik nnb Knn » : Lritz « ünther ; für den
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Svortteil - Sein , lenfardt - für di« kinzeigen und Reklamen : DU - R - if - r,

sämtlich in Vierbaden .
Durchschnitts -Suflag - Mai itzsttz- 17552 , Sonntag , allein : 184 ) 2

Druck and Verlag de» wterbadrner Tagblatt » : _ .
r . Sch- Nenberr ' fcheyosb - chdrucker- t, wierbaden,Langgasleri, . TagbiaU .Pau » .

Gefamtieitangr . -
proseff »! Vr . Lastav Schellenberg und verlagrdirektar hemrich pavp .

X

•Seydlsflord

12. '

22 .

w

,s

' o
>12 . 0 /

7X3
. 1 1;

6
tsw . X

12 —

tteft ff » Juni

,
■■ — — =

. 48B ----- , —



Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 10 . Juni

Schönheit Jugendfrische Schlankheit Grazie
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Sonntag , den 10 . Juni 1934 . Ofen Herde

( Hauvtgottes -

Bibel -

19 . Stunde .

Wcrbchaushatt . ( Schluß ).

( vauvtgottes -
Kindergottes -

Uhr ( Haupt -

Praktisch wird vorgeführt , wie man mit mir einer einzige ^
Flamme bei kaum spürbarem Brennstoffverbrauch fast umsone
komplette Essen , Suppe , Braten , Kartoffel , Gemüse , Ko ®J
pott , warmer Pudding , vier und fünf Speisen zu gleichet

Die neue Regelung der Autzenwerbs
ist als 9 . Bekanntmachung des „ Werberats der deutschen Wirtsö
soeben erschienen und mit dem 1. 6 . 1934 in Kraft getreten ,
wird in der folgenden 20 . „ Schluß - Stunde "

dieser Werbesch »
auszugweise veröffentlicht und besprochen werden .

GELEITET VON VOLKSWIRT DR . R . K . , WERBEBERATER NSRDW , WIES BADS

An dieser Stelle erscheint in regelmäßigen Abständen eine W
Plauderei , in welcher sich unser sachverständiger Mitarbeiter mit ch
Lesern über die Praxis der geschäftlichen Werbung unterht
Wir hoffen durch diese Einrichtung besonders unseren Inserent

mancherlei Winke und Ratschläge bekanntgeben zu können , die <
Erfolg ihrer Werbung günstig beeinflussen .

er und fünf Speisen zu gleiche :
Zeit in ca . 20 Minuten tischfertig herstellen kann . Somit
enorme Senkung der Haushaltungskosten .

Hausfrauen und Männer !

versäumen Sie nicht diese lehrreichen und kostenlosen Verl
anstaltungen 1

Reiche Kostproben gelangen zur Verteilung, ^
Hierzu bitte Teller und Löffel mitbringen .

Alle sind herzlich eingeladenl

PLASARO Gesellschaft für Boden -, Nahrungs - u . Küchenkultur mM

Seite 8 . Nr . 155 .

Nathausstraste 67 . Sonntag , abends 8 .30 Uhr , Evan
geloanon . Donnerstag , abends 8 .30 U .

' '
Itunöc . — . Bierstadt . Kloppenheimer u .■̂ onntag , abös 8 30 Uhr Evangelisation . Dienstag .

Bibelstunde . — Schierstein .Anlhelmitrage 2s 2 . Sonntag , abends 8 .15 Uhr .
Z ° M ^ " aUon , Donnerstag , abends 8 .15 Uhr .

x « •’ ® -in- rt ^ trer ! -̂ eöermann . ohne Unter -

_ Wiesbaden -Sonnenberg .
Vormittags 10 Uhr Hauptgottesdienst . Pfarrer

Bender , vormittags 11 Uhr Kindergottesdienst .
Pfarrer Bender . — Mittwoch , abends 8 .30 Uhr .
Kirchenchor . — Donnerstag , abends 8 .30 Uhr ,
Frauenhilje . — Freitag , abends 8 Uhr , Kinder -
gottcsdienstvorbereitung .

Wiesbaden -Rambach .
Vormittags 10 Uhr Hauvlgottesdienst . Hilfs -

pfarrer Dahl , vormittags 11 Uhr Kindergottesdienst .
Hilfspfarrer Dahl . — Montag , abends 8 .30 Uhr ,
Christenlehre . — Dienstag , abends 8 Uhr . Jugend¬
abend ( weibliche Jugend ) . — Mittwoch , abends
8 Uhr , Jugendabend ( männliche Jugend ) .

Katholische Kirche .
Bouisatiuskirchc . 6 und 7 Uhr hl . Messen : 8 Uhr

Amt : 9 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt : 10 Uhr
Hochamt : 11 .30 Uhr hl . Messe : abends 8 Uhr Sonn¬
tagsandacht mit Segen . An den Wochentagen sind
bl . Messen um 6.10 , 6 .45 und 9 Uhr . Montag :
6 .50 Uhr Schulgottesdienst für Realgymnasium und
höhere Mädchenschulen : Beichtgelegenheit : Samstag
4 — 7 .30 und nach 8 .15 Uhr und Sonntag früh a '
6 Uhr .

Mariahilfkirche . 6 Uhr Frühmesse : 7 .30 Uhr
zweite hl . Messe mit Predigt und gemeinschaftlicher
hl . Kommunion für die Männer und Jungmänner :
845 Uhr Kindergottesdienst : 10 Uhr Hochamt mit
Predigt : abends 8 Ubr Andacht mit Segen . An den
Wochentagen sind die hl . Messen um 6 . 6 .40 und
8 .30 Uhr . Dienstag und Freitag um 6 .35 Uhr
Schulmesse . Beichtgelegenheit : Samstag von 4 — 7
und nach 8 Uhr . Sonntag früh von 6 Uhr an .

Dreifaltigkeitskirche . 7 Uhr Frühmesse : 8 Uhr
zweite hl . Messe mit Ausvrache ( gemeinschaftliche
hl . Kommunion der Maris -Stella ) : 9 Uhr Kinder¬
gottesdienst ( Amt ) : 10 Uhr Hochamt mit Predigt :
abends 8 Uhr Andacht für die Anliegen der Kirche .
An den Wochentagen sind die hl . Messen um 6 .30
und 7 .15 Uhr . Dienstag und Freitag : 6 .45 Uhr
Schulmesse . Montag : 7 Uhr Eymnasialgottesdienst .
Samstag , abends 6 Uhr . Salve . Beichtgelegenheit :
Sonntag früh von 6 .30 Uhr an . Samstag nachmittag
von 4— 7 und von 8 Uhr an .

Eliiabethkirchc . Hl . Messen 6 und 7 Uhr :
8 .30 Uhr Jugendgottesdienst mit Predigt : 9 .30 Uhr
Hochamt mit Predigt : letzte 61 . Messe 11 Uhr : abds .
7 .30 Uhr Herz - Jesu -Andacht . In der Woche sind die
hl . Messen um 6 . 6 .40 und 8 Uhr . Dienstag und
Freitag : 6 .40 Uhr Schulmessen mir Kinderkom¬
munion . Beichtgelegenheit : Samstag von 4 — 7 und
nach 8 Uhr . Sonntag und Dienstag iriih bis 8 Uhr
und Freitag nachmittag von 5— 7 Uhr . Hl . Kom¬
munion : In den ersten drei hl . Messen und nach
Bedarf .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Beichte : Samstags
17 Uhr : Sonntags 6 .30 Uhr . Frühmesse 7 Uhr . Hoch¬
amt 10 Uhr . Andacht abends 8 Uhr .

Alt - kathol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwal -
bacher Siraße . Gottesdienst fällt aus . — Diaspora -
sottesdienst . Pfarrer Eder .

Bavtisten - Eemeinde . Zionskavelle . Adlerstr . 19 .
Vormittags 9 .30 Uhr Eebetsstunde . 10 .45 Uhr Sonn¬
tagschule . nachmittags 4 Uhr Predigt , abds . 6 Uhr
^ ugendgruvve . — Mittwoch , abends 8 .30 Uhr .
Bibelitunde .

Evangel . - luther . Dreieinigkeitsgemeinde . Kied -
richer Straß « 8 . Vormittags 10 Uhr Predigtgottes¬
dienst . Pfarrer Eikmeier .

Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangel . - luther .
Kirche Altvreußens zugehörig ) , Dotzheimer Str . 4 . 1 .Borm . 10 .30 Uhr Predigtgottesdienst . Pir . Fritze .
_ Christliche Gemeinde . Schwalbacher Straße 44 .
sonntag , 16 Uhr . bei günstigem Wetter Waldoer -
lommluitg am Chausteehaus : sonst abends 8 .30 Uhr
Evangelisation in der Schwalbacher Straß « 44 .

HARMOR
Neulieferung , Kitten
Schleifen , Aulpolieren
Umarbeiten

6 . U . r . Aumttllcr
M ARMORSCH LE IFEREI

jetzt Zietenring 13

Teleph
'
on 212 12

Evangelische Kirche .
Wiesbaden -Biebrich .

Hauptkirche . Vormittags 10 Uhr
dienst ) . Pfarrer Albert . 11 .15 Uhr
dienst ( Abt . 1 6- 9 Jahre ) .

Oranierkirche . Vormittags 10
gottesdienst ) . Pfarrer Dietz .

Waldstraße . Vormittags 10 Uhr x._ ---- - ------
dienst ) . Hiftsprediger Bergfeld . 11 .15 Uhr Kinüer -
gottesdlenst ( Kinder von 6— 14 Jahren ) .

Bibelstunde abends 8 .15 Uhr im Diakonissenheim .
Pfarrer Albert .

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

Fünf getrennte kostenlose Einführungskurse in

Küche der Zukunft
in Wiesbaden im „ Kasinosaal "

, Friedrichstr ,

am Montag , den 11 . Juni 1934 , abends 8 Uhr ,
am Dienstag , 12 . Juni 1934 , nachm . 1/24 Uhr und abends 8
am Mittwoch , 13 . Juni 1934 , nachm . 7,4 Uhr und abends 8 U ]g

geleitet von Friedrich Fischer
Verfasser des vielgelesenen Buches „ Neues Leben *!

Dämpfen , Braten , Sterilisieren und Frischnahrung ( Gemüsd
und Salatplatten ) nach den jüngsten Erfahrungen der Nahrung
Wissenschaft . —
Wie verhindert man den Nahrungstod im Kochtopf , steigqj
die gesundheitsfördernde Wirkung der Nahrung um

Leben , Gesundheit und Kraft
zu erhalten .

Die Anzeigenabteilung des „ Wiesbadener Tagblatt " gibt Ihnen jederzeit fachmännischen Rat

sachkundige Anregung für Ihre Anzeigenwerbung . Textvorlagen und Satzbildentwürfe , Fertigung
'A

Matern sowie vernickelten und unvernickelten Abgüssen , Lieferung von Klischees und Galvanos du «̂

die L Sdiellenberg ’
sdie Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Tagblatt - Haus , Langgasse 21 , Telefon 596

der Werbung . Dazu sind zu rechnen : Beruf ,
Familienstand , Kaufkraft , besondere Gewohnheiten !
Reise , Sport usw .

b ) die Benutzung der Vorzüge der angebotenen War «
eine suggestive Werbewirkung . Bei aller Rem
Wahrheit können und sollen die UnterscheidunAg
Borzugsmerkmale der Werbegegenstände gegenüber
gleicher oder ähnlicher Gattung in den Werbetexter i
Feststellungen zu a ) angepaßt und zur Geltung gebd
werden .

c ) eine ausgesprochene deutsche Werbung . Diese verla
eine klare deutsche Sprache in Gesinnung und Aus «
welche das sittliche Gefühl des deutschen Volkes nicht i
letzt . In sachlicher Beweisführung find die Vorteile )
eigenen Leistung hervorzuheben , ohne daß ein Sdi
Werber dadurch herabgesetzt werden darf .

d ) die Leitung und Beobachtung des Werbeverlaufs , t

Für die Werbetaktik sind zu beachten :
1 . Ort , Zeit , Stärke und Tempo des Angriffs , also der ai

lichen Einzelhandlungen .
2 . Einsatz der verschiedenen Werbemittel nach der jeweH

Gefechts - d . h . Geschäfts - und Marktlage .
3 . Unterstützung der Werbewirkung durch Zusammen ^ «

verschiedener oder bevorzugter Benutzung einzeln
Werbearten und - mittel .

Zu jeder Kampshandlung gehören geübte und fdjlcgH
Truppen . In der Äerbeschlacht werden diese Truppen toitN

„ Werbern " gestellt . Tas sind nach der TerminologieZ
Werberats die früher unter : Zeitungen , Inseraten , Ptok ^
Broschüren , Schildereien usw . bekannten Werbemittel , tocltfie *

unserm Werbeplan in die Wcrbemittelgruppen Nr . I — VI8
geordnet worden sind . Welche Werber für den Plan HG
zuziehen sind , wurde in dieser Schulung des Öfteren betontl
Truppen brauchen aber Munition , um überhaupt käwpW
können . Darunter haben wir alle Werbetexte , JnserateD
liche Darstellungen , Klischees , Prospekte und Schauwerbungerl
verstehen . Diese wichtige Truppenausrüstung hat der Werb »«!
treibende selbst zu liefern und er wird die Werbeschlachtß
dann gewinnen , wenn scharf geschossen werden kann, :«
seine werblichen Entwürfe und Texte möglichst oft und 6?
ins Schwarze treffen , wofür unsere Schulung Regelnd
stellen und Beispiele vorzusührcn nach Kräften bemüht geweŝ

Der Werbeplan ist mehr als ein Schema . Er birgt toi
den strategisch und taktisch gelenkten Geist der Werbung .
geistige , das Fluidum , welches eine Werbung ausströna, *

tätigt sich ohne Rücksicht aus den Urheber aus eigener M
Blickfänger , die bei keiner Werbung fehlen sollten , fessel » ?
Gesichtssinn . Tas Wort , der Geist , beeinflussen dagegev

■

Seele . Darauf aber kommt es bei jeder Werbung an ’-toH
diesem Sinne sollte jeder Wcrbeplan erdacht und aufgestellt wttW

Zum Schluß : „ Organisation der Werbung ."

Vier reizvolle weibliche Attribute , die mit Hilfe von •

ELIZABETH ARDEN
erhalten werden können .

Eine ihrer erfahrensten Assistentinnen wird in der Zeit vom
11 . Juni bis 16 . Juni zu dem ausschließlichen Zweck bei uns sein , um für
die individuelle Pflege und Gesunderhaltung der Haut und des Körpers
Rat zu erteilen . — Bitte beachten Sie die Daten und treffen Sie
rechtzeitig eine Verabredung , um Enttäuschungen zu vermeiden . Die
Konsultationen sind kostenlos .

Kästner & Jacobi
Taunusstr . 4 / Tel . 25959

Die Elizabeth Arden - Präparate , die Sie bei uns kaufen , sind
deutsches Erzeugnis .

INur

ca . Mk . 4 .80 den Monat
Betriebskosten erfordert der

Elektrolux -

KiihlscM
bequem in 21 Raten zu Mk . 15 . -

zahlbar , bei Kasse Mk . 285 . -

Elektrolux Mainz
Horst - Wessel - Platz 12

Telephon 31190 ,

Rest - und

MM . Einzelpaare
Zwanglose Besichtigung

unsererVerkaufs -
\ e räume ,

(1 ! Parterre
yU

Neuqasse 2 2 .

Zur richtigen Würdigung des Werbehaushalts gehören aber
nach meinen Erfahrungen aus der Praxis gewisse Kalkulations «
und Buchhaltungseinrichtungcn . Wenn ein Reklameetat von 4 %
des Umsatzes vorgesehen ist , müssen diese 4 % in den Waren¬
verkaufspreis cinkalkuliert werden . Beim Buchabschluß werden
in der Gewinn - und Verlustrechnung die Reklamekosten im Un¬
kostenkonto stecken . Dort dürfen sic aber nicht verbleiben , wenn
wir dem Werbehaushaltkonto gerecht werden wollen . In dem
hier veröffentlichten Beispiel eines Werbeetats hat ein Waren¬
umsatz von 250000 Mark die Grundlage dieses Voranschlages ge¬
bildet . Die Inventur ergibt aber nur — angenommen — einen
Umsatz von 200000 Mark , während für 50000 Mark Ware als
Lagcrbestand ausgewiesen sind . Für 200 Mille oder 4/5 der
verkauften Ware sind aber die einkalkulierten 4 % Werbungs¬
kosten wieder hereingekommen . Mithin müssen zur Entlastung
des Werbekontos 4/5 von 10000 Mark — 8000 Mark dem Werbe¬
konto gutgebracht und vielleicht auf ein Reklameerneuerungs -
konto übertragen werden . Durch eine derartige Kalkulations - und
Buchungsweise wird das Unkostenkonto herabgedrückt und beim
Reklamekonto nach gewiesen , daß dieses gar kein echtes Iln -
kostenkonto ist , wie immer behauptet wird , sondern zu den wer¬
benden Anlagekonten gezählt werden muß . Denn die ,
sozusagen nur verauslagten , Reklamekosten sind durch den Waren¬
verkauf zu 4/s wieder hereingekommen und stehen nun der nächst¬
jährigen Werbung zur Verfügung . Durch diese Buchungsart ivirb
auch , gesunde Finanzgebarung vorausgesetzt , der Einwand wider¬
legt , daß Geldmittel für eine Werbung nicht vorhanden seien .
Der einmal in bestimmter Höhe zur Verfügung gestellte Werbc -
betrag erneuert sich durch den Warenabsatz nicht nur , er ver¬
größert sich sogar automatisck ) mit der Steigerung des Umsatzes .
Diese Bilanzwahrheit des Werbekontos sollte jedoch nicht allein
buch - sondern auch kassenmäßig durchgcführt werden . —

Der Werbeplan .

Im Rahmen des verfügbaren Werbehaushaltbetrages ist nun¬
mehr der Plan der Werbung aufzustellen , sind die vorgesehenen
Werbemittel zu entwerfen und herzustellen , soll die Werbung
in Lauf gesetzt werden . — Wenn wir unser » Werbeplan aus
der vorhergehenden „ Stunde "

zur Hand nehmen , erscheint das
ziemlich einfach . Und doch wird jeder Plan anders aussehen ,
weil kein Betrieb dem anderen gleicht und die Werbeziele
sogar in derselben Branche von einander abweichen werden .
Deshalb kann an dieser Stelle mur auf das Grundlegende
für die Planung einer Werbung aufmerksam gemacht werden .

Wirtschaften heißt kämpfen ; Werbung ist ein bewährtes Mittel
dieses Kamvies . Da es sich also bei der Werbung um eine
Wirtschaftsschlacht handelt , werden wir durch die Benutzung
militärischer Bilder und Vergleiche am deutlichsten zeigen können ,
worum cs bei der Werbcplanung geht .

Jeder Werbcplan sollte nach strategischen Gesichtspunkten
angelegt und dann nach den Regeln der Taktik durchgeführt
werden .

Werbestrategie treiben heißt : die Werbung mit dem Willen
und den Mitteln des Erfolges führen .

Wcrbetaktik anwenden bedeutet : die gewählten Werbearten
nach sachlichem , zeitlichem und örtlichem Bedarf richtig e i n s e tz e n .
Zur strategischen Werbeführung gehören :

a ) die Verwertung aller erkundeter Eigenschaften des
Gegners ( also der Abnehmerkreise ) zum Vorteil der Kraft

Vormittags 10 Uhr Feier der MenschenweihehHd -
lung mit Predigt . Pfarrer Schütze Frankfurt

Methodiitenkirche Dotzheimer Str 5
°

Eingang
Drelwerüenstratz « . Vormittags 9,45 Uhr Vrediar
Prediger Rücker , vormittags 11 Uhr Sonntagsfchulc
abenbs 8 Uhr Jugendfeierrtunde . — Dienstaa
abends 8 .30 Uhr . Bibel - und Eebetstunde —
Donnerstag , abends 8 .30 Uhr . Singstunde für

"
Ke

mischten Chor .
Die Heilsarmee . Kleine Schwalbacher Str 10

Sonntag , vormittags 10 .30 Uhr Seiligungsstünde
'

Vormittags 9 .30 Uhr Sonntagsfchulc . Abends 8 Uhr
öffentliche Heilsoersammlung . Dienstag , nach¬
mittags 3 Uhr Heimbunü für Frauen und jung «
Mädchen . Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr
öffentliche Seilsveriammlung . Jedermann herzltch
willkomme » ! ------ - — — —

i ä
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lebt !Berlin

ie Baden "
, sodann wird

F403

Verwaltung für Landwirtschaft und Forsten .

F. 20979Lulsenstraße 35

■ ■

F500

und sonnenklar !

Q ) remrgi alles schneller !

geben werden .
lksbadeu . den 3 . Mai 1934 .

Möbeltransporte
Stadt - und Fernverkehr , Beiladungen
nach allen Richtungen , Möbellagerung .

Fritz Zander E . Hillert

ten als
mführer .

XPcrß € »0ru <tra (ßen liefert schnell und gut
£ . SchellenSerg ' sche tzofbuchdruckerei

Wieeßabener Cagßlatt

Und wer ein wenig mehr Zeit hat , der

sollte sich erst recht einmal Berlin ansehen .
Er braucht keine Angst zu haben , daß er
etwa nicht alles zu sehen bekäme , was

Mert ist und daß ihm etwa irgend etwas falsch er -

. werden könnte . Das Fremdenführerwesen in Berlin

zeradc jetzt neu geregelt werden . Die sogenannten
den Fremdenführer

"
, die ost den Besuchern seltsame

che.n erzählten , eben weil sie die Dinge selbst nicht kann -

werden völlig verschwinden und man wird nur Leute

sen , dic wirklich ihr Berlin und das , was es beherbergt ,
M. Seit langem hat im übrigen das Studentenamt

t ausgezeichneten Führerdienst unterhalten . Man schlug
zwei Fliegen mit einer Klappe : man gab dem Fremden
r ausgezeichneten Führer und half zugleich dem bedürf -

Akademiker . Hier freilich sind die Zulassungsbedin -

en außerordentlich streng . Bei weitem nicht alle Stu¬

nden . die sich zur Verfügung stellten , wurden als ge¬
lt bezeichnet , sondern mancher segelte durch das Examen .

Ausländerführungen werden Sprachkenntnisse verlangt ,
möglichst durch entsprechenden Aufenthalt in fremden
lern ergänzt werden sollen . Dieser Führerstab von etwa

L -udenten setzt sich aus Angehörigen aller Berliner

„ Willen zusammen , damit für alle Fachgebiete Sach -

« siändige zur Verfügung stehen .
_________

IDie

große Chance

Kaffee - Wiederverkäufer
verdienen weit mehr ,
wenn sie unsere Mischungen
führen . Verlangen Sie
unsere neue Preisliste ,

■ Sehierloh & Co ., Bremen - 33

Radio - Werkstatt
lug . H . Keller , Telephon 21444

Luisenstraße 14 - 16 .

Anzeigen
im

'
Mesbadener ttagßlat :

beleben das Geschäft !

durch Elektrolyse oder Diathermie
Inst , für Gesichtspflege
H . Pe u pe I mann

Bärenstraße 7 Telephon 23917 .

Das ganze

Kücheninveniar

macht © frisch

Versteigerung der Natur¬

reine der Stadt Wiesbaden .

Wrftag , den 15 . Juni 1934 . von 11 Uhr ab .
jKen im Ratskeller . Adolf - Hitler - Platz 6 , ver -,

I Jahrgang 1933 : 5/2 Stück Langelsweinberg ,
7/2 Stück Neroberg .

Miobetag am Tage der Versteigerung von 10 Uhr
■ je Ratskeller . . . „

Zutritt zu dem Probetag und der Ver -

Werung erfolgt gegen Karten , die m den
Wchen Diensträumen . Friedrichstraße 19 . 2 . Stock .

find fdlohe jäilanke Frauen !
W' enn Ihre Form verdorben . . .
aufRichterFrühftiidcsteevertrauenl

Dr. Ernst Rich¬
ters Frühstücks¬
kräutertee be¬
seitigt unschöne
Fettpolster und
macht schlank ,
jung und be¬
weglich . — Nur
echt in Original¬
packungen , in
Apotheken und
Drogerien . Pak .
Mk. 1.80 und 2^ 5

sDr . Ernst Richters

SFrühstückskräutertee

gebaut ist , in einer „
Auch in Kanada

Mexiko gibt es i . . . hi, _ ----
denn unter ihnen befinden sich große Silbsrlager . Zum
Teil werden sie auch ausgebeutet , wo es sich ohne grotze

Schädigung der Stadt durchführen läßt . Einige Strafen
von Kapstadt bestehen aus goldhaltigem Sand . Aller¬

dings ist das Vorkommen nicht reich genug , um . unter den

großen Schwierigkeiten eine Ausbeute rentabel ersch -ernen zu

lassen . Möglich ist aber , datz sich hier in größeren . Tiefen noch

reiche Lager an edlem Metall befinden . Die kostbarste

„ Stadt der Welt " aber ist New York . Hier kostet der

Baugrund soviel , als ob er aus Edelmetall wäre . Dabei ist
er in sofort brauchbarer Form vorhanden , während man dis

Metalle und Diamanten erst in mühseliger Arbeit gewinnen
und dann für den Handel verarbeiten mutz .

Karl Kurzrock ( Multaduli ll . j
geht nie kavult . denn seine Bilder
machen grotze Freude . Künstler -
Ausnahmen im Atelier Kirch -
gasie 11 . — Freilichtaufnahmen
am Reisinger -Brunnen . — Ver¬
größerungen n . jed . Bild billigst .

• Der Berliner aber mit seiner angebore -

Die deutschen neu Bescheidenheit ist ja nun garnicht so , datz
Gaue werben , er nur für seine Stadt wirbt , sondern er be¬

grüßt es dankbar , daß auch die anderen um

ihn werben . Denn wie der Besuch der Deutschen aller Gaue

und Stämme in Berlin die Volksverbundenheit und die

Einheit stärken und heben soll , so will ja auch der Berliner

Deutschland kennen lernen und erleben . In dem Columbus -

Hochhaus am Potsdamer -Platz unterhält der Bund Deut¬

scher Verkehrsverbände und Bäder eine Auskunfts - und

Werbezentrale „ Deutschlans
"

, die jetzt dazu übergegangen

ist , im Verein mit den betreffenden Landesverbänden kleine

Ausstellungen zu veranstalten , die für ein bestimmtes Rer,e -

gebiet werben . Der Reigen dieser Ausstellungen ist eröffnet
worden durch Schlesien , das sich mit seinen landschaftlichen
und städtebildlichen Reizen , seinen Kunstschätzen und histo¬

rischen Denkwürdigkeiten , seinem kunstgewerblichen und

industriellen Leistungshochstand zeigte . Die zweite Ausstel¬

lung führt den Titel „ Das gastliche Baden "
, sodann wird

eine Ausstellung „ Deutsche See " für die zahlreichen Bader

der Nord - und Ostsee werben und später werden auch andere

deutsche Gaue folgen , so eine Ausstellung des schönen Rhein¬
landes usw . Der Berliner ist also garnicht so , daß er nun

alles nach Berlin ziehen will , er selbst will das deutsche

Vaterland in all seiner Schönheit , mit seinen Flüßen und

Höhen kennen lernen . Es soll also nicht nur heißen : Deutsch¬
land besucht Berlin , sondern auch Berlin besucht Deutsch -

Rest . „ Zur Börse “

8 Mauritiusstraße 8 .

Mittagessen :
Schw .- KotelettoderGef . Kalbsbrust
oder Reh oder Huhn auf fReis .

Es gab einmal eine Zeit , in der die

Pessimisten gern von dem zum Absterben

iezicl . verurteilten Berlin sprachen . Sie stützten sich
dabei auf die Abwanderung aus der Reichs -

iLr , deren Bewohnerzahl ja tatsächlich zurückgeht ,

nkriegstraum von der 10 - Millionen - Stadt Berlin ist

äumt , Gott sei Dank , denn es war nicht einmal ein

Traum , sondern ein rechter Alpdruck . Was ungesund
» irü wieder ausaemerzt , int übrigen aber haben auch

Aimisten es aufgegeben , sich mit dieser Stadt anzu -

Auch sie müssen einsehen : Berlin lebt ! Und wenn

früher sang : Solang noch Unter ' n Linden die alten
L blüh

' n , kann uns nichts überwinden , Berlin bleibt

« eilin nun so blühen eben die alten Bäume immer

Wd schöner denn je . Und wir Berliner freuen uns ,

immer mehr Landsleute aus dem Reich , aber auch

ü mehr Ausländer nach Berlin kommen , um sich diese

itsiadt des Dritten Reiches einmal selbst anzusehen .
Sw für Sonntag rollen die langen Extrazüge in die

-allzu schönen Berliner Bahnhöfe ein . Waren es an

einen Sonntag 29 000 Sachsen und 5000 Schlesier , so

es an einem anderen Sonntage Pommern oder West -

dst die Reichshauptstadt besuchen . Zehntausende lernen

5 Regierungsviertel kennen , wo die Wache vor dem

s Hindenburgs steht , lernen die Reichskanzlei mit

Anbau kennen , in dem sich die Arbeitszimmer Hitlers

>en . sehen das Brandenburger Tor , das auf soviele
> preußisch - deutscher Geschichte herabblickt , sehen das

Berlin , sehen das neue Berlin sich gestalten , erkennen ,
m Horst -Wessel - Platz , der einstigen Hochburg des roten

nzes , die Elendskasernen verschwinden und neue große
> hier verwirklicht werden . Und alle die , die Berlin
inent solchen Wochenendausflug sehen , werden auch
seinen Begriff davon bekommen , datz Berlin die

der Arbeit ist , auch wenn an einem Sonntage die

m der Arbeit still liegen und die Stratzen , in denen
der lebhafteste Verkehr herrscht , verlassen und verein -

sind , weil eben ganz Berlin im Grünewald ist, ,
am

ifee Erholung sucht , im Müggelsee badet oder in feiner
i Laube am Stadtrand sitzt und frische Luft schnappt .

Städte auf Gold , Platin und Diamanten .

Die „ kostbarste " Stadt der Welt .

Ein Ural - Dorf auf Platin . — Hungernde Bauern wohnen

auf Millionenwerten . — Bauten aus der „ blauen Erde " . —

Der kostbarste Boden aber ist New York . — Radium - Städte .

Im Ural - Gebirge wurde unter einem Dors Goro -

d o v s k ein bedeutendes Plantinlager entdeckt , das von

großer Mächtigkeit ist und einen Wert von Millionen dar -

stellt . Die Ironie der Geschichte will , daß die Bauern dieses

Gebirgsdorfes sehr arm sind , denn der kahle Bergboden gibt

nicht genug her , daß sich die Bewohner des Platin -Dorfes

satt essen können . Der große Reichtum wird ihnen aber

wenig nützen , denn in Rußland hat allein der Staat das

Recht , Edelmetallager auszubeuten . Vielleicht werden sie

jetzt auf einem Boden anaesiedelt , der zwar kein Platin ent¬

hält , dafür aber mehr Getreide liefert . Dann werden sie
einen guten Tausch machen .

Roch kostbarer war der Boden , auf dem in der Nahe von

Bloemfontein eine neue Stadt errichtet werden sollte .
Bei den Erabungsarbeiten stellte es sich heraus , daß es sich

um den berühmten „ blauen Grund "
handelte , auf dem

Diamanten gefunden werden . Man stellte hierauf die Bau¬

arbeiten ein , denn es gibt andere Orte dafür , als gerade

Diamantenfelder . Übrigens waren in Südafrika mehrere

Farmen auf dem blauen Grund errichtet worden . Die Ve -

sitzer verkauften das bisherige Ackerland zu phantastischen

Preisen . Die Siedlung , die den Umfang einer mittleren

Stadt hatte , wurde nun zu einem ergiebigen Diamantenfeld

Die Stadt Joachimsthal in Böhmen zeichnet sich

durch großen Reichtum an radioaktiven Erzen aus . Es ist

die Stadt der Pechblende , aus dem das Radium gewonnen
wird . Wenn auch Radium in reiner Form erfreulicherweise

nicht vorkommt , da es die Menschen töten würde , so kann

man doch sagen , daß Joachimsthal zum Teil - auf Radium
..... "

Form , die unschädlich ist .
na da gibt es „ Radium -Städte '

. In

mehrere Orte , die auf Silber errichtet sind ,
n befinden sich große Silbsrlager . Zi

tfettungs - Tee 11
kräftiger und zehrender , garant .

unschädlich , wohlschmeckend

äuter und Reform , Marktstraße 13 .

reichen , wird sich die Veranstaltung in eine Reihe von Son¬

derabteilungen gliedern und Ausschnitte aus den vepchlede -

nen deutschen Gauen zeigen . Es werden „
unter Betonung

aller charakteristischen Merkmale Volksbrauche und Legen¬

den vorqeführt werden . So sollen wir den Rattenfänger

von Hameln , den Münchener Metzgeriprung , den Kölner

Karneval , die Baumblüte von Werder und viele andere

Dinge mehr zu sehen bekommen . Außer den Rieienbierzelten
der9 Münchener , Würzburger , Erlanger und Berliner

Brauereien wird es einen großen Zirkus und eine exotstche

Tierschau zu sehen geben , sportliche Wettkampfe , Sänger¬

wettstreite und hundert andere ichone Sachen finden sich in

diesem Riesenprogramm und man hofft , daß diese große Ver¬

anstaltung auch wieder in großem Maße das Geld zum

Rollen bringt
^ marschiert , wie oft sind diese Worte in

Stiefel - Deutschland all überall erklungen . Aber zum

schlacht : Marschieren gehören Stiefel und « ftefel kosten
Geld und Geld ist nun einmal das , womit nicht

gerade jeder SA .- Mann im überreichem Matze gesegnet ist .

folglich , so sagt der Führer der Obergruppe III , Berlin -

Brandenburg , Gruppenführer Ernst , muß man dem SA .-

Mann aus andere Weise zu den Stiefeln verhelfen . Bis zum

1 Oktober sollen Zehntausende von Stiefelpaarenfür die

marschierende SA . beschafft werden , denn die Maychfahig -

keit des SA .- Mannes muß unbedingt gesichert fein . 3m

Gegensatz zu seinem Arbeitskameraden , der sich nicht dem

SA .- Dienst unterzieht , mutz er ohnehin einen großen Teil

seines Einkommens für die Beschaffung eines Dienstanzuges

aufwenden . Man mutz also dem SA .- Mann helfen und so

entstand der Gedanke der Stiefelschlacht , in der letzt das

zweite grotze Gefecht geliefert wurde , denn einer Nachtveran¬

staltung im Wintergarten folgte jetzt ein großes Volksfest

im Berliner Zoologischen Garten , im Zoo , wie der Berliner

lagt . Und die Berliner Bevölkerung bewies auch hier , daß

sie den Sinn der Stiefelschlacht durchaus erfaßt hat und

alles zu tun gewillt ist , damit diese unblutige Schlacht , die

unter dem Motto steht „ Führung und Füriorge sind die be¬

deutendste Wesenheit der SA .- Kameradichaft
'

, zu einem vol¬

len Erfolge geführt werden kann . Dann wird kern SA .-

Mann mehr sich den Kopf zerbrechen müssen , wie,die wenigen

Groschen zu den Stiefeln langen sollen und außerdem wird

noch Hunderten neue Arbeit und damit neuer Erwerb ge¬

schaffen ! W . A .

land . . . . . . .
5m übrigen aber ist man sehr eifrig da -

Das Deutsche mit beschäftigt , Berlin einen neuen An -

Volkssest . ziehungspimkt zu schassen . München hat sein

Oktoberfest , Dresden hat seine Vogelwiefe ,

Hamburg hat seinen Dom , aber was hat Berlin ? Garnichts .

Aber auch das soll anders werden . Das Tempelhofer Feld

soll nämlich von Mitte August bis etwa Mitte September

in einen Riesen -Vergnügungspark verwandelt werden . Es

soll etwas geschaffen werden , was den Titel „ Das Deutsche

Volksfest
" mit Recht führen soll . 5a , man will über den

nationalen Rahmen hinausgehen und will etwas von inter¬

nationaler Bedeutung schaffen . Um das große Ziel zu er -

IMMWIW .

^ Montag . den 11 . Juni . 15 Uhr . versteigere ich im
Wie Rüdesheimer Straße 19 . 3 . öftentlich merst -
Rtenb gegen Barzahlung :

„ Nuzbaumbüiett . 1 Eichenausziehtiich Stühle ,
tw.oleumteppich . Vertiko . Sofa , » chrelbtllch ,
Null . Schlafzimmer . 1 Sekretär . Klelderichranke

x Einzelmöbel und Haushaltgegenstande . 1 Anzalh
Whmucksachen als : Brillantringe , gold . Armband .
Wldene Herrenuhr . Vorstecknadeln . Broichen . Ehe -

Waooenringe und dergleichen mehr .

Versteigerung bestimmt .
Besichtigung von 14 .30 Uhr an .

Huve , Obergerichtsvollzieher ,
Telephon 237 85 .________

WlMlWII
Das Geschäftshaus

Bleichstratze 36
in Wiesbaden mit Laden und
Torfahrt und kleinen Wohnungen
kommt am 16 . Juli zur Ver¬
steigerung und kann unter
günstigen Bedingungen erworben
werden . Näheres durch den
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mit

mit Ofenheizung ^

am Monta !

in .

4 Zimmer

oerm . »eres
4 -3, - Wohn . W
su nerm . -W2. Stock ,

» . ! . » ( S6 „

'

2S ~ -
;

K

M

?

>

. 7

2 Zimmer , Küche , Bad , Keller ,
Mietpreis RM . 43 .20 bis 45 . 20

3 Zimmer , Küche , Bad , Keller ,
Mietpreis RM . 61 — bis 65 . 50

ger . 4 =
mit

4=:
neu

Willy Stern ROM.
74 Kirchgasse 74

Telephon 27363 .

zu oerm . Näh .
Arch . Minner ,

Langgaffe 6 .

Bingertstrage 1 ,
Erdgeschoh .

mod . umgeb .. !o -
iort zu vermiet .

neuzeitliche
in Moden

1 Zim . u . Küche
in eig . Äbichluh
an einz . Person
zu oerm ., 30 bis
35 Mk . Festmiete
DeLaspsestr . 2,1 .
Ecke Fricdrich -
straße 11 .

Saalgasse 30
schöne vollst , neu herger .
I - und 2 - Zim . - Wohn .
m . Zentralheizung billig

zu vermieten .

Sch . 3 -Z .- Wohn . ,
P „ in r . Hause ,
zum 1 . Juli z . d .

Reinmuth ,
Lebrstr . 16 . 2 , o .
Röderstr . 31 , P .Vorderh . Part . ,

sofort zu oerm .
Webergasse 49 .

Wohnstätte Lindenhof
Walkmühislr . 61/63 ( i.Park geleg .)
Noch einige modern umgebaule

kl . 2 - Zim . - Wohnungen
mH Heizung und Zubehör , sehr
geeignet für Einzelpersonen , zu
vermieten . Auskunft erteilt :

Architekt Reinh . Sfreim
Rheinstrabe 68 . Telephon 25997 .

Villa
Lesstngstr . 3 ,
Babnbofsn . .

abgeschl . son .
2 - Z .- Wobn . ,
Wohndiele ,

Küche Bad ,
Kammer .

Zentralheiz . ,
ab 1 . Juli zu
oerm . Näh . b .
Svreng .Part .
Besicht . 11 - 1 ,
4 bis 6 Uhr
werktags .

Bierstadter Str . 3
Erdg . u . 1 . Etage hochherrsehy

3 - Zim . - Wohnung «
mit gr . Diele , einger . Bad , Heijri
Warmwasserversorgung , evej
Garage , zum 1 . Juli oder sti

billig zu vermieten . ?

RDM .

Kirchgasse 74 , Telephon

Dame
mittl . Alters
z. Betreuung
m . Mutter u .
m Unterstütz ,
i . Villenhaus¬
halt iof . ges .
Entgelt : 2 Z .
( leer o . mb !. )
fr . Verpfleg ,
u . Gehalt n .
Übereinkunft .
Mädch . vorh .
Anfrag , unter

Tel . 22288 .

2 Zim . u . Küche .
Dach , zu oerm .
Sedanstrahe 1 ,

2 - ll. 3Wmer -

Wohnliilgeil
Bahnhofsnähe ,

ganz neu . sofort
beziehb . ca . 50
bis 60 Mk . mtl ,
zu Denn . Anfr .
u . 3 , 714 T .-Vl .
2 Zim . u . Küche ,
1 . Stock , neu , iof .
ob . svät . zu om .
N . A . Schnell ,
W .-Sounenberg .

Rambacher
Straffe 64 , 2 .

3 - Zimmer -
Wohnung ,

Nähe b . Koch ,
brunnens . in
gut . Zustanbe .
preiswert zu

oermieten .
„ Merwa "

.
RDM . .

Eerichtsstr . 3 .
1 . Stock .

Abelheibstr . 49 ,
Part . . Sübseite ,
zum 1 . 8 . zu oer -
mieten . Anzuseh .
täglich non 10 )4
bis 12 Uhr . Näh .
1 . Stock .

3n Herr ! , geleg .
Billa a . Tenuel -
bach gr . 2 -Z .- W .

Bab . Beranba
u . Gartenbenutz .
für 1. 7 . ober
später . 50 bis
55 Mk . monarl .
Abreffe zu erir .
i . TagLl »-V . Oe

2 Zimmer , Küche , Bad , Keller , mit Zentralheizung
Mietpreis RM . 52 .25 bis 54 . 25 einschl . Heizung«

3 Zimmer , Küche , Bad , Keller , mit Zentralheizung -

Mietpreis RM . 74 . 85 bis 76 . 85 einschl . Heizung^
Besichtigung : Hausverw . Wiesbaden,Platanenstr . io,p .

Nassauisches Heim
, Siedlungsbaugesellschaft m . bj .

Frankfurt a . IW . , Hermann - Göring - Ufer 13 ,

VMM
zur Aushilfe bis
15 Juli .

Frau Thiel .
Abolfsberg 1 .

Aufg Taunusstr .
Perfektes

Alleinmäbcheu
ges . Tel . 24447
ob . Abr . zu erfr .
i . Tagbl .- Vl . Oe

kMMlges

Mtei
in Kochen unb
Laush , ersah ' -.,

■ in klein . Villen¬
baush . ( 3 Pers .)
sum 1. Juli ge¬
sucht . Ang . erb .
u . L . 728 T .-Vl .

jüngster MM
bilanzsicherer Buchhalter,erfahr
Steuerbearbeiter , beherrscht
Mahn - unb Klägern . Betriebs -
Statistik , Lohnbuchh . usw . sucht
gleiche ob . ähnl . Position evtl ,
auch für halbe Tage . Ges .
Angebote unter $ . 729 T - B .

Seite 10 . Rr . 155 ,

3 -Zim .-Wobn .
z. 1 . Juli zu om .,
freie Lage . 1 . St . .
Balkon , 500 M .
Friedensrn . Ang .
u . M . 722 T .- Vl .
Schöne 3 -Zim . -
Wohnung , eotl .
mit Mans . , zu
mm . 45 — 50 Mk .

Schierstein .
Karlstrahe 4 .

Nächst Hauvtbahnhof , Eoeti »
straffe 12 . 2 . ganz mod . 3 -Ziuo
Wohn , mit schönem Bad . oH
neu hergerichtet , preiswert a
vermieten . Näheres im Hani
Parterre .

Kaffec - Bertriebsftelle .
Lerr . u . Dam . m . gut . Beziehung ,
z. Prrvatkundsch . richt , wir in der
Wohnung lohnende Vertriebsstelle
eilt ft . um Röitkafsce , Tee , Kakao .
Vorzugl . Qualitäten . Lieferungen
in Kommission . F31

Jagens & Schmidt .
mport — Eroßrösterei ,

gegr . 1856 . Bremen . Postfach 529 .

In Villa . 1 . St .,
3 - Z .- Wohn . mit
Zentr .- Hz . zu D.
Kapellenstr . 61 .

3 - Zim .-Wohn .
Lubwigstr . 14 zu
om . b . Haus - u .
Ernndb .-Verein .
Suisenstrahe 19 .

3 - 3/11101 ) 0 .

mit Balkon , zum
1 . 7 . 1934 zu ver¬
mieten Stift »
straffe 10 , Hth . 1

Grob . Zimmer
Wohnküche .

Soli , im Abschl . ,
Mans . . Keller .
3 . St ., an ein ».
Pers . z . o . Näh .
Kaiser - Friebr .-

Ring 10 , Part .

3 >Zim - Wohn .
Moritzstr . . in .
Küche . Bab
unb Zubehör
vreisw . z. v .

„ merroa “

RDM ..
Eerichts -

ftraffe 3 , 1 .

tzausmSdAn
täglich von 9 bis
3 Uhr gesucht .
Zuschr . m . Lohn¬
ansprüchen unt .
D . 724 an T .- B .
Tagsüb . 9 -15 Uhr
eine unahhäng .

ehrl . Frau ober
Mädchen

f . Hausarb . bei
ölt . Ehepaar ges .
Näh . T .-VI . Oe

Für den Bezirk Wiesbaden

hflutiomfähiger

Gen er aluertr et er
gesucht . Offerten unter Nr . AZ 119 an Annoncen -

AniMlMlh .
das nähen kann ,
Nahe Wiesbab .
gesucht . Ang . u .
B . 730 an T .-V .
Suche zu » 15 . 6 .
ordentl . solides

Mädchen
Paul ,

Bismarckring 41 .
2 . Stock

Wir suchen rührigen Herrn
zwecks Übernahme einer

Vertretung
für den Bezirk Mainz - Wiesbaden

für Haushaltungsmassenartikel .
Unbegrenzte Verdienstmöglichkeit .
Zwecks Uebernahme eines Aus -
Ileferungslagers einige 100 Mk .
erforderlich . Herren mit Wagen
ober Motorrad werden bevor¬
zugt . Angebote unter B . 729 an
den Tagbl .-Verlag .____________

Bab u . i . Zubeh .
zu vm . N . 1 . St .
Schesselstraffe 12 .

2 . Stock ,
schöne

4 -Zim .-Wobn .
m . reich !. Zubeh .
zum 1. 7 . 1934
zu oerm . Näh .
Part , links ._____
Wallufer Str . 11
Sonnens ., schöne

Z- Zim .-Wohn .
Rheingauer

Straffe 26 . 2 . St .
zu vermieten .

Näheres Haase ,
Alwinenstr . 10 .

4 -Z .-W . m . Zub .
äu .. » ernt . Näh . zu Derm .Ä

-^
Büro 1 . Stock . Konbit . S « * !
Tel . 23941 . I Kirchgasse 7^ . .

Wir sind Hersteller eines elektt .
Universalgerätes . welches als
Staubfänger , Haartrockner ,
Bohner u . Desinf . verwendet
werben kann unb zu monatlichen
Raten von 5 RM . verkauft wirb .
Fleiffige Personen finden guten
Verdienst unb DauereMenz . Ein¬
arbeit erfolgt durch uns . An¬
gebote unter S . 726 an den
Tagblatt - Verlag ober Näheres
am Montag , bett 11 . Juni 1934 .
tut Hotel „ Grüner Wald "

, gegen «
über Rathaus .

f . auswärts gef .
Ang W .729T .- V .
Wegen plötzlich .
Erkrank , meines
Mädchens suche

■ick ein in Kochen
u . Hausarb . perf .

üim Nölvtü !
mod . sonn .

3 - Zim .- Etage
sl . w . u . k. Mass .,
Bad . Heiz , zu
vm . N . Taunus -

Luisenvlatz 8
schöne 4 -Zimmer -
Wohn . mit ein¬
gebautem Bad .
Etagenheiz . , zum
1 . 10 . 34 zu ver¬
mieten . Näh . da -
selb . Part , links

Luxemburgstr . 1 ,
Hochpari .,

4 -Zim - Wohn .
m . gr . Baderaum
( eo a . Einricht . )
zum 1. Juli ob .
später zu oerm .
m ! t 8 % 45,1 , Et .
Mauritiusstr . 5
sch sonn 4 - ober

5 -Zim .-Wohn . ,
auch f . gewerbl .
Zwecke , sof . vrw .
zu oerm . Näh .

Tapetenhaus
Gerhardt ,

Öranienitr . 58 ,

Singen a . Nh .,
_ Sghnhoistr . 2

Solides iünges
Mädchen

in guten bürgerl .
Haush . gesucht .
Ans ^ u . B 719
an Tagbl . -Verl .

Tüchtiges saub .
Mädchen od . jg .
unabbäng . etrrou
tagsüber gesucht .

Neu ,
W . - Sonnenberg ,

Bierstadter
Straffe 63 .

8h . fflte
i . Küche u . Haus¬
halt durchaus be¬
wand . m . lang -
iähr . Zeugnissen ,
zum bald . Ein¬
tritt gesucht

Stellen »

Angebote

1 Weibliche PersöHm

| liaufmiin . $ criönäT

1 Zimmer
m . Bad u . Küche
usw ., in guter
Lage , zu Derrn . .
Preis 40 Mark ,

Schlichterstr . 3 .

2 Zimmer

Bierstadter
Straffe 38 . 2 . St .
2 Z . m . 2 Wobn -
mans . , Küche u .
Bad z. 1 . 7 . zu d .
Besichtig . 10 — 4 .
Näheres daselbst .

Meinltt . 115

Zu vermieten z.
1 . Juli 1934
2 od . 3 Zimmer

mit Küche .
Näheres Emler
Strahe 67 . 1 . St ,

MM
m . Zubehör zum
1 . 7 . 34 zu oerm .
Friedensm 350 .
Anzuseh . 10 - 12 .
N . Kalkörenner ,
Friedrichstr .12,1 .
Telephon 22603 .

2 -3, - Teilwohn .
z. 1 . 7 . 34 zu vm .
N . Karlstr . 37 ,
Erdg . Triboulet .

2 Zimmer
mit gr . Wohn¬
küche . Kell ., Gas
u . elektr . Licht ,
monatl . 43 Mk .,
z. 1 . 7 . zu Dm .
Kirchgasse 70 , 3 ,
Näh . das . 2 . St .
bei Schultz .

Moderne schöne 3 - Zim .-Woit
erster Stock , Sonnenseite ^ mit d
Zubehör , zu vermieten SchliM
straffe 3, ______ M

3 - Zimmcr - WohnunP
Wielandstr . 29 , Erdgesch . reÄ
zum 1. 8 . 1934 zu vermieten .
Loreleiring 3 . Mittel - « «
Straffe 1— 7, mit Heiz ., Sßaati
und sonst . Zubeh ., sof . zu verm «
Näh . Hausmeister Krissel , NN
Heimer Str . 1 , Part . , ob . A
Streim , Rheinstraße 68 . Fl

DeiilsiheGMffla
sucht sofort

» MW

Fräulein
. Volontärstelle
n Metzgerei zum

1. ob . 15 . 7 .. am
liebst , in Wies -
baden . Angeb . u .
D . 720 an T .- V .

Suche f. m . 21j .
tterff . ehrl . kdlb .
Mädchen m . 3i .
8t . Zeugn . u . ges
lernte Näbk . St .
in bess , kl . Haus¬
halt . en . b . einz .
Dame F105
Fk - A . Schultheiff

Mamz -Kattel ,
Blücherstr . 7 . 2 .

Fräulein
reiferen Alters ,
mit gr . Erfahr ,

im Haushalt .
wünscht Wirt -
schaftsführ . zu
übernehmen bei
alt . Dame oder

Herrn , auch
Witwer m . Kind ,
bei bescheidenen

Gehaltsanspr .
Ang . u . U . 723
an Tagbl . - Verl .

Junge staatl .
geprüfte

Kinderpflegerin
sucht Stell , zum
1. 7 . ober spät .
Ang . u . W . 728
an Tagbl .- Verl .

Köchin .
gut empf . , firm
in Kochen . Back ,
unb Einmachen ,
sucht Stelle . An¬
gebote u . O . 720
an Tagbl . - Berl .

Geschäftstochter
sucht in W . in
gut . Hause bei
gut . Behanbl . ,
gering . Lohn , z .
1 . Juli ob . spät .
Stellung . Ang .
u . G . 726 an d .
Tagbl .- Verlag .

fiebild . kinder¬
liebendes Fd . ,
25 I . . m . gut .
Nähkenntniss .
sucht zw . Er¬
lern . d . Haus¬
halts z . 1 . 7 .
Stelle in Hess .
Sause Fam .-
Anschl . erw .
Ang . L . 724
an T .- Verl .

3 - Zimmer -
Wobnung

Abelheibstr . .
1 . Et . , vollst ,
instanbgesetzt .
sehr Dreiern ,
zu vermieten .

„ Merwa -
,

RDM . .
Eerichtsstr . 3 .

i . Stock .

Sonnige
3 - Zim -- Wohn .

mit Zubeh . . zwei
Balkons . Bierst .

L
Ofenheizuü - 1

Suchen Sie eine

Wohnung r
Daun

iertiioli Jacob
Hachf . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : TaunusstraCe *

Möbeltransport LagertM
Tel . -Sam .- Nr . 59446 u 238

Anabhäng .

Fra «
z Führung e . kl .
Landhaush . ges .
Ang . u . W 730
an Tagbl . -Verl .

Köchim
perf in bürgerl .
Küche , auch in
feiner Küche er¬
fahren . unt . gut
Bedingung , aufs
Land bet Wies¬
baden gef . Ang .
m Zeugnisabschr .

- U . . SB. 723 T .- Vl .

Arbeit

gleich welcher
Art sucht
tüchtiger
Vollkausm ,

31 I , Schreib .
Ste u . 6 . 725
an T . - Verl .

Sertretangen [
Suche noch
Semetan »

in Spezialartik . ,
mögt Neuheit ,
zum Mitnehmen .
Eignes Auto .
Ang . Bierstadter

Höhe 26 , Eth .

mit Heizung und Warmwasser , sofort t
vermieten . Besichttgung durch Häuser , MittelheW
Straße 16, . Has selb ach , Mittelheimer Straßes

lHaltestelle Loreleiring ). Näh , unter Telephon 60- jj

1 3 immer

Dreiweiden -
strahe 10 . 2 ,

fch . I - Z . - Woön .
mit Badezimmer

1 . 7 . zu oerm .
Breis : Festmiete
27 .50 M . monatl .
N . Koch . Abel -
heidstr , 99 Erdg .
Hellmundstr . 16 ,
Hth . 1 Zim .
u . Küche u . ein
weit . Zim .. einz .
ob . auf , an nur
ruh . kl . Familie
i u oerm . Näh .
: » ermann , H . 2 .

Er . sonn .
1 - Zim . - Frtsp . -

Wohnung
in Villa , mit
Abschl .. neu re -
non ., Zentral -
Heiz . . für ält .
Dame sehr ge¬
eignet . iof . zu

Stellen -

Gesuche

WeiblicheSerjoiüF]
| üimftiäa . SajonöT]

Korrespondentin
Stenogr . ( eigene
Schreibm .) , Lv -
zealb „ g .Svrachk .
bilanzs . Buchhal¬
terin , s. Stelle ,
evtl . Äusbilfe .
Gef . Anfr . unter

727 T .-Verl ,
3g . nett . Madch
sucht Stell , als

Kasffererin .
Svrechstunden -

bilse ob . auch als
Verkäuferin in
einem Tageseasö
( Kuchenbüfett ) .

Selb , ist 9 Jahre
als Kasffererin

3 Werbe -

Damen
für halbe Tage
für Hausvropa -
ganda ein . Neu¬
heit Bei behörbl .

Unterstützung
gesucht . Vorzu¬
stellen Montag
16 Uhr

Dotzheirner
Str . 41 ( Laden ) .

IkewerdlichesPetsoiial
■ sanum

Photographie
Fräulein , nicht
unter 17 Jahr . ,
zur Erlernung
d . Photographie
gesucht . Schriftl .
Ang . u . T . 728
an Tagbl .- Verl .
EEillUIll

HmsMsonal

Junk , Trier , Moselstraße 21 .

Korsett - Branche .
Wir suchen für sofort eine

tüchtige , branchekundige Reise -
Dertreterin als

Bezirks - Leiterin .
Bei guten Lefftungen werden
hohe Vergütungen gezahlt , ev .
ein Auto zur Beförderung von
Unter - Vertreterinnen zur Ver¬
fügung gestellt . Ausführliche
Bewerbungen mit Angabe des
Umsatzes . Beifügung eines
Lichtbildes usw . an Graf & Co .,
Solingen - Merscheid . Svezial -
haus für moderne und hygien .
Corselets , Hüftformer . Leib -
Halter usw . nach Mah . F71

Ecke Stift - t*
Kellerstraff « 1

sonnige J
4 — 5 - Z ^ WM

mit reich !. 3.«̂
sowie sonnig
3 - Zim .-WM

zu oerm . Ja
das . bei
Frontivitze - M

UWir . 6

Balk . . Ver - W
Zub . , Heiz ..
i . ruh . Saales
1 . Juli zu mW
Besicht . 11 -1W
3X schellen . M

WinkelerSH ^
schöne 41 --IW
Wohn . m . 3Z
Hochpart ^
ständig neu «9
gerichtet , in W
saub . Säule . S
od . später
zu permieg & i

« otditra ^ J
sonnige
u . geräumt ^ 1

4 - Zim . -M >
J

mit Bad “J
2 MansaW
sofort ob .
zu vermietens

Tel . 29119 .
Herrschaftliche

3 - M . - MW .
in 2 - Farn .- Villa .
Kurlage . sonn . u .
frei geleg . , Bab ,
Erker , Etag . - Hz . ,
sof . od . so . zu vrn .
Vingertstr . 9 .
3 - ober 4 - Zim .-

u . 2 - Z .- Wobn . ,
neu hergerichtet ,
sofort zu oerm .

Carl Ritsert ,
Kl . Burgstr . 8 .

3 - Z . - Wohn . i . d .
ob Herberstr . zu
vm . d . Haus - n .
Grundb .- Verein .
Luisenstratze 19 .

Schöne
3 - Zim . - Wohn .

mit Balkon unb
Erker , Küche u .
Mansarde , zum
1 . Juli zu oerm .
Näheres b . Post ,
Hochstättenstr . 2 .

3 Zimmer

Biilowftraffe 2 ,
3 - Z .- W .. Küche ,
Vab . neu herger . ,
sof . zu D„ Fenm .
men . 70 .— . An -
zuseh . bis 4 Uhr .
Näh . 1 . Etage b .
Tönges . ______

Bülowstr 12
sch. 3 - Z .- Wohn . ,
£ Stock . Balk . ,
Baden . . Mans ,
usw . $. 1 . 7 . frei .
Frdm 630 Mk .
Daselbst a . eine
2 -Z .- Wohn . frei .
Frdm . 480 Mk .

Dotzheirner Str. 61
Mittelbau ,

gr . 3 - Z .- Wohn .
z. 1 . Juli zu vm .
Ääh , Blümer .

Dotzheirner
Straffe 58 .

nahe K .- Fr .- Rg . ,
3 -Zim .- Wohn . .

1 . St . a . W . auch
m . Garage , zum
1. 7 . 34 zu Derrn .
N . 6 , Wirth . 1 .
Hellmundstr . 16 ,

Vdh . 1 . Stock
gr . 3 - Z . - Wohn .

bald ober später .
Näh . Herrmann ,
Hinterhaus 2 .
Hindeub - Al !ee81
Alte Adolfshöbe
sonn , abgeschloss .

Wohnungen :
3 Zim . . Küche ,

Badez . . 75 Mk ..
2 Zim . . Küche .

Babez . . 60 Mk . .
1U Zim . . Küche ,

Babez . . 45 Mk .
monatl . Festm .

Tel . 28834 .
Kaiser - Friedr . -

Ring 11
2 . unb 3 . Stock ,
bnn . 3 - Zimmer -
Wohnung mit
Heizung , eingeb .
Bad . fl . Wasser ,
zwei Balkonen ,
ev . mit Garage .

Klarenthaler
Straffe 1

3 - Zim .- Wohn .
1 . Stock , zu oerm .
Näh . Sessemer ,
Bismarckring 8 .
Mauergasse 19

3 -, evtl . 4 - Zim .-
Wohn . z . 1 . 7 . zu
vermieten . Näh .
Bäckerladen

Rheinittche 88
3 - Zim . - Wohn .

zu oerm . Räh .
Eth . r „ 1 . Stock .
Ecke Röder - und

Rerostraffe 46
chöne sonn . 3 - u .

4 . Zim .- Wobn . m .
Balkon u . Zub .
N Ecke Roder -
uMerostr,Partz

Schieriterner
Straffe 20

schöne neu Her¬
gericht . 3 - Zim . -
Wohn . zu oerm .

3 - Zim . - Wohn .
1 . Stock .

2 möbl . Mans .
Röderstrahe 38 .

zu Dermreten .
Näheres Saale ,
AlwinenKr . 18 .

J

f MSnnIitz« Pschom |

« MfMM. WI °näT

Verkäufer
von Eiienwaren -
hanblg . gesucht .
Herren , b . Mitte
d 20er stehen , in
Werkzeugen Be¬
schlägen . Oefen
u . Herben burch -
aus verffert Ftnb
u . eine längere
Tätigkeit in Sief .
Eegenb nachw . k. .
w ffch m . Licht -
bilb melben unt .
A . 565 an T .- V .

Whig
für Eiseuwaren -
unb Haus - und

Kücheugeräte -
Geschckft . m . gut .
Schulbilbuna ge¬
sucht . Angeo . u .
I . 726 an T -Vl .

| gertietungen

Achtung ! Vertr . ,
b . b . Schuhrnach .
eingef . sind , für
bet Masch . aller
Art gesucht . Ang .
u . 3 . 208 T .-Vl .

ÄfieinDerttieF
eines leichtver -
käufl . tägl . Ee -
brauchsbedarfs -

artikels ( elektro -
techn . Apparat )
wirb f . größeren
Bezirk an tücht .
Herrn vergeben .
Ausführl .Angeb .
u . F . 777 an bie
Anzeigen - Erved .

Heinrich Heb ,
Köln ,

^ riesenstraffe 15 .
Redegewandte

Herren
Vertrieb erst¬

lass . Berffcher .-
Zeitschriften geg .
!>ohe Provision
los . gesucht . Gute
Garderobe er¬
wünscht . Aus¬
weise mttbring .
Vorzust . Sonn¬
tag bei K . 6t ,
Coulinstrabe 8 ,
tiebttttoe . Wäjche ,
Fabrik sucht, .Vcr -
:auf t>. Hausball -
nÄusiteil . -Waich «
Weisende
. Private . Reich -

baltia « Kollektion
kosteiilos . Hoher

loiortiaer
Barverdienst

Schlietziach 252
Plane » i . Bail .

Herr ges . z . Verk .
uns . Zigarren an

Wirte und Private .
H. Jürgensen & Co.,
Hamburg 22 . F31

MWM 3
neue schöne sonn .

4 - Zim .- Wohu .
m . Diele . Bad u .
Zubeh . . zu oerm .
Bachmaoerstr . 10

Erbgeschoff
4 - Zim . -Wohn .

zu oerm . Näh .
Luisenstrahe 43 ,
4 .^ Stock .________

Blücherstr . 13 ,
4 - Z .- W ., sonnige
freie Sage , Bad .
2 Balkons usw ..
sofort ob . später
zu verm . Näh .
im Ecklaben .

Oreiweidenstr . 5
neu hergerichtete

4 - Zim .- Wohn .
vreisw . zu verm .
Bismarckring 8 .

Hessemer .

toeim . Str .80]
4 - Z .- W ., n . h . N .
Abelheibstr . 75 .,1

Herderstrahe 8,
schöne sonnige

4 - 3im .- Wobn .
mit Zubehör , ab
sof . ob . spät , zu
Derrn . . Näheres
Bäckerei Petri .

Köruerftrahe 5 ,
2 . St , neu herg .

4 - Zim .-Wohn .
»u oerm . Näh .
3 . St ., Seel .

.Langgasse
schone 4 -Zim . -
Wohu . m . Zentr .-
Heiz . . für Arzt
besonders geeig . ,
billigst zu oerm .
Näh . Wohnungs¬
nachweisbureau

Lion & Cie .,
Luisenstr . 7.

F . 27708 .
VurcmburspL 1 ,
Hochp .. 4 - oim .-
W . zu 75 RM .
5efto . N . Schulz
3 . St . 9 -14 Uhr .

__________ F474

Dotzheimer
Straffe 8 . 1 IfgM

2lA .-Wohn .
mit Bad . eoentL
auch als Büro
geeignet zu oer -
mieten . Näh P .
Serrngartenstr .7
Part ., 2 Zim . ,
Küche . Bad . Ztr .-
Seizung zu vm ,
— — — — —

Leberderg 4 ,
2 , Stock

( an Kurg .-Eing .
u . Autob .- Halte -
stelle ) . son . 2 - u .
5 -Zirn .- Wobn .rn .
Vab .Äerd .Balk .,
Zentralb .warm .
Wasser d . ganze
Jahr . evtl . Ga¬
rage . z. 1 . Juli
ob . früher zu d .
Beffcht . 16 - 18 .

Luisenstrahe 43 ,
1 . Stock

2 -Z .-Wohn ., Bab
2 . Stock

5 -Z .- Wohn .. Bad
3 . Stock

5 - Z .-Wohn ., Bad
all m . Sammel¬
beiz ., zu oerm .
zum 1. 7 . 1934 .
Näh . b . Haus -
meister , 4 , St ,
Niederwald .

strahe 4
2 -Zim .- Wohn .

zu oerm . Näh .
Part , l , Peter ,

Rheinstr . 68 ,
Vdh . . Erdgesch .
ger . 2 -Z .-Wohn .

mit Balk . ,
IL Obergeich .

Zum 1 . Juli s. j .
Mädch . Stelle z .
Kind . od . auch t .
pornebm Saus -
6alt ob . Pension ,
als Hausanaest . ,
Stütze usw . Gute
Zeugn , vH . Ang .
unt . E . 6037 an
Anaoncenfren ».

Mainz . F105

W . |g. We
erf . in all . Haus¬
arb ., Kochen und
Kinberpfl ., sucht
pass . Wirkungs -
frets , auch nach
aufferh . Ang . u .
E . 726 T .- Verl .

20jäbr Mädel
aus Rorddeutsch -
land sucht in
Wiesbaden ober
Umgeb , bei be -
scheib . Ansprüch .
eine Stelle im
Haushalt Fam .-
Anschl . erw . Ang .

Ilse Schröder ,
z. Z . Mainz .
Kartaus 15 .

24i . fl . br . Mädch .
mit beft . Zeugn .
aus Herrschaftsh .
t Stelle . Geht
auch als Allein¬
mädchen . wo es
im Kochen evtl ,
angelernt wird .
Etw .Kochkenntn .
Dorb . Gute Be¬
händ l . erw . Ein¬
tritt sof . Ang . an

Relli Merz .
Heidelberg .

Irunnengasse 10
Mädchen

v . Land , 19 I . ,
sucht Stell , in
Haush . Ang . u .
O . 723 T .- Verl .

Mädchen
vom Lande

17 3 . . sucht Stell ,
in btzss. Haushalt
zum 15 . Juni od .
1 . Juli . Ist mit
allen Hausarb .
vertraut . Ang . u .
L 729 an T .- V .

Gntempfohl .
Mädchen

sucht Stelle über
Mittag , a . Aus¬
hilfe . Dotzheirner
Str . 13 , H . 2 r .

fiauWn . Serioual
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Plllchtvvtte moderne Wohnung

Wohnung
Angeb . u . E . 728

F . 288 33 .Friedrichstraße 14 .

.- Fr .- Rg . 38 , 1 .Ä .

a . d .Tagbl . -Verl .

verm
strahe 18 , 3 r .

Möbl . Zim . z . r>.

6
Schöne moderne

- Zimmef - Wohnyiio
mit großem Badezimmer , Küche , I

Zimmer , ev . mit
Küchenb . . Lan¬
deshaus — Bahn -

höne
.- Wohn .

Schön möbl .

Zimmer
f . dauernd und
vorübergehend

Schenkendorf -
strahe 4 , 1 , Nähe
Landesh ..Balu '.h .

Sonnige
3 -Zim .

-Wohn.

mit Garage zu
mieten gesucht .
Ang . m . Preis -

angabeu . J .728
andenT .- Berl .

Adolfsallee

Bahnhofsnähe
schöne sonn .

5 -Zim .-Wohn .

Wohnung
Nähe Dürer - An¬
lagen . Angeb . u .
M . 723 an T .- B .

Ob . Beamt .- Fam .
(3 erw . Personen )

sucht

4- 5 - Wmer -

Wohnung
in gutem Hause
und Billenlage .

jg . Ehep . , pünktl .
Zahler,abl .7 . ges .
Angeb . u . F . 726

Tagblatt - Verlag .

Ltadtangeslellter
sucht zum l . 7 .

1 o . kl. 3 »Iim, -

Euterhaltenes

W .
- HM

2 Zimmer
leer ob . mbl .,
mit Berpsl .
u . Gehalt n .
Uebereink " in
eleg . Billa ,
ab ». Segen -
leistung Be¬
treuung m .
Mutter u . m .
Unterstütz , im
Haush . Mäd¬
chen vorh . Zu
erfragen u .

Tel . 22288 .

angenehme Miet . »-

sucht Zimmer « . ^ orzugtAng . m .
Suche od . 1 Inn . F . 735 T .-B .tu 6̂ A<4*A»tAAO« (* I - - V, T-

3 - Zim .-Wohng .,
Friedensm . 530 .-

Sonn . 4 - Zim .-
Wohn .. 1 . Li¬
mit Bad uiw . ,
in Billa , am
Landesdenkm ., z .
1 . 7 . Biebrich ,
Nibelungenstr . 5

Luche sonn . ich .
S »Zim . - Woh « .

auch Frontsp .
Ruh . pünklliche
Mieter . Ang . u .
tt . 726 T .- Berl .

für berufstät .
Fräulein Moritz -
trahe 24 , 1 .

6ep . Ml . 3iM.
i . g . Hause , zu
vm . Engelberts ,
Marihstr . 2g , 1 .

Billenlage .

5 - M . ' Wohn .
Oranienstr . 60 . 3 ,
z . 1, Juli zu vm .
Näb , im 2 , St ,

2 - 3 - Zim . '

Wohnung
eventl . m . Bad , v .

Nr . 155 . Seite 11 .

Beamter sucht
4 Zimmer

Frontspitz,in Billa
sonnig u . ruhig z.
1 . 10 . evtl , früher .
Angeb . m . allem
Näh . unt . O . 725

MöbLVilh
ganz od . geteilt ,
bis Oktober zu
vermieten . Ang .

Tel , 28805 .

ganz od . geteilt . 5 ü . 4 Zim .. kos .
oder sväter zu billiger Festmiete
zu vermieten . _

Ewers & Pieper

WnMring 8
6 - Z .- Wohnungen
mit reich ! . Zu¬
behör u . Zentr . -
Heiz . . ganz oder
geteilt , zu verm .
Näh . Hochpart .
b . Hessemer .

2 Kammern , Kellern , Anschluß an

Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haue “
, Langgasse 21 ,

2 Stock , für sofort oder später zu ver¬

mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

UM
ab 1 . Juli vreis -
wert zu vermiet .
Zu erfragen bei

Schlosser .
Ludwigstrahe 7 .

in Tausch gegeb .
werd . Angeb . u .
M . 728 Tgbl .-VL

dii - Wohn ,

« oonktraße ,

! et -. S ° nm -

Ä >itC . skht
!« rw . ru vm .

K
| Serichts -

liiage o ,

Eleg . möbl . 4 - Zim .- Wohn .
mit all . Komfort , sonn . Balkon ,
fl . Wasser , k . u . w . , Bad , Tel . ,
in bester Lage , z . 1 . Juli ganz
od . geteilt zu verm . Angebote
unt . 3 . 711 an den Tagbl .-Verl .

Nächst Hauptbahnhok . Adolfs¬
allee 34 . 3t moderne 7 - Ziw .-
Wohnung . ichönes Bad . zum
1 . Oktober vreiswert zu vm .
Näh . im Haus Parterre .

Neuhelger .

4 - W . - MHN .
Morgensonne .

Nähe der Ring¬
kirche . mit ein -
ger , Bad . 2 Bal¬
lonen u . reich ! .
Zubehör , kos . zu
verm . Festmiete
75 RM . Angeb .
unter 3 . 727 an
den Tagbl . Vl .

Suche zum 1. 8 . 34

schöne

mit Bad u . Zentr .«

Zeiz . ingut . Lage .

Angeb . u . W . 724
an TogbL - Beil .

Sonnige 4 -Zim .-
Wohn .. 1 . St .,
Bad . 2 Balk .. z.
1 . 7 . v . Wieland -
strahe 23 , B . P .
3n herrsch . Billa
eleg . 1 . Etage m .
allem Komfort .
4X - Zim .-Wohn . ,
reich !. Zubeh . . u .
2 . Etage 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .

Te ! 23577 .
3it W .-BiebrN

4 -Zim .- Wohn
m . Bad . Balkon
u . Zubeh . sofort
od . sv . zu verm .
Anzus . vorm . b .

Luther ,
Rheinstrahe 19 .

zum 1 . 7 . zu vm .
11 bis 13 Uhr , „
5 -Z .- Wohn . mit

hofsn . ,abl .6 .z .v .
K . - Fr . - Rg . 73,2 .

Srob . gut möbl .
Balkonzimmer

sofort a . Berufs¬
tät . zu vermiet . ,

Bahnhofsnäbe .
Kaiser - Friedr . -
Ring 88 . 1 r .

od Hausmeister .
Schöne

S- 3im . -WoKn -
1, und 2 . Stoa ,
Äugustastrahe 1 ,
Nähe Bahnhof ,

L . Mansarde m .
gerad . Fenster ,
ganz hell Elsass .
Platz bill . z . vm .
Angebote unter
U . 72 * Tagbl .- B .

"^ SaBilla .

i Etage ., abge -

« loikene lonntge
'
j,ziw .-Wobn .

Aelt . Sen
f . fürsorgl . ruh .
Heim , beste Ber -
vfleg .. 110 Mk .
mon . . Kavellen -

6onn . 3 - 3 . - Wohn .
Westviertel , bis

RM 60 .- gesucht .
Angeb . u . « . 729
an Tagbl . - Berl .

Sch . 3 — 3 )4 - 3 .-
W .. Part , oder
1 . Et . , m . Mans ,
u . Zub . , Balkon ,
evtl . Heiz . , für
einz . Dame zum
1 . 10 . 34 , Adolfs¬
allee bevorzugt ,
ges . Ang . unter

! B . 712 T .- Berl .

gas u . Licht , an
solide Mieterin
zu verm . Wörth -
strahe 7 2 .__

Adolfsallee
1 , Et . . Sonnen¬
seite , sehr schön ,
groh . Zim zu
verm . Besond .

WM . A !
1. Stock .
8 - Z .-Wohn „

neu hergerichtet ,
Etagenheiz .. kehr
geeign . für Arzt ,

Rechtsanwalt
od . Pension , „zu
vermieten . Näh .
2 Stock oder b .

Cramer ,
Bahnhofstr . 9 .

Tel . 25162 .

Waller , neu I LuisenstM ^ A
uger . , Dauer - 5 -Z .-W .. 1 . St . ,

g . L . u . » . . eins .
Bad . Festm 90
Mk .. zu vermiet .

Suche 1 Zrmmer W - Hnung

und Küche brs bo RM . mtl .

z . 15 . 6 . od . 1 . 7 . Ang , m Pr - rs

in Wiesb . oder u . S . 718 . TM

Kochbrunnen .
Möbl . Zim .

für Dauermieter .
San .- Rat Risch ,
Neubauerstr,6,P .

Grohe EckziM "
möb ! . . zu verm .
Nikolasitr . 17 .

Behagl . möbl .
Zimmer

Heiz ., Tel ., Bad
RbeiMr . 15 , 1 .
Ecke Wilhelmstr ,

Schlichterstr . 6,1
6 Zim .. Zubehör . Heizung , voll¬
ständig neu hergerichtet . sofort ,zu
verm . Näh . daielbst und Martin -

strahe 16 . Telephon 27293 .

Beamter,2Pers . ,
~Z » o -

sucht z . 1 . Okt . 8 — V» M . ' W .
3 - Zim . - Wohn . Hp . od . 1 . St . , ev .
Nähe Luisenpl . kl . Häuschen m .

Angeb . u . W . - 27 Bad u . Hetz . , s .

Sonntge | ca 100 RM .
Ang . u . E . 712
an Tagbl . -Berl ,

Tennelbachstr . 17
( Nähe Kuranlagen )

kl . Landhaus
7 Zim . und Zubehör , gr . Garten ,
zum 1 . August oder früher zu
verm . Besicht , vorm . 10 — 12 Uhr ,
nachm , 4 — 6 Uhr .______

7 Zimmer

Die vrachto .
2 . Etage

Herrngarten -
strahe 18 , Ecke

Adolfsallee
7 Zim .. entsvr .
Zub . . Et .- Heiz ..
w . a . 1 . Okt . frer .
Näh . das . oder
Adelheidstr . 50,1

Blücherstr . 17 .
3 Iks, , mbl , Zim .
Dotzh . Str . 18,1l7 .
möbl . Zim , sof .

Friedrichstr . 41
1 . St . lks ., möbl .
Zimmer zu vm .

Sellmundktr . 42 ,
2 r . , m . Z . z. v .

Möblierte
Wohnungen

Abgeschl . sonnige
eleg . möbl .

Geschäftsräume

Bismarckring 8
Laden , Werk -

Rheinftrahe 17 , , , , , ,Tnpn
b . Hauptpost , vm . Engelberts , " W

§ S7 ^ bLWohn - Morrtzitr , 29 . JL llAlnü ) . z. lo . d .

Schlafzimmer Gr leeres Zim . se ^ ^ Elgegen
zu verm . Rhetn - mtt Bad und MR . x,g „ g„ rb
strahe 38 . 2 . St . Küchenbenutzung « 7 31 T V
Sch . möÄ . Iim . an Herrn oder -~ np , p

----

m verm Riebl - Dame z. v Schet - Beamter 2Pers

strahe 16 . 3 lks . I ielstraye 10 Pt . I sucht z . 1 . 10 . od .
Sev Eingang . 1 Er . l . Zimmer früh , geräumige

K- S 2 - Zis .- sschn ,
Lage , zu verm . strahe 19 , 3 lks . Ev . k . m . schöne

'
tt . 12 Hochp . r .

Bet allst , Dame
möbl . Zim . mit
Küchenoen . zu v .
Karlltr . 17 2 ! .

Eltville .

In Billa am Rhein sonnige grohe
: - Zim .- Wobnung . 1 . Stock . Balk . .
Bad , Zubehör und Garten , sehr
preisw . zu verm . Nah . vorm . von
12 — 1 bei Frau Sih Willenbncher .
Wiesbaden , Schenelstrahe 5 . 3 .

Kleine leere
Wohnung

von älterer Dame

gesucht . Angeb . u .
S . 725 TagbL - B .

L . ssM . N >» lHA .
od .Manf . m . Koch -

gelegenh . i . gut . H .
aes . Ang . m . Pr .
u . H . 729

4-Zim .- Wohn .
Er . 4 . 1 . St
i vermieten .
iheres Haase ,
winenstr . 18 .

J 1 . Stock

Lehrstrahe 4 , 2 ,
Zentrum , schön
möbl . Zim . bill .
Luisrnstr . 5 , 2 t -
sonn , möbl . Z . u .
Man ! zu verm

Gr . m . Veranda¬
zimmer zu vm .
Adelheidstr . 80 , 2

Eins . möbl . Zim .
sofort zu verm .
Ädlerstratze 58 .

Babnbofsn .
0t . m . Frtsp .-Z .
zu v . Älexandra -
str . 5,1 , 9 -11 , 3 -5
Gut mbl . ManU
Wall -, Licht . Herd
zu verm . Arndt -
strahe 8 , 2 rechts .

Separate » groh ..
elegant möbliert .

Zimmer
sofort billig zu
verm . Bismarck -
rina 11 , 1 links -

Berufst , m . Z .,
W . 3,50 Dotzh .
Str . 44 , Etb . 1L

SfÄäW ' *
an Tagbl . -Berl . m . Bad , möglichst

Junges ruhiges Sübviert .,gesucht

Ehepaar Angeb . u . F . 729

sucht zum 1. 10 . an Tagbl .- Berl .

abgeschlossene I Dauerangestellter
l - Zimmer - Wohn . älteres Ehepaar
Angeb . m . Preis fucht2 -3- Z .- Whg .
u . k . 725 T - Berl . rufj , Leute punkt .
Junges Ehepaar Zahler . Ang . u .

5 Zimmer

Adelheid -

strahe 101
sonn . 5 -Zim .-W .
im 1 . u . 2 . St . sof .
preisw . zu verm .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr . 37 ,
P . , 2 eleg . möbl .
Zim ., Bad . Ztr .-
öeiz . , bill . Bes .

Landhaus ,
Biebricher Höhe , trete Lage ,
mod . sonnige

5 -Zimmer - Wohnung
m Zub . , eingeb . Bad . Zenlral -

heizst elektr . Waschm .. Garten , oder

ausgeb . abgeschl . sonntge

Frontspitz - Wohmmg
4 — 5 3 , Bad . Balkon , Zentral -

heiz . . zum 1. 10 . 1934 od trüber

zu verm . Näh . Wtrsb .-Btebrtch ,
Rheinblickstr . 26 . 2 . Tel 611 —
Besicht , 11 — 1 und 4 — 6 Uhr, ----

Schöne S- Zim .-
Wohn .. 2 . Etage
sonn ., hell , Bal¬
kon , Bad . evtl .
Etagenheizung ,

Rauenth . Str . ,
und neu herger .

3 - Zim .-Wobn .
Bismarckring

zu verm . Näh .
Kais . - Friedr .-

Ring 20 , 2 lks . I

W .- Sonnenberg
Adolfstratze 9 , 1 .

schöne sonnige
5 -Zim .-Wohn .

mit Bad u . Zub .
zum 1 . Juli od .
spät , zu v . An -
zuseh . von 3 — 7 .

Sonn . « leg . m . | Sch . leere Mans . I z . 1 . 10 . gesucht .
Mans , zu verm . m Herd u . Ltcht Angeb . u . W . 725

Taunusstr . 29 . Hot . äu vermiet . a d . TagbI .. verl .
2 . Stock . 10 — 2, .mon8jtr ._ 33 .JS . - ----

Möbl . Zimmer Leeres Balkonz ., ^ vun . kl . — Zim . »

mit Kuchlnben . auch möb !.. Suhvohn . od . 21eere

sofort zu verm . I rm . Niederwald - Mans . ges . Pktl .

Taunusstr 39 , strahe 14 , 1 t . ruh . Mietzahler .
2 , Stock . An Frau od . FrI . Angeb . u . v . 725

an Tagbl .-Verl .

Schöne sonnige

Schön . Frontspitz -

Wohnung nicht
ausgeschlossen .

Angeb . u . M . 727
a . d . Tagbl .- Berl .

SiMiei - Zie - MfflB
im 2 . Stock . Walramstrahe 21 . zu
vermieten . Näheres Ntederlage
der Mainzer Aktien -Bierbraueret .
Mainzer Stratze 98 ._________ F466

Parkstraße 321

hochherrschaftliche

Vierzimmerwohn .

mit einger . Bad,gr . Diele , Zentral¬

heizung , Warmwasserversorgung ,
evtl . Garage , billig zu vermieten

Willy Stern , RDM .

Kirchpasse 74 Tel 27363

In Villa
Gustav - Freytagstr . 23,1 . St .

Sonnige 4 - Zim . - Wohnung
mit Bad . Gartenbenutzung , evtl .

Garage sofort zu vermieten . Näh .
Hotel Rgmerbad . Tel . 20041

mit Balkon ( 2 b .
4 Bett .) , Allein¬
küche , sof . od . sp .
preisw . zu verm .
Babnbofstr . 8,21 .

Abgeschl . ruh .
gut mbl . 1 Zim .
Küche , kpl . , freie
Lage , bill . an
allst . ält . Dame
zu v . Schlageter -
ltr . 114 , an der
Kahlemühle .
• eeeeeeeee

Kuroirrtrl
schön möbl .

Billa
zu vm . 300 Mk .
monatl . Mod .
Komi . Ang . unt .
U . 709 an den
Tagbl . -Berl .

3 . Herr ! , g . Billa
nächst Kurpark ,

herrsch , möbl .
2 — 3 - Z .- Wohtn ,

Bad . MIeinküche ,
Veranda u . schön .
Eart . .a ! s Ällein -
mieter f . kürzere
u . läng Zeit zu
haben . 65 -90 M .
monatl , Adr . im
Tagbl .-Vl . 0m

Landhaus mit
Garten

Schlangenbad
im Taunus .

möbl .. teils od .
im ganzen , mon .
zu verm . Bäder .
Heizung,Garage .
Näh . u . E . 5113
Annoncenfrenz ,

Mainz . F105

fl W .. Zentr . - H . . Tasbl
'
. -Vl ,

Martmur . 3 , ' — “ -----

Mbl . Frontsp - Z .
mit Gasautom .

Mauritiusstr
Sev . möbl . Zim .
bill . z. vm <Saal -
galle ljpg ., .. r ._
Möbl . Z . zu vm .
Schwalb . Str . 47 ,
2 1.. 2 -4 od . n . 7 .
Sch . mbl . ErleH
zim . bill . zu vm .
Siiststr . 14 2 .
Sonn , möbliert .
Zimmer zu vm .
Ttistsrrakie 17 1 .
Möbl . Zim . frei

Kl . Wilhelm -
srraxe 5 , vockp .

6 Zimmer

— — — — —
Herrschaftliche
8 - Zim .-Wohn .

mit Zentralheiz ..
Rüdesh . Str . 11 ,
3 . St . , sof . oder
später preisw . z.
v . Weg . Besicht .
Souterrain .Weg ,
Preis usw . bei
Beckrr .Wilhelm -
strahe 1.
hmohw

q . n,I schönes l . sonnig .
Am finrnaus I Zimmer abzug .

möbl . Zimmer aiila
2uli u . August 7 gjjj Adr im
5U I Tagbl . - Bl . Oo

g ? 'Ä [ MgfWd
, möbl . Zim . nut \

von Kaufmann , an Berufst , zu
~ "

Friedrichstr .12,1 . om , Wagemann -
Tel . 22603 . . .. strahe 28 , 3 lks .

3m Zentrum einf . aber frdl . , , , illr
Friedrichstr 17 . möbl . Zimmer tn Wiesbaden o . 1

1 . St . r . . sevar . I vm l& allufer I mögt . 1 L

But Möbl Zim . Ftrahe f 3 . St . M ' t Garten , svah L

zu vermieten .__ I r ; n »s zum 1 . Aus . v -5 .

6 . möbl . Zim - Mbl .
-

Zim -. UA ^ 1e/zumiSen Tagblatt - Verla ^ !

vile
°
g
° "

auch Feer Ieer ' mw5rn ^ r gesucht . Ang . u . Beamter

vreisw zu vm M ? aI1IuI
’
le5r A . 560 an T ..M sucht Wohnung ,

Mi * USW «
o . 2 leere Mans , v , Preis unt . L . 725

I
^

Stock
^

ll zu berufst . Fr ! ges . den Tgbl .- Bl .

v . Wei
'
henburg - Ang . rnS . Mittler —

Ehepaar
"

strahe 4 . 1 Stocks Blechstraße26 . ^ cht 2— 3 -ZtM .-

rechts . Anzus . b .
‘

nachm . 4 Uhr . .
Sckön . gr . 2fenff .
möbl . dinu 1 b .
2 Betten , zu vm .
Wellritzstr . 3 . 2 ,

! Frdl m . Mk .- Z .
mit Ofen . Koch -

2 gew . Räume
mit Gas u . eien .
Licht,gleich .Erde .

Kirchgasse 70
zu verm , Näb .
daselbst , 2 . Stock ,
bei Schultz ,

Große Helle
Räume

für Fabrik oder
Werkstätten , mtt
Kraft , Licht und
Wasser , sofort zu
vermiet , Sedan -
vlatz 4 ,

Garagen , Stall .,
Keller

Garage
zu vm . Wellritz -
strahe 41 ._______

Lager -

keller
65 qm groh .

kühl und trocken ,
sofort od . später
zu verm Dotz -
heimer Str . 103 .
Näb . Bdb . 3 r .

Auswärtige
Wohnungen

Schöne gr . 3 - Z .-
Wohn ., Nieder¬
walluf , Hauptstr .
sei ., sof . od . sp .
vreisw . zu vm .
Auskunft Wege .
Roonstr . 13 , v .
Tel . 24459 .

Meinet

Seilen
Saalgasse 30
mit Zentral¬
heizung bill .
zu vermieten .
Willy Stern ,

RDM ..
Kirchgasse 74

Tel . 27363 .

- _____ — für 1 Junges Ehepaar ,
4llllllicr Dauergäste städt . Angest . ,s .

mit fließ . Wasser , Zentralh . 2 -Zim .-Wohn .

Thermalbäder , Essener Hof Angeb . m . Preis -

Kranzplatz 3/4 , a . Kochbrunnen , angabe u . JL 7 . 5
1 a . d .Tagbl . -Verl .

2 - Zim . - Wohn .

Absch ! ., Hz - Gas ,
Elektr , Zu erfr .

"
Möbl7

"
ZimI I — jr5

evar ., ungestört , Mobl . , ,rontsp .-

mit Heizung bill . Ztm . an Dame m .

zu verm . Kleist - etg Wasche u .

strahe 19 , Part . Bed . zu vm Adr

SonnTntbl . Zim . \ Ta2bl - V M
, n sm 4 RM 12n kl . Taunus -

"■-- et I Dauermteter ( tn )
Villa . Neu mbl . mbl . od . unmbl . ,
Wohnschlasztm . . Kost od . Küchen -
rub ^ . sev . . 2 (St , 6enu6 . Adr im, — - . , - - , » . - » — —"

L 0p m . Kochgelegenh . Alleinstehende
El - aantes sonn . flM$ 2 le *te Beamtenwitwe

möbl ZimL̂ '
Mansarden . Ang . sucht gleich oder

freie Lage . brll . u . A . >28 ipater oder

Jg . Ehepaar (städt . ^ ^ .
'^ 722

an Tagbl .- Verl . Angestellt . ) sucht an Tagbl .-Verl .

om 1- 2 Zim. -Wohnung ; Pents - Sta4s
-

* » • • • lii Quli ob spät I beamter s . 3 - Z .-
___ _ ?•. 11 ZU » oo . ipai . , ,

2 möbl . o . unm .

° " W -SU
Leere Zimmer 2 - Z .- Wohn . geg . u . S . 713 i . - vt . Sai3 in ruhiger

und Mansarden tettw . Garten - Beamter sucht Wohnlage , im .
■ arb . evtl . Haus - z, 1 . Juli 3 - Z - äU miet Preis -

Bertramstr , 23 , verwalt . Angeb . Wohn , in saub . I cna u . 3 . 721
Part . . Zim . , leer , u . B , 718 T .-V1 . Hause , n . Zentr . an Tagbl .- Verl .
sof . od . spät , an « » rmsbakn - Phantasiepreis ;
einz . Pers . od . .> - usgeschl . Preis - OßolUCV
Unterst , v . Mob . | Beamter I ang . L . 721 T .-V . '

"
—

Sch . leer . | sucht zum 1 . Aug . | ÄMe
an Einzelp . zu

Modern , kann ge¬
schehen . N . das . b .
Hausverwalt . od .
Kaiser - Friedr .-
Ring 48,1 .

Moritzltr . 21
Laden m . Laden¬
zimmer sofort zu
vermieten . Näh .
Moritzstr . 21 . 1 r .

Laden
Moritzstrahe 32
zu verm . Näh .
Tbams u . Earss ,

Kirchgasse 43 ,

I Laden
mit 3 « Zimmer »

Wohnung zu ver «
mieten . Näheres
Moritzstrahe 46,1

I Dotzbeimer
Strahe 61

gegenüb .Klaren -
thaler Strahe

groSe Wie
Mine

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit

I Auszug u . Laden
zu vermieten .

LangMe 9 . 1
I Wei schöne Helle
I Räume f . Büro ,

Praxis usw . . s.
I bill . zu verm . Zu

bes . 10 — 13 Uhr
oder F , 24410 .

Büro
mit Werksiatt -

I räumen ,
I Part , geleg . . gute

Einfahrt , Etag .-
Heiz . . z . 1 . Okt .
1934 zu vm Näh .

Kalkbrenner .
Friedrichstr . 12 . 1

I Tel . 22603 .

stätte u . Büros
- - m — , ।zu verm . Näh .

m - Lub . . . Part . , Hochparterre b .
Badezimmer . Hessemer .

Waschb . . fl . Wss -,
alle Z . n . vorn ^ hetmet

gel .. gr ged . Vrd . , , „Strahe 61

abl . Julibill . ; u schon , gr Laden

vm . Nah . 1 . St . mit Ladenzim .
Albrechtstr . 17 , ( kein Vorgart )

Ecke Adolfsallee . zu . verm . Nah .
Bes 11 -1 u 4 -6 . ber Blümer .

v . Nah Haase , Bierkeller z . vm .
Alwmenitr , 18 ^ Näh . b . Blümer" '

Dotzh , Str . 61 .
Marktstr . 22 .

gr . Laden , mit
od . ohne Lager¬
räume . zu verm .

Sonn . gr . mbl . 3 .
s. z. vm . Dotzh .
Strahe 53 , 2 .___
Saub . mbl . Zim .
» v . Eleonoren «
strahe,4 .. 1,rechts ,
Sev . mbl . Part .-
Zim ., 1 o . 2bett . ,
zu vm . Elsässer
Platz 5 .

3n 1 . MiW
eleg . mbl . Zim .
m . fl . k. und w .
Mass . , ev . Wohn -
u . Schlafzim . sof .
zu vermieten .

Treuenfeld ,
Erathstr , 7 . 1 .

Zwei gut möbl .
( Wohn - und

Schlaf - ) Zimmer
zum 1 . 7 . zu ver¬
mieten . Anzus .
10 bis 12 Uhr .
Näheres

Preisang . F . 722
an Tagbl .- Verl

6uA 3- 4 =

„ , W . - WvhNW
iUI§ im « Oiijiu - I ^ - 727 a ~ für Juli — Auaust .

aW <6h )Ikne 2 3 - ZiMMer . Preisangebote
Wohnung . Wohnung Ä/,5 ®4 “ n

,
bcn

Preisangeb . . u . I m o „ k . i . rff . Tagblatt « Verlag .

Tnab !
7

Nerlaa
° " “ • ält Tame 8 ^ ' ■ ■ ■ ■ ■

a V 7 ngir Lftwald,Biebrich , 2 Damen von

1 Zimmer m K Rheingauftraße18 auswärts suchen

von 2 Pers , gef Witwe mit zwei bis 1 . August
Nordviertel be - erwachs . Töcht . n * _ 7jmmpr
vorzugt . Ang . u . sucht sonnige N

. . . , .
n G

S , 723 an T .-B . I 2 - 3 -Z .-W - H» . WühfiUfig
Altere Dame iÄUSe “ -

„ v » ; Eilangebote mit
8- i . Aus , ooei

pre
.
s u , Ai566

Goethestr . 11 , 3 ,
"

herger . , zum I ,
zu vermieten
nftr 19 1 m . Bad vreisw .
AjzSF zu verm . Näh .“irnSn daselbst Part ^ .
all ? Zub . . in Kaiser - Friedr . -

n. Wohnlage , I Rmg 55 . .
mstr 4 1 St . , I o Zimmer mit

vermieten bei Bad u , Zubehör ,
rkbard . 1 . St . , sofort od .

i hergerichtet .
^

P ^ svosberg -
i vermieten « ^ ., 97 g fnnn

Juuuelti - SÄ ' “
«

3im . , W . U “ÄÄ '
. u

-- Mansarden u . vm . Näh . 2 . St .
Zubeh m . Herz . I Rüdesh . Str . 1« .

Bad . m ruh . g . St ., herrsch .
M . Herrschafts - g -Z .-Wohn . mit
b- us m . Garten - 3u6 -. Sonnens . ,
benutz . , z . 1 . Ott . 5 1 Juli zu vm .
lu verm Nah . Näh . Tel . 60200

Pagenstecher - 1

strahe 4 . 1 .

— ria - T - Äi - i W
“

I Offizier
Eoebem 2 - Zim - Wohn 13 -3,-Wchnmg I sucht zum L Okt .

- - - 8, 3 » • . . qentr
’
- mit ® abr Zentr .«

^
Wohnung

Sonn . leer . gr . e ° tl mtt ^entr - Lage,1 “ '

Zimmer zu vm . « ao
Borort , zum

Kalser - Friedr . - N ^ isang . u . l . Okt . gesucht
RttiL . 48 , 3 .— z 72 <) an T Angeb . u . v . 725

Mank ° rd7
”

u 2 Zim . u . Küche >an T ° gbl,Berl .

vm . Engelberts , von . ruh . Ebep .

bi - Mn .
-bergstr . 30 ,
«sch., zu v .
>res Saale ,
nenstr , 18 .
sonnige

Zinu - Wohn . .
), Balk . zum

34 zu verm .
Herderstr . 1 ,
5t , bei Groh

mit Bad,evt .Heiz .
» .ruhigem Mieter
(3 Pers . ) , gesucht
Ang . unter E . 725
a . d . Tagbl . - BerL

n . Bhf . ges . Nach¬
weislich prompte
Bez . Ang . n . m .
Pr . u . » ,728TB .

Suche
sonn . 3 % = oder

4 - Zim .- Wohn
mit Bad u . Seiz . .
1 . Stock Nähe
Finanzamt , be -
ziehb . 1 . od . 15 . 7 .
1934 . Schriftliche
Angeb . m . Miete

Otto Sonntag ,
Karlstrahe 22 , 2 .

3 - 4<Wn .
ober

Heines Hans
in freier Lage ,
in Bad Schmal¬
bach od . Umgeb "
zu mieten ges .
Ang . u . E . 718
an Tagbl .-Bl .
Sielt . Beamten -
ehep . sucht 3 - b .
4 - Z .- Wohn . Pr .
bis 90 Mk . Ang .
u S . 720 T .- Vl .

Geräumige

3— 4- Zim .- Wühn .

zuml .Oktoberev .
I früher i . Zentrum
I gesucht . Angeb . u .

H . 727 Tagbl . - Bl .
Ger . sonn . 3 - b .
4 - Zim .- W . , Nähe
Emser Str ., von

I pens . Beamt , ges

FliedrWtrahe8 iume , Garage ,
3 - Zimmer - Wohnung sMittelbau ) im

ganzen oder geteilt zu ,
Oermieten .

' Näheres beim Hausmeister Pfeil .

2 Lüden
( einer über 30 Jahre Schuhgesch.)

zu vermieten . Näheres tm Hotel
„ GrünS Wald " . Marktstr . 10 .

en Earten -
it.. z. 15 . 9 od .
IO . preisw . zu I
cm . Rbeingau -
ahe 28 . Be¬
it . 4 — 6 Uhr .
L 61110 . I

Schöne
I-Zim - Wohn .
it Bad . See -
»benstrahe 31 . 2,1

. 1 . 7 . od . später
äu verm . Näh , I
daleibst oder bei

Petermann .
$ i _ 28 , Ml _ 2 .

Herrliche
4- Zim - WohN "

_ rcchützenstr . .
tübieite . nahe
Omn .- Haltestelle
I. schöne grohe
Zäume , einger .
Bad . Heiz . , gr .
Veranda , ganz
zerrlicher weiter
Ausblick nach d .
Taunus u . über
das Stadtbild ,
voll ! , neu ber -
sericht . . sofort zu
verm . Änsr . unt .

- S , 727 an T .-V .
3m Kurviertel ,
.Tpiegelgasse 1 .
ist zum 1 . Juli
eine schöne sonn ,
neu hergerichteie
4 « 3iin . = ’

ii ' DDn.
Mil Zub . preis¬
wert zu vermiet .
Zäh , Tel . 26851 .

I . Schöne

Fr .-Miete 700 ,
äu verm . Wörth -
strahe 3 2 rechts ,
vaas . Wallufer
Strahe 10 . 2 .

5 Z . m Ztr -
Seiz . . Kalser -
Fr .- Ring 61
zum 1. 7 . od .

L10äuÄ Anm
"

u S . 696

Wtzel . 4 , St . an Tagbl . -Verl .

♦Ute 2 » uti ob spät beamter s . 3 - Z .- Tagblatt - Verlag .

find gem . Seim u W , 7241 Wohn . ,aucha .d . I Beamter sucht
t , « it . wu ’Tinm ». I . . I Lande , m . Gart . , | 4 — 5 »Zim -

" , n«ttn . . 95 Mk .
ruM Festm .

L «
Hattenben . An -

werkt „ 10 - 1
6 art .

i6 - 3Wt

8 * » ng

eres dastlbst .

im -Wohn .
brichstr . 57 ,
tot . z . 1 , 7 .
zu vermiet ,

ichtung nach
isch. Näher .
; mstr . Grau ,
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€
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'
ine
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Tagbla «
,

zu verkaufen . Für Arier

Itetn - Betteln - 4neke Kredit !
1- 8

aut die er die !

M . 720 an den I Dotzh . Str . 123
'
,

Tagbl . - Berlag . • Mittelb . rechts . J

Wies
u <

an die K
inb Anzsst

Wissbad

Wabe
-lucht
LZ1"
^ üd

Bi

ihlu

lö
tu
da

Ohne Vermittlung erststellige ]
Hypotheken zu kaufen gesucht . I
Ang . u . F . 724 an den Tagbl . -Verl .

na
p
£
F
S
£

u . Waschkomm .
vreisw . zu verk .

cm 6teit . au verk .
Neugasse 16 .
Leibbücherei .

Beck .
EmserItr . 6 . P .

Anzahl
Weckgläser

Ein - u . Zweifamilienhäuser
mit möglichst niedrigen Steuern
für auswärtige Interessenten ge¬
sucht . Zum Teil kann Vollaus¬
zahlung erfolgen .

Ferd . Wirth G . m . b . H .
Nikolasstraße 23 .

emaill . j
erhalten
wert zu
Schützsmt

Hohen Alters
weg . verk . meine

3 - Ma
( 5 Minuten v .
Bahnh . geleg . ) ,
m . Hz .. Garage .
Garten , an kurz
entschl . Käufer
für nur 21000
Mk . bei 10 000
Mk . Anzahlung .
Ang . u . E . 727
an Tagbl - Verl .

Rentables Wohn -

und Geschäftshaus
■ preiswert zu verkaufen

■ Ferd . Wirth , G. m.b.H. , Nikolasstraße 23

Herr ,
• nüttt . ;

Sehnellentsehlossen kaufe ich
1 - oder 2 - Fom . - Villa
direkt vom Eigentümer . Genaue
Ang . unter E . 724 Tagbl . - Vertag .

Zigarren- Geschäft I 6lhWmmer
- - -

hM Eiche . 2bett .

] ZmMbilien -Berkäufe I

3 ' Fam. -Ma
je 4 Zim ., Küche ,
Bad , Garage . gr .
Obstgarten , um¬
ständehalb . für
23 000 Mk . mit
8000 Mk . An, ,
zu verkaufen .
Wilh .Eschenaner ,

Immobilien ,
Dambachtal 4 .

Tel . 28647 .

Sl
S <

Ki

4 - Sitz . . off . .
Limousine !

Kraft ,
Dotzh Str .

Avv «

Adelheidstratze
mittl . Etagenhaus , kl . Wohnungen ,
ohne Hinterhaus , gut rent . , 1000Mk .
lleberschuß , Wegzug für 30000 Mk .
zu verkaufen . Anz . 8 - b . 10000 Mk .
Angeb , u . M . 720 a . d . Tagbl . - Berlag .

® asl )et
( SomannH
m Bratos « ]
abzugeb W
vormitt

'
«

gauerStr «

Weitzer z ,gut erh . 113
Adol ftjSj

WMges Angebot
für Wirte !

Werbeletomg des SJCZ ^ Verbandes (Stuttgarter Mobilien -
Zwecksparrerband e. G.rn. b. Hj , .Stuttgart , Tübinger Str . 69, > TeL 72035
MM Bereits weit über 1 Million Reichsmark ber aasgezahlt - MSM

Verlangen Sie koetenlose Zusendung unserer Prospekte .

K
kau

F .

Frt

Ehe

. . . ig .
. piben

3 Mo
Mite S

’ « S.

Sonnige

4 - Zioi .
- Wohnnng

möglichst mit Gartenanteil , zum
1 . Juli oder später gesucht . Angeb .
ünvzu richten an Hotel . Mainzer
Hof "

, Marnz . ______________

Sette 18 . Nr . 155 .

Entgeh ., seit über 40 Jahre
stehend « modern eingerichtete

Metzgerei

1 Zweifamilien -
Saus , in ruhig .
Lage , zu laufen

« sucht . Genaue
lngaben über

Lage , Preis ,
Steuern u . and .
Belastung , erb .
u . S . 724 an d
Tagbl .- Berlag .

Kleines Hof -
od . Bauerngut

UmgebungWies -
baden , zu kaufen
gesucht . Angeb .
mit Preis usw .
u . L . 715 T .- Vl .

Küchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49 j

Bedarfsdeekungssch . zug - j

- „ Gbt
Ejjg

'
iei ,

fhtil
L . 6

Geschäfts - Grundstück
,

Gastwirtschaft
mit Garten , 1500 qm , belegen an d .
Hauptstr . im Vorort von Hamburg ,
Hotel und Gastwirtschaft , 2 Klub¬
zimmer , Saal , Gastzimmer , geschl .
Veranda , gutes Inventar , ganz
unterkellert , 3 Wohn , ist krank¬
heitshalber sofort zu verkaufen .
Angeb . F . 232 Krönest Ann .Exp . ,
Hamburg 5 , Danziger Straße 10 .

Villa
Bahnhofsn . , 9 Zim . , tadelt
Zust . , wirkt gedieg .Ausstat¬
tung,Autogarage , sehr preis¬
wert zu verkaufen durch

J « Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

zu verkaufen ob . verpachten .
mit Haus . Vermittler verbere '

Angebote an Julius Eöh , Gode »
stratze 16 . 1 . Telephon 230 49 .__

Etagen - Villa
im Kurviertel , in Kleinwohnungen umgebaut
und vollständig renoviert , geringe Steuern ,
beste Kapitalanlage günstig

zu verkaufen .

Willy Stern
,

$ 51 .
Kirchgasse 74 . Telephon 273 63 .

Haus ob . solche
Villa

zu raufen , evtl ,
gegen bar . An¬
gebote u . I . 708
an Tagbl . - Verl .
Worübergehend

hier , suche vom
Ligent . schönes
rentabl .

6 - Zim . - Haus .
Ang . u . I . 723
an Tagbl . - Verl .

Einfaches

Einsam .
' Hans

zu kaufen oder
miet . ges . Aus¬
führliche Angeb .
unter E . 719 an
Tagbl . - Verl . ____
Gesucht solides

Einfam .- Saus
mit Warmwaff . ,
Heizung und Be¬
reitung , m . Gas .
schön . Garten , in
gut . Lage . Hohe
Anzahl . Genaue
Ang . üb . Grund¬
steuer usw . unt .
A . 563 an den
Tagbl .- Verl .

Gin * ober WslMilWMa
in Kurlage . beit , aus 8 Zimmern . Zubehör ,
ausgeb . Dachgeschotz . günstige Steuern , für
nur 25 000 RM . bei 5000 RM . Anzahlung

zu verkaufen .

Willy Stern
,

$ 51 .
Kirchgasse 74 . Telephon 273 63 .

Kl . Villa
m . höchstens 6— 7 Zimmern im
engeren Kurvieriel oder
Nerotalgegend zu kauf , gesucht .
Preis nicht über 30 000 RM .
Angebote unter E . 723 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

wertig , zu verk .
Anzus . Samstag ,
ab 19 Uhr . und
Sonntag vorm .

Etagenhaus
im Südviertel ,

in Kleinwohnungen umgebaut ,
sehr gute Kapitalanlage ,

äußerst günstig

zu verkaufen .

Willy Stern rdm .

Kirchgasse 74 . Tel . 27363 .

Ihhr tidmfsd » - BtgM i btoei N Mta r»

6<hönefonn . SBobnung
3 gr . Zimmer , Küche , ger . Mans . u .
Zubchör auf 1. 10 . 1934 zu mieten
gesucht . Freie Sage , auch Vorort ,
und Bad angenehm . Mietpreis bis
60 RM monatlich .

Angeb . mit Zimmergrößenangabe
unter A . 562 an Tagbl .- Verl .

SU2.
^

Walter ,
Dt

Eingeführte Kolonialwi

LjZZLZ Großhandlung
mit Haus in Mannheim g

2000 bis

3000 RM .
v solid . Wiesb .
Unternehm , ges .
Tät . Beteil , für
ksm . geb . Dame
mögl . Ang . mit
Zins - u . Geh .-
Anspr . u . S . 729
an Tagbl .- Verl .

Sich . Kapital -
Anlage .

Auf Neubau
( 2 Familien )

5 - b . 6000 M . v .
Selbstg . gesucht .
Ang . S . 722 T .- V .

5/20 Fiat ,
sehr gut i . Stand . I Vollexistenz anzusehen ,
vreisw . zu verk . I Ferd . Wirth , G . m .b .H . , Nikolasstr .

Pfau ,
Kaiser - Friedr .-
Ring 62 . P , lks ,
6 =6 . Pers .- Wag ..
fahrbereit , guter
Zustand , auch für
Lieferwagen gut
geeignet . Itmft .
halber billig zu
verk . Bismarck -

Landhaus
m . gr . Obstgarten in sehr
guter Lage Wiesbadens
2x4 - Zimmerwohn . für nur
RM . 20000 .- b . RM . 5 -8000 .-
Anzahlung zu verkaufen

Willy Stern , RDM .

Kirchgasse 74 Telephon 27363

ring 19 Laden .
4/16 PS

4sitz . Opel
prima Läufer ,
für 290 Mk . zu
verk . Näh .

Intra - Garage ,
Adolfsallee 44 ,

Zündapp .

Motorrad
300 cem , steuer¬
frei . in tadellos .
Zust . zu verk .

Biebrich .
Eartenstr , 6,3 r .

JndiaN -

Motorrad .
600eem , general¬
überholt , fahr¬
bereit . umstände¬
halber sos . preis¬
wert zu verk .

W . Theis ,
Friedrichstr . 39 .

BMW .,
500 cem . kompl . ,
sahrber .. steuer¬
frei . zu vk . Ang .
u . U , 724 T .-Vl .

Orig ^ Ariel -
Seitenwagen

zu vk . Gunther ,
Adolfsallee 43 .
1 gebr . Herren¬
fahrrad mit el .
Beleucht . . Luft¬
gewehr u . Fuh -
ball zu verk T ..

Th . Fehlinger ,
Dotzh . Str . 172d

Wer baut mit ?
Zu einem Doppelhaus in bester

Lage Wiesbadens , voll . Süden , an
ausgebaut . Strotze , wird ein Bau -
Partner ges . Äng . u . K , 729 T .- Vl .

Für mittlere Farbenfabrik
im Saargebiet , mit guten Ifd .
Aufträgen versehen , wird sofort
tätiger Teilhaber m . ca . 10 - bis
15000 Mark gesucht . Sicherstellg .
an 2 . Stelle . Vorrang nur 9000 Mk .
Ferd . Wirth , G .m .b .H . , Nikolasstr . 23 .

Tätige Beteiligung
an Kino in Stuttgart zum Aus¬
bau eines zweiten Unternehmens .
Erforderlich 50 — 75 Mill . (Hypo - 1
thekarische Sicherstellung . )

Ferd . Wirth G . m . b . H . ,
Nikolasstraße 23 .

EbestandsbS

MhniaM
versenkb ., ned
ModelleKriu
Frankenstr . L

EhestandÄ ^
Auto -Teck

Verk . und W
gebr . Autor

Dotzheim «
Stratze 107 ,

Autoausschlm
Ätaftj

Eaitw ' rtschast in Eberstadt/Sessen . am
fange der Bergstratze gelegen , ist sofort preiswert
von den Erben zu verkaufen .

Das Objekt liegt an der Sauvtstratze .
Strahenkreuzung . Haltestelle von Omnibus uno
Elektrische . Vorrichtung für Gartenwirtschaft ist
vorhanden .

. tfeuer -Versicherungswert 36000 RM . . belastet
mit 17 000 RM . Hypothek . die s^ ben bleiben
kann . Der Rest müßte in bar bezahlt , evtl , in
angemeisenen Raten bei ungenügender Sicherheit
festgelegt werden . Angeb . unt . H . 728 an den
Tagblatt -Verlag erbeten .

Mehrere
Strahenkleideru . , . .
Somm ^ Mäntel , Finp Iri er .

Jackenkleid . I . ttl11
“ " uiei

. .
alles Er . 46 — 48,1 üüMINMziFlllNK
bill . abzug . Näh .

' " ' « ' vlUIildüblllll «

Jahnstratze 42 , 3 , . Wr . 7 ,
rechts schellen wenig gebraucht .
Schw . gebr . Geb - p ^ su verk . Adr
rock -Änzug zu vk . ^ Tagbl .- V . 0k

L ^ F ^ . - Rg . 10 . 4 . Mercedes -
Mehrere neue „ , !

, « raue Schreibmaschine
J bestem 3U .

mm ltande . f . 75 RM .
w verk . Ang . u .

SS
Echter KZA « -7,- . « .

Tranirfi Ring 92 . i . S “ 6Ijc
ar ? ? 1

?9 Moto -Apparat Rmg 46 . Part ,
. beschädigt Agfa . Eine fast neue

fast neu , komplette
Zu vk . Wrlhelm - Damen -
streiche . 20 ... - St . Brillantring lEtjClttlW

ereldzeitungs - ( ein Stein ) . 2 m hoch u . 63
lammlnng elektrischer

1 ' ”

hi verk FlOa Bestrahl . - Avvar .
Bad Srbwalbach ,

' * ~ '

Koblenzer
Stratze 18 3 .

Piano , schwarz ,
gut . Jnstr . . um -
ftändeh . vreisw .

( Helio -Lur )
6i

8r .äÄ I Ea - kocher.
Luisenstratze 26 . ? waill .. 3^ 1am .,

__
4/20 FlaL baube I . u R gp

-

509 A , 4sttzig , WEMrrchte . <

10/45 Opel ( 1
7sitz ., beide mit \ S
Rolldach . in k- b - " .. v . 9 -11 vorm . X

Sehr gut .
H .-Fahrrad

mit Dynamol ,
bill . zu verkauf .

I Frankenstr . 2 , 2 .

Anbenb .-Motor -
boot , kaum gef .,
zu vk . Anfr . u .
W . 715 T .- VI .

Autobootkörper
( Stahl ) . Holz¬
ausbau . 6 .5 X 1 .5
Meter , fertig z.

Motoreinbau ,
werftneu . sowie
mehrere Holz -
körper . neu . ein
fahrfertiges kl .
Motorboot bill .
verk . Bootswerft

Dreger .
Nieder -Wallnf .

3 Faltboote ,
2 Holzboote ,
1 Hauszelt ,

zu verkaufen .
Bootslager

Sattler .
W .- Tckierlteiu .

Guterdalt .
Kinderwagen

zu vk . Vertram -
stratze 8 . 1 . St , l .
Euterh . Kinder -
wagen bill . zu
verk . Oranien -
stratze 4/Htb . 2 .
Enterb . Kinder -
sportw . b . abz .

Scharnhorst -
str . 28 , Frontsp .

Moderner w .
Kinderwagen

gut erhalten , zu
verkaufen .

Müller ,
Luisenstratze 3 .

Ki
Ad an !
Ach au
Haufe
tt . 7i

8u $aü

jung '

Aus'
Tel .

zu verk . Äng . u .
S . 718 an T .- V .
Weg . llmz . zu vk .

Cello , Geige
Elektrovh ..Mah .-
Bertiko , Spiegel

Nuhb .- Komm . ,
Schränkch . , Eich .-

Kleiderschrank .
2 Betten mit

Ifachttischchen ,
Waschtisch , Lüst .,
Biederm .- Wand -
uhr . Tisch , Ge¬
mälde . Aufstell -
sachen , Perser - \

teppiche usw .
Ansus . Mont . b .

Donnerst , nur
vorm . Händl , vb .
Seerobenstr .29,3l
1 kompl . guterh .

Speisezimmer
vreisw . zu verk .
Bertramstr . 25 . 3

Schlafzimmer
mit 2 Betten von
Privat zu verk .

Pfau .
Kaiser - Friedr .-
Ring 62 Part . |

Bettstelle
mit Sprungr . I

Prima sinnende
Kanarienhähne

Faulbr .- Str , 3 , 3
MM

Alv .verchr .Hotel -
muit . . rostsr . Kl . ,
wenig gebr . . 4tL ,
2 .75 Mk . zu verk .

Laurent .
Dotzh , Str . 29 .

Er . Mark .-

PorzellanGruppen

^ Eelüoerkehr

| ÄLpitalien-SngMe |
Bar -Kredite

f . Anschaff
'
..

Entschuld . ,
Hyp . unkünd¬
bar . Tilgung
50 RM . mtl .
f . 100 RM .
Kosten ! . Be¬
ratung durch
Riva , Spar -
u . Kred .-Eem .
e . G . m . b . H . ,

u . Reichsaufs .
Äusk .d . Een .-

Agentur Carl
Silbereisen ,

Rheinstr . 111 .
Günstige

Boularlehen
für Um - u . Neubauten , insbes . Eigenheime ,
Siedlungshäuser , Miets - u . Geschäftshäuser

’

auch Zwischenfinanzierung , vermittelt

Willy Stern , RDM .
Kirchgasse 74 . TeL 27363 .

NWIL Mio
mit grotz . Garten .

Garage , 8 Zimmern . Bad . Man¬
sarden usw .. sowie

eleg. LMHms
auch für Pensionszwecke bet
billigen Steuern , spottbillig zu

verkaufen durch
Wulf , Sonnenberger Stratze 66 .

Kl . gepflegte Billa
mit all . Komf . , Höhenlage , geringe
Steuern — sterbefallshalber —
für 19500 RM . zu verkaufen .
Kl . Billa mit Garage , Rerotal
6 Zimmer und Siebenräume ,
für 18000 RM . zu verkaufen .

Eugen Bier RDM .
Friedrichftratze46,1 Tel . 27196 .

Eesangstudier .
junger Herr

sucht mbl . heizb .
Mansarde

mit Lickt , nicht
üb . 12 .— . Ang .
W , 720 T .-Verl .

Ges . Nähe Rhein¬
str , in ruhig . Hans
eins , möbl ., fönm
heizb . Zimmer,für
fich gel . , 15 Mark
monatlich . Preis -

ang . S . 725 T .- V .
Nähe

Staatstheater ,
Gr . Saus ,

sucht ja . Opern¬
sänger 2 Zimmer
mit Kochgeleg . ,
Zentralheizung ,
Bad oder flietz .
Wasser . Sonnen¬
seite . Nur Preis¬
angebote unter
D , 723 an T .- V .
Suche sonn . leer .
Zim . m .Nebenr . ,
auchFrontsp ., in
Villa . Ruh . pktl .
Z . Preisangeb . u .
0 . 727 Tagbl . -VI .

Kaufmann ,
alleinst ., s. l ob .
teilw . möbliert .
Zim . nur bei
bess .Dame . Auss .
Ang . L . 730 TV .
Er . leere heizb .
Maus . ( Westend
bevorzugt ) v . be -
rufstät . Frl sof .
o . 1 . Juli gesucht .
Äng . S . 719 T .- V ,

M
weitzem . B«
wanne . WW
mangel . A
masch . . Schm
näbmaschinitz
fönst . Eebrmq
gegenst . oetid

äuherst billig
Dr . Klapper
Biidingeuck, !

( an der oben
WebergaW
Verseukbm !

Näh
auch in
u . Nähti
. . . Eng

Schöne sonnige

8 - 8 -Z . - WD .
oder kleines Gn -

familienhaus mit
Bad , Zubehör ,

Z .- Heiz . ,Veranda
ob . Winterg . ,Anf .
August z . miet .ges.
Gegend : Hinden -

burgallee , Schöne
Aussicht , Adolfs -

höhe ober Parkstr .
bevorzugt . Angeb .
u . G . 728 T .- V .

Einzelne Dame
sucht geraum .

Dachstock oder
Frontspitzwoh « .

in ruhigst . Villen -

gegenb . Angeb . u .
S . 723 an T .- V .

Pens , höherer
Staatsbeamter

oh . Anhang sucht
Wohn , von 2— 3

inDin
Zimmern

nebst Bad . in
einem Hause , in
dem er Bedien ,
u . Verpflegung
haben kann . Zu¬
schriften erb . u .
H . 722 an T .- V .
Als Dauermiet .
sucht pens , Herr ,
Ww . , Ende 50er ,
Pension bei anst .
Frau ges . Alters ,
in geordn . 33er -
hältn . Fernheiz ,
nicht unbed . er¬
forderlich . Ernste
Ang . T .722 T .-V .
Beamter i . R,47 I .
s. gemütl . Heim
b . all . Fran o . Ww .
( Pr . 15Mk . mon . )
Angeb . u . S . 728
Tagblatt - Verlag .

Dame
sucht für vier
Wochen Pension
( Juli -Aug .) . im
Vorort Wiesbad .
gegen Pauschal¬
preis . Angeb . u .
A 469 Tagbl .- V .
Suche saub . möbs .
Mans , o . Zimmer
Angeb . u . G . 727
Tagblatt - Verlag .

Erwerbsloser s.
eins . Zim . gegen
teilw . Arb . Ang .
u . E . 724 T .- B1 .

Prwat ' Berkiiufe |

Molkerei -

Produkten .
Spezialgeschäft

nachweisl . gute
Existenz , zu verk .

A . Diebels ,
Immobilien .

Dotzh . Str . 68 .

3igarren
»

Geschäft
zu verk . Anfr . u .
I . 677 an T .- V .

Wäscherei
mit Kundschaft ,
zu verk . Ang . u .

17 cbm

Möbelwagen
gut erhalte für
800 RM . zu vk .
Äng . O . 729 an
Tagbl .-Verl .

Handwagen
gute Federung ,
gr . Pritsche , neu -

Shne Agent
laufe erste Hyp .
Ang . u . B . 717
an Tagbl .-Verl .

Anndsihllld
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 730
an Tagbl .-Verl .

I
500 — 1000 Mark
vom Selbstgeber
ges . Als Sicher¬
heit 1 Ernnd -

stückshypothek .
Ang . u . K . 730
an Tagbl .-Verl .

Suche auf 3 I .
300 Mr . , jäbrl .
100 Mk zurück ,
g . h . Zinsen . Nur
v . Selbstg . Äng .
u , L . 723 T .- VI .

Für Projekt .
Neubau a . zweit .
Stelle

2- HN .
vom Selbstgeber
gesucht . Ang . u .
O . 716 an den
Tagbl . -Verl .

3 Kleine erlte
Hypoth . zu verk .

Ang . 3 .724 T .- V .

läge , weg . Weg¬
zugs sof . bill . zu
verk . Sina , unter
O . 721 T .- Verl .

Tertilwar .- |
Geschäft .

erweitergsf . , I
günst . zu verk . I
Niedr . L .- Mi . I
Ang . F . 723 I
an Tagbl .- V . |

Statte Ferkel
U. Dickwurzpfl .

zu verk . oberer
Langenbeckplatz

bei Landwirt
Helwig Schmidt -

MLller .

r . Frontsp . - Z . u .
Nebenr . ob . 1—2
Maus.-Z. u . kl. Kell .
v .allst . ält .Frl . ges .
Ang . O . 724 T .- B .
Anstänb . Frl . s. l .
Mansarde,7 m lg . ,
4 m br . ,zu 10 Mk .
monatL , zum 15 .
6 . ober 1. 7 .
Ang . E . 729 T .-B .

Kleiner
Part .-Raum

z. Unterstellen v .
Möbeln gesucht .
Ang . G .723 T .-V ,

tage
in Oranten »
str . ob . nächst .
Umgeb sos .
ges . Äng . u .
E . 720 an den
Tagbl .-Verl .

M $ M .
Hypoth . aus nur

einwandfreie
1 . Stelle anzu¬
legen . Angeb . u .
H . 720 an T .-V ,
Erst - oder auch

gute zweist .
Answ .-Hvv .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 730
an Tagbl .-Verl .

j3iliWhil . -« wfgeIllcheI

Einf.
- Haus

7 bis 8 Zimmer ,
zu kaufen ges .
Ausführl . Ang .
mit Preisangabe
unter 8 . 712 an
den Tagbl . - Verl .

Etagen- oder

BeisllNl. ' Haus
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u .Rentabilitäts -
nachweis unter
E . 721 an den
Tagbl . - Verl .

3welsllin . - Mla
sonn . Höhenlage ,
mit Zentr .- Seiz .,
Garten . Garage ,
neu Hergericht . .
für 22 000 Mark
sofort zu verk .
Vermittler ver¬
beten . Zuschr . u .
H . 721 an den
Tagbl . - Verlag .

Saus |
in Mainz , m . |
altrenomm . I

Weinwirtsch - V
im Mittelp . s
der Stadt , zul
vk . an n . ka - I
vitalf . Käuf . I
Ang . E . 60351

Annoncen - I
frenz . Mainz . » j

f Schönes
j Baumstück
C Schierst . Str ,
J 70befttr .Obstb .
% ca . •/ * Morg ^

Stute 50 äRf „ I
za . z. Bebauen
K vass . , zu verk .
3 O . Engel ,
\ RDM ^
r Hindenburg -
* allee 5a .

MarkL ^
bEgzv oes

Rudeshk ^
« lratze 2ny

4 T - Schinens
lg . 1 U =M
1,00 Iß . Alt
Westendstl ^
vof lints/j
2 Weinstz

54 u . 56 otL
6 .50 Mk . ,
Gärvorrichl l
verk . S &J
Adolfstr . H

30 - bis

. stark 1
Dtckwurz -Psl ,
zu verkaufe «

August HeU
M .-BiersZ

Tel . 2A ^
l Hlindler - IrtE

HIsIiiefFI
wie neu , z
Firma , bill j
zugeben . Sh
Jahnstratze 8

mit Matratzen ,

KchlaWwer
hell Birke , 26ett .
mit Matratzen ,

Milezinmer
Büfett , 2,20 in ,
alles gut erhalt .,
w . Hausb .- Äufl .
Adr . im Tagbl .-
Berlag . Oq

Eisschrank
Sofa , Easzug -
lamve . Spiegel .
Pendule . Ein -
machständer bill .
zu vk . Bismarck -
ring 30 . 3 .

Euterhaltene
Waschkommode

mit Marmorpl .,
u . oersch . and . zu
vk . Blumenthal -
str . 11 , 1 r .. am
Elsässer Platz .

Mabagoni -
Trumeauspiegel ,
Eichen - Paneel¬
brett preiswert
zu vk . Kavellen -
ftr . 16 . 1 l . Eth .

Nur Privat .
Mod . Schreibt ^
Dipll , dkl . Eiche
evtl , paffend , kl .
Bücherschr . dazu .
Adr . i . Tagbl .-
Verlag . On

Schreibtisch
günstig zu verk .
Ang . u . K . 725
an Tagbl . -Verl .

1 Ausziehtisch
1 Bett m . 3teil .
Rotzhaar - Mair .

zu verkaufen
Mauritius -

stratze 7 . 2 links .
Vorm . 1 (1-1 Uhr .

Rohrvostanlage
für 4 Stationen, !
mit Komvreffor ,
gut erh ., vreisw .
zu verk . Näh .
Luisenstratze 43 ,
4 , Stock ._________

Staubsauger
und Fön

Lillig abzugeb .
Sindenburg -

allee 11a . I
Euterh . Schuh -

- fiauren
'

I machermaschine
und - Miniaturen sA?^ bUllg , u vk .
zu verk . Angeb . M )fEeritrM 8 .
u . T . 726 an d . —
Tagbl - Verl Schreibwaschme
_,ago >. -r>en .---- 1 5Q RM Erill -

varzerstr . 2 . 2 .

Airedale -

Terrier
Rüde , reinrass .,
2 Mon . alt , für
25 Mk . zu verk .
Neuberg 14 ,

Reinrasstger

SWerhund
m . Stammbaum ,

Günstig zu ver -
aufen . Ang . u .

B . 724 an T .-V .

RMetaoben
Schow Hom . 0,2 ,
Brünner , franz ,
u . engl . Kröpfer
zu verk . llhrenl . ,
Bleichstratze 20 .

Psmeiltaiiben
bill . zu verkauf .
Tennelbachstr . 25

Zahme Elster
mit Käfig

zu verkauf . Aar -
stratze 1 . 2 .

l

16
Mu
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Senaten

Der

.iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinnF.

&

Metall - Betten

Küchen

Piano
liaufgMe

u . 0 . 728 T .- Verl .

3146
jetzt nnr noch

etzt Telephon 28313

1

SETZT

I

Fahnäder
Ballonrad
Ballonrad

33. 50
43.00
41. 50

Guterhaltene
Salonmöbel ,

Verloren

Gefunden

1

1

1

1

1

2

1

iiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiin
| Die
I L. Schellenberg

'sci’«

1 Hofbuchdruckerei
| Wiesbadener Tagblatt

- alles für Handel,
i Industrie end Gewerbe
niiiiiiiiiiniiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiii

Aus alt wird neu

Füße nicht abschneiden 1

Strümpfe
nicht wegwerfenl

Aelterer Arzt
wünscht Konvers .
in Franz, , Engl . ,
Stal . ob . Span ,
ohne gegenseit .
Entschäd . Riebl -
straße 16 , Part

Wellblech -

Garage
sofort zu kaufen
ges . Bertram -
straße 4 , Part .

ges . Ang . m . Preis
u . Modellangabe

Große Auswahl
in Markenrädern

Fahrrad - Bo de
Bleichstraße 41

Evt .Teilzahlung

Perser 1

Teppiche
auch gebrauchte ,
zu kaus .gcsucht .
Ang .unt .D . 727 ]
a . d . Tagbl .- V .

SCHIRG
WEBERGASSE 2

von Lehrer I. 9t . C. A . Müller

Preis Mark 1.—

Erhältlich in unserem Derlag
und in allen Buchhandlungen

L .S <hellmbngWS ° BchMlkttki
Bfetotscr laoblott — --

Auto - Fahrten
Deutsche Wagen , Kilometer von 15 an,4 - 8

Neue elegante Cabrio - Llmouslne 20 A

Autoruf 21127 .
jetzt : RoonstraBe IS .

Das wäre Verschwendung ,
ist die Strumpflänge noch

gut , so bringen Sie uns die

„ Lebensmüden
" zum

Ansetzen neuer Sohlen .

Ober 200 Modefarben

stehen zur Verfügung
Die Strümpfe können

Sie wieder im Halb -

schuh tragen . Garantie

für Haltbarkeit u . guten Sitz .

Gasherde
12 Monatsraten !

A . Jungmann

16 Mauritiusstraße 16
I Nummer beachten !

er SOI ,
barock ,

kaufen gesucht ,
geb . mit Preis -

° ng . F . 731 T .- V .

Zelslhiedems

Teilhaber
eines Baugesw ..
36 Jahre , sucht
eins . Mädchen
vom Lande

zMüstzeirat
(Etro . Perm . erro .
Ang . m . BUd u .
B . 728 T .-Verl .

v . psElektr.Motor
in gut . Zustand ,
zu kauf . gesucht .
Ang . m . Preis u .
M . 730 Tagbl . -V .

Halraizcn Anfertigung
Patentrahmen
Deckbetten , Kissen
Federn , Daunen

!■ Schlaf - , Stepp - und
Daunendecken

| -- - gut und billig —

Betien - Stern
(Wiesbaden 4E
Mauergasse HUF Ou . U

gesucht . Angeb . u .
W . 72 » au den

Tagblatt - Verlag .

Italien . , Spanisch .
Francesca Rollerie

Wilhelmstr . 1 , II . - Spr . 3 - 4 ,

W UOFlOFOH
Die Frau , die a .
Freitag norm . a .
der Landesbank
eine versehentl .
liegengebliebene
Rolle . 50 Mk .. an
sich genommen
bat . wird ersucht ,
das Geld sofort
bet der Aus¬
kunftsstelle der
Landesbank zu¬
rückzugeben . —
Die im Verdacht¬
stehende wird
anderenfalls ber -
angezogen werd .
Kantel verloren ,
dunkelbl . , m . Fut¬
ter . Abzug . g . Bel .

A . Mouha ,
Taunusstraße 34 .

Führerschein schnellstens .
Auch auf Gegenrechnung .
Fahrschule Carl Grün

Kais . - Frd . - Ring 17 Tel . 27501 .

MMben
i r kaufen gesucht .
Angeb . Oranien -

traße 42 , H . P . r .

( To

lerStr,23

Nr . 155 . Seite 13 .

Solid . Herr,sucht ! z ? / /

nettes Fräulein fyZ/A/v/// /

30 - 35J . alt , zw .

hunslsiopicrcl
Kimpd - Vcldc

seit mehr ais 3 Jahren

bekannt und beliebt durch
allererste u . preisw . Arbeit

Geb . ja . Mann ,
26 I .. tzotelfach -
mann . 1 .80 Mtr . ,
bl . , energ . . ziel -
bew . Charakter ,
naturlb . . mnsik . .
w . zw . Ehe mit
aeschästst . arisch .
Mädel bek . zu w .
(Etro . Verm . erro .
Vildangeb . unt .
B . 726 an T .- V .

Möbel Äöftft

( neben der Preußischen Regierung )
1 motu sehr eleg . Nufebaum - Herrenzrmmer -

einrichr . m . 3tür . Bibnothekschr . ( 2 .20 Mir . )
mob „ sehr eleg . Malias .- Serrenztmmerern -

Der Weg --

, um Erfolg ist ein - Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

LWM
Angeb . u . S . 730 H 2 ’/2 T . , ges .
an den Tagbl .- B . Ang .W . 723 T .- V .

lkttiae Herren - MlMlMWM
UlUlkü zimmer zu kaufen gesucht ,
gegen Kasse zu Taunusstr . 31 , P .

S . » .V | ll „ MM

Autofahrten
in eleg . 4 - u . 6 - Sitz .- Limous . , km

v 13 Pf . a .. sowie Verm . a . Selbst¬
fahrer . Wehle , Nettelbeckstr . 21 .
Telephon 27188 . ______________

r —
_ xi _ gesucht . Ang . u .

Herde - Ofen Ä - 738 T .- Veri .

GOLDrS
Sll3ER .PLAflN ZAHNGttilSSE
SRttLANTE** Kauft

BECKELN
"

Ach AllteigelMg .

« m Dienstag , de « 12 . Juni 1934 . von vor¬

mittags 10 Uhr an durchgehend versteigern

wir in unseren Veriteigerungsialen

WM , M MOO 8

1 Speisezimmer , hochmodern . Mahagoni .

1 Herremimmer . ganz mod . . dunkel Eiche .

1 Schlafzim . . mod .. weiß . Schlerfl . . komvl . .

1 Schlafzim . mod . . amerik . Vogelahorn :

ferner ' 1 Saloneinrichtung . Mahagoni .

Vitrinen 1 Klubgarnitur , modern .

Seww »

SÄ « M - ed » i * Ä
ySÄÄÄ,

"
"

Raswaooarat . Nora " m . Lautsprecher . e,n

Radioapparat „ Seiht " m . Lautsprecher , eine

neuro . Nähmaschine . 1 Nähmaschine für

Schneider . 1 sehr guter Gasherd . 2 komb .

W srs ’ -
«W

” sW r

meier auch Frankrurter Schranke , ein

Ulmer -Schrank . 2 Emvire - Vitrmen . eine

Anzahl Perser - Teppiche und - Brücken der

verlch Provenienzen , eine große Zahl
betDortcßcnbet ölßcincuvti
sehr viele gute Aufstellsachen in Porzellan .
Kristall . Glas . Marmor . Bronze . Zinn

ulro „ 1 Kaffeeservice . 1 Sveiseseroice ,
Schnitzereien : _ , „ ,

sä

S & ÄÄÄrÄ
wein . Moselwein , auch Bordeaux - und
Burgunderweine u . a . ) :

sowie viele hier nicht aufgezählte Gegenstände .

Besichtigung : Montag , den 11 . Juni 1934 .
in der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion

Witte & Co .
Kommandit -Gcsellschaft .

Wiesbaden . Langgasse . Ecke Barenstrase 8 .
Tel . 245 73 . Handelsgerrchttlch eingetragen .

(einzelne Stücke Zustand , z . kauf ,
und Einrichtung . ) ges . Ang . m . Pr .

z . Ausmöblieren I unt . 0 . 730 T . -V .

u^
°
D 731

'
T - B

' EÄl . Mil ,
unt . D . 731 T .- B . s billig zu

kaufen ges . Ang .

Grobe

Herrschastsmobiliar -

Versteigerung .

Dienstag , 12 . und Mittwoch . 13 . Juni ,
vormittags 9 ’A Uhr . durchgehend ohne Pauie .
versteigere ich in meinen Veriteigerungsialen

9 Luisenstrahe 9

Nur durch die Wiesbadener

Wder -MnMunMM
Moritzstraße 12 .

nahe der Nbeinstr ^ , erzielen
Sie angemessene Preise für
getragene Kleider . Stoffe .

Wäsche . Schuhe uiro .
Warum ? Weil bei
Zwischenhandel ausgeschal -
tet und nur eine geringe
Provision von 10 % v . Wert
in Abzug kommt — Aul

Wunsch wird abgeholt .
Telephon 209 30 .

3n Dringlichkeitsfallen
übern , wir Herren - Anzuge
gegen sofortige Äafie .

3tur . Soiegellchrank )
mod . Schlaszimmeremrichtungen ( Kutter .
mit 2tür . Spiegelschrank )
mod . Schlafzimmereinrichtung , mit 3tur .
Spiegelschrank . weitz Schleiflack

3 Fremdenzimmerrinrichtuugen

Kleiner

Küchenherd
weiß u , aut er¬
halt . . Höchstmaße
55/80 . zu kaufen
gesucht . Preis¬
angebote unter
W . 721 an T .-V .

rWuno m . 4tür . Vibliothekichr . ( 2 .80 . Mtr . )
1 sehr gute Eichen - Herrenzimmere,nrichtung

mit 2 BibliotheMränken
1 sehr eleg . Mahag .-Sveiserlmmere,nr,chtung

( Büfett 1 .60 Mtr . ) .‘
mod . Eich . -Svelsezlmmereinrichtung ( Bulett
mit Vitrinenaufsatz . 1 .60 Mtr .)
Eich .-Speisezimmereinrichtung ( Büiett mit
Seitenschränken . 3 Mir . )
sehr eleg . Wohnzimmereinricht . Lou,s XVI .
( weife mit Gold ) . ,
sehr eleg . Schlafzimmeremrichtung ( Eold -
hirke ) mit 3tür . Spiegelschrank
mod . Scklafzimmereinrichtung ( Rulter . mit

1 mod . Kücheneinrichtung
1 kleiner , sehr guter Stutzflügel
2 sehr gute Pianos . 1 Piano mit Notenrollen ,
antikes Mobiliar : Kommoden . Schreibtische .
Dielenschränke . Sofas . Einzelmobiliar : Nunb .-
und Eichen - Büsetts . 3 - u 4türige Bücherichr . ..
Divlomatenschreibt . . Vitrinen . Vertikos . Aus¬
zugtische . ovale u . viereckige Tische . . Nivv - .

-Näh - u . Bauerntische . Satztisch . Leder - und
Nohrstühle . Pfeiler - und andere Spiegel .
Klubgarnitur ( Sofa , 2 Sessel ) . Klubsofas .
3 Leder - Klubseil . . Bergere -Seisel m . Gobelin -
bezug . Cheftersieldsess .. Chaiselongues . Chaise¬
longue m . Lederbez .. 1 = u . 2tür . Kleider - u .
Wäicheschränke . Waschkommoden und Nacht -
schränke . Metall - u . Solzbett .. Messingbetten .
Messingdovvelbett . einz . Rofehaarmatr . . lehr
gute Federbetten . Daunen -Stevvdeck .. Eichen -
Standuhren . Truhen . Notengestell . Balkon - u .
Gartenmöbel . Gartenschirm . Flurgarderoben ,
Schreibmaschine , 2 sehr gute Nähmaschinen .
2 fast neue emaill . Gasherde mit Backofen .
Eisschränke , 2tür . großer Eisschrank . Wasche
mangel . Hobelbank . Flaschengestelle . Kassen -
schränke , 2 fast neue Badeöfen . 150 Rergläser .
Beleuchtungen : Prachtv . Kristallüster . Bronze -
und andere Lüster . Eich .-Ständerlamve mit
Tisch . Schreibtischlampen . silb . Kaffeeservice
( 4500 Er . ) , silb . Teeservice , silb . Teemaschine ,
silb , Bestecke . Sveiseseroice für 18 Penonen .
Karfeeseivice . Kristalle , sehr feine Gläser , sehr
schöne Marmor -Pendüle m . 2 Leuchtern .
Marmor -Schreibgarnituren , Gong . Globus .
Marmor - u . Onyrsäulen , Porzellan - . Marmor -
und Bronze - Gruppen und -Figuren , Perser -
Teppich ( Fordas . 3,70X5 Mtr . ) , Periei -
Brücken . 2 prachtvolle Smyrna - Teppiche
( 4X5 Mir . ) . 8 deutsche Teppiche ( darun . er
Vorwerk ) . Treppenläufer für 3 Etagen . Vor¬
lagen . 5 Ktstosmatten . 1 Eisbär - u . 1 Citroen -
fest mit Kopf . 4 Angorafelle . Gemälde ,
darunter : Chateignon . Dupont . D . Solz .
Quaglio . Raienberger . Urban . Velten . Weiie .
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung : Montag nachmittag 3 -5 Uhl .

Julius Jäger
Tarator . beeid , u . öfientf . angett . Auktionator

9 Luisenftratze 9 . Telephon 224 .48 .
36 Jahre am Platze besteh . Aukttonsgeichaft .

Vornehme und größte Ausstellungsmle
NB . Sämtl . Zimmereinricht . sind beit . Qua . u .

M .-Schmllwg. ,Waage
m . Gew . u . sonst .
Ausst . -Gegenst . f .
Lebensm .-G .z. k.g .
Ang . D . 729 T .- V .
Gutcrb . 3iähm .

zu kauf . ges . Ang .
u . D . 717 T - Vl ."

» eiseschretbmaMe

cmrtr nimmt fl .
2ÖV1 Beiladg .
Möbel nach Q
Hamburg mit •

« aehm,Mohringstt .Z,l .
Dame , beit . Kr . .
würde geb . Hrn .
( oens Beamten )
in ihrer kl . neu -
zeiil . Wohnung
iWaldesnäbe ) g .
Sausb .-Beitrag

Heim bieten .
Ang . u . T . 723
an Tagbl . -Verl .
Der srdl . Herr ,
d . am Donners¬
tag die 3 Damen
mitnahm .w .geb .
d .Schirm Sedan -
platz 6 , P „ abz .

Guterhalt . Atein -

, gegen Kasse
Zeitz -

zu kaufen gesucht .

Feldstecher Ang . mit Angabe

6 — 8mal verqr . ,
des Fabrikats Al -

z. k. gesucht. Ang
' ters und

^ Preis u .

u . S . 727 T .- B . K . <23 ^ agbl .- V .

FednhMwasn
zu kaufen gesucht .
Coulinstraße 3,11 .

SaudsiM -Wasserftri»

(ca . 1. 10 m ) zu
kaufen ges . Srebner ,
Kl . Burgstr . 9 , II .

Vermittlung .
Meine 20 jährige
Tätigkeit bürgt f .

reellen Erfolg .

FiaiiL . MtzMe .
Kl . Burgstr . 4 , 2 .
Telephon 24980 .

Hausfrauen .

Junggesellen
heraus mit den kranken Hemden .

Weifezeugnäherei Kramer .
Scerobenstraße,9 . 1

fertigt jetzt nach Mas . Herren¬
hemden von 1 .50 bis 2 .o0 RM ..
Brüste v . 60 Pf . an . Mani .chetzen
50 Pf . . Halsbündchen 30 Pt . Da¬
selbst kann junges Mädchen

gründlich nähen lernen .

Symp ., gut
gekleideter Herr
gute Figur . 1 .78
Mtr . 8i . . groger
Musik - u . Natur¬
freund , mit gr .

Barvermögen .
möchte nette

Dame m . Verm .,
auch Wwe .. zw .
Heirat kenn .lern .
Ang . A .568 T .-V .

« MW » —

Arbeiter wünscht
evgl . Mädchen ob .
Frau , 30 bis 36

Jahre , kennen

zu lernen zwecks
baldiger Heirat .
Mit Kind nicht

ausgeschlossen .
Angebote unter
M . 726Tagbl . - Bl .

1
richtung

'
m . 4tur . Biblioihekichr . ( 2 .20 Mtr .)

1 mov ^ sehr eleg . Eichen -Herrenzimmereln -

Kirschen
deres Obst ,

auf d . Baum ,
fen ges . Ang .
724 T .- Verl .

kaufen gesucht
mnger Teckel

Angebote Schöne
r Aussicht 32 .
■ Tel . 28805 .

r kaufen Sie am billigsten bei I

F . Darmstadt a - gji
Frankenstraße 25 I m D . 721 T .- Vl .

Ehest .-Darlehenssch . w . ang . Theke। mögl .m .
Glasaufsatz , sofort

Pers . 6Aeidmii ,
Maßarbeit

Kostüme und
Kleider , empfiehlt
sich . Angebote u .
F . 721 Tagbl .- V .

Erstklassige
Schueideri «

( Meist .) emvf . s.
i . Hause . Tag
4 .50 Mark . Eef .
Ang . u . S . 730
an Tagbl . - Verl .

Erstkl .Hemd .-
Näherin

empfiehlt sich in u .
außer dem Haufe
Adr . Tagbl . - B . Qi

Gardiuenspann . ,
Wäsche z . waschen
« .bügelu ( Bleiche )
nimmt an Hahn ,
Jahnftr . 1l , prt .

Faltboot
( Zweier ) gesucht .
Fabrikat , Jahr¬
gang , Preis unter
L . 727 Tagbl . - V .

Guterh . Dauer¬
brenner zu kauf ,
ges . Ang . unter
K . 720 T .-Verl .

DRUCKT

IBINDET

Kommissions¬
lager

richt , leistungs -

säb . Weingroß -
handl . vasi . Ge¬
schäften m . gr .
Umsatz ein . Ang .
B . 731 T .-Verl .

Beiladungen

ges . für Möl’el -

ransporte nach
Paris u . Berlin

Zander - Mi lert
Luisenstr . 35

F . 20979 .

WagemannstraBe 28n kein Laden .

Wir empfehlen :

. DasneueWiesbaden ^

I "göbeTi
yhrt n ^ i^ waren /

. ,
das alte Fap ? e vor jn I

efHeiti
'

vo"

^ !225is =h8inen .

gutesFabrikahzu u _ JJVUU_ U1

ÄMÄ ° n Ser9er ’
Jing . S . i - ts, . I Zimmermann -

straße 10 .

MK « « « ta8 , 10 . Zu « i 1934 .

gehr billig
M kaufen Sie solide

IffAiatzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
iCttdien , Coudies

k Sessel und

Einzel - Möbel
nur bei

lobclUarx
Bahnhofstraße 6

gg ^ j u n gserleichterung .

Ehrenh . tadell .
Pers . , Beamt , i .
R . , wünscht Ver¬
heirat . m . allein «

steh , unabh . ver¬
mög . Dame zw .
45 - 50 I . , arisch .
Vermittlg , Derb .
Angebote unter
,tz . 725 o . T .- V .

Fräul ., evang .,
35 3 . , m . Ausst ..
wünscht auf dies .
Wege nett .Herrn
in sich . Stellung
kenn , zu lernen
zw . Heirat . Da
sehr kinderlieb ,
Witwer m . Kind
äugen . Ang . m .
Bild u . L . 728
an —Tagbl .- Verl .
Frl . ,Müte 40 , aus

gut . Bürgersfam .,
kath .,arisch,möchte
sich m .n . charakter¬
vollem Herrn , in

sich . Position , ver¬

heiraten . Beamter
bevorzugt . Statt !.
Figur , dunkelerw .
10000Mk . Wäsche
und Silber vor¬
handen . Ang unt .
B . 722 Tgbl .- Vl .

Heirat .
Alleinsteh . Dame ,
wirtschasll .u .häus '

lich,miteig . Heim ,
45 Jahre , (chlanke
Figur , des Allein¬
eins müde , sehnt

sich nach harmo¬
nischen Ehepartn . ,
wenn auch Pflege¬
bedürftig , jedoch
nur aus gutem
Hause . Angeb . u .
K . 726Tagbl .- Vl .

Wünsche
mit nettem Mäd¬

chen im Alter von
25 bis 30 Jahren
zwecks Heirat
bekannt z.werden .-

Angeb . möglichst
m . Bild u . L . 720
a . d . Tagbl .- Verl .

Heirat kennen zu
lernen . Angeb . u .
T . 714 Tagbl . - V .

Gute Ehen
durch . Tempo -

,
Wiesbaden .

Adelbeidstr . 10 .
Part .

Seit Jahren erste
Erfolge .

Auskunft sofort .
Sehr diskret .

Wiesbaden , Hotel Central ,
9 Juin 1914 . Monsieur , qui le

9 juin 1914 ä 9 heures du mal in

prenait son petit dejeuner äl ’hötel

Central,Wiesbaden,en face de deux

dames , mere et kille , veuille donner

signe de vie sous H I ä l ’adresse

de Annoncen - Expedition Carl

Gabler , G . m . b . H . , Munich I . Par
erreur , le nom des deux dames

figure sous le nom de , ,Hul “

dans le Journal des Etrangers , de

l ’annee 1914 Wiesbaden . F199

Munichoise .
Dame , ä present ä la Campagne ,
cherche emplacement en qualite
de dame de Compagnie , lectrice ,
ou bien correspondence avec une

personne etrangere pour pratiquer
la langue allemande avec celle - ci .
Priöre de repondre sous H I
ä Messrs . Annoncen - Expedition
Carl Gabler G . m . b . H . , Munich

'
I .EMMA

LWsehlungeii

Gutbürg .Mittag
u . Mendtifch bei
bill . Berechnung .
Bierstadt . Höhe26

Gartenhaus .
Autofahrt , bist .
Verl . a . Selbst -
fahr . Mauritius -
str , 6 . Tel . 20508 .

Miethäuser
werden gewissen¬
haft für 3 °/0 der

Fr .- M . verwaltet .
Ang . 1 . 729 T .- V .

hRszinsstellek
- anträge

bearh . Seiffert ,
Taunusstrafee 49
Kostenl . Besuch .

Autofahrten
Ruf 25188 . Potzheimer Str . 73 . P .

Frankfurter Bote

Joseph Eifert
tägl . Güterverkehr sowie Umzüge
aller Art . Wiesbaden - Mainz -

Frankfurt und zurück .
Blücherstr . 10 . Tel . 25636 .

ia . Kater
_- nt . , 2 bis
Mon . alt , in

Hände ges .
sg . u . 3 . 722

Tagbl . -Verl .

enanzüge ,
. Figur , Her -
Schuhe und
ett zu kaufen

cht . Angeb . u .
717 T .- Verl .

e einige
-Geweihe nnh

ijitangen zu
. ( wandfertig )

Ehr . Eberle"
selsheim a . M .

Gr . schlanker Herr ,
Akademiker , Ende
20 , sucht die ernste
Bekanntsch . eines
lieben munteren

hellblond . Mädels

aus gut . Familie ,
bis 25 Jahre ,

zwecks Heirat .
Um nichtanonyme
Zuschr . m . Bild , d .

sof . zurückgegeben
wird , w . gebet , u .
A 567 Tagbl . -Vl .

Jg .« ugeft . ,ingut .

Pos . , sucht hübich .

gesundes Mädel
bis 28 I . zwecks
baldiger Heirat
kennen zu lernen .

Angeb . Mit Bild ,
welches ehrenw .

zurückgeht , unter

2 . 719 Tagbl . - B .

Aus gut . Haush .

gegen bar gesucht

Herrenzimmer
Schlafzimmer

kornpl . oder einz .
W . Baumgärtner
Hirschgraben24ui
Guterhalten . Eß -

zimmer , Spiegel¬
schrank u . Teppich
zu kaufen gesucht .
Angeb . m . Preis
unter D . 726 an
d . Tagblatt - Verl .

Geir. Möbel
zu Vermietungs¬
zwecken z. k. ges .
Schriftl . Angeb .

an Hartmann .
Wallufer Str . 10

| Seitenbau , Part .
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Unser Sondermitarbeiter , -der mit den deutschen
Turnern in Budapest war , schildert nachstehend
jeme Eindrücke , zieht Vergleiche nach der ersten Be¬
teiligung Deutschlands im Kamps der Nationen und
gibt beachtenswerte Fingerzeige für die Zukunft .

Das NSKK . und der DDAC . rufen in ihrer A u s -
schreibung zur Heimatfahrt die deutschen Kraftfahrer
aus , ihr ichones Vaterland kennen zu lernen . Die Fahrt soll
die Kameradschaft zwischen den Mitgliedern des NSKK . und
des DDAC . pflegen und die Teilnehmer in zwangloser Weise
mit Land und Leuten in engste Verbindung bringen .

Ein deutscher Teilnehmer an der Henley - Regatta .

Herbert B u h tz , der hervorragende deutsche Ruderer ,
hat sich für die Henley -Regatta im Einer gemeldet ,
die Anfang Juli auf der Themse ausgetragen wird .
Bereits im Jahre 1932 gelang es ihm , in diesem von
den besten Ruderern der Welt umstrittenen Rennen

den Sieg zu erringen .
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Die $ eimatfafjrt des 71SRR
und DD ^ E .

Start in Wiesbaden am 3. Juli .

D,e deutschen Davis - Pokal - Spieler in Paris

^ deutsche Mannschaft im Pariser Stadion Roland -Earros , in dem vom 8 . bis 10 Juni der KamoiDeutichland - Frankreich um den Davis - Pokal ausgetragen wird . - Don links nach rechts D - n k 7 ?
Dr . Kleinschroth , der M - nnschZt- kapiL ? der im Ä 1913 £ lUel einesMeiiters von Frankreich errang ; der dieszahrrge französische Meister von Cramm ; Tuscher . , ■

AU6 >rerrtroitfeIi . ^at - er >'> diesem Jahre bereits derK -Klass « zugeteilt werben mutzte . Die Hiesigen werden des -
^ emIrl ^ rker Besetzung auf dem Plan erscheinen .

5 " Emzesiprelen wirken voraussichtlich mit : v . Knoop ,Crones , Hammacher , Reinhart . Bremser , Rosenow , während
die Doppelspiele erst nach Beendigung der

Einzeliprele erfolgen |otl . Eejpielt wird auf den Tennis¬
plätzen im Nerotal . Beginn der Wettkämpfe 10 Uhr vor -
mt un & 3 Uhr nachmittags .

Wie wir soeben erfahren , sollen die Spiele um die Gau -
melsterichgst zu einem Klubkampf ( 8 Herren und 6 Damen )
erweitert werden , so datz dann auch sehr interessante Damen -

le zu erwarten sind Für nachmittags 5 Uhr ist für die
^cs ein geselliges Beisammensein mit

den Gasten im Nerotal vorgesehen .

„ C orriere della Sera "
hatte vom Spiel im grotza ^ |

und gallzen den gleichen Eindruck . Deutschland habe mit hnmeri
diesem Sieg bewiesen , datz es zu den ersten Futzball -i F
nuen der Welt zählt , und datz es gerade die oster-
reichliche Mannschaft war , die geschlagen wurde , zeige bi . ,..
noch deutlicher . Spieltechnisch habe die deutsche Mannschaft
Ausgezeichnetes geleistet und während des größten Teils M )
Spielgeschehens habe sie klare Vorteile gehabt . Von
Spielern erhält Szepan das größte Lob .

Dre tägliche Seftleiftung
Bei einer leichtathletischen Veranstaltung im Parisers

Noland - Earros - Stadion gelang es dem Franzosen RochaA
über zwei englische Meilen mit 9 :21,8 Minuten einen neu *

" " de srekord auszustellen . Die alte Bestleistung staÄ :
auf 9 :25 Minuten .

Die hervorragende holländische Schwimmerin FräulM
Jjt a stenbroek stellte bei einer schwimmsportlichen VeÄ

< nJtAa<
t
™ 3 m Dreda ( Holland ) über 100 - Meter - Rücken mit

"

1 . 19,1 Minuten einen neuen holländischen Landesrekord
auf . Die alte Bestleistung stand auf 1 :19,8 Minuten u
wurde von Fräulein Puck Oversleet gehalten . _

m . ® a fr " Ia n n , der hervorragende amerikaniW
Mittelstreckler , stellte in San Franzisco über 600 AaÄ »
einen neuen Weltrekord mit 1 :08,8 Minuten auf .

Weitere neue Weltrekorde gab es in der Leichtathletik
3n Reval kam der bekannte estländische Mehrkämpfer «
V i d i n g im beidarmigen Diskuswerfen auf 90,50 Met *
womit der 21 Jahre alte Weltrekord des Finnen Nicklands
von 90,13 Meter abgelöst wurde . — In San Franzi
durchlief die Mannschaft der South - California - llniverW
4X220 Yards in der neuen Weltbestzeit von 1 :24,8 .

'

alte Rekord stand auf 1 :25,8 .

Italienische Pressestimmen zum Futzballkamps in Neapel . '

. Nebelt der Italien -Rundfahrt beansprucht in der ital »
Nischen Fach - und Tagespresse natürlich auch die Futzbalsi
Wel tmeisterschaft einen breiten Raum . Sehr oa
fuhrlich wird in den Donnerstagabend - und Freitaamorae »
Ausgaben der Kampf um den dritten Platz zwischen Deut «
land und Österreich in Neapel besprochen . Allgemein wich
der deutsche 3 :2 - Sieg als verdient bezeichnet , auch [3
sprechen sich die italienischen Berichterstatter recht schmeichel
haft über die deutschen Leistungen aus .
_ , „ S tamp a "

, Turin , man habe selten ein so lei <«
schaftlich und dabei doch soschönesSpiel gesehen , al
oreses . Die deutsche Mannschaft war dem osterreichis
„ Wunderteam "

spieltechnisch gleichwertig e
im K a m p f g e i st hoch überlegen . Zeitweise war Dftertei
klar in die Verteidigung zurückgedrängt . Auf deutscher
werden vor allem Lehner und Szepan lobend erwähnt , wäh
rend Platzer bei den Österreichern eine höhere

'
£ >

” Sprung ; der vierte Turner steht etwa an

Dritte .
Deutsch la n d s bester Mehrkämpfer

Beckerth -Neustadt ist an 9 . Stelle zu finden , ihm folgenWmter als 11 ., Sandrock als 13 ., äorenz als 17 . und Frey

" " " ierter Stelle des Nationalkampfes stehende3 e "
,

stellt , den Sieger Nr . 2 ( Neri ) , erst an 19 . , 20 .unb 22 . Stelle folgen die nächsten . — Finnland ist als
no 18v, eingetragen , die anderen kommen nach dem30 . Platz . — Ungarn hat neben dem 10 . Platz den 16 . und
r, “ 8 ran kr ei ch bas sich in der Gesamtpunktzahl er «

x ^ Jratls ^ aIten beginnt hei dem 21 . , Polen mit
oem Zo . Platz .

Dieser Zahlenaufmarsch ist keine statistische Spielerei
'

er zeigt uns — nur von einer anderen Seite — noch einmal
" W .der Sieg der Schweiz doch recht kl ar e r str it t e nwurde Das wird unterstrichen dadurch , daß der 7 . Mannd " Schwerz vor dem 5 . Deutschen steht . Wenn wir auchvon Krotzichs Ausfall ( Handverletzung ) reden , dürfen wir

sehen
" en DOn Hanggi -Schweiz ( Knieverletzung ) nicht über -

Änteressante Einzelheiten .
Neri , der Sieger im Olympischen Fünfkampf von Los

Angeles mußte sich dem mehrfachen Weltmeister Mack beugen .Wer lagt Nen jei schwach geworden , der irrt sich . Seine
Kurfreiubung war nach unserem Empfinden reichlich lang .Am Darren wurde er gut bewertet , aber er war sicher . Wenn
es nicht zu mehr langte , dann machte er wie z. B . am Reck

Die neue Wertung .
Wir muffen von Budapest lernen unb dürfen uns nicht

mit kleinen oder großen Begründungen übet die Erfahrungen
hinweg petzen , die die Weltmeisterschaften unb die neuen
turnerischen Wertungsverhältnisse geboten Haden . Einige
Kbl « " uns das klar machen . Zwischen dem 1 . SiegerEck ( Schweiz ) und dem besten Deutschen Beckerth , der an

a »M ' W ? 6,20 Punkte . Zwischen dem
^ eckerth ) unb -dem 19 . ( Armeloni - Jtalien ) liegen

4,2oJßuntte , und Zwischen dem 19 . und 27 . ( Frey -Deutsch -
land ) sind es nur noch 2,85 Punkte .

’

, Diese geringen Wertungsunterschiede bezeugen an sich
bnß eine große Gleichwertigkeit bestanden hat . Sie
kann nicht klarer zum Ausdruck kommen , als wenn man sich
obige Zahlen genau ansieht unb vergleicht . Was bedeuten
o Punkte bei einer Gesamtpunktzahl von 130 ! Und doch ent «
$ et

« rn ? te
.

5 Pu " " e, ob der Turner den 4 . oder den
13 . Platz einnehmen soll . Der Kamps geht also tatsächlichuin Zehntel . Punkte ! Wie bet den Weltmeister -
Ichas « » im Weit | prung um einen Zentimeter , beim Lauf um
ben Bruchteil einer Sekunde entschieden wirb , haben wir
hier den Zehntel -Punkt . Nur mit dem Unterschied , datz hier— wie bei allen Wertungen - der persönliche Geschmack , die
individuelle Auffassung (verschiedene Beurteilung und Auf -
Mssung der Kampfrichter ! !) entscheidend ist , danach muß man
| td ) em [teilen .

Sicherheit , Beherrschung der Übung bis zur letzte » Be¬
wegung und allersanberste Ausführung find ausschlag¬

gebende Ernndsordernngen .

,
Der kleine Kreuznacher,Frey , ein bescheidener , sym -

.̂ uiner , ist das beste Beispiel dafür , er war unk ’1" bester Eerateturner .
1 '

Auf die besonderen S chwierigkeiten , die uns das
Turnen an ben Ringen verursachten , sei besonders
hingewieien Es wäre sehr wünschenswert , wenn wir — mitder Zeit — Einflutz auf bas Ringeturnen gewinnen und es
zu einem Schwungturnen umgestalten könnten . Wir haben
an den Ringen in Budapest besonders viele Punkte

rhI:^
€ n

^
m:eJI,roir ~ " st nach zehn Stunden Kampfan dieies Gerat kamen . Auch die volkstümlichen

Übungen iahen uns schwächer , als wir erwartet hatten .Die Turner trifft kein Tadel . Vielleicht aber liegt es dochdaran , da « uniere Geräteturner im allgemeinen sich von
ihnen mehr zuruckhalten , als gut ist . Wenn wir jetzt stärker
als bisher in internationale Wettkämpfe einbezogen werden
müssen wir an die technische Ausbildung unserer Geräteturner
denken . Bei ihrer Veranlung unb Willensschulung lätzt sich
ichon m kurzer Zeit eine bedeutende Leistungssteigerung er¬
warten .

Es ist vielleicht ganz gut , in diesem Zusammenhang
darauf hinzuweisen , datz die beste deutsche volkstümliche
Leistung von Lorenz - Deutschland mit 28,35 Punkten von den
beiden Tschechen Löffler und Sladeck mit 28,50 Punkten Über¬
boten wurde .

Die Wettrangliste .
Es ist intereffant , die Weltrangliste einmal auf die An¬

teilnahme der Rationen hin durchzusehen .
Der Sieger : Die Schweiz beginnt mit Nr . 1 , es

wAn 7 12 . , 14 „ 15 ., 25 . Platz , und auch der Ersatzmann
steht noch an 26 . Stelle .

Der Zwesite : Die Tschechoslowakei belegte er «
staunlicherweiie den 3 . , 4 . und 6 . Platz , ist also unter den
besten Zehn am meisten vertreten . Dann kommt allerdings

--- -- -- - - - -- m engste Verbindung bringen .
Die Heimatfahrt beginnt am 3 . Juli in Wiesbaden

und berührt folgende Etappenorte : Rothenburg o d . T -,
Nürnberg , Augsburg , Friedrichshafen , Freiburg , Freuden¬
stadt . Neustadt a . d H ., Trier , Koblenz und findet ihren Ab «
ichluß auf dem Nurburgring . Deutschlands bedeutendster
Automobilrennstrecke , wo den Teilnehmern an der Heimat ,
fahrt Gelegenheit geboten ist , den Kampf deutscher Renn¬
wagen mit den hervorragendsten Wagen des

'
Auslandes

beim „ Großen Preis von Deutschland "
mitzuerleben .

N e n n u n g s s ch I u tz für die Teilnahme ist der 23 . Juni .

Bereinigung des Prämienwesens im Kraftfahrsport .
Die Oberste Nationale Sportbehörde für

die deutsche Kraftfahrt hat sich mit der Neuregelung des
Prämienwesens im Kraftfahrsport beschäftigt und dabei ver¬
schiedene Anordnungen getroffen . Danach mutz sich -bei allen
Gau - unb Ortsgruppenveranstaltungen der Fahrer ver¬
pflichten , keinerlei Zuwendungen von der Öl - und
Betriebsstoffindustrie für die jeweilige Veranstaltung anzu¬
nehmen . Ferner ist bei allen von Deutschland durchzuführen -
ben Veranstaltungen die Öl - und Betriebsstoffindustrie ge¬
halten , im Einvernehmen mit ‘ben deutschen Fahrern 10 ° / «
des ihnen gewährten Prämienbetrages ein zu behalten
unb an die Sporthilf skaffe der ON « . abzuführen .
Diese Verordnung bedeutet einen vorbereitenden Schritt zu
einer enbgültigen Regelung der Prämienfrage für das kom¬
mende Jahr .

Tennis .

Gaumeisterfchastsspiel WTHK . — JE . Ludwigshafen .
Erstmalig greifen die Wettkampfmannschaften des

WTHK . am Sonntag in die bereits im Gang befindlichen
EaumeisterschastskSmpfe ein . Ihr erster Gegner ist der
JSTK . L u d w i g s h r f e n , der sich in den letzten Jahren la

z Seite 14 . Nr . 155 .
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nur eine
, einfache Grätsche . Aber am Barren maätT * l

feine Luftrolle rückwärts zum Stütz , und [ein liberteln « 1
warts - seitwärts kommt sicher zum Stand .

Am Pferd turnten alle Schweizer nicht wie m ; . j
mehrfachen Kehren über ben Hals , sondern sie blieben -8
den Bauschen . Sicherheit ! Und die Punkte betamJS
doch . Die „ Goedecke " wurde fast nur von uns gezeigt

'
I

Saoolainen , einer von ben sehr ruhigen
die der Sonne aus dem Wege gingen , wo sie nut kdnÄi
war gesundheitlich nicht auf der Höhe . Er zeigte am
Waage auf einem Arm und dann Heben in

"
ben

auf einem Holm . Diesmal ist er nicht so weit wie in »3
rika gekommen .

Miez , der schlanke Schweizer , hat mehr die Fianr, ;J
Leichtathleten . Man ist über die Kraft erstaunt b3
diesem zähen Körper steckt . Et ist Turnlehrer , wie

"
bei is

Lorenz , Steffens und Friedrich , und es ist nicht leicht s
neben den körperlich - beruflichen Anstrengungen auf einetm
bedeutenden Leistungshöhe zu halten , übrigens ist
( wie Mack , Hänggi , Neri und Savolainen ) schon in
bam 1928 siegreich gewesen ! Die Verlierer von BudinM
können die Gewinner von Berlin 1936 sein !

Mack , der siegreiche Weltmeister , ein energischer M
blonder , harter Turner , etwas gröher als Mock , hatteW
in Amsterdem die Pferdsprünge gewonnen . In BudeÄ
war er der einzige , der zweimal eine „ zehn "

beM
20 Punkte lautet die Bewertung der Pferdsprünge . BeiW
Freiübungen war seine Kür bestimmt nicht schwerer 2
andere , aber er bestach durch den frischen , überaus leb^
bigen Vortrag seiner Übungen . Er wird für älter gehaW
als er ist . 27 Jahre ! Miez ist 30 , Steinemann 28 , WM
33 ( alle Schweiz ) .

Nach dem Kampf faßen wir das erstemal alle rM
beisammen . Jeder mußte etwas neues . Viel Freude hat «
gemacht , datz mitunter die Zuschauer nicht recht mutzten , 3
an den Geräten turnte . Dann wurde die Landesfahne3
sucht ober bas Brustwappen studiert . Die Deutschen tru3
das Hoheitszeichen auf der Brust , das war vielen neu . W
man half sich , man fragte : Ist das ein „ Hitlä

" ? Unb 9
mit meinte man einen deutschen Turner ! Das war uns ieÄ

Dr . Fritz Metzi
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FERIEN AUF SEE

Fernruf 430 00am Stadttheater
Kloslermiihle

Mainz Tritonplatz 5j
rmrjerien der Guten berg st adtj

Wanderung an die alte Wisper .

W « letzte Zug hatte uns an einem Samstagabend bis
Zwalbach gebracht . Am Ausgang des Badeorts ent -

Kto wir unsere Fackeln und marschierten in die Dunkel -
Lein . Anfangs zeichneten sich die Berglinien noch

vor den grauen Himmel hin . Ein kühler Wind wehte
ggfitcntb auf uns zu . An einer Weggabelung hätten wir

g gflt ein Haar verlaufen , aber dann gelangten wir den -
Gnachdem wir das schon in tiefer Ruhe liegende Heim -

durchwandert hatten , in das hochgelegene Kemel .
M Tannenwald und schweigende Nacht , die der Mond

mit seinem sanften Licht zu durchhellen begann , stiegen
Bjed ) Wisper hinab . In weichgetönten Schatten dehnte
Elfer uns die Landschaft in rätselhafte Finsternis hin -
et Wie ein schimmerndes Band rollte sich die Land -

Hr aus . Der Staub dampfte auf unter unseren Schritten .
Aer einmal machte die Straße eine Biegung , und wir
Men unter uns die alte Wispermühle . Wie ein Märchen
chtete sie aus der Senke .

Alm halbzwei waren wir in Nauroth a . d . Wisper
gelangt, wo wir in einer Scheune für den Rest der Nacht
mrtier nahmen .
Ml anderen Morgen hatte zwar die zerfallene Mühle
Men in der Senke ihren Zauber eingebüßt ; doch das alte

Hertal entschädigte uns . Es ist von einer zauberischen
d unberührten Anmut ; ein Umstand , der einem meist erst
pl auffällt , wenn man es längst hinter sich gelasien hat .

An der Stelle , wo früher die Hexenmühle ihr Rad ge -
t, stieß unser Weg unvermittelt auf die Wisperchaussee ;

g jenem Ort vereinigt sich die alte Wisper mit der neuen ,
He« Paradies für Radler und Automobilisten ; für den

gggbeier bedeutet das aber nichts weiter als Staub
Lucken und sich nach einem möglichst wenig begangenen
gjab mnsehen .

Ermäßigte Rheindampferfahrten für Ausländer . Aus¬
ländische Besucher Deutschlands erhalten nicht nur auf der
Reichsbahn , sondern auch auf den Rheindampfern wesent¬
liche Fahrpreisermäßigungen . Die „ Köln -Düsseldorfer Rhein¬
dampfschiffahrt "

gewährt Ausländern , die sich mindestens
7 Tage in Deutschland aufhalten , auf ihren Dampfern 25 %
Ermäßigung , ferner zum Besuch der Jubiläums - Passions -
spiele in Oberammergau bei Einzelreise 33 % % , bei Gruppen
von 12 bis 50 Teilnehmern 40 % , und bei mehr als 50 Per¬
sonen 50 % Ermäßigung . Erforderlich ist die Benutzung
der wahlweise für Eisenbahn oder Rheindampfer gültigen
Fahrscheine , die vom „ Mitteleuropäischen Reisebüro
( MER .)

" und seinen Vertretungen im Auslande ausge¬
geben werden . — Auf den Rheindampfern gelten auch die
im englisch - deutschen Verkehr bestehenden Sonder¬
ermäßigungen der englischen Eisenbahngesellschaften für
Reisen nach Süddeutschland , die ebenfalls wahlweise Be¬
nutzung von Eisenbahn oder Schiff ermöglichen .

Königstein , die Perle des Taunus , hat die Hauptkurzeit
begonnen , welche bis zum September andauert . Durch seine

Nachdem wir den gefunden hatten , empfanden wir in
geinächtlichen Dahinschreiten die Schönheiten dieses
rdvllischen Tales so recht ; es gibt Feierstunden der Seele ,
iifrenen die Stille zu uns zu Gaste kommt , und die Bäume
zu sprechen scheinen .

Das kühle eisenhaltige Wasser eines Sauerbrunnens
nahmen wir als willkommenes Geschenk der grünsaftigen
Wiesen . Gleich dahinter tauchten die Giebel eines Dörfchens
auf . Fischbach ist zwar ein recht unscheinbarer , aber hübsch
gelegener Ort . Das Korn scheint hier auf den Dächern
zu wachsen . Auch Ortschaften sollen , wie ein Wegweiser
launisch verkündet , auf den schrägen , zum Teil noch moos¬

gedeckten Dächern liegen ; wir haben aber vergeblich dar¬
nach gesucht , und noch nicht einmal ein Storchennest ge¬
funden .

An einem Hang hinter Fischbach im summenden Frieden
schattenspendender Büsche verbrachten wir den allzu heißen
Nachmittag . Als die Sonne langsam zu finken begann ,
machten wir uns auf den Heimmarsch . Wir ließen B ä r -

st a d t rechts liegen und pilgerten die alte Rheingaustraße
entlang über „ Schanze

" und „ Chausseehaus
" nach Klaren¬

thal hinunter ; und dann waren wir ja gleich zu Hause .

K . E .

hervorragend milde Lage eignet es sich besonders zu Nach¬
kuren nach schweren Operationen ; aber auch bei nervösen
Erschöpfungszuständen , seelischen sowie anderen nervösen
Leiden , Herz - unb - Kreislaufstörungen , Erkrankungen des
Blutdrucks , Arterienverkaltung , Katarrhen der Luftwege ,
Magen - , Darm - , Leber - , Gallen -, Stoffwechsel - und Nieren¬
leiden , Blutarmut und Blutkrankheiten , Störungen der

Drüfentätigkeit und der Wechseljahre ist Königstein zu
empfehlen .

Die Atlantische Jnselsahrt , die die Hamburg -Amerika
Linie mit dem größten deutschen Motorschiff „ St . Louis "

vom 12 . Juli bis 1 . August veranstaltete , wird eine schöne
Verheißung . Sie geht von Hamburg über Vigo und Ceuta

nach den Kanarischen Inseln , Madeira und den Azoren , und

kehrt über die Insel Wight nach Hamburg zurück . Über
9000 Kilometer führt diese Fahrt zu den „ glücklichen
Inseln

" . Auf allen Stationen sieht der Reiseplan Landaus¬

flüge vor . Die Reise vermag im besonders reichem Maße
das zu geben , was der Seetourist sucht : Erholung , Er¬
lebnis und Wissensgewinn .

OTTO HÄFNERTelephon 415 . F5t
Prachtvolle Restaurant - und Cafe - Terrasse inmitten des Kurparks .

id Schwalbach imTaunus - Staat ! . Kurhotel
Das modernste Kurhotel Deutschlands

Selbst der verwöhnteste Gast findet seine Erwartungen übertroffen . • Einziges Hotel in direkter Verbindung mit dem staatlichen Badehaus und den Trinkhallen .

Schenkenzell <SX
asthaus u . Pension „ Zum Ochsen “

Äaonspreis einschl . Nachmittagskaffee Mk . 4 .—

Bekannt gute Verpflegung
immerterrasse am Kinzigufer , eig . Forellenfischerei

105PEKTE PURCH . OIfi KURVERWALTUNG -

ension Bodmann , Erstes Haus am Platze .
i . 1932 - Fl. Wasser , kalt u. warm . Tel. 54 . Eig. Prospekt .

’tKSTAWitsÖmWß

henluftkurort Hardt t Westerwald
Privat - Pension Halmen

i . hoh . Westerwald , direkt a . Hochwald geleg .
ibad . Große sonnige Liegew . m . Liegestühlen
Ruhige staubfr . Lage . Eig . Landwirtschaft m .
izucht . Zentralheiz . m . Bad i . H . Gute reicht

eg . , 4 Mahlz . , garn . Frühst . , Pr . 3 .25Mk . Keine
k . Prospekt . Bahnstation Erbach i . Westerw .

Wohin in Ferien ?
Die Frage beantworte ich Ihnen
durch viele schöne , preiswerte
Reise Vorschläge ?

Aus der großen Auswahl :

4 Tage Schwarzwald . . . Mk . 32 —

5 „ Schwarzwald . . . „ 58 -50

5 „ Oberammergau . . „ 59 -50

7 „ am Staffelsee . . „ 68 —

10 „ bayerische Seenfahrt „ 93 -—

9 „ Füssen (Allgäu ) . „ 69 70

10 „ Berchtesgaden . Land „ 89 —

10 „ Gardasee . . . . „ 138 .—

11 „ Schweiz -Venedig -
Süd tirol . . . „ 175 .—

10 „ rund um den
Gardasee . . . . „ 128 .50

11 „ Südtirol - Ve¬
nedig - Dolomiten „ 165 .—

7 „ Fünfländerfahrt . . „ 105 .—

11 „ Dalmatien . . , 245 .—

Jed . Sonntag : Tirol - Garda¬
see - Venedig - Dolomiten

ab München „ 128 -

Segeljachtreisen sind alle gusverkauft
Immer preiswerte Reisen für Ge¬
sellschaften , Vereine , Klubs usw .

Vermittlung schöner
Ferienaufenthalte .

Wohin wollen Sie dieses Jahr in
Ferien reisen ?

Haben Sie schon an die
Schulferien gedacht ?

Sagen Sie mir , wann Sie reisen
wollen und was die Reise kosten
darf , ich unterbreite Ihnen dann

sofort Vorschläge .

Weingut Heinrich Brückmann

Kiedrich i . Rheingau
Geöffnet vom 3 . Juni bis

3 . September 1934

Kennen Sie Villa „ Waldfriede
“

in Wehen im Taunus ?

MMMIIÜMIIIIMUIIIMIIWIIIIIIIIIMW Für Erholungssuchende und Nachkur
Tannenwald vor der Türe = bestens empfohlen Für Ausflügler
Große Liege wiese W der schönste Sonntagsaufenthalti

Telephon Ni . 194 Wehen M Bekannt durch gute Küche am Stadttheater

UIM
, MlM

waldr . Gegend , 350 Meter hoch .
4 Mahlzeit . , gut . Esten . 2 .50 RM .
den Tag . oh . Nebenkosten . Einzel¬

zimmer 2 .80 RM ,
^ oh . W . Jung . Bäckerei und

Landwirt ichast . Wilienrotb .
Westerwald , Kreis Limburg/Lahn .

M kmeWI , Ä ?
Schönste ruh . staub ft . Höhen !. a . Pl .
Herr !. Fernsicht , ideales Haus für Er¬
holung , Touristen , Wochenende . Pens .
4 Mahlzeiten von RM . 3 .— an .
Tel . 72 , Autoh . , Balkon , Prosp . frei .

Höhenluftlurort Unnau , Westerw .
Angen . Aufenth . i . Herr !, waldr . Gegd .
Best . Verpfl . , 4 Mhlzt . , 3 .25 , k. Nebenk .
Gart . m . Liegestühlen . Schwimmbad . ,
Garage . Eig . Landwirjchast . Gasthof
z .Poft , Louis Halmer , Tel .Marienb .9

Luftkurort Altweilnau , Gasthaus z. Löwen
neu renoviert , fließend Wasser .
Erstkl . Verpflegung : 4 Mahlzeiten
einschließl . Bedienung Mk . 3 . 50
Schwimmbad . T . . Rod a . d . Weil 67

Sommerfrisdte
• in Schönbach (Westerwald I Direkt

„ Schöne Aussicht “ Des . k . Stahl | am Wald

Beste Verpflegung I Tag 3 . 25
Juli bis August 3 . 50 / Anmeldung erbeten .

4 Mahlzeiten , keine Nebenkosten , eigene
Schlachtung , eigene Konditorei , Liegewiese ,
Strandbad , Ruhebänke , Autogar . , Bahnstation
Tel . Amt Breitscheid 45 / Abhol . im Auto billig
Auskunft in Wiesbaden Tel . 27084

hei « Nervosität und Schlaflosigkeit
Nachkuren

Hotels — Pensionen — Sanatorien
Städt . Kurhaus

Prospekt u . Auskunft durch d .Städt -Kurverwaltung F52

Höllenluftkurort HARDT
im Westerwald

Privatpension Kober , Hardt bei Marienberg i . W .
Direkt am Hochwald gelegen , ruh . , staubfr . Lage , sonnige Zimmer ,
elektr . Licht , W.- C. , Bad im Hause , Liegewiese mit Liegestühlen ,
Radio , eig . Landwirtschaft , Strandbad , Freilichtbühne (Westerw .
Heimatsp .]. Gute Küche u . reicht Verpfleg ., 4 Mahlzeiten , garn . Früh¬
stück . Pensionspreis RM. 3 .25 . Keine Nebenkosten . Verl . Sie Prosp .

Cafö — Restauration — Pension
Histor . Ausflugsort mit schönstem Garten , Terrassen ,
Saal usw . Fremdenz . ( Goethez . ) Garage . Tel . 284 39 .

Öer g
- GaststätteSchläfar s ko pf

Massiver 30 m hoher Aus¬

sichtsturm m , Doppeltreppen
Prachtvoller Rundblick

Guts Autostraße !

Geöffnet bis 23 Uhr

Slraußwirtediait

Erholung im Taunus !
Bogel b . Nastätten . Abwechslungsr .
Wälder , Höhenluft , Liegew . eigene
Ldw . b . Verpfleg , a . g . Küche , vier
Mahlzeiten . Pensionspr . 2 .80 Mk .
Bequeme Wanderung zum Rhein

Hotel Ruppmann

Taunusdörfchen
Gute Verpfleg . ,

4 Mahlzeiten .
Pensionspr .3 .— ,
ohne Pens . 80 Pf .
Fischbach b .
Bad Schwalbach

Haus 25 .

Höhenluftkurort Erbach . Westerw . ,
Prioatvension Hastelbach , Erbach
bei Marienberg , direkt am Walde ,
bietet Sommergästen bei 4 Mahl¬
zeiten und anerkannt guter Ber -
vilegung , garn . Frühstück , angen .
Aufenthalt . Liegewieie m . Liegest . .
IÄ . L Z . Strandbad 5 Min . v . H .
Pensionspreis 3 RM . K . Neben ! .

Wir örutfen
mos Siebt * !

j .SfleHenbagW
HofbWnnstrei
« diener

llagblatt

Luftkurort Neuweilnau/Taunus
landschaftl . schönst . Punkt in¬
mitten romant . Berge u . alter
Burgen . Schwimm - u . Luftbad .
Kurhaus Schöne Aussicht,ideal .
Erholungsaufenthalt , Terrasse ,
Garten,Treffpunkt d . Tourist .u .
Autos . Prosp . Tel . Rod a .W . 39

Luftkurort NeuMiimu LI
Gasthaus „ Zur Linde " empfiehlt
Zimmer mir Pension zu 3 .50 RM .
bei guter und reich ! . Verpflegung
( 4 Mahlzeiten ) , herrliche Lage ,
direkt am Wald u . Schwimmbad .
Telephon Amt Rod a . d . Weil 32 .

Wilsenroth , Westerw .

dir . am Walde gelegen , 400 m über
dem Meere , gute Verpflegung , 4
reicht . Mahlzeiten , eigene Land¬
wirtschaft . Pensionspreis 2 .50 Mk .

Gasthaus „ Zur schönen Aussicht
“

Josef Albert Härter .

Pension Hans Elfriede

Dernbach bei Montabaur (Westerwald )
biet . d . g . Jahr ruh . ges . Aufenth . Nähe herrl . Laub¬
und Nadelwald . 400 m hoch . Dernbach Bahnstation
Strecke Limburg - Siershahn . Frdl . Zim . z . T . fließ .
Wasser , Balkon , Veranda , Liege wiese W .- Clos . im
Haus . Preis b . 4 gut . reicht Mahlzeiten , k . Nebenkost .
RM . 2 .80 den Tag . Dauermieter für gutes Heim .

Straußwirtschaft
Weingut Koegler

Eltville im Rhg .

mit M. *S. »Monte Rosa «

NORWEGISCHE FJORDE - NORDKAP
2. Juli ab — 17. Juli in Hamburg über Eidfjerd . Ul »
vik , Bergen , Svartisen ,Nordkap ,Hammerfest ,Lyng*
meidet,TrollQord , Digermulen/Lofoten , Oie , Helle*
sylt , Merok , Olden/Loen , Gudvangen , Baiholm .

ISLAND — NORWEGISCHE FJORDE
20. Juli ab — 4. August in Hamburg über Thors *
havn/Faeroer , Vestmannöer , Reykjavik , Aandals *
nes , Oie , Hellesylt , Merok , Olden/Loen , Baiholm ,
Gudvangen , Bergen .

NORDKAP —-SPITZBERGEN
6. August ab —25.August in Hamburg über Bergen
Olden/Loen , Merok .Tromsö , Eisgrenze ,Magdalena *
bucht , Königsbucht , Tempelbucht , Nordkap , Hamr
merfest,Aandalsn es,Baiholm,Gudvangen,EidfjordL

« 4a an einschlieBIidi
Fahrpreis von RM. IQVe * 'vollerVerpfiegung

Kostenlose Auskunft und Prospekte durch die

Hamburg . Südamerikanische
Dampfschifffahrts - Gesellschaft
Hamburg 8 • Holzbrücke 8

Vertretung in Wiesbaden :

Weltreisebüro Rettenmayer G. m . b . H.
Langgasse 47

(im Hotel Schwarzer Bock ) Tel . 27242 .

\RE1SE BÜRO

|REISE BÜRO

Ftkurort • Erholungsaufenthalt !

OKONIG
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Handel

und Industrie Wirischaftsieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Das Gesetz der Vernunft .

An der Schwelle einer neuen Weltwirtschaftsentwicklung .

Es ist eine tragische Besonderheit der gegenwärtigen
Weltwirtschafts - und Welthandelslage , daß — ganz beson¬
ders in Europa — ihre sichtbar begonnene Umkehr aus dem
tiefsten Tal der Krise von der Mehrzahl der beteiligten
Staaten nicht gefördert , sondern gehemmt wird . Nicht
willentlich und wissentlich , wie sich von selbst versteht , son¬
dern aus Mangel an Einsicht , aus Neid und Angst vor der
etwaigen schnelleren Erholung eines anderen , unter dem
Druck augenblicklicher Not , so wie der Verzweifelte eben doch
einmal eine Milchkuh schlachtet , obwohl er das Sprichwort
kennt . Aber vor allen Dingen aus politischen Gründen . . .
und hier wird denn wohl auch einmal der st u r e Macht -
wille sich in nicht wieder gutzumachende Schuld ver¬
stricken .

Oder sagt es etwa nicht genug , wenn der Vormacht des
Blockes der Kleinen Entente , der vor noch nicht einem Jahre
mit so gewaltigem Tamtam als neue Wirtschaftsgroßmacht
aus der Taufe gehoben wurde , heute schon aus dem eigenen
Lager gesagt werden mutz , datz ihm wirtschaftliche Verküm¬
merung , Nückentwicklung zum Vauernstaat drohe , wenn er
mit der bisherigen Politik fortfahre ? Dem überspitzten
Begriff der nationalen Autarkie folgte hier wie dort das
verlockendere Schlagwort der Großraumwirtschaft ,
wobei man sich möglichst darüber hinwegzutäuschen suchte ,
datz dies gleichfalls nur Autarkie auf etwas breiterer Basis
sei , denn nirgends wurde ehrlich die wirtschaftliche Ergän¬
zung , immer nur die machtpolitische Stärkung
gesucht . So blieb es nicht nur bei dem alten Kurse , viel¬
mehr verstärkten sich noch die in der Zeit wachsender Ver¬
wirrung entstandenen Methoden , die allesamt der Steige¬
rung der Krisenerscheinungen , der allgemeinen Verelendung
dienten : Kontingentierungen , Verletzungen
h anbe lsv er tr ag l i ch er Rechte , Devisenbe¬
wirtschaftung . Wer nicht in dieser Richtung mitwollte ,
wurde gezwungen , mittelbar oder unmittelbar . Deutschlands
Lage und die im Hinblick aus sie notwendig gewordenen
Maßnahmen , absolut unvergleichbar , in ihrem besonderen
Charakter unverkennbar , durch Verschulden der ebenso un¬
ersättlichen wie kurzsichtigen Reparationsgläubiger herbei -
geführt , wurden als Vorwand für entsprechendes Verhalten
genommen . So trieben die Dinge weiter bis zu der Situa¬
tion , die sich aus dem Verlauf der letzten Transferkonfsrenz
und ihrem Echo im Ausland ergab .

Unter dieisem Gesichtspunkt ist eine Reihe von Kund¬
gebungen und Äußerungen zu betrachten , durch die maßgeb¬
liche Persönlichkeiten der deutschen Wirtschaft von heute die
verfahrene Lage im allgemeinen und Deutschlands grund¬
sätzlichen Standpunkt im besonderen in den letzten Tagen zu
klären versucht haben . In einem Interview erklärte der
Führer der Hauptgruppe 10 ( Banken und Kredit ) der Ge -
samtorganisatkon der gewerblichen Wirtschaft , Mitglied des
Derwaltungsrats der internationalen Handelskammer , Dr .
O . C . Fischer , zum Problem der Autarkie : „ An eine

Autarkie einer vollen Selbstgenügsamkeit kann keine große
Nation von dem hohen Kulturstand und Lebensstandard der
europäischen Völkergemeinschaft denken . Wenn ein Land wie
Deutschland sich gezwungen sieht , infolge der unüberwind¬
lichen Devisenschwierigkeiten nach einer verstärkten Ausbil¬
dung der eigenen Wirtschaftskräfte zu streben , so ist das eine
Defensivmaßnahme , auf die so lange nicht verzichtet werkten
kann , als die internationale Wirtschaftspolitik die bisheri¬
gen Wege weiter beschreitet . . .

“ Und Reichsstatthater
Kauffmann ( Hamburg ) erklärte anläßlich einer Kund¬
gebung vor der hamburgischen Bevölkerung : „ Ich freue mich ,
hier in Hamburg feststellen zu dürfen , daß wir heute von der
Frage der Autarkie nicht mehr zu sprechen brauchen . Wir
haben keine Veranlassung , zu verschweigen , daß wir aus
der Entwicklung unserer Wirtschaft und unseres Arbeits¬
marktes feststellen müßen , datz Deutschland ohne Ein - und
Ausfuhr einfach nicht leben kann . . Offener und un -
verktausulierter , als in diesen beiden Erklärungen kann
Deutschlands grundsätzliche Einstellung , kann die Bereit¬
schaft , neugewonnenen Erkenntnissen Rechnung zu tragen ,
nicht formuliert werden .

In ganz ähnlichem Sinne hat sich der Leiter der Kom¬
mission für Wirtschatfspolitik der NSDAP , anläßlich eines
Vortrages über das Thema „ Weltwirtschaftsfrieden

"
ge¬

äußert . Die Welt kann , darüber ist kein Zweifel möglich ,
Deutschland das Gesetz des Handels aufzwingen ; wenn sie
will , ein Gesetz der Unvernunft ; das Gesetz der Vernunft ,
wie es sich in den eben angezogenen Kundgebungen aus¬
spricht , darf , wie die anderen es wollen , ohne weiteres als
akzeptiert gelten . Will die übrige Welt das andere , den
Fortbestand der Herrschaft des weltwirtschaftlichen Wider¬
sinns , der zu dem Resultat führen mutz , datz die Weltwirt¬
schaft an selbstgsschlagenen Wunden sich verblutet , so wird
Deutschland aus der Not eine Tugend zu machen wissen . Eine
harte , spartanische , entbehrungsreiche Tugend ; aber Deutsch¬
land hat schon in mehrfacher Hinsicht bewiesen , welch über¬
raschender Leistungen es unter solchen Umständen fähig ist .

Den Weg , den Deutschland im anderen Fall zu gemein¬
samem Wieheraufbau der Weltwirtschaft zu gehen bereit ist ,
hat . Dr . Fischer in dem schon erwähnten Interview unmiß¬
verständlich angedeutet „ So selbstverständlich es ist , daß
jede Regierung die Interessen des eigenen Landes allem
voranstellt , so wird man doch immer wieder fragen müssen ,
ob nicht die Verbundenheit der Interessen aller Nationen
vielfach , ohne datz die maßgebenden Kreise es wissen , so weit
vorgeschritten ist , datz eine ungenügende Berücksichtigung
dieser internationalen Verbundenheit den eigenen Inter¬
essen mehr schadet als nützt .

"
Diese Erkenntnis , die zwar

nicht neu , aber in der Tat in den maßgeblichsten Kreisen
unbekannt zu sein schien , enthält jenes Gesetz der Vernunft ,
das jetzt das Gesetz des internationalen Handelns werden
mutz , wenn der begonnene Aüfschwung nicht jäh wieder ver¬
sanden soll .

Von den Börsen .

Frankfurt a . M ., 9 . Juni . ( Eig . Drahtmelduna .) Ten¬
denz : Still , aberfreundlich . Die Wochenschlutzbörse
eröffnete in stiller Haltung und erfuhr auch später keine
nennenswerte Geschäftsbelebung , da seitens der Kundschaft
nur kleine Kaufaufträge eingetroffen waren . Zum Teil er¬
folgten auch kleine Realisationen , so datz die Kursgestaltung
bei durchaus freundlicher Erundstimmung nicht einheitlich
war . Gegenüber der Eeschäftsstille erhielt die Börse durch
die optimistischere Auffassung über die außenpolitische Lage
und durch die weitere Verminderung der Arbeitslosigkeit eine
gute Stütze . Der Rentenmarkt lag wiederum nahezu ge -
schäftslos . Neubesitzanleihe lag unverändert . Späte Reichs¬
schuldbuchforderungen blieben behauptet . Am Aktienmarkt
hielten sich die Abweichungen nach beiden Seiten in engen
Grenzen . Elektroaktien eröffneten fast durchweg um % bis
Vi % freundlicher . Schiffahrtsaktien und Tränsportwerte
lagen bis % % niedriger . Kunstseide - und Zellstosfaktien

waren gut behauptet . Im weiteren Verlauf war die llmsatz -
tätigkeit nur in einigen Spezialwerten etwas lebhafter . Die
Tendenz erfuhr aber fast allgemein eine leichte Befestigung .
Am Rentenmarkt wurden Neubesitz bei unverändert 22,95
lebhaft umgesetzt . Die übrigen variablen Werte kaum ver¬
ändert und ruhig . Pfandbriefe , Stadt - und Staatsanleihen
zeigten bei kleinem Geschäft unveränderte Kurse . Soweit Ab¬
änderungen vorhanden waren , betrugen sie kaum mehr als
Vk bis ys % . Tagesgeld unverändert 3 % % .

Berlin , 9 . Juni . ( Eia ^ Drahtmeldung .) Tendenz :
W e i t e r b e f e st i g t . Das Wochenende gab der Börse heute
das Gepräge , doch war sie fast durchweg weiter befestigt . Die
ersten Kurse lagen im Durchschnitt y2 bis 1 % höher über
den gestrigen Notierungen . In der Hauptsache handelt es
sich wieder um kleine Kaufaufträge des Publikums . Das
Rheinland zeigte für Montanwerte weiteres Interesse , die
anhaltenden Erfolge im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
waren auf die Stimmung von günstigem Einfluß . Auch die
Ausführungen von Staatssekretär Reinhardt , der

weitere energische Schritte zur organischen Zinssenkunq
kündigt , und erneut aus die bevorstehende Steuersenk ^
im Herbst zu sprechen kam , fanden in Bankkreisen itärtfi
Beachtung . Kaliwerte waren wenig verändem
Größeres Interesse zeigte sich für Linolen ^
werte , die bis VA höher bezahlt wurden . Elcst ^
aktien gewannen meist 1 bis VA % . Verkehrswerte liM
unter Realisationen , Schisfahrtsaktien lagen schwach und D
VA % niedriger . Auch Reichsbank bröckelten ab . Rcm ».
waren wenig verändert . Jndustrieobligationen lagen D
bauptet . Auch Alt - und Neubesitz wurden auf gestriger BaÄ
umgesetzt . Reichsschuldbuchforderungen waren

schwächer . Blankotagesgeld für erste Adressen erforderte J
verändert 3 % bis 4 % % .

* Meldepflicht für Fahrrabreisen -Vorräte . Auf EtzM

einer zweiten Anordnung der Überwachungsstelle für Sngd

schul haben sämtliche Fahrradreifen - Erossisten ihre gesamt ^
am 7 . Juni 1934 vorhandenen Bestände in FahrradbereifM
lückenlos bis zum 13 . d . M . der Überwachungsstelle g
melden .

* Steigerung des Rübenanbaues . Der Verein
deutschen Zuckerindustrie veröffentlicht soeben das ErgebZ
einer Umfrage bei den Zuckerfabriken über den Umfang m
diesjährigen Frühjahrsbestellung . Die Erhöhung W
Rübenanbaufläche beträgt nach diesen Ergebnissen in »
60 000 ha oder 240 000 Morgen . Wir sind demnach auf ba
Wege zur Erzielung ausgeglichener Anbauverhältniffe et
gut Stück vorangekommen . Während international die ist
baufläche um 11,52 % stieg , konnte Deutschland sie «
20,04 % steigern . Der Erfolg der deutschen Agrarpolitik t
hierbei sehr deutlich .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 9. Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milr.
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . .. 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ...... , . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

8. Juni 1934 9. Juni 1934 E
Brief

56 .64
81 .76
12 .685
68 .57

5 .611
16 .54

2 .532
170 .07

57 .41
21 .74

0 .75!
5 .67!

77 .58
42 16
63 .74
47 .55
47 .35
11 .54

2 .491
65 .40
81 .58
34 .38
10 .48

2 .032

1 .001
2 .508

13 .065
0 .610
58 .61
0 .153
3 .053
2 .528

Geld Brief Geld
13 .655 13 .085 13 .035

0 .668 0 .612 0 .606
58 .52 58 .64 58 .54

6 . 151 0 . 153 0 . 151
3 . 647 3 . 053 3 .047
2 .524 2 .53L 2 .522

56 .62 56 .74 56 .52
81 .60 81 .76 81 .60
12 .675 12 .705 12 .665
68 .43 68 .57 68 .43

5 .664 5 .616 5 .599
16 .56 16 .54 16 .50

2 .527 2 .533 2 . 527
169 .73 170 . 07 169 .73

57 .36 57 .48 57 . 29
21 .73 21 .77 21 . 70

0 .753 0 .755 0 .753
5 .664 5 .676 5 .664

77 .42 77 .58 77 .42
42 .08 42 . 16 42 .08
63 .69 63 . 81 63 .62
47 .45 47 . 55 47 . 45
47 .25 47 .35 47 . 25
11 .54 11 .56 11 .52

2 .488 2 .492 2 . 488
65 .33 65 .47 65 .26
81 . 37 81 . 53 81 .42
34 . 32 34 .38 34 .32
10 .43 10 .45 10 .44

2 .028 2 .032 2 .028

0 .999 1 .001 0 . 999
2 506 2 .512 2 .502

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Station beim Stöbt . Forschungsinstitut Schlltzenhofstratze .) —

9. Juni 1934
7 Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

Mittel

Lust . (
druck < auf 0° und Normalschroere . .

red . \
755.9 755.0 751.9 755.1

Lufttemperatur (Celsius » ....... 12.1 19.6 15.4 15.6
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 78 52 62 64
Windrichtung ............. ONO 1 WNW2 Stille —
NiederschlagsHöHe (Millimeter ) . . . . — — — —
Wetter ... ............. heiter '/»bedeckt heiter —

Höchste Temperatur : 20.7
Sonnenschein dauer norm . 5 Eid . 5 Min .

Niedrigste Temperatur ! 84
nachm . 4 Std . 85 Min .

Frankfurter Börse Freitag ISamstag
8. 6. 34 | 9. 6 34Freitag (Samstag

8. 6. 34 | 9. (L 34

45 .25 45 .50

74 .50

80 — 40 .25 41 .88

99 .!

79 . 50 .

64 .50

160 .
93 93 .

Voigt & Haffner . |
119 . 120 .

Berliner Börse40 40 .50
49 .25 50 .

18 .50

13 .

15 .50 15 .

Steoergutscheine

178 — 179 —
7 . 10
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100 .25
53 50
58 .50

64 .50
139 .75

7 .20
7 .25

40
42 .

122 .

40 .
44 .

122 .

21 .
33 .
87 .
68 .

Ver . Stahlwerke .
Ver . Ultramarin .

235 —
96 .75

Freitag
8. 6. 34

43 . 50
116 —

167 .75
35 —

166 .50
34 —

104 —
125 .50

70 —
69 .50

153 .25

79 —
189 —
138 —

65 .25
48 .25

109 .25
125 —
120 .25

68 .63
62 63
72 50
59 .75

191 .75

97 .50
92 —

100 —
53 —
58 —

Westdtsch -Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen , # i
Renten
6®/, Krupp -Obligat
7e/e Ver . Stahlw .-O.

Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust .

97 —
99 .63
92 .25
64 .50
22 .95

9 .20
28 . -

0 .30
40 .—

4 .63

130 .75
155 .25

92 .—

Rein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk -u . Brik .
Rh .elektMannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha |
Unterfranken . . i
Ver . Dtsch . Oelfabr . i

19 .88 20 -1
118 .25 123 -

48 .75 49 .3

139 .—
66 .75
52 —

113 —
128 —
122 —

70 50
63 .75
71 .50
60 —

191 .75
107 .75 109 '
141 — 142 *’

21 . 13
33 .25
86 —
65 . 13
77 .50
47 —

142 —
83 —
50 —

184 .75
99 —
63 .25
49 . 37
17 .88

234 —
98 —
97 .75

100 —
40 .63
50 . 50

154 —

42 .
115 .

ine
1934 103 .63 103 .
1935 1 03 .50 1 03 .
1936 99 .37 99 .

Freitag (San
8, 6. 34> 9-

Samstag
9. 6. 34

114 — 115 -
117 .50 121 .-

70 - 71 .25
116 .63 117 .50

70 . 88
100 . 50

86 .—
53 —
58 . —
63 .—

153 —

Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbauk . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz .
Hapag ......
Hbg .- Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......

235 .
98 .-
98 .-

1011
4lj

132 .2
156 .7!

93 .5!

48 .-
143 .51

84 .-
48 .56

186 .-

93 .20 93 -23
72 .63 73 ' 5

97 .25
99 .60
92 —
94 .25
22 .92

9 .20
28 —

0 .35
40 .50

4 .37
6 .90
3 .90

„ 62 .50 63 .63
AEG . Stammaktien | 25 .75 27 . 5 0

66 . 75 66 .75
105 .— 1105 75
109 37 ;109 63

26 .63
26 —

32 .75 31 .25

Laurahütte • • •
Leopoldgrube . i
LindeE ismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt •
Maxim ilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik . !
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Schles . Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schul theis .Patzenh .

70 .50
70 —

154 —

71 — 71 .50
185 .75 186 .50

94 .50 95 —
96 .— | 96 .25
93 .50 95 .50

107 .75 109 .88
78 . 13 83 -

144 .25 144 .88
99 .75 1qO .—
60 . 13 60 .50
63 .37 64 .50

100 88 102 —
66 .75 69 —

118 .37 120 —
- — 27 —

100 .— ' 102 .—
75 .— 76 .50
65 .50 63 .25
45 .50 46 .50

154 — 159 -
122 .50 125 .50

39 — 40 .88

27 .37
33 .— I 33 .25

Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . . j

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

. . „ Ver .
Mannheimer Vers .
Renten
6*/q Reichsanl . v . 27
6*11Reichsanl . v . 29
51/>•/»

'
Younganleihe

Reichs -Auslos .-Sch .do . Ablös .-Schuld •
4°/ , Schutzgeb -An!
4•/ . Oesterr . Goldr .
4e/eOesterr .Staatsr .
7e,'e Rum . von 29 .
5* o Rum . von 03 .
41/ie/o Rum . von 13
4*1....... j
4°,o Bagdad I . .
4*/0 Bagdad H . . I

101 .50
87 . 50
53 . 50
58 .50
63 . 50

153 .25

....... 1937 96 .25 965V

....... 1938 ‘ 93 .88 94 .
Verrechnungs -Kurs . 99 . 30 99 .

190 .37 190 .—
150 .50 149 .50

— 70 .—
189 .50

48 .— 52 .25
120 .25 122 .50
200 .— 202 .75

61 .75 63 .25
24 - 24 .-
94 .25 95 .—
68 — 69 .—

108 .25,109 .37

Elektr . Liefer . Ges .
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindus t .

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen
Gesfürel . . . . »
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener .....
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghaus , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzt & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn •
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .Moenus .....
Montecatini .

* *

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Oberbedarf . . . .
Park -u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau .

Banken

A. D . Creditanstalt
Bankf . BrauindusL
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ......
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . ;
Adt , Gebr .....
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Buntpapier
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg .....
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown .Boveri &Co.
Buderus . . . . .
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G. Chern . Basel .

1— 130000 . .
130001 ab . .

Chern . Albert . . .
Chade . . . . . .
Daimler -Benz . . t
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
Elekt Lieh tu .Kraft

Ascha ffenbg . Zellst
Augsburg - Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger . Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chern . Heyden . ,
Chade ..... .
Cont . -Gummi . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . «
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisend . Verk . M. .
Elektr . Lief . -Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt . Br . . .
I .G . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch ......
Holzmann , Phil , j
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ;
Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke , .
Lahmeyer L Co.

70 25
18 .50
75 .—
13 .-
76 .25

102 .75
125 -

Siemens & Halske » *i «* g.—
Stöhr , Kammgarn . 102 .50 103 ^
Stollberger Zink . 44 .— 47 ."
Süddeutsch . Zucker 174 .— 175 -̂
Thüringer Gas . . j —.— 121 A
Ver . Stahlwerke . . 42 . 37 ; 43 -®’
Vogel Tel .-Draht . I 76 .— 79 <"WasserGelsenkirch - m 116, ' 1

177 .— 1179 .75
42 .— i 42 .—
62 — i —.—
25 .50 27 .50

74 .50 74 .50
63 .— 63 50
79 .50 80 —

— 217 —̂
22 .— 22 .—

234 .—
99 .50

127 .-
98 .—
92 —

Freitag ISamstag
8. 6. 34 I 9. 6. 34

96 .50 I 97 .50
94 .— 94 —

242 — 242 —
37 —
52 .50 52 .50

143 .75 144 .25
124 — 125 . 13

37 75 37 .75
7 . 50 8 —

60 . 50 61 . 50

—— — 11 . 25
--- .--- 64 . 25

101 — 102 .25
66 . 13 68 —

--- ,---
193 —

35 . 37 36 —
99 .75 102 —

110 — 110 —
72 —
65 — 66 —

108 . 13 109 —
61 .25 63 50

153 — 159 —

38 .50 41 —
118 — 121 —— — ■

61 .— -----_----
70 — 71 —

-
65 — 65 —

117 — 117 —
22 .75 22 . 13
87 .50
73 .50 71 —
62 .75 63 —
65 .25 67 . 63

78 .50
82 . 50 84 —
- **.«̂**

67 .— 63 —
50 .25 — —
64 — 64 —

— —
-

— .-
99 — 99 —
48 . 75 —.—

Freitag Samstag
8 . 6 . 34 9. 6. 34

4®/0Zoll türken v . 11 7 . 13 __
47 .”/,Ung .st .-R . 14 7 . 63 7 . 63
4°/e Ung . Goldrente 8 —
4°/, Ung . St . v . 10 7 20 7 25
6,/,N . Ldsb . G.Pf . 1 91 . 50 91 . 75
6’ 'o

'
.. „ 2 90 .75 90 .75

0 /, », , , 3 90 .50 90 .50
G /» „ », 8 -10 90 . 50
6‘/o „ „ 11 90 . 50 90 . 50
6"/, „ „ 6 -7 90 .37 90 . 37
6-/. „ „ 12 90 . 37 90 .37
6”/..... 4-5 90 . 37 90 .37
5■/■•/. . . U - 90 . 13 90 .50
6*19 „ Kom . 1 86 .75 87 —
W , „ „ c5 86 .75 87 —
6’/, „ „ 2

86 . 75
86 .63

87 .—
86 .75

6°/. „ „ 9 86 63 86 .756®/e .. 3 86 . 63 86 .75
6»/. Pr . Ld,Pf . A. 19 84 .— 94 —
6•/..... 10 94 — 94 —
6•/, „ 21 94 .— 94 .—6”/, „ Kom . 20
6’/. „ „ 6

91 .—
91 .—

91 .—
91 .6°/0 Wieso . St . v . 28 •

do . Abi .-Schuld 19I25 19 7̂5

43 .25
63 .75

130 —
70 —

107 .75
108 .25
136 —

84 .88
184 .50
150 —

44 .25
66 —

131 —
71 .25

107 —
109 .50
137 25

89 —
186 .25

76 —
88 . 13

77 —
89 .25
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Weit über eine halbe Million Versicherte .
Seit 1925 bis 1933 über 200 Millionen Mark Schadenleistungen ,
jährlich also über 22 Millionen Mark . 6 Millionen Mark Reserven .

Mitarbeiter allerorts gesucht .

Wiesbadener Tagblaitrimtag , 10 . Ium 1934 . Drittes Blatt . Nr . 155 .

" und einer kaltherzigen ( durch die neueste Ee -
scharf verurteilten ) Einstellung zum Tier , dem

Menschen , auf das

Brief

1.76

Kittel

aeschäftsverlegung !
® Dienstag , den 12 . Juni 1934 verlege ich mein

L

'56.3 '

15.« 1
6t j

64
ton .

Umlegungsverfahren beseitigt die Besitzzersplitte ^

rung

eleganter
Damenmoden

0.619
58 .6«

ebniz
S te

ruW

mitT
’

NMz
° i«

5.611 ■
5.54 1
2.533

Die NS . - Volkswohlfahrt will ein

gesundes Volk schaffen .

Denk an Dein Kind , werde Mitglied .

6. s*2
>1.5«
13.' A
17.- 3
18.- 1
' S.- 1
18.-
13.56 :
14.- -
18.59 .
16 - -
19.56
>5 .63 j
10.56
18.- '
iS .- «
18.- i

llÄ

3.153
3.053
2 528
8.64

Amerikaner wollen Londons Waterloo - Brücke kaufen .
Die historische Waterloo - Brücke , deren Abbruch und Ersetzung durch einen Neubau kürzlich beschlossen
wurde , hat Liebhaber in Amerika gefunden . Dortige Interessenten wollen die gesamte Brücke
kaufen und ubers Meer bringen , London denkt man praktisch genug , um im Interesse der Steuer¬

zahler ein günstiges Angebot anzunehmen .

SU Hellmundstraße 56 nach

Hathausstraße IO11
* * Markt » Telephon 22886

I K . BECHT
Damen - Moden

Uta - Fahrten ™
? *« • IV agen - Klein wag . - Selbstfahrer / < 11
Se Schneider,R6merb « v28,Tan |(Ste | | e Lull

Die Bezirksdirektion für

Rheingau , Taunus
, Rheinhessen

, Starkenburg und Dillkreis ,
befindet sich in

Wiesbaden
, Taunusstraße 3

, Telephon 21020 .

2ndUUIttett u ^ gen einer Goldparmäne , ein anderer will
du -Mieter weiter den gleichen Weg mit ähnlicher Begrün -
dung nach oben gedruckt wissen . Einige sind überhaupt gegenneue Wege und meinen , den Vorfahren habe der Zustand im
Feld genügt , so könne es wohl auch ihnen recht sein . Der
Einwand , ste mutzten dann ebenso wie die alten Herren auf
Kunstdünger und Maschinen verzichten , das Wasser aus der
-pumpe holen und bei Olfunzel , Ünschlittkerze und Kienspan
das Vieh futtern und ihr Blättchen lesen , setzt sie freilich in
Verlegenheit . Ein solcher Kauz antwortete auf meine Frage ,warum er sich denn gegen die neuen 8prozentigen Wege
nä ■ :

z" ' 5m
< .to ^ stehn zwaa so dicke Kunne , ( und dabei

illustrierte er die gewaltigen Hinterteile seiner Pferde ) die
kriehie de Mist aach die alte Weg enuff

"
darauf ich : „ Erstens

besitzt nicht feder so zwaa dicke Kunne ( jetzt illustrierte ich )und dann glauben Sie nicht , daß die beiden den Mist lieber
J? ’ : nls mit 20prozentiger Steigung bergauf
ziehen . Darauf er : „ Die Hauptfach is , dass er enuff kimmt "

.

Wd vor allem empfindlichsten Mangel der alten Flurein -
mung , die ungenügende Zuwegung durch Schaffung des so
tag ersehnten Wegenetzes .
Oluti sollte man meinen , daß die von dem Albdruck der
« gelosigkeit erlösten Bauern restlos glücklich seien . Aber
" 5 ist so wie mit einem neuen Anzug : von dem alten kann
M fich nun einmal nicht trennen . Und wenn es eines
Ms mit der Umgewandung der Flur ernst werden soll ,
mommen sie plötzlich Angst vor ihrem eigenen Mut . Es
Weicht sie die Empfindung , als seien sie im Begriff , das
Me Heimatsgefühl , das sie mit der ererbten Scholle ver -
Wei , zu verraten : eine dunkle Ahnung von der bindenden
Wt der Überlieferung bedrängt sie , und es erscheint ihnen
™ einem Male ruchlos , den von jahrtausende > alter Ee -
Wnbeit in die Gegenwart getragenen Zustand ihres Feldes
■» Amts wegen umwandeln zu lassen . Mit diesen , kaum
M die Bewußtseinsschwelle vordringenden Regungen ver¬
biet sich natürlich die verständliche und berechtigte Sorge ,
M man in dem schwebenden Neueinteilungsverfahren ab -
Wden möge . Und nun wird gegen das Wegenetz mit den ,
P meisten Lesern bekannten Einwendungen Sturm gelau -
F Wenn man den Vertretern der Ilmlegungsbeteiligten
M Entwurf des neuen Wegenetzes zeigt , bekommt man fast
8 ®et zu hören „ um Gottes willen , wie viele und wie breite

auch pflegt manchmal einer unwirsch hinzuzufügen :
W auch noch ein bißchen Land für Parzellen übrig !" Da
S ® ein neuer Dorfausgang bekämpft , weil er einige
Mgärten durchschneidet ; eine Wiesenüberquerung abge -
R weil ste zu viel koste ; ein zweispuriger Weg soll ein *
F ' 0 werden , weil er durch gutes Land führt ; ein Obst -
Mübesitzer verlangt die Verschwenkung eines Hauptweges

Wegeplanung ist schöpferische Gestaltung .
dieser Weise wird versucht , mit zweitrangigen Ge -

sichtspunkten und einer kaltherzigen ( durch die neueste Ge -
setzgebung scharf verurteilten ) Einstellung zum Tier , dem
unentbehrlichen , geduldigen Helfer des Menschen , auf das
Wegenetz einzuwirken . „ Man - kann doch den Weg — "

so
pflege " die betreffenden Antragssteller ihre Abänderungs -
vorschlage immer einzuleiten und sie meinen verschieben ver -
schwenken , beseitigen usw . Nein , man kann nicht ! ! Was
denkt man sich denn ? Das Wegenetz ist ja kein mechanisch
zusammengebasteltes Rahmenwerk , keine nur schematisch ge¬bildete maschenartige Einteilung des Geländes , vielmehr

einheitliches Werk mit höherer Erschließungsidee , die
sich überzeugend kundtun muß . Das Messen von Gefällen ,das geistlose Aneinanderfügen von Blöcken tut es nicht ; das
wäre noch Dilettantismus , wenn auf diese Weise auch wohl
fahrbare Wege und am Ende brauchbare Eeländegliede -
rung entstehen können . Der wahrhaft schöpferische Gestalter
steht auf höherer Warte . Für ihn bedeutet das Gelände das
Rohmaterial wie der Ton für den Bildhauer ; ungebändiqte
Natur , die er architektonisch umgestaltet , wilde Natur , die
sich landeskultureller Beherrschung triebhaft widersetzt und
nun durch den Wegebauer im Dienst des Menschen zu höhe -
rer Ausgabe gezwungen wird . Vor 2000 Jahren erlebte die
geschichtliche Form der Natur durch Menschenhand auf dem
Weg der Siedlung ihre erste große Korrektion ; die Zu -
sammenlegung der Grundstücke im Rahmen
des Wegenetzes ist die zweite . Dieses Wegenetz erst gibt
bE vor 2000 Jahren geborenen Siedlungsgedanken die
letzte Ausprägung , da es mit seiner Hilfe nun möglich ist ,allen erdenklichen Forderungen und Notwendigkeiten fort¬
geschrittenen landwirtschaftlichen Betriebes gerecht zu wer¬
den . Wir erleben damit das Ende einer langen Entwicklung
und ein wenig Verständnis für geschichtliche Zusammenhänge

zu Geschlecht , schuf Besitzzersplitterung
_ , >ß es aber in Bezug auf den hierdurch
dingten , ergänzenden Ausbau der wenigen Verkehrs -
« m zu einem allen Anforderungen genügenden Wegenetz
i einigen geringfügigen Verbesserungen und Hinzu¬
gungen bewenden , und beugte sich lieber unter das Joch
r Flurzwangs , die sogenannten Dreifelderwirtschaft ,
«se unzulängliche Aufschließung des Kulturlandes bedeu -
ifowohl in ebenem als auch ganz besonders in gebirgigem
Ände eine Tag für Tag schmerzlich fühlbare , schwere
Wlträglichkeit im Leben des Land - und Weinwirts , die
» eitsfreude und Stimmung lähmt und in vielen , beson -
« ungünstig gelagerten Fällen zu tiefem Lebensverdruß
nren mutz .

müßte allein schon davor bewahren , in Bezug auf die durch
die erwähnte zweite Korrektion hervorgerufene Umgestal¬
tung der Landschaft ironisch von einer „ gemaßregelten

"

Natur zu sprechen , wie sich eine ästhetisch geschulte Gruppe
von Wegenetz - und llmlegungsgegnern ausdrückt .

Ein Wegenetz , das voraussichtlich Jahrtausende über¬
dauern wird .

Weder diese noch die oben angeführten Einwendungen
dürften ein Wegenetz beeinträchtigen , das voraussichtlich
Jahrtausende überdauern wird und durch sein Gefüge Fort¬
schritt , Entwicklung , frohes Arbeiten und Ertragssteigerung
gewährleistet . Ein ideales Wegenetz kann nur entstehen ,
wenn der Wegeplaner frei , wie der schaffende Künstler , nach
ganz großen Gesichtspunkten und ohne Rücksicht auf engere
Auffassungen sein Werk formen darf . So schmerzvoll ihm
da jede Hemmung ist , so rein ist seine Schöpferfreude , wenn
die Erschlietzungsrdee mehr und mehr Gestalt gewinnt . Mit
kühner Entschlußkraft verwandelt er das Gelände ; wie ein
Zauberer bewegt er die Massen , die folgsam hierhin und
dahin fließen und sich zu trotzigen Dämmen wieder zusam -
menschließen . Seine Verkehrsadern überspinnen das Land ,
und ein Strom von lebendiger Kraft rauscht durch alle Ecken
und Winkel der durstigen Flur , die der Landwirt nun mit
neuer Daseinsfreude bestellen kann . Selbst die bisher nicht
erreichbare kahle Höhe wird von Wegen in letztem , trium¬
phalen Anlauf erstürmt , und bald wird der kalte , blasse
Boden da oben , den bisher nur der Vogel gemistet hat , in
durchwärmtes und fruchtbares Erdreich verwandelt fein .

Der Wegeplaner denkt in weiten Räumen und großen
Zeitabschnitten .

Nach leidenschaftlichem Ringen um die beste Lösung
legt er der widerspenstigen Erdoberfläche die Zügel des
Wegenetzes an zu Nutz und Frommen von Gegenwart und
Zukunft . Örtlich und zeitlich bedingte untergeordnete , eigen¬
süchtige Interessen müssen in dem großen

'
Verwandlungs -

prozetz eingeschmolzen werden , damit die ruhige Klarheit
feines Werkes nicht zerstört werde . Dieses Werk aber , das
muß einmal gesagt werden , ist ein technisches Kunstwerk , so
gut wie irgend eines aus anderem Gebiet ; ein aus ein¬
fühlsamer Hingabe an die große Aufgabe , schöpferisch ar¬
beitender Phantasie und Gestaltungskraft entstandenes
Kunstwerk , das als solches bisher nur deshalb nicht ge¬
würdigt worden ist , weil seine Eigenart einen unmittel¬
baren starken Eindruck auf den Beschauer nicht ohne weite¬
res erzielen kann und vor allem auch , weil noch nie ein

Mensch von dieser Leistung viel Wesens gemacht hat .

: Das Wegenetz im Umlegungsverfahren
Don Vermessungsrat Zmand , Wiesbaden .

WB Saumpfad zur Reichsautostraße .

g Das Tier verfolgt von seinem Schlupfwinkel aus zu
LMer Äsung stets die mehr oder weniger gleiche Linie . Der'

Menbewohner bahnte sich Pfade durch den Urwald zu be¬
stimmten stellen , die er immer wieder aufsuchen mutzte .
Mes ist schon Wegebildung . Als der Mensch anfinq ,
WSig zu leben , Niederlassungen zu gründen , Häuser und
M zu bauen Platze für Tempel , Kult - und Versamm -
iWlgsstätten festzulegen , Verkehr mit den Nachbaren zu
■ m , Handel und Ackerbau zu treiben , wurden Wege in
Wrndem Matze notwendig . So ging die Entwicklung vom
^ Nntroen Pfad des Höhlenbewohners , von Saumpfad und
i tztt uralten Karawanenstraße bis zur länderverbindenden
Ißchstigten Kunststratze , zur Heeresstraße , zum Schienen -
! gtg , zur Rerchsautobahn .

g Aber man lernte nur ganz allmählich die für den Ver -
M erforderlichen schmalen Streifen unter Anpassung an

bas Gelände , mit vernünftigen , für das Zugvieh erträq -
lichen Steigerungsverhältnissen und unter Berücksichtigung

l Listiger Entwicklung aus der Oberfläche der Erde heraus -
Wtzneiden . Man baute Wege sozusagen für den Augenblick ,

tot unter Beachtung nächster Bedürfnisse . Tatsächlich bil¬
deten diese Wege aber für viele Jahrhundert die einzigen

Mtzlichkeiten zur Bewältigung des sich mehr und mehr
Seigernden Verkehrs , obgleich sie ihrem Zweck von vorn -

Htoin nur unvollkommen dienen konnten , und nach einigen
-Achtzehnten bereits veraltet waren . Es ist schwer zu er -
MtN , wie es kam , daß der sich mächtig regende , auf vielen
-« deren Gebieten so schöpferische menschliche Geist gerade
Ifei bet Frage des Wegebaues nur mühsam die Erkenntnisse
geringen konnte , die als Voraussetzung für sachgemäße
Wegeführung gelten müssen .

Lsschliehung der Kulturlandschaft .

0.07 1
7.41 |
1.74 1
0.755
5.676
7.58 I
2 16
3.74
7.55
7.35 1
1.54
2.492
5.40 f
1.58 I
1.38
3.46 1
2.032

1.001 ]
2.508 1

:. 2n Deutschland wurde vor etwa 200 Jahren aus der
gebändigten Natur Kulturlandschaft . Siedelung , mit allen
sagenden Maßnahmen wie Rodung , Bodenbestellung , Säen

M Ernten , veränderte das Gesicht der Erde und führte
W der Gewannbildung zur Anlegung von Wegen für den
dildwirtschaftlichen Betrieb und Verkehr . Fast alle Ge -
mrkmigen , die vom Verfahren der „ Zusammenlegung der

Mnbstiicke "
noch nicht erfaßt , also noch nicht neu eingeteilt

— w stellen noch heute ein ziemlich getreues Abbild jener
a .685 1 walten Flurverfassung dar . Ein Blick auf die Karte lehrt
s .57 Uder ohne weiteres , daß es in allen diesen Gemarkungen an

JBegen mangelt . Man tauschte , verkaufte und teilte im Erb -
Mg von Geschlecht ;

; mb Cemenglager , Iie |

leipziger Verein - Barmenia
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Richard Strautz ' ■

X
'

A

5um 70 . Geburtstag des Meisters
deutscher Tonkunst .

N « 3uni H95 ^ .

Seite 18 . Nr . 155 .

Strautz das Herkömmliche der Opernform , in dem er einer «
Jetts die ernste Oper parodiert , durch Vermischung zweier
Handlungen die Jllusionsbühne verleugnet , das Spielerische
betont , andererseits aber mit ungewöhnlichem Raffinement
einem kammermustkalifch besetzten Orchester das Letzte an
gefühlvoll - lyrischer Klangpracht abgewinnt . So erhebt sich
ein Zwitter zu einem eigenartig -faszinierenden Kabinett¬
stück . In „ 2 n t e r m e z z o “

, dessen Text ein persönliches Er¬
lebnis des Komponisten behandelt , bewundern wir wieder
die Artistik des virtuosen Orchesterzauberers . Die „ Ägyp¬
tische Helena

"
ist ein Nebenstück zur „ Frau ohne

Schatten
"

, hat aber bisher wenig Anklang gefunden . 2m
letzten Opernwerk „ Arabella "

kehrt Strautz zur Linie des

„ Rosenkavaliers
" in einer abgeklärten Stimmung zurück .

In seinen Liedern hat Strautz kleine Tongemälde
von oft berückender Klangschönheit geschaffen . Sie werden

noch gesungen werden , wenn man seine sinfonischen Dich¬
tungen nicht mehr spielen sollte . So rundet sich das Bild
eines auf allen Gebieten in souveräner Beherrschung hei¬
mischen Meisters ab .

Von
„ Guntram " bis

„
Arabella "

.

Das Schaffen Richard Strautz ' .

Wenn wir den nunmehr 70jährigen Richard Strautz
auf der Höhe seines Weltruhms als den repräsentativsten
und produktivsten deutschen Tondichter der Gegenwart ehren ,
so dürfen wir nicht vergessen , datz er in seinem arbeits¬
reichen Leben eine epochale Entwicklung hinter sich hat . Als
kühner , von allen Seiten auf das heftigste bekämpfter Bahn¬
brecher hat er begonnen , um als anerkannter Meister in
das Pantheon des musikalischen Olymps einzuziehen .

Ein gütiges Schicksal hat Strautz vor der furchtbaren ,
sprichwörtlich gewordenen , materiellen Not der meisten
schaffenden Musiker , die stets auch die Kämpfe um ihre
künstlerische Anerkennung zu begleiten pflegt , bewahrt . So
konnte Richard Strautz sich mit seiner ganzen Energie dem
Kampf um seine künstlerischen Ideale widmen . Sein Leben
verlies nicht nur in ruhigen , sondern sogar in glanzvollen
Bahnen . Sein Vater war der gefeierte und geschätzte
Hornist der Münchener Hofoper , Franz Strautz , seine Mutter
die Tochter des Vrauereibesitzers Pschorr . Vom alten
Strautz , der in der denkwürdigen Tristan - Uraufführung in
München das erste Horn geblasen hat , soll Wagner gesagt
haben : „ Der alte Strautz ist ein unangenehmer Mensch ,
aber ein unübertrefflicher Hornist .

"

Kein geringerer als Hans v . Bülow nahm den jungen
Richard , der eine Bläser -Serenade komponiert hatte , unter
seine Protektion , und wies ihn auf den Weg des schaffen¬
den Musikers . Mit der „ Italienischen Phantasie

"
, einem

im Jahre 1886 entstandenen Tongemälde , fängt Richard
Strautz an , sich als Komponist durchzutasten . Die ersten
sinfonischen Dichtungen , darunter „ Don Juan " und „ Tod
und Verklärung

"
, zeigen Strautz auf dem Wege der Erwei¬

terung der Liszt -Waanerschen Tonsprache bis zu einem un¬
geahnten Klangrausch . '

Auf alle musikalischen Gebiete erstreckt sich allmählich
fein Schaffen . Mit „ Guntra m " will Strautz die Welt
der Oper für sich erschließen . In diesem Jugendwerk ( 1892 )
bleibt aber Strautz noch ganz im Vanne Wagners gefangen .
Man weiß es , das gigantische Genie des Bayreuther Meisters
hat die Entwicklung der Oper auf Jahrzehnte hinaus ge¬
lähmt . Die Klänge des „ Feuerzaubers

" allein haben ein
Heer von Epigonen erzeugt . Die nächste Oper , die volks -
hafte und zugleich leidenschaftliche „ F e u e r s n o t “

, kann sich
infolge des beanstandeten Textes nicht durchsetzen . Mit

„ Salome "
gelingt der erste Sprung ins Opernneuland .

Die Verfeinerung der Klangsprache und der Ausdrucksmittel
des Orchesterapparates , die buntschillernden Farben und der
glühende Rausch dieser Partitur mit ihren unheimlichen
Gesühlsausbrüchen zeigen die wahre künstlerische Persönlich¬
keit in vollem Glanz . In „ Elektra "

erreicht der Revo¬
lutionär Strautz den Gipfel feines Fortschritts .

Das nächste Opernwerk „ Der Rosenkavalier "
ist

scheinbar eine große Überraschung . Wer aber Strautzens
Tondichtung „ Till Eulenspiegel

" kennt , wird schon in diesem
Werk den Hang dieser vielseitigen Persönlichkeit zum Ge -
mütooll -Humoriftischen entdecken . Diese Oper wird zum
populärsten Bühnenwerk des von jetzt ab unbestritten als
führend anerkannten Komponisten .

Gleichzeitig betätigt sich Strautz als nachschaffender
Musiker , als langjähriger Dirigent der Berliner Hofoper
und nach dem Kriege vorübergehend als künstlerischer Leiter
der Wiener Staatsoper . In seinem Schaffen verharrt
Strautz seit dem „ Rosenkavalier

" in einem von ihm selbst
festgesetzten Konservatismus . In der „ Frau ohne
Schatten "

stellt das Textbuch den Muttersegen in den
Mittelpunkt und gibt dem Komponisten unzählige Möglich¬
keiten , sich im Klang zu berauschen . Ein Unikum in Strautzens
Schaffen ist „ A r i a d n e a u f N a x o s "

( 1912 ) . Hier lockert

Erinnerungen an V
Richard Strauß .

Von Wanda v . Puttkamer .

Richard Strautz blickt auf ein Leben voll Arbeit ij
Anerkennung zurück . Wenn er der vergangenen ZM
gedenkt , wird er sich auch Weimars entsinnen undM
Wahrheit jenes Wortes von Goethe erkennen , „ es gjg
von dort die Tore und Straßen nach allen Gnben

^ l
Welt .

" — An allen Enden der Welt kennt man den M
des großen Künstlers , der damals von der Weimarer VW
seine erste Oper „ Guntram "

zur Uraufführung bringen M
Wer diesen Tag miterlebt hat , weiß , mit welcher gM
Spannung man diesem Ereignis entgegensah .

Vielleicht lag eine besondere Tragik für Weimar dM
datz es , nachdem der Künstler ihm den „ Guntram " atil
traut hatte , den Komponisten doch nicht dauernd W
konnte . Es ist häufig das Schicksal Äm -Athens geaU
das Sprungbrett für grotze Talente zu sein . Gerade H
Oper „ Guntram "

hatte Strautz die Überzeugung gegdi
datz er in Weimar nur bleiben könne , wenn für ihn H
künstlerischen Bedingungen durch eine bedeutende VeiW
kung und Vermehrung des Orchesters geschaffen roüiitj
Das erwies sich bei der Kleinheit des Theaters und sei»
Etats leider als nicht durchführbar . Man konnte Storni
nicht dauernd festhalten , wie es einst bei Goethe mW
gewesen war .

Aber ein Andenken gab Weimar trotzdem dem scheid«
den Kapellmeister Richard Strautz . 2hm folgte als EM
die erste Sängerin des Weimarer Theaters , Fräulein j
Ahna . Eine schöne Stimme und eine herrliche Bühn «
erscheinung hatten ihr die Hauptrolle im „ Guntram " i

fallen lassen . Die Verlobung und Heirat mit Richai
Strautz , der seine Oper selbst dirigierte , beendeten i|
Bühnenlaufbahn .

Roch eine andere Frauenerscheinung , die int Gesicht
kreise von Richard Strautz wieder aufgetaucht ist , stami
aus Weimar , das ist Marie Eutheil - Schoder . Die feinsimch
und hochbefähigte Künstlerin , die so lange in Wien wir «
hat später unter Leitung von Richard Strautz Rollen sei«
Werke , wie die „ Electra "

, wiedergeben können .

Nach Jahrzehnten lieferte Dresden eine Periode dafi
wie bekannt und volkstümlich der Meister geworden «

Naturgemäß führte ihn sein Weg sehr häufig in die 68

stadt , wo besonders sein „ Intermezzo
" eine blendende Wied «

gäbe fand . Oben auf dem „ Weißen Hirsch
"

ist der SamiÄ

punkt aller Fremden , die dort zur Erholung weilen , «

Kaffeehaus . Dort finden sich In - und Ausländer ; uns
anderem kam hier an bestimmten Wochentagen eine A -

partie zusammen . 2m „ Intermezzo
"

hat Richard Sim
bekanntlich dem Skatspiel eine Hauptrolle angewiesen m

ihm die Ehre zuteil werden lasten , musikalisch vertont i
werden . Nun war unter den vier Herren , die im Kam

haus Skat spielten , einer , der Richard Strautz sehr A

lich sah , und diese Ähnlichkeit auch im Äutzeren durch Anz
und Frisur zu betonen liebte . Erschienen dann die
aus aller Herren Länder beim Kaffee , um sich von dem «

gemäßen Essen der Sanatorien zu erholen , dann schaM
sie ehrfurchtsvoll auf die Skatspieler und freuten sich, w«

sie den einen , den berühmten Komponisten , zu erkenq

glaubten , der sich seinem Lieblingsspiel mit LeideiW

ergab .
Das alles geschah vor dem Kriege . Elend und Noti

es seitdem in Deutschland gegeben , Kämpfe und Siege M

welterschütternder Bedeutung . Und immer noch 49

Richard Strautz als Herrscher im Reiche der deutschen KW
und wenn seine Hand den Taktstock hebt , lösen SchmerzM
Leid sich auf bei den Klängen seiner wunderbaren MW

und desto größer wird die Wirkung sein . Nochmals taM

Dank .
"

Nun ging Hülsen zusammen mit Strautz an die
der „ Reinigung

" des „ höchst bedenklichen
" TextmW

Welche Änderungen vorgenommen wurden , zeigt das

für Berlin herausgegebene Textbuch des „ RosenkavalW
das man im Archiv der Staatsoper gewissermaßen , 8

Kuriosität bewundern kann . So heißt es beispielsweM
der Szene , in der Ochs von Lerchenau der Feldmahchr ?

feine Aufwartung macht : „ Dort hinters Bett ^I
Berliner Textbuch wurde gesungen „ Dort hin ; W

Schirm .
"

Nach der großen Erzählung Ochsens von stW
Liebesabenteuern sagt die Marschallin im Original D
seh

' Euer Liebden betreiben es als Profession
"

, HiUseNL
sich — man versteht wirklich nicht warum — genötigt , »■

harmlosen Worte in : „ Ich seh
' Euer Liebden besorg «

aus Profession
"

, umzuändern ! Im Original sagt M

gleichfalls ganz harmlos , daß sie ein Buch vor M

Schlafengehen im Bett zu lesen pflegt . W
Stelle wurde gleichfalls beanstandet . Es heißt im
ten “

Textbuch : „ Das Buch , das nehm
'

ich ab < W

still zu mir .
“ Man versteht auch nicht , warum J

Marschallin nicht sagen durfte : „ Ich werde in die

gehen
"

, sondern erklären mußte , daß sie „ auf Visite AM
Im Walzerlied wurde der Satz : „ Wird kommen “ 3

Nacht
" durch das hoffähige „ Wird kommen mit ■

Zeit
"

ersetzt . Auch durfte der Haushofmeister nicyl «

klären , datz die Lerchenauschen „ besoffen " sind , l®” !

mutzte sagen : „ Sie sind an den Weinkeller »

kommen !"

Das sind nur einige Blüten aus der Verwandlung »

Textbuches für den zeitgenöstischen „ Geschmack .
" so » ' S

endlich der gefürchtete „ Rosenkaoalier " im November s

auch in Berlin erklingen . Der Erfolg übertraf alle

hingen , und heute gehört der „ Rosenkavalier
"

zu den

Kassenstücken der Berliner Staatsoper — freilich J" 11
« ;

Originaltext !

Wie bet
„ Rosenkavalier "

hoffähig gemacht wurde .

Aus dem Archiv der Berliner Staatsoper .
In einer Zeit , in der das Muckertum dem gefunden

Volksempfinden fremd geworden ist , erscheint die Geschichte
der „ Zurechtmachung

" . des „ Rosenkavaliers
"

für das Ber¬
liner Königliche Opernhaus überaus aufschlußreich . Der
„ Rosenkavalier

"
ist heute nach den „ Meistersingern " die

populärste musikalische Komödie des deutschen Opernspiel¬
plans geworden . Die Streitigkeiten um sein Textbuch sind
daher ein amüsantes Kapitel der Kulturgeschichte einer ent¬
schwundenen Zeitepoche .

Noch während der Arbeit am „ Rosenkavalier
"

hatte
Richard Strauß das Textbuch dem Intendanten der König¬
lichen Oper in Berlin , Graf Hülsen , vorgelegt . Hülsen , der
Strauß durchaus wohlwollend zur Seite stand , erklärte
dem Komponisten , daß er das Textbuch zwar mit großem
Interesse , aber dennoch mit „ ernster Sorge

"
gelesen hätte .

Inzwischen wurde am 26 . Januar 1911 der „ Rosenkavalier "

in Dresden mit einem ungewöhnlichen Erfolg , der sogar alle
früheren Strauß -Premieren in den Schatten stellte , uraufge¬
führt . Nun sollte der „ Rosenkewalier " wie alle anderen
Strauß -Opern nach der Dresdner Uraufführung auch in der
Reichshauptstadt erscheinen . Da,Hülsen immer noch mit der
Annahme zögerte , schrieb Strauß im Februar 1911 an den
allmächtigen Intendanten der ersten Opernbühne des Deut¬
schen Reiches folgenden Bries :

„ Nach den letzten mündlichen Mitteilungen Eurer
Exzellenz darf ich annehmen , daß Sie inzwischen den „ Rofen -
kavalier " in Dresden gehört haben . Da Euer Exzellenz
bis heute mit eine definitive Entschließung über die An¬
nahme des Werkes nicht zukommen ließ , bestärkt mich in dem
Gedanken , daß Euer Exzellenz auch nach dem Anhören das
Werk ebenso für undarstellbar an der Königlichen Oper
halten , wie nach der Lektüre des Textbuches . Euer Ex -

Musik und Kultur .

Von Dr . Richard Strautz .

Kunst ist ein Kultutprodukt . Ihr Beruf ist nicht der ,
nach willkürlich ersonnenen ober der augenblicklichen Not

angepaßten , nachträglich als „ ewig
"

proklamierten „ Ge¬
setzen

" eine selbstgefällig isolierte Existenz zu führen ; ihr
natürlicher Beruf ist vielmehr : Zeugnis abzulegen von der
Kultur der Zeiten und Völker .

Wenn man die Geschichte der Literatur und der bilden¬
den Künste überblickt , so erscheint diese Auffassung als etwas

ganz Selbstverständliches . Bei der Musik ist die Darstellung
ihrer Kulturbedeutung deshalb schwieriger , weil sie weniger
augenfällige Vergleichsobjekte mit dem Leben hat . Zudem
ist die grundlegende kunstmäßige Fassung der Ton - „ Sprache

"

— soweit es sich nicht um eine tote , nur dem Historiker zu¬
gängliche , sondern um eine für unsere Zeit gemeinverständ¬
liche lebendige Sprache handelt — verhältnismäßig sehr
jungen Datums . Die technische Ausbildung ihrer Ausdrucks -

forinen und die mit dem Ausbau der grammatikalischen und
stilistischen Elemente stetig wachsende Erweiterung des
Sprachschatzes der Musik , die wir dem Genie unserer letzten
großen Meister verdanken , ist , streng genommen , auf der Vor¬
arbeit weniger Jahrhunderte aufgebaut . Wie bei der Ent¬

wicklung der anderen Künste ist auch in der Geschichte der

Tonkunst ein Fortschreiten von der Wiedergabe unbestimmter
ober allgemeiner , typischer Vorstellungen zum Ausdruck eines
mehr und mehr bestimmten , individuellen und intimen
Jdeenkreises zu verfolgen . Da der innere Prozeß zum Teil
unter der Hülle rein formalistischer Elemente verborgen ist ,
konnten manche Ästhetiker , denen nur bas Äußerliche , Forma¬
listische eingänglich war , währenb sie ( kurzsichtig aus Mangel
an Produktivität ) bas Wesentliche entweder gar nicht ober
nur sehr oberflächlich wahrnehmen , geraume Zeit einige
Verwirrung anrichten . Ihre Lehre war bas llnfehlbarkeits -

bogma der Form ; der lebendige Inhalt der Kunst war ihnen
ein Buch mit sieben Siegeln . In ihrer Kurzsichtigkeit konse¬
quent , glaubten sie immer wieder mit dem stolzen diktato¬

rischen Rufe : „ Bis hierher und nicht weiter !" die natur¬

gemäße Entwicklung aufhalten ober irgenbeine Epoche bereits
als bie letzte höchste Blüte jeher überhaupt möglichen Ent¬
wicklung bezeichnen zu können . — Über bie Rückstänbigkeit
einer solchen Ästhetik geht aber bas Urteil ber Geschichte ge¬
lassen zur Tagesorbnung über . Jedenfalls darf schon heute
ber Irrtum berer , bie als bas eigentliche Wesen ber Musik
nur einen mehr ober weniger spielerischen Formalismus be¬

zeichnen , als überrounben erklärt werben . Den unmittel¬
baren Zusammenhang mit bem Leben unb ber Kultur hat bie

Geschichte unserer Meister unb ihrer größten Meisterwerke
unwiberleglich bewiesen .

zellenz meinten in unserer letzten llnterrebung , baß ich nach
der Ur - Aufführung mich wohl zu Änderungen und

Milderungen entschließen würde . Ick muß Euer

Exzellenz schon heute darüber ausklären , datz dies nie ber

Fall fein kann . Ich habe , wo bie Darstellung unzu¬
länglich war , einige kleine Striche genehmigt . Ich habe
ein etwas gemilbertes Textbuch herausgegeben . Aber eine
weitere Abschwächung ist unmöglich , will man nicht bas
Werk seiner Hauptpointen berauben . Es spricht nun in

hohem Grade für bas Zartgefühl Euer Exzellenz , datz Sie
es bis heute offenbar nicht übers Herz gebracht haben , mir
über bie Nichtannahme bes „ Rosenkavauers

"
für bas Ber¬

liner Opernhaus bie ungeschminkte Wahrheit zu sagen . Ich
bitte Euer Exzellenz uni eine kurze telegraphische Bestäti¬
gung , baß Sie Ihrerseits für bie Königliche Hofoper auf
den „ Rosenkaoalier

"
verzichten .

"

Auf biesen Vries erroiberte Hülsen telegraphisch , wie
folgt : „ Möchte einen auch mir tiefschmerzlichen Verzicht auf
ein Werk von Ihnen boch nicht aussprechen , ohne Möglichkeit
einer Aufführung auf bas Gewissenhafteste geprüft zu haben .

"

Nun wagte es Hülsen , mit bem Kaiser über bie Annahme
bes „ Rofenkaoaliers

"
zu verhandeln . Das Ergebnis dieser

außerordentlich komplizierten diplomatischen Verhandlungen
war wieder ein Telegramm an Strauß folgenden Inhalts :
„ Zu meinet großen künstlerischen unb menschlichen Freude
steht ber Ausführung Ihres „ Rosenkavaliers " unter meiner
Verantwortung nichts im Wege . Wenn Sie im Sinne
unserer letzten Aussprache meinem oermittelnben Takt ver¬
trauen wollen , dürfte eine Einigung zweifellos unb bamit
bie Aufführung gesichert fein .

“

Strautz telegraphierte sofort zurück : „ Ich bin sehr glück¬
lich , datz durch Euer Exzellenz gütige und wahrhaft freund -
fchaftliche Vermittlung auch dies mein neues Werk nun boch
an ber Stelle aufgesührt wird , auf bie es schon seiner hohen
künstlerischen Ansprüche wegen doch gehört . 2e mehr bie
Darstellung verfeinert und alles , Heiteres unb Ernstes auf
den harmonischen Erundton der feinen Komödie gestellt wird ,
desto genauer werden Dichtung und Musik Zusammengehen
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Ernährungsphysiologe und Schriftsteller Walther Thiele spricht
Wilhelmstraße , über

Wiesbaden , Webergasse 19

iatni

F167

1777

r aus i
der Säure

der
Citrone i

Makulatur
zu haben

Tagbl . . Verlag ,

Grabmalkunst Alfred Clouth
Das bekannte ortsansässige Grabmal -

geschäft des guten Geschmacks
Schwalbacher Str . 52,2 , Fernspr . 25928 .

Haltestelle Linie 3 und 13 .
Billigste Preise , de Lieferung direkt ab Werk am Odenwald
auch nach den Vororten und nach auswärts

NB . Meiner verehrten Kundschaft zur Kenntnis , daß das Geschäft
meines Mannes in unveränderter Weise weitergeführt wird .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Erna Gros .

Wiesbaden (Moritzstraße 5 ) , 8 . Juni 1934 .

Rr . 155 . Seife 19 .

Aparte Damenhüte umban̂
en

A . Bensdorff , Moritzstr . 40 , 1 .

Rlohlaul dürft Rohkost !
Alles zu Tagespreisen !

Kollers Reformhaus
Faulbrunnenstraße 13

Otto Herrmann

Ella Herrmann
geb . Reiber

Vermählte

im Festsaale des Hotels „ Metropole

Am Montag , den 4 . Juni starb meine Frau

geb . Papendieck

und wurde gestern feuerbestattet .

Dr . phil L . Friedlaender

Wiesbaden , den 9 . Juni 1934 .
Luxemburgplatz 3 .

Von Beileidsbesuchen bitte gütigst abzusehen .

Statt besonderer Anzeige .

und Schweb
mor ^ en entschlief sanft meine innigstgeliebte gute Frau

Dolores Soenke
• geb . Galard .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Walter Soenke .
Wiesbaden (Adelheidstr . 31 ) , den 8 . Juni 1934 .

. . . .
Die Beerdigung findet in aller Stille statt . - Von Blumenspendenbitte absehen zu wollen .

v

Zur Reise :

Füllhalter

Briefpapiere
Papierhaus ij , ,
Kirchgasse 74 Fl Utter

Hornhaut und W
Schwielen ver - ’
schwinden so - ■ ( J 1 / » _ B
fort durch den 8X1 4 f /

"
GjfjS

Radikal - Entfer - IBU M

ner " Disk " . Er

liegt in jeder
Packung

DrSchollsLin o ~ Pa ds
In allen Apotheken und Drogerien zu haben i

Proben und Aufktlrunguchrlflen kostenlos durch .
Deutsche Scholl Werke O . m. b . H„ Zino - Abl . Ffm .- Sild

volle Teilnahme bei dem Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Herrn Wilh . Gerhardt
sprechen wir allen unseren herzlichsten Dank aus . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Lincke für seine trostreichen Worte am Grabe
den Schwestern des Stadt . Krankenhauses für ihre hebevolle Pflege

’

d ®™ Krieger - und Militärverein 1879 , dem Männergesangverein
„ Hilda , der Maler - und Tüncher - Innung , der NS . -Hago , OrtsgruppeWest und dem Luftschutz für ihr treues Geleit zum Grabe und
die schönen Kranzspenden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elisabeth Gerhardt u . Kinder
Sedanstraße 12 ;

II Bettfedern - Reinigung
■ ■ im Hause . Eigene Her¬

stellung von Stepp -
und Daunendecken

Wiesbaden , Kirchgasse
38 Ecke Friedrichstraße .

der altbewährte Diät - Essig für

Speise - und Ginmachzwecke
k Bestens bekömmlich

für Gesunde und Kranke .

M Ausgiebig (1 1Citrovin = 4—51 gebrauche «
18 fertiger Essig ) und daher billig im Gebrauch .

yS Jede Hausfrau muß Citrovin kennen .

V In lUen einschlägigen Geschäften erhältlich

MH - Swaischk -
in kürzester Zeit Wi -- b->d- n-rC - gblaii

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme an dem uns so schmerzlichen Verluste
unseres teuren Entschlafenen

Herrn Gustav GfOS , Elektromeister

sagen wir auf diesem Wege allen unseren
innigsten Dank . — Ganz besonders danken wir
Herrn Dr . Vogl für die selbstlose Hilfe während
der Dauer des schweren Leidens , Herrn
Pfarrer von Bernus für die trostreichen Worte ,und seinen Arbeitskameraden von der Elektro¬
front für ihre vorbildl . Hilfe und aufopfernde

Statt Karten .

Danksagung .

Allen denen , die uns während der langen
Krankheit und beim Heimgang unseres lieben

Entschlafenen ihre Teilnahme bewiesen , sagen
wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank .

Frau Maria Köper und Kinder .

Wiesbaden (Loreleiring 8 ) , den 9 . Juni 1934 .

Besichtigen Sie die Musterschau :

„
Elektrizität im Haushalt

“

Elektr . Herde — Heißwasserspeicher

Elektr . Waschmaschinen

Elektro - Kühlschränke usw .

FLACK • Luisenstraße25

Der in der Frischkost - Diät , in der natürlichen Lebensweise , sowie in der Pflege u . Förderung der
Gesundheit sehr erfahrene geist - u . humorvolle Redner wird aus seiner Praxis von den neuesten
wunderbaren Erfolgen durch Frischkost usw . berichten u . wird aufdecken warum so viele trotz
Frischkostdiät u . vieler Versuche nicht zu Gesundung und Tatkraft gelangen Der Redner
wird ungeahnte Zusammenhänge — , den Fanatismus , die vielen Fehler , die beim Übergang zurFrischkost u . die schweren Fehler , die heute noch von den Rohköstlern gemacht werden
beleuchten . Er wird eine dem wahren Körperbedarf angepaßte , dazu schmackhafte , preis¬werte Rohkost zeigen und , alle Kraftquellen der Natur erfassend , einen Weg weisen zur
Wiedererstarkung , zu neuer größerer Schaffenskraft u . Lebensfreude . Fragenbeantwortung . —

Sitzplatz RM . 0 .50 , Stuhlreihen . — Vorverkauf Reformhäuser und Saalkasse .
Frischlcpstkurse mit Kostproben am Dienstag , Mittwoch , Donnerstaa , 12 13
14 * " ochm

.- 3 5 Uhr ' abends 8 - 10 Uhr im Festsaal des Hotels „ Metropole "
Alle 6 Kurse einschl . wertvoller Kostproben RM . 6 .— ; 3 Kurse 4 .— ; Einzelkursus 1 .50 . 3142

Einige Pressestimmen : „ Selten hat wohl ein Redner ein Publikum von abends 8 Uhr bis nahezu y , 12 Uhr
so zu fesseln gewußt , wie dieser Freiburger weltgereiste Mann .“ - „ Man sieht es dieser jugendlich
elastischen Erscheinung nicht an , daß er vor 20 Jahren ein Todeskandidat war .“ - , Man hört denErnst einer Persönlichkeit , die einen großen Weg der Erfahrung hinter sich hat u . anerkannt ist

von Kapazitäten der Arzte weit .“ - „ Sein heiteres Wesen wirkte förmlich ansteckend •
BH selbst dem größten Zweifler mögen nachdenkliche Gedanken aufgestiegen sein . “’

B

Montag

11a Juni

nachm . 4 Uhr

abends 8 Uhr

Wiesbaden , 10 . Juni 1934

Schulberg 12 Philippsbergstr . SO

Trauung 2 % Uhr Bergkirche .

MHW
» Zwei

Böcke "

HäfnergajfelL

toejollen
mit Ruhebett .

Vorzüglich
geeignet zur Km
für Einheimische .

Mini
auch für Zucker¬
krank . erledigt
sorgfältigst und

billigst 3121

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr . 9

Grosse Auswahl

in Co rs e I e ts ,

Hüfthaltern ,

Gummigürteln

u . Büstenhaltern

auch in ganz

grossen Weiten

für starke Da -

Corselet
aus Satin , mit

ausgearbeite -

ter Spitzen -

brust oder

Tricolinbrust

595

Hüfthalter
35 cm lang , aus

gemustert . Stoff

mit seitlich pri¬
ma Gummiteilen

395
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Lisi KarlstadtKarl Valentin

Es knallt
So : 3 , 5 , 7 , 9Wo . : 4 , 6 . 15 , 8 .30

Der Rundfunk

karteninhaber nichtnum . HM. - .75 . F421

Zahnarzt
niedergelassen .

10 .00

Vortrag vonForderung .

vereint

-Ausserdem .

CAPITOL
e r

Polieren von

Pianos , Flügeln ,
Möbeln,Antiqui¬
täten , gute Arb .

Vielfach herrscht noch die Auffassung , daß jeder nach Belieben

Anzeigenorgane schaffen und dafür Inserate werben könnte . Diese

Auffassung trifft nicht zu und kann sowohl dem Herausgeber von

Druckschriften als auch dem Inserenten großen Schaden verursachen .

Es wird dringend davor gewarnt , die Anzeigenwerbung für derartige
Schriften zu beginnen , ehe die Genehmigung des Werberats dafür

vorliegt . Ebenso wird allen Gewerbetreibenden dringend empfohlen ,
sich vor Aufgabe von Anzeigen in solchen Schriften die Genehmigung
des Werberats vorweisen zu lassen . Es könnte sonst sein , daß sie

für eine Anzeigenwerbung nutzlos Kosten aufwenden , weil das

Erscheinen der betr . Druckschrift durch den Werberat verhindert wird .

Gemäß II . Bekanntmachung des Werberats ist die Werbung durch

Anzeigen in Druckschriften grundsätzlich genehmigungspflichtig .

Nur für laufend erscheinende Druckschriften , welche bereits im

Oktober 1933 planmäßig erschienen sind , ist die Genehmigung

allgemein erteilt . Das gleiche gilt für Druckschriften mit mehr als

einmonatigen Erscheinungsfristen , welche in der Zeit vom 1 . Januar

bis 30 . Oktober 1933 planmäßig erschienen sind . Für alle anderen

Druckschriften , in welche Anzeigen aufgenommen werden sollen ,
ist vor Erscheinen die Genehmigung vom Werberat der Deutschen

Wirtschaft (Berlin W 8 , Taubenstraße ) einzuholen . Das gilt insbe¬

sondere apch für Programme , Festbücher , Wandfahrpläne , Fernsprech¬

verzeichnisse usw ., welche mit Anzeigen ausgestattet werden sollen .

3 Stundenilfröhlichste
Laune in einem Bunten Abend

Mittwoch , den 13 . Juni 1934 , 20 . 15 Uhr

Kurhausgarten oder Großer Saal .

Eintrittspreise : 1. Platz num . RM. 1.50,2 . Platz nicht¬
num . HM. 1.- , Vorzugskarte für Kur- und Dauer -

Der Stadtverband der Fraueilhilfe
ladet herzlichst ein
zu einem Vortrag von
Schwester Emmy Spieker

über Mitternachtsmission

alsVoiksmission
Mittw . , 13 . Juni 8 Uhr Vereinsh . Platter Str . 2

Kleines Haus .

Geschlossen .
Die Kaffe ist von 10 bis 14 Uhr

geöffnet .

Musik .
22 .45 Zeit , Nachrichten . 22 .55 Nachrichten .

‘

und Sportbericht . 23 .00 Von München :
musik . Schöpferische Jugend . 24 .00 Stu
Nachtmusik .

Habe mich nach längerer Assistententätigkeit
in Wiesbaden als

Die preiswerten

Hobel
Bellen

Bettfedern

Möbel - Leicher
,

0« ^
Bedarlsdeckungsscheine werden angenommen

Ein Lustspiel
voll mitreißender Fröhlichkeit
und wundervollen Landschafts¬
bildern aus dem Salzkammergut

— Heute , Samstag 8 . 45 Uhr —

veranstaltet der »Reichsverband

11 .00 Werbekonzert .

Montag , den 11 . Sunt 1934 .

Gröhes Haus .
Stammreihe A . 33 . Vorstellung .

Der Pfeifertag
Heitere Over in 3 Akten von

Max von Schillings .
Friederiei , Zulauf , Schenck - von

Travv .
Habicht . Lermann . Lugenbühl ,

Müller , Demvernolf , Einrod .
Greverus . Hosvach . Ludewig ,
Menz , Oswald , Silbereisen .

Anfang 19J4 Uhr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

UnionTheater
Rheinstraße 47 .

Wir zeigen in Neuaufführung :

Emil Jannings , Anna Sten
in dem Ufa - Tonfilm :

Stürme der

Leidenschaft
Im Beiprogramm :

Filmurkunden von Deutschlands

Eroberung der Luft
Wo . 4,6 . 15,8 .30 , So . 3,5,7,9 Uhr .

Friedel Nowack
Berlin , unsere unvergessene Naive des Staatstheaters

Radio
Apparate
AlleReparaturen
fachgemäß in
eignerWerkstatt .

A . LERNST
Taunusstraße 13
u . Rheinstraße 41

Anzeigenwerbung
ist genehmigungspflichtig !

Sozialdienst . „ ,
12 . 00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nacht

Saardienst . 13 .10 Nachrichten . 13 .20 Mi
konzert II . Rasieren gefällig ? 13 .50
Nachrichten . 14 .00 Mittagskonzert
Schwooi und Jux . 14 .40 Stunde des 1

Radio - ■

Fachgeschäft

iT HaussmannSEggili
Kirchgasse 5 Ruf 257 !
Neueste Modelle , größte Ausw . , fachm .8«

" ^ Taunus - Rotel
die gute bürgert sehr preisw . Gaststätte für jedermann

■
Samstag , Sonntag

Künstler - Konzert,Tanzgelegenheit

16 .00 Nachmittagskonzert .
deutiche Fcrdrrung . ------ -
Heffter -Basil . 17 .45 Kleine llnterha !
18 .00 Stunde der Jugend . Freiwillige
18 .25 Am Storchennest in Wachenbuchen ,
bericht . 18 .40 Wetter . Wirtschastsmeldu
Programmänderungen . Zeit . 18 .45
Leipzig : Einführung zum ..Rosenkavaliei

IS .OO Von Dresden : Reichssendung : Stund «
Nation : ..Der Rosenkavalier "

. Komod «

Dr . Robert Ney
Webergasse 39 . Tel . 27690 .

9— 1 , 3 — 6 Uhr .

Kleines Haus .

Stammreihe I . 33 . Vorstellung .

Zum ersten Male :

Wenn der Hahn kräht
Lustspiel in 3 Akten
von August Hinrichs .

Sellnick . Schleim .
Gerhäuser . Mecklenburg , Von ,

Biaeh , Vreitkopf , Bernhöft ,
Falkner , Frick , von Heyden , Riedy .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise HI von 0 .90 RM . an .

Elly
Akrobatische Tänze

Wilfried Seyfert
Frankfurter Schauspielhaus

Ansage und heitere Vorträge“
' Isebil Sturm , moderne Tänze

Ada Turana , Klaviersoli (u . Begleit , a . Flügel )

K und das A

Kü nstler - Esemble des

Stadt . Kurorchesters

versetzen Sie

„ Freiherr von Eichendorfs .
" 15 .30 $

15 .40 Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 15 .50
schaftsbericht .' ' 17 .30 „ Raum ."

" John Gläser
der hervorragendste Tenor der Frankfurter Oper

ReichSfender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 10 . Juni 1934 . 11
6 .15 Von Hamburg : Hafenkonzert an BoM

Dampfers „ Albert Vallin ' 8 .15 Zeit A
richten . 8 .20 Wetter . 8 .25 Stuttgart : M « g
gymnastik .

' 8 .45 Evangelische Morgens «
9 .45 Stuttgart : Feierstunde der « chafseq
Triomusik . „ „

10 .15 Stuttgart : Katholische Morgemeier . fl
Stunde des Chorgesangs . 11 .45 Junge beiq
Dichtung : Goswin P . Gath .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart : Rkg
Kapitel der Zeit . 13 .15 Schallplatten - Aula
14 .20 Stunde des Landes . 15 .00 KaiperW
Kasperl im Gebirge . , „

16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 18 .00 J
dem Falkenhof von Sickingen . Bei den D
falten und Seeadlern . 18 .20 FröW
Zwischenspiel .

19,00 Die Wunder der Treue « . Die ^ agd aut <:i
sechs Zentner schweren Schwertmch . I
Gustav Lederer . 19 .15 Sportbericht , fl
Von Berlin : Guntram . Musikdrama in j
Aufzügen . . _ , W

22 .00 Von Paris : Kamp , um den Daoiso ,
Deutschland — Frankreich . 22 .20 Zeit , »
richten . 22 .35 Stuttgart : Du muht wissen
22 .45 Nachrichten . Wetter - und Svortber
23 .00 Aus Warschau : Grober Preis der !
tionen in Polen . Hörbericht vom Reittt
23 .20 Leichte Nachtmusik . 24 .00 Nachtmu

Montag , den 11 . Juni 1934 .
5 .45 Choral . Zeit . Wetter . 5 .50 Eymna

6 .15 Stuttgart : Gymnastik II . 6 .40 Zeit .
Meldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Frühkl
8 .15 Wasserstand . Wetter . 8 .20 Stut

Über die örtlichen Vereinigungen
aller Art wünscht die in Vor¬
bereitung befind ! . Neuausgabe des
Wiesbadener Adrehbvches eine er¬
schöpfende Auskunft geben zu
können . Die Vorstände u . Führer
von Vereinen . Verbänden und
Bünden werden deshalb auf -
gefordert . der Redaktion des
Wiesbadener Adrehbuches , Luifen -
strahe 25 unverzüglich die not¬
wendigen Angaben zu übermitteln .

Exerzierplatz ! Exerzierplatz I

Welt - Arena
A . Geni

kommt ! Eröffnungsvorstellung

Mittwoch , den 13 . Juni , abends 8,30 Uhr

Sportklub Athletia
Bierstadt
Samstag , 9 . u . Sonntag , 10 .Juni

SOjähr . Vereinsjubiläum
im Saalbau,,Zur ROSG “

verbunden

mit Tanz und Preisschießen . Zu zahl¬

reichem Besuch aller Sportfreunde
ladet ein Der Vorstand .

K Du bist ®

J entzückend W
ja Ros

’
marie g

mit der Elite deutscher Schauspieler :

Hans Stüwe / Herfa Worell

Paul Otto / Ad . v . Schlettow

Wo . : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr

So . : 2 .00 , 4 .15 , 6 .30 , 8 .45 Uhr

Achtung !

Täglichi ANNY ONDRA

in der entzückenden und köstlichen 3
Verwechslungs - Komödie

Die vertauschte Brgü
I Das fröhliche Lustspiel : Adele Sandrodt

Deutschlandsender 191/1571 .

Sonntag , den 10 . Juni 1934 . |
6 .10 Tagesspruch . 6 .15 Von Hamburg :

konzert . 8 .00 Stunde der Scholle . 8 .55 D
Feierstunde . .

11 .00 Deutscher Frühling . 11 .30 Schöne Sti
12 .10 Von Königsberg : Mittagskonzett . -
Zeitzeichen . 14 .00 Kinderliede rsingen .
allerlei Tieren . 14 .20 Kinderfunksviel « .
Eine Viertelstunde Schach . 15 .20 Stund «
Landes . i

16 .00Von Königsberg : Nachmittagskonzert .
( Einlage ) : Schluhspiel um die Deutsche •
ballmeiüerschast . 18 .00 Plautermann m«
18 .30 Fritz Binder mit seinen 5 Nürm
Deutschüngern . Heitere Volkslieder . .

19 .00 Schlumpiele um die Weltmeisterschaft »K
ball . 19 .50 Svort des Sonntags . -

20 .00 Oscar Joost spielt zum Tanz . 22 .00
richten . Sport . 22 .20 Bericht über die 1
Pokalspiele in Paris . 23 .00 HörberM -
Eroben Preis der Nationen in Polen .
Von München : Nachtmusik .

Montag , den 11 . Juni 1934 .
5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendns

ten . 6 .00 Gymnastik . 6 .15 Tagesspruch .
Von Hamburg : Frühkonzert . 7 .00 RaMi
8 .45 Leibesübung für die Frau . 9 .0»
bericht aus dem Reichs -Arbeitsschutzmuid
Charlottenburg . 9 .40 Herybert Menzel
eigene „ Lustige Geschichten "

.
10 .00 süddeutscher Humor . 10 .50 Körpern « «

Ziehung . 11 .30 SBiener Walzer . 11
12 .00 Bon Frankfurt : Mittagskonzert . 12 .a>><

zeichen . 13 .00 Richard Straub . 13 .4?. ■

richen . 15 .00 Börsenberiche . 15 .15 » ul

Frau : Basteleien für den Garten . 15 . 10 1

stunde für die Jugend .
16 .00 Von Breslau : Nachmittagskonzert . a

Bücherstunde . 17 .15 Schwarzwälder *
Ein singendes , klingendes Reisewiet
Kleine Stücke grober Meister für ViolE
Klavier . 18 .30 Lebendiges deutsches »
tum augerhalb der Landesgrenzen .
Einführung zum „ Rosenkavalier "

. , . - i
19 .00 Von Dresden : Reichssendung : FestautN "

der Staatsoper zum 70 . Geburtstag des .
Pöntjten : Der Rosenkavalier .

23 .15 Von Köln : Der andere Straus .

HDeutscherRundfunkteilnehmer
“ im

I Rahmen unseres gesamten Abend -
MW Programmes erstmalig die Wahl des

besten Wiesbadener Rundfunk -
Sprechers durch das Publikum .

IterihMmom
NC # FL . ROBERT ULRICH G . M . BJT

Wiesbaden * Täunus -str,9
TELSAMM . NR . 5Wf6 u . 23300 .

KuWes btaatstheater
Sonntag , den 10 . Juni 1934 .

Grobes Haus .

Stammreihe D . 33 . Vorstellung .

Rigoletto
Over in 4 Akten von Verdi .
Wambach . Zulauf . Schleim .

Braun , Hirth , Lugenbühl ,
Munzinger . Sack , Harbich ,
Hosvach . Mechler , Moseler ,
Obwald , Wenzel , Zeithammer .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .
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Der Sonntag
Sonntag , 10 . Juni 1934

Ä

<3 ,

Winkel :

lagenen Mantelkragen blickt
sich gesammelt . Die , weichen6

;
*Ö

W 1

^ s« r Sommer gewesen , die Ernte verregnet und das Korn

Veitaye des WiesdaSener Zlaybiatts .

s
5

‘
615

c Sa
ch
etS . _

= 5)—3

Klar und schön umschließt der Mantel die hohe Gestalt .~
rau Uta den Mantel hoch bis

ein junges Paar darin ein , und das waren Edemanns

Jürgen und die schöne Heinewirt .
So wurde das Bauernland der Dithmarschen frei und

wurde eine Bauernrepublik und hat wider Kampf und
Sturm gchalten in die Jahrhunderte .

Der Graf aber meinte , oho , ob er denn nicht wisse , daß
Mch der Edemanns Jürgen , der doch auch eines der wohl -
:hebenden Bauern Sohn fei , ihm Jägerdienste tue ?

Das fei ihm wohlbekannt , entgegnete der Bauer , der
Ehrgeiz des Burschen dünke auch wohl nicht , immer Jäger

bleiben .
Da pfiff der Gras durch die Zähne . Es wurde dann aber

flicht mehr davon gesprochen .
Einige Wochen hernach bat der Heinewirt Len Grafen ,

ihn auch der Ehre seines Besuches zu würdigen . Er hatte die
Siele seines Hauses ausgeräumt und festlich geschmückt . An
Stelle der Bänke hatte er rings an den Seiten prallgefüllte
Kornsäcke gestellt und darüber Laken und weiche Tücher ge -

M
- Der Graf wunderte sich über diesen Reichlum . Noch mehr

fer staunte er , als während des Schmauses die großen
Scheunentore geöffnet wurden und nun von den Knechten

auf dem Felde gewachsen . Da hatten die Bauern den Grafen
gebeten , sie für dieses Jahr von dem Zins zu entbinden .
Und der Heinewirt hatte die Bitte vorgebracht . Die Gräfin
aber , die den Schimpf von dem Bauernfeste nicht vergessen
konnte , reizte den Böcklenburger , daß er ein Nein sprach : „ Da

soll auch kein Scheffel erlassen werden . Herrenrecht geht über

Bauernrecht !"

Das Wort ging um in den Dithmarschen Landen , und
wo es laut wurde , da brannte das rote Feuer des Hasses ,
und viele Fäuste erhoben sich wider die Burg . Und sanken
doch auch in Ohnmacht und Schwäche . —

Und nun kam dieser Jäger und Knecht und bot ihnen
die Freiheit an , als habe er sie in einem Beutel und könne
einen Handel daraus machen .

„ Hast sie etwa im Sack verborgen , daß du ihn nur auf¬
zuschneiden brauchst ? "

fragte mit etwas Spott der Heine¬
wirt .

„ Geraten , Bauer , und wir wollen die Säckelbänder

lösen , wenn die Zeit reif ist , das soll das Losungswort sein !"

Und er sprach mit dem Bauer und breitete ihm seinen
Plan aus , wie man ein Kartenspiel bogig über den Tisch
streicht , daß Blatt für Blatt zu übersehen ist . Der Bauer

überdachte Wort für Wort , und dann reichte er dem Knechte
gewichtig die Hand und setzte sein Amen dazu .

Und dann kam der Zinstag . Die Boten liefen durchs
Land , und die Bauern bereiteten sich .

Der Böcklenburger saß in seinem festen Hause und sah
und lugte ins bleiche Land . Da sprang er auf . Vom Dorfe
her fuhren Karren auf , kamen näher , und schon war das
Knarren und das laute Rufen der Fuhrleute zu vernehmen .
Nun standen sie am Graben . Boran der hochgetürmte Wagen
des Heinewirt . Der Bauer ging würdevoll nebenher . Jürgens
führte das Leibpferd , und auf den Säcken mit dem Zins¬
korn saß , geschmückt wie eine Maienbraut , die Tochter des
Bauern in all ihrer Schöne und Begehrlicheit . Der Graf
wunderte sich baß . Aber die Gräfin frohlockte : „ Siehst du ,

t ; „ Das sind meine Musikanten , Herr Graf
"

, sagte er mit

Wermutigem Spott .
L Der Böcklenburger verbiß eine böse Antwort . Und die
mifin sah hochmütiger darein denn je .

du brauchst ihnen nur die Peitsche zu geben , und da kriechen
sie geduckt wie die Hunde .

"

Der Gras gab dem Pförtner ein Zeichen . Die Brücke

raffelte nieder . Das Gitter schnarrte hoch . Der erste Wagen
lenkte bedächtig in den Burghof . Hart hinter ihm der zweite .
Wie aufgereiht an einer Schnur zogen die Wagen auf . Und

jedem Gefährt bei Seite schritten zwei bis drei der stramm¬
sten Bauernbuvschen .

Jürgens hielt mitten im Burghof und sah die Reihe
der Wagen hinab . Der Gras stand auf der Freitreppe , sah
mit frohen Augen auf den reichen Zins , winkte dem Mäd¬

chen zu . Die Knechte des Grafen traten an die Wagen , den

Burschen zu helfen , zu zählen und zu meßen .

„ Und da habt ihr geklagt , die Ernte sei mager !"
scherzte

der Graf .
„ 3a,

"
rief der Heinewirt , „ sie ist reich wie die Saat ,

die Ihr ausgeworfen !"

Und er hob die Hand und schrie mit lauter Stimme
die Wagenreihe herunter :

„ Rühret die Hände und löset die Säckelbänder !"

Da blitzten mit einem Male Messer in den Händen der

Bauernburschen und schnitten hastig an den haltenden
Bändern , und aus den Säcken kroch es , und zwischen den
Säcken quoll es , und über die blockierte Brücke stürmte es

zu zwingen . Und wirklich gelang ihnen das auch einige
ße, ja , der Herr der einen Feste , der Böcklenburg , trieb
auferlegten Abgaben mit jährlich zunehmender Härte

Nur dem reichsten und angesehensten Bauern des Landes ,
Iven Heinewirt , begegnete er mit ziemlichen Anstand ,

« fer hatte eine hübsche Tochter , und die konnte der Böcklen -
r nicht sehen , ohne daß ihn eine heimliche Lust über -

Er machte aus seinen buhlerischen Gelüsten kein Hehl ,
ngleich er verheiratet und sein Eheweib eine gar Hoch¬
ende und stolze Frau war . Er lud den Bauern auch nach
Ernte auf seine Burg , bewirtete ihn und die Seinen gar
ich und erfreute sie durch Saitenspiel . Und nahm den

rn beiseite und fragte ihn , ob er ihm seine Tochter
als Schließerin auf die Burg geben wollte . Der Bauer

Keinem Volk blühen die Frauen in so herber Größe
wie dem deutschen .

Keinem Volk blühen die Frauen in so keuscher Ver¬

hüllung wie dem deutschen .
In blühender Reife ist die deutsche Frau von Ehrfurcht

erhöht .
In blühender Reife wird der deutschen Frau Andacht

geschenkt .
Und jede reine Frau im deutschen Volk trägt unsicht¬

bar die Krone , die Frau Uta schmückt .

heran . Äxte blinkten und Spieße , ein Schrei hallte : „ Bauern¬

recht wider Herrenrecht !" Und ehe die völlig überraschten
Vögte und Knechte nur an Abwehr denken konnten , waren

sie überrannt und niedergeworfen . In alle Säle und
Kammern ergoß sich die Flut der Bauern , und niemand

entging der vergeltenden Rache .
Jürgen war dem Grafen nachgesprungen , der ins

Herrenhaus geflüchtet war . Stellt ihn in einem Winkel :

„ Heut vergelt ich Euern Ritterschlag mit einem Bauern¬

schlag !"
schrie er und schlug ihn mit der Axt nieder . Die

Burg wurde bis auf den letzten Stein niedergerissen . Wo

sie gestanden , wuchs ein Bauernhaus aus den Trümmern ,
und als wieder der Mai über das befreite Land zog , kehrte

Fron und Freiheit
Von Wilhelm Lennemann .

I Ihr Stolz konnte diese Stunde nicht verwinden , sie
feie deshalb ihren Mann , die Bauern nun noch ärger zu

- Mtfen und zu demütigen .

.3 f Der Winter ging , und das Frühjahr kam . Das Mäd -
V' ha des Bauern war in den Wald gegangen , Maien zu

Men . Da begegnete ihr von ungefähr der Graf ; und sein

Im Wetterwinkel zwischen Elbe und Holstein saßen

rie Dithmarschen Bauern . Die waren ein freies und starkes
^ schlecht , das kein Joch vertrug . Rur ihrer Erde war es

untertan und sonst niemand .
Da bauten zu Anfang des zwölften Jahrhunderts die

n von Stade zwei Burgen an ihre Grenzen und ge -

, von ihnen aus das halsstarrige Volk in Zins und

Das bist du , blondes Mädel !

Von Joachim Lauge .

Als ich sie kennenlernte , war sie ein kleines Wesen von
zehn Jahren , das seine Puppen bemutterte und ganze
Viertelstunden den Ball unermüdlich gegen die Wand
prallen lassen konnte . Ihre Stimme jubelte kindlich , die
Blumen blühten , die Sonne leuchtete und das Leben war
schön . Aber dann saß sie wieder verträumt auf ihrem Stuhl
am Fenster , die Zöpfe hingen ihr still in den Schoß , und in
ihren großen nachtbraunen Augen dämmerte ein ganz zarter
schwermütiger Schimmer auf . Welche Gedanken ur -d

Ahnungen
'
durchzogen in solchen Minuten wohl ihr junges

Kinderherz ?
Und immer , wenn ich sie wiedersah alle paar Wochen ,

hatte sie sich ein gutes Stück weiterentwickelt an Körper und

Geist und war doch immer die gleiche geblieben in ihrem
steten Wechseln von ausgelasiener Freude zu nachdenklichem
Ernst . Sie wuchs und wuchs und hielt sich in dieser Zeit
trotz vieler Ermahnungen nicht sehr aufrecht , ja , sie ging
manchmal geradezu krümm , sie wußte oft garnicht , wohin
sie sollte mit ihren langen schmalen Armen und Beine » ,
und bisweilen litt sie an einem häßlichen nervösen Zwinkern
der Augenlider , das sich nicht unterdrücken zu lassen schien .
Aber ihre Zöpfe wurden immer länger und seidenweicher
und herrlicher . Dabei war sie niemals das , was man unter
einem Backfisch versteht : ich erinnere mich nicht , sie auch nur
ein einziges Mal grundlos albern und grundlos launisch
gesehen zu haben . Die Mathematik machte ihr einigen
Kummer und ihr schlaksiger Gang und vielleicht noch dies
und jenes , was sie verschwieg : aber im ganzen war sie ein
Schulmädel wie viele andere auch , und es lag wohl nur an
ihrer Größe , wenn sie unter ihren Kameradinnen auffiel
und wenn man dann und wann überrascht hinter ihr her¬
blickte .

Und nun ist sie erwachsen . Über Nacht ist sie erwachsen
und erblüht , und ist nun herrlich anzuschauen in der Süße
ihrer siebzehn Jahre . Jetzt sehen ihre Augen klar in die
Welt , jetzt geht sie nicht mehr krumm und schlenkert mit
den Armen : frei und stolz trägt sie die schimmernd - blonde
Last ihres Nackenknotens , eine junge Königin schreitet sie
einher zu der Musik ihrer schlanken Glieder , das schönste
Mädchen der Stadt , die menschgewordene Anmut , und ihre

„ Mutz
"

, mit der sie in einem guten kameradschaftlichen Ton
verkehrt , ist jetzt schon eifersüchtig auf den , der ihr einmal

ihr großes Mädel wegnehmen wird , und der noch nicht ein¬
mal erschienen ist . Manchmal ist sie nur ein bißchen nach¬

lässig mit der Aussprache , die junge Königin , die zerquetscht

Mit der rechten Hand zieht Frau Uta den Mantel hoch bis

zum Kinn , über den umgeschlagenen Mantelkragen blickt
sie mit großem Ernst , ganz in sich gesammelt . Die weichen
Formen des jugendlichen Antlitzes sind mit kraftvollem
Ausdruck erfüllt . Fast spricht ein Trotz aus dem Mund ,
dessen Unterlippe ein wenig vorgeschoben ist . Gebändigt
hat edle Seelenzucht die Leidenschaftlichkeit dieses Wesens .
Darum ist ihre Schönheit herb geworden , und die Reife des
Lebens hat sie gekrönt . Aber die Zartheit und Lieblichkeit
ist ungebrochen . Sie spricht aus ihrer adelig schönen Hand .
Mit der linken Hand hebt Frau Uta den Mantel zum
Gürtel hoch , und die Hand , mit einem Ring geschmückt , liegt
unverhüllt auf den Falten . Das seelenoolle Spiel der
Finger scheint auf einer Harfe ein Lied zu greifen . Es
klingt ein Liebeslied und ein Wiegenlied zugleich . Es ist
aber auch ein Gebet . Denn Frau Uta steht aufrecht am
Altar im heiligen Chor und umhüllt ihren Körper in Ehr¬
furcht ganz , um nur Kraft der Seele zu fein , zu empfangen ,
wie mit dem Leib so mit der Seele .

„ Herr , sprich dein ewiges Wort in uns , und laß es uns
hören !

Herr , leuchte dein Licht in unsere Seelen , und laß
' es

uns schauen !
Herr , drücke dein Bild in uns , und laß es uns ewig

bewahren !
Herr , wirke dein Werk in uns , und laß uns dessen

empfänglich fein , Herr !"

Die Gebetsweise des gesegneten Weibes tönt in ihrem
Herzen . Die Lippen sind herb geschloffen . Denn das ewige
Wort tönt . Die Augen schauen in das Licht . Und das
verhüllte Weib weiß , daß im Tempel des Leibes sich Gottes
Ebenbild eindrückt zur ewigen Bewahrung . Gott wirkt
sein Werk der Schöpfung durch das Weib ? Heilig ist das
Weib , in dem Gott wirkt .

So steht Frau Uta und trägt die Krone .
Frau Uta steht in der Blüte ihres Frauentums .

-
» 5

e Gegen Abend erst wurde der Verwundete gefunden .
§ fctb in das Haus des Heinewirt getragen . Er genas aber

i kt sorgsamer Pflege und blieb als Knecht bei dem Bauern .
| Ms wunderte den Heinewirt . Als er aber eines Tages'
n Bien Blick auffing , den der Bursche mitjeiner Tochter wech -

Kte , erkannte er , woher der Wind pfiff . Und er gedachte
. .. I ton , mit dem Vater des Jürgen zu sprechen , daß der ihn

lieber zu sich riefe , da kam ihm der Bursche aber zuvor :

weiß , Bauer , Ihr achtet mich nicht recht , weil ich bei

B „T >a hast du einen Ritterschlag !" höhnte er . „Du ge =
— " ^ htest ja Knappe und vielleicht dermaleinst Ritter zu

! itoben ! Nun pack dich zu deinesgleichen !"

Und wandte sich und sah sich nach dem Mädchen um .
" ber war , wie eine verängstigte Hindin , während des

gjmtpfes aus dem Walde geflüchtet . Der Graf tat einen
Auch , ließ den Jäger in seinem Blut und begab sich auf

i fce Schafe , Schweine , Kühe , Kälber und Pferde nachein -
tober wie zu einem vergnüglichen und bunten Schauspiel

g jwheigetriebert wurden . Es wollte schier kein Ende nehmen ,
z > rroß war ihre Zahl . Da sahen die Gräflichen erst , wie*

trich her Bauer war .
v_ Der sah auch stolz herein , und das Blöken , Grunzen ,

» Metzern und Muhen der Tiere war ihm gar liebliche'
Musik .

---- ^ tz ihn ernst an : dessen fei er nicht verpflichtet und nicht
- 'S1" Wens : eines freien Bauern Kind diene keinem Herrn .

Und auch die Gräfin , die wohl erkannte , worauf diese
Wasche ausgingen , sah abweisend darein .

" 3 Seger war bei ihm . Sie konnte ihm nicht mehr ausweichen ,
g

"
, $nb da ging der Böcklenburger mit feinen suchenden Worten

AZ to sie , nahm sie bei der Hand und suchte sie in einen dichteren
■* ' Reib zu führen . Das Mädchen hielt ängstlich zurück .
== 3 Und auch der Jäger trat an den Grafen . „ Herr , sie ist

itoeg freien Mannes Kind !" Sein Vauernblut stand auf

| >Z | iber feines Herrn Gelüste .
f „ Was,

"
schrie der Graf auf , „ du Hund wagst es , deinem

fein dreinzureden !" Er zog sein Eewaffen und drang auf
yi Säger ein . Und ehe der in höchster Not sich zur Wehr

, Mn konnte , fuhr ihm der Jagdspieß des Grafen in die
Mite .

Frau Uta von Naumburg .

Lothar Schreyer hat im Stallingschen Ver¬
lag in Oldenburg ein beseeltes Buch über den
Naumburger Dom geschrieben . Wir entnehmen
dem prachtvollen Werkchen eine Schilderung der
Figur der Uta , die wohl jedem Deutschen bekannt ist .

Frau Uta — da steht die deutsche Frau .
Frau Uta von Ballenstädt , des Markgrafen Ekkehard

Gattin , Herrin des Volkes in Fraulichkeit und Würde —
da steht sie im erhabenen Reigen des Volkes hoch zur Seite
des Altares .

Sie ist Frau und Herrin und trägt die Krone .
Wenn Frau Uta sich zeigt , so ist sie in den Mantel der

Herrschaft gehüllt . Die Frau will verborgen sein in ihrer
Würde . Ihre Würde ist Keuschheit und Zucht . Auf Keusch¬
heit und Zucht ruht ihre Herrschaft . Ihren Körper verbirgt
sie . Aber mit freiem , sicherem Blick schaut sie in das Volk .
Da ist es , als ob ihr Mantel das Volk sei . Das Volk hüllt
die Frau in Liebe , jede Frau : denn in jeder Frau ist die
Mutter des Volkes .

Grafen in Diensten gewesen , und haltet mich nur zum
4 Mnk , weil ich Eurer Tochter in Noten beigestanden habe ,

' tobet Jh den Makel von mir tun und mich aufnehmen ,^ '
5 benn ich Euch weise , wie wir das Land wieder frei machen

«tonen von den Böcklenburger Herren ? "

Der Bauer sah seinem Knecht in die Augen : aber er
"

Z | nb kein Falsch darin , wohl aber eine weitere stumme
D - stage , und die ging auf mehr als eine Aufnahme in die

Gemeinschaft der Aufrechten .
s Der Bauer hatte mit den Vesten des Landes schon selbst

- z öfteren beraten , wie die alte Freiheit zurückzugewinnen
to ! aber die Burg war wohlverwahrt und mit Waffen -

Malt nicht zu nehmen , wenn auch der Grimm den Bauern

Hlaghart in den Fäusten saß . Es war nämlich ein überaus
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die Konsonanten in der Art ihrer berlinnahen Heimat und
verschluckt die Endsilben überhaupt , aber wissen Aphrodite
und sämtliche Grazien : auch das patzt zu ihr , und man
möchte es nicht missen als ein reizvolles Nebenbei ihres
Wesens .

Wir verbinden den Begriff „ Jungfräulichkeit
"

gern mit
dem Beiwort „ herb

"
, und das mag auch hier zutreffen , aber

es trifft auch wieder nicht zu . Sie ist blühend , gesund ,
lacht gerne ( obwohl doch immer zu Zeiten eine gewisse
Schwermut durchbricht ) , ist alles andere als ein Blumlein
Rührmichnichtan — und doch scheut man sich , ihr einmal
leise über das Haar zu streichen oder beim Abschied ihre
Hand länger als nötig zu halten . Warum ? Man weiß
es nicht , irgendetwas Geheimnisvolles , Zauberhaftes mutz
um sie schweben , das es verbietet . Sie überstrahlt alle ihre
Altersgenossinnen , tanzt wie eine Göttin , obwohl sie nie¬
mals Tanzstunde genommen hat , steht längst in dem Alter ,
wo andere Mädels ihre erste Liebe hinter sich haben , ist in
keiner Weise spröde und zimperlich — und doch hat sich noch
keiner der zahlreichen Don Juans , die den Kursaal und die
Promenaden des kleinen Badeorts bevölkern , um sie be¬
müht . Warum ? Fühlen diese Draufgänger und Kleine -
Mädchen - Helden , datz sie vor den ruhig und garnicht einmal
spöttisch blickenden Augen dieses Mädchens , das kaum die
Schule verlassen hat , einfach anfangen würden zu stottern ?
Datz sie sich jämmerlich blamieren würden und wüßten nicht
einmal , weshalb ? Spüren sie unbewußt , daß sie ihr gar¬
nicht gewachsen wären an Tiefe des Gefühls und an der
Kraft , es auszudrücken ? Und das Seltsamste ist : diese
jungen Herren wissen wiederum auch ganz genau , datz ihr
bei jener Herzensfrage bestimmt irgendwie beklommen zu
Mute wäre , datz sie vielleicht nicht wenig dabei erröten
würden , daß sie selbst also im Grunde garnicht so viel ris¬
kieren würden — und doch , und doch . . . Was ist es nur ?
Die Sprache versagt so oft . Unsere zartesten Gedanken kön¬
nen wir nicht mit Worten ausdrücken , wir können nur hoffen ,
datz sie geahnt , datz sie mitgefühlt werden . Oder ist es viel¬
leicht doch nicht so schwierig ? Können wir nicht kurz und

richtig sagen : es ist nichts weiter als der Zauber der Rein¬
heit , der wie ein leuchtender Schleier um dieses Geschöpf
fließt ?

Das ist sie , ein grotzes blondes Mädel mit großen nacht -
braun « Augen . Sehr erwartungsvoll , dabei ein wenig
ängstlich , denn sie ist noch so jung , und ein ganz klein
bißchen wehmütig , denn die Kindheit ist verflogen wie ein
kurzer Traum in der Morgendämmerung , so steht sie vor
den halb aufgetanen Toren des Lebens . Tausend Wege
liegen vor ihr . Tausend Möglichkeiten fühlt sie sich ge¬
wachsen . Zu tausend Zielen möchte sie sich entscheiden . Und
so tauseiMältig ist ihr Wesen , daß man ihr zu keinem und
zu allen Wegen raten möchte . Könnte sie nicht jeden gehen ?
Krankenschwester ? Aber wer wäre dafür geeigneter als
sie ? Würde man nicht schon gesund , wenn sie einem nur
mit den Spitzen ihrer schlanken Finger über die Stirn
striche ? Oder paßte sie nicht bester an das Steuer eines
Fünfzigtausend - Mark -Wagens und der Wiüd brauste durch
ihr Haar ? Oder sollte sie nicht aus der Bühne stehen und
Millionen jubeln und weinen machen unter der Gewalt
ihrer Stimme ? Oder . . . ja , unerschöpflich ist das Leben ,
und es liegt vor ihr wie eine blühende Wiese , über die noch
kein Fuß geschritten ist . Welchen Weg sie aber auch ein¬
schlägt , eins ist sicher : ske wird mindestens ein halbes
Dutzend Kinder haben , Jungens und Mädels durcheinander ,
alle mit so schimmernd -blondem Haar wie sie , alle mit so
großen nachtbraunen Augen wie sie .

Das ist sie , siebzehn
'
Jahre alt , und eine junge Königin .

Sie weiß zwar schon viel über die Liebe , doch sie kennt die
Liebe noch nicht . Wer sie aber als erster auf ihre blaßroten
Lippen küssen wird , dem wird sie verfallen sein ihr ganzes
Leben lang . Für solch ein Mädchen gibt es keinen Zweiten .
Sie wird zu den Frauen gehören , die den Mann zu schönen
und großen Taten begeistern . Es ist gut , zu wissen , daß
sie auf der Welt ist .

Renate heißt sie .

Kleine Frauen - Nundfchan .

Alte Briese .

Besonders den Frauen ist es eigen , daß sie Briefe , die
sie bekommen haben , nicht gern vernichten . Sie bewahren
sie auf und füllen ihre Schubfächer damit , obwdhl die wenig¬
sten von den Briefen so sind , daß sie später noch einmal ge¬
lesen werden . Man sollte in seinen Briefen aber wirklich
auf Ordnung halten . Briefe , über die man sich ärgert , sollte
man gleich vernichten . Es hat keinen Sinn , sie aufzubewahren

Mr die Reise .

Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt - .

V/l

Links : Sandfarbener Reisemantel mit großem Schulter¬
cape , großen Revers und leichtabstehenden aufgesetzten
Taschen .

Mitte : Helles Leinenkleid mit einer Faltenpartie im
Rock und abstechender Bandgarnitur am Hals und
Gürtel ; dazu trägt man einen großen Leinenhut .

Rechts : Elegantes Abendkleid aus Plauener Spitzen mit
geschlungenem zweifarbigem Samtband als Gürtel ,
reiche Volantsgarnierung am Rock und der Bluse .

und später immer wieder das gleiche Gefühl von Unlust zu
empfinden , wenn sie einem in die Hände fallen . Liebes¬
briefe sind ebenfalls wenig geeignet , aufgehoben zu werden .
Sie beglücken einen , wenn man sie bekommt . Wenn man sie
nach Jahren wieder hervocholt , hat man nur das schmerz ,
liche Gefühl .' Und was ist aus jenen großen und schönen Ge¬
fühlen geworden ? Man tut durch diese Einschätzung dem
Schreiber unrecht , «Bn den meisten Fällen waren jene Ge¬
fühle gut und ernst gemeint , aber die Zeit hat sie ausge -
läscht . Sie waren nicht haltbarer als die Rosen , die jener
Liebende uns geschenkt . Und haben die Rosen uns nicht
trotzdem erfreut ? Also auch für Liebesbriefe gilt es : man
soll sie vernichten , sobald die Liebe verwelkt ist . Geschäfts¬
briefe , die beantwortet werden , können weggetan werden .
Am besten ist es , man räumt sie jeden Monat auf . Rech¬
nungen soll mau nicht länger als zwei Jahre aufheben , wohl
aber soll man Quittungen sorgfältig einige Lahre aufbe¬
wahren , denn eine nicht mehr vorhandene , vorzeitig wegge¬
worfene Quittung kann einem viele Scherereien bereiten .

Wenn die Frauen auf den Sklavenmärktev gekauft
sind sie allerdings unoevschleiert . Ein Scheich ,
Frauen hat , ließ sich auf dem Wege von Kairo nach «3
einen Palast errichten , der aus vier vollkommen
Teilen bestand , die sich um einen Mittelteil grupnIZ
Di « vier Teile , die Frauengemächer , waren nicht nur
Bauart , sondern auch in der Einrichtung vollkommen m!
Keine Frau konnte also auf die drei andern
sein , weil sic irgend etwas hätten , was sie selber nichtU
Sein Wunsch , ein friedliches und ruhiges Leben zu
wurde durch diese kluge Anordnung ermöglicht .

' ' M

Beobachtungen .

„ Vom Erhabenen zum Lächerlichen ist nur ein Schi » ,
— Kleine Seelen brauchen ihn meistens nicht erst zu

Der Besserwisser überragt seine Umgebung gewöhn
nicht an Wissen , sondern an Selbsteinschätzung . M

Spüre dem Guten in der Natur deiner Mitmemj-Uvni Ul uvi . wuwi -uti imeniM
nach , nicht ihren Fehlern . Es ist angenehmer , SchahM
zu sein , als Straßenkehrer .
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„ Ich bin so nervös !" hat in vielen Fällen nur bie w
deutung : „ Mir mangelt es an Selbstzucht !"

Der Verschwender scheint ein reicheres Leben zu
als der Sparsame . Aber der eine steuert auf den ® anfettj
zu , der andere auf den gesicherten Besitz . Dieses Gefühl M
Unterbewutztsein gleicht die scheinbare Ungerechtigkeit qW

M . ijl

Willst du jemand von seinem Unrecht überzeuge ;
schone seine Eigenliebe ; du findest sonst schwerlich bei «
ein unbefangenes Ohr .

S
t . Ärc
W - 1
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vorn Naschwerk ? wm Aochgul .

Billige Belebung der Speisenfolge .

Ältere Kochbücher gaben so vielerlei Möglichkeiten , den
Küchenzettel abwechslungsreich zu gestalten . Allerdings nur
für den Haushalt , in dem es auf ein paar Mark mehr ober
weniger nicht ankam .

Aber muß man nicht auch an den Haushalt denken , in
dem gerechnet werden muß ? Das Bedürfnis , eine ab¬
wechslungsreiche Speisenfolge zu bringen , macht sich vielleicht
gerade hier umso lebhafter bemerkbar . Da heißt es für die
Hausfrau , tüchtig hin - und herüberlegen und sich ein wenig
den Kopf zerbrechen . Der Unterschied zwischen dem , was
auch bei bescheidenen Einkommensverhältnissen möglich
wäre , und dem , was wirklich auf den Tisch kommt , ist manch¬
mal recht erheblich .

Man frage einmal in seinem Bekamttenk - eis nach :
Verwenden Sie des öfteren Kohl in Ihrer Küche ? Die
Antwort wird überall ein rundes „ Ja "

sein . Natürlich
Kohl . . . man kennt es nicht anders , als mehrmals im
Monat , ja vielleicht mehrmals die Woche verschiedene Kohl¬
arten zu geben .

Nun stelle man aber einmal die andere Frage : Ver¬
wenden Sie bei der Zusammenstellung des Küchenzettels
des öfteren Schokolade ? In einer erstaunlich großen Zahl
von Fällen wird man ein „ Nein " als Antwort entgegen¬
nehmen mästen „ Schokolade für den Küchenzettel . . . ?
Ich wüßte nicht recht , wie .

" Und doch kann man mit einem
bißchen Nachdenken an jedem Finger ein anderes Schoko¬
laden - Gericht herzählen , durch besten Hilfe man , ohne sich
zu rasch wiederholen zu wüsten , immer wieder Abwechslung
und Leben in die Speisenfolge bringen kann und nicht zu
viel ausgibt .

Mit der Suppe fängt es an . Mit wenig Wasser setzt
man etwa 150 bis 200 Gramm Schokolade aufs Feuer . Ist
die Schokolade soweit aufgeweicht , daß sie sich völlig ver¬
rühren läßt , so gibt man etwa einen Liter Milch hinzu und
bringt das ganze zum Kochen . Man fügt Zucker , gegebenen¬
falls auch Zimt ober Vanille hinzu . Empfehlenswert ist bie

Untermengung von ein bis zwei Eibotter . Das Eiweiß
schlägt man zu Schaum , von bem Flöckchen auf bie Suppe
gelegt werben .

Frauen der Scheichs .

Die Männer der Wüste mästen für ihre Bräute echeb -
kiche Werte bezahlen , und doch fällt der Handel nicht ein¬
mal immer zu ihrer Zufriedenheit aus . Eine eigentliche
Verlobungszeit , wie wir sie kennen , gibt es dort nicht , viel¬
mehr sind die jungen Mädchen fast alle noch immer durch
den Schleier den männlichen Blicken entzogen . Wenn sich
ein Scheich entschließt , sich eine Frau zu nehmen , so läßt er
seinen Wunsch bekannt machen . Bald wird ihm gemeldet , daß
in diesem oder jenem Ort ein hübsches junges Mädchen ist ,
das einer Heirat nicht abgeneigt wäre . Man nennt ihm
auch den Preis , der zu zahlen ist . Er muß sich ganz auf das
Wort feines Gewährsmannes verlassen , denn er selber be¬
kommt die Frau nicht zu scheu , bis er sie geheiratet hat .

2 Pfd . feines Mehl , 80 — 100 Gramm in einem Wewch
mit lauwarmer Milch aufgelöste Hefe hinein , zu
zusammenrühren und das Hefenstück mit einem 7

punkt der Verdaulichkeit und der Übermittlung ausbaiuW
der Nährstoffe außergewöhnliche Dienste tut .
Mischungsverhältnis der Nährstoffe ist in der SchokoliW
eben so günstig gegeben , daß selbst empfindliche Natur «
nicht nur gern zugreifen , sondern die gebotenen Speis «
auch gut verdauen und auswerten können .

So zeigt es sich , daß man mit einigem Überlegen d
Nahrungsmittel dort zur Verfügung hat , wo man früh«
nur ein Eenutzmittel sah . Was man vielfach nur als M |
werk betrachtete , wird zum wertvollen Kochgut und hilf
der Hausfrau so mit verhältnismäßig bescheidenen Mittel
dem Küchenzettel in langer Folge bunte Abwechslung j
geben . Johanna Dolz . 1

Napfkuchen oder „ Babe " mit Hefe . ;

mit lauwarmer Milch aufgelöste Hefe hinein , zu einem le ®

zusammenrühren und das Hefenstück mit einem Tuche bedM -

gut aufgehen lassen . Dann fügt man 4 ganze Eier , 8 0
dotier , etwas Salz , 150 Gramm Zucker , etwas abgeriebetl |
Zitronenschale , einige geriebene bittere Mandeln , 500 Eia « | . .
zerlassene Butter und etwa V« Liter lauwarme Milch hinzi <
rührt den Teig bis er Blasen schlägt und vermischt ihn da
mit 250 Gramm gereinigten Korinthen ober Sultaninen , «ri

nach Belieben mit etwas Zitronat und feingehackten füge
Mandeln . Die Form darf nur zur Hälfte gefüllt werd « »■ uw

Backzeit ca . V/ » Stunden . ° at

( Rezept noch aus Friedenszeiten , es geht natürlich ei t

sprechend zu vereinfachen , weniger Butter und Eier .)

Napfkuchen oder „ Babe " mit Backpulver .

7» Pfd . Butter ( ober mehr ) wird zu Sahne gerührt , dck |
Gelbei von 8 Eiern nach und nach hinzugetan und mit aA W

Streuzucker eine halbe Stunde lang gerührt . Dann ein « w i
liebes Pfund Mehl , 1 große Obertaste lauwarme $ uj| I

Schale und Saft einer Zitrone , y Pfd . Rosinen w $

Korinthen und y Lot Cremortatarie hinzugerührt , zulE
den Schnee der Eier dazu und % Lot Natron , gut dmq s
rühren , worauf der Kuchen gleich gebacken werben muß . 1

( Altes Rezept , y Lot — 8 Gramm ungefähr , ebenso « F

Backpulver zu verwenben .)

Hat bie Hausfrau , um altes Brot aufzubrauchen , einen
Brotauflauf gebacken , so kann sie bies wohlfeile , mitunter
aber etwas eintönig schmeckende Gericht auf einfache Weise
burch Beigabe einer Schokoladen -Sauce angenehmer machen .
Ein halber Liter Milch wirb zum Kochen gebracht . Darin
läßt man einen Teelöffel kalt angerührten Kartoffelmehls
unb eine halbe Tafel Kochschokolade aufkochen . Nach Be¬
lieben kann man etwas Butter , Zitronenschale unb Nelken

beifügen . Die Sauce kann warm ober kalt gereicht werben .

Schokoladen - Sauce wird auch vielfach zu Vanille - Ereme

gegeben . Man kann aber auch aus Schokolade unmittelbar
eine Creme Herstellen . Man verfährt dabei etwa wie

folgt : Zwei bis vier Eidotter , 125 Gramm Zucker , 50 — 60
Gramm Mandeln quirlt man in einem halben Liter kalter
Milch . Dann gibt man einen Teelöffel Butter , einen
weiteren halben Liter Milch unb reichlich Schokolabe bazu
unb läßt unter stänbigem Rühren bas Ganze etwa drei
Minuten kochen . Zum Schluß zieht man den Eiweiß - Schnee
darunter unb läßt bie Maste erstarren .

Um Schokolabenspeise herzustellen , verwendet man 150
Gramm Schokolade , 100 Gramm Butter ober Margarine ,
60 Gramm Zucker , eine halbe Taste Milch , ein Eidotter unb
ein wenig Sahne . Butter , Zucker , Schokolade , Milch setze
man aufs Feuer und verrühre das ganze bis zum Kochen
mit einem Schaumschläger zu einer glatten Creme . Man
nimmt es bann vom Feuer unb mischt bas inzwischen mit

Sahne verrührte Eigelb barunter . 3n einer Glasschale hat
man leichte Biskuits , Zwiebacks ober Kuchenreste zerbröckelt
bezw . verrieben . Die Speise wirb barübergegoffen unb

tüchtig burdjgemengt . Zur Verzierung kann etwas Schlag¬
sahne bienen .

Die Liste ließe sich noch fortsetzen . Da gibt es Schoko -
laben -Auflauf und Schokolaben -Pubbing . In ber Her¬
stellung ähnlich , finb beides doch völlig voneinander ver¬
schiedene Gerichte , von denen jedes seine eigenen Feinheiten
bat . Dann gibt es Schokoladen -Aufguß , mit dem man Arme
Ritter unb Mehlspeisen ähnlich bedecken kann wie ber Kon¬
bitor eine Torte mit Schokoladenguß garniert , um damit
ein gefälligeres Aussehen und obendrein erhöhte Schmack¬
haftigkeit zu erreichen .

Die Hausfrau erreicht noch ein drittes . Sie verschreibt
sich in ber Schokolade einen Küchenhelfer , ber vom Stand -

Die Zeit der Buttermilch .

Von den Frühlingsmonaten ab sollte man der $ uttd |

milch Beachtung schenken . Nichts ist gesunder und erfrW e
ber als eine Buttermilchkur . Man trinkt morgens aus
fernen Magen ein Glas voll unb am Nachmittag noch
statt ber sonst üblichen Nachmittagskaffees . Man wird stW I
wie frisch man sich schon nach wenigen Tagen fühlt . AM
bem soll man bie Buttermilch auch als SchönheitstE |
nicht verachten . Man befeuchtet das Gesicht mit einet " ■ !

bie Buttermilch getauchten Leinenlappen unb läßt bie |
bann eintrocknen . Selbst bei Sonnenbrand ist eine lindeUM |
Wirkung zu spüren . Jedenfalls ist das Mittel einfach " 3 |
nicht teuer unb kann deshalb von jedem angewandt wer « 1! f

Briefkasten .
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Lies » von L . ( Frage ) : Wie kann ich meine Äorbm ® ^
wieder auft

'
rifchen ?

Frau M . ( Frage ) : Die Rohrsitz « meiner Stühle *9
eines kleinen Sofas neigen zum Brüchigwerben . Kan » ”

dem nicht durch irgend ein Hausmittel abhilfen9
Ulla S . ( Frage ) : Iw habe einen schönen alten BeZ

steinschmuck geerbt , er ist aber trübe und dadurch unan 'f ®

lieft . Kann ich selbst etwas unternehmen ober mutz iw *3

yim Juwelier bringen ? Mein Geldbeutel ist schmal ,
scheue die Kosten .

Hilde Ä . ( Frage ) : Man hat mir geraten , meine TapE
mit Brot zu säubern . Es widerstrebt mir aber im JA/ -

sten , die köstliche Gottesgabe derartig zu vergeuden . » Ä
mir nicht eine L «f -r - n ein anderes Hausmittel ? *

voraus Dank .

Babe ( Antwort ) : Endlich ist es uns gelungen ,
Auffrischung einer alten Beziehung in Schlesien , das M

langte Rezept für die schlesische Babe zu erhalten . ” 1

bringen es an sichtbarer Stelle .
Ada F . ( Frage ) : Ich habe eine Handarbeit angefeA

und gerade als sie fertig war , gewaschen und gepl «" 2
dummerweise einen Blutfleck darauf gebracht . Durch
so pechiösen Zufall ! Kann mir eine Mitschwester h " s^
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MM und Spiele
Mosaiksteine .Kreuzwort ' Rätsel .
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Bisitenkarten - Rätsel .

Welchen tönereichen Berus übt dieser Herr aus ?

Speise |
Geographisches Doppelquadrat .

ch h'
sind derart in die Felder der beiden Quadrate cinzutragen , daß

ljch e«i

hrt , d-

Bewem .Der
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Die Steinchen sind so umzustellen , daß sich — sortlausend

gelesen — ein Sprichwort ergibt .

eriebe |
Gram E

hel ^
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Äuer
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gleiß

„ Ich möchte ein schr schönes und sehr ähnliches Bild von
mir haben .

"

„ Bis wann soll ich die beiden Bilder liefern ?

- „ Ich sage dir , ich glaube bestimmt an tue Liebe aus den
ersten Blick , mir selbst ist das schon mindestens zehnmal
vssiert !"

Spiegel - Rätsel .

In die linke Spiegelseite sind Wörter mit 4 Buchstaben von

folgender Bedeutung einzutragen :

f Die vier durchlaufenden waagerechten Reihen nennen sodann
1. Stadt an der Saale , 2 . Stadt in Baden , 3 . Stadt im

Breisgau , 4 . Stadt im Rheinland .
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ankeui L Senkrecht : 1. Gold des Meeres , 2 . Farbe , 3 . Zahlwort ,
W t Großvater , 5 . erregende Meldung , 9 . Wassertier , 10 . Stimm -
l' ,f

ijgt , 13 . römischer Kaiser , 15 . Irländer , 17 . Ende eines Magnet .

I Waagerecht : 1. optische Linse , 6 . Göttin der Morgen -

Mr 7 . Lebensbündnis , 8 . weibliches Haustier , 11 . Singvogel ,
w Figur aus Wagners „ Lohengrin

"
, 14 . tierisches Produkt , 16 .

:aphische Bezeichnung , 18 . geistesgestört , 19 . Tierpark ,
Wtadtteil von Berlin .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzwort » Rätsel : Waagerecht : 2 . Baku , 6 . Auer ,
8 . lau , 10 . Art , 11 . Rast , 12 . Tran . Senkrecht : 1 . Saal ,
2 . Bett , 3 . Ar , 4 . Ulan , 5 . Rute , 7 . Ur , 9 . As , 11 . Ra . —

Magisches Quadrat : 1 . Kleid , 2 . Linde , 3 . Enkel , 4 . Ideal ,
5 . Delle . — Silbentreppe : 1— 2 Kadi , 2 — 3 Diät , 3 — 4 Ätna ,
4 — 5 Nase , 5 — 6 Selam , 6 — 7 Lampe , 7— 8 Pelikan , 8 — 9

Kanton , 9 — 10 Tonne , 10 — 11 Neon , 11 — 12 Onkel , 12 — 13

Keller , 13 — 14 Lerche . — Zahlen - Rätsel : 1 . Tamburin , 2 . Amt ,
3 . Mut , 4 . Bau , 5 . Uri , 6 . Run , 7 . Inn , 8 . Nab . — Eine

gemischte Gesellschaft : 1 . Rosamunde , 2 . Eleonore , 3 . Dorothea ,
4 . Ottilie , 5 . Ulrike , 6 . Therese , 7 . Elfriede — Redoute . —

Silben - Rätsel : 1 . Wyoming , 2 . Erika , 3 . Nessel , 4 . Notar ,
5 . Drilling , 6 . Ephesus , 7 . Roman , 8 . Mime , 9 . Elefant , 10 .

Nahum , 11 . Straße , 12 . Chamisso , 13 . Schönhausen , 14 . Jnge -

borg , 15 . Chalzedon , 16 . Epidemie , 17 . Tachometer , 18 . Waage ,
19 . Anlasser , 20 . Sessel , 21 . Vampyr , 22 . Orange , 23 . Röntgen ,
24 . Nagetier , 25 . Iller , 26 . Maastricht , 27 . Maurer , 28 . Tabak ,
29 . Sittich . Wenn der Mensch sich etwas vornimmt , so ist ihm mehr

möglich , als man glaubt . — Geographie : Pera , Peru , Perm , Perl .
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Ein guter Patient .

Sie sehen heute schlecht aus , Herr Köhler ! Haben Sie
denn meinen Rat befolgt : nur zwei Zigarren am Tage ? "

„ Das ist es ja gerade , Herr Doktor , was mir nicht be¬
kommt — ich habe nämlich früher nie geraucht . .

Die kleine Jngeborg

kommt zu ihrer Mutter und fragt mit unschuldiger Stimme :

„ Mutti , wovon haben denn die Motten gelebt , bevor
Adam und Eva Kleider trugen ? "

^ il
^

der Schule .

Der Lehrer war außer sich vor Verzweiflung , weil Seine

Schüler nicht die einfachsten Sachen begreifen konnten . Immer

und immer wieder redete er und erklärte er ihnen die Auf¬

gaben , ohne daß es hals . Eines Tages , als sie sich besonders

dumm anstellten , nahm er einen Groschen aus der Tasche , gab

ihn dem Jungen , den er für den einfältigsten hielt , und sagte :

„ Jochen , geh mal zur Apotheke und kause zur zehn

Pfennig Verstand !"

Jochen ging . An der Tür drehte er stch noch mal um :

„ Soll ich jagen , daß es für Sie ist , Herr Lehrer ? "

Buti -W

len « $ ötiei folgender Bedeutung entstehen :

sjj» Linkes Quadrat : 1 . großer Raum , 2 . menschliches Wesen ,
merhei

'*• ungebunden , 4 . Ortshinweis . Rechtes Quadrat : 1 . Besitztum ,
2, das „ Zuhause

"
, 3 . mittelalterlicher Ritterjitz , 4 . Gejichtsteil .

chichte .

„ Nun , Herr Prosessor , wie steht mein Cohn in Geschichte ?

war seinerzeit kein besonderes Licht in dem Fach !"

„ Die Geschichte wiederholt sich , Herr Müller !"

reingesallen .

_ Meier und Müller saßen am Stammtisch und spielten
Karten . Lehmann kam dazu und erkundigte sich neugierig ,
« elches der Einsatz wäre . Er hörte , datz es um Gänsebraten

Sing und bat darum , mitspielen zu dürfen . Lehmann verlor

Natürlich und fragte trübselig , ob er die Gans gleich bestellen
solle

t Nein "
, antwortete Meier , „ Müller und ich haben sie

la schon gegessen — es handelte sich nur noch darum , wer sie

bezahlen sollte !"

a — a — a — b — d — d — d — e — e — e — f
— f — g — h — i — i — l — l — m — m — m —

n — n — n — o — r — r — r — s — t — u — u

1. letzte Ruhestätte , 2 . Insekt , 3 . Stadt in Holland , 4 . Getreide ,
5 . Weinernte , 6 . Gangart , 7 . Mädchenname , 8 . Teil des Wein¬

stocks , 9 . dünnes Gewebe .

Sind die Wörter richtig eingetragen , so spiegeln sie sich in

der rechten Spiegelseite . Es enstehen dann neun neue Wörter .

Wie lauten sie ? Die Anfangsbuchstaben der gefundenen Wörter

ergebet : dann ein Raub - und ein Gebirgstier .

kein un

utdesät
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Die Buchstaben :

Schach -Spalte .

H . Guttmann , Grünberg .

mat in 3 Zügen .

Weiß : Kc6 . Dg5 . Sb5 . Bc2 . — Schwarz : Ke5 . BfS .

Weiß läßt sich pattsetzen .

abedefgh

a b c d e f g h

In obiger Stellung kann sich Weiß am Zuge noch vor dem

Verlust retten . Schwarz droht mit dem nächsten Zuge , die

Dame zu bekommen , Weiß spielt teuflischer Weise Tg5 — g3 ,
( 2 — fl D . Tg3 — f3 + ; um die Dame nicht sofort wieder

zu verlieren , spielt Schwarz DxT und der weiße König

kann nicht ziehen , da er sonst ins Dame - Schach träte ,

ist also patt , d . h . er hat dem Schwarzen den Gewinn ent¬

rissen . Ähnliche Rettungsanker in scheinbar hoffnungsloser

Stellung bieten sich häufig , man muß nur darnach suchen .

Was versteht man unter patt ?

Nach § 8 der Spielregeln des Deutschen Schachbundes

„ ist der Spieler , der keinen nach den Regeln gültigen Zug

mehr machen kann , ohne daß sein König im Schach steht ,

pattgesetzt . “ Das Wort ist abgeleitet vom italienischen

patto , was Vertrag , Ausgleich bedeutet . Die obige Schreib¬

weise
’

mit tt ist sonach begründet (was beim pers .- arab .

Wort mat , das „ tot “ heißt , nicht der Fall ist . ) Pattzusetzen

war auch wie das Matsetzen ein Spielschluß , und zwar war

das Pattsetzen ursprünglich ein Sieg ähnlich dem Matsieg ;
mit dem Aufkommen des neuen Schachs wurde das Patt¬

setzen dem Matsetzen hintangestellt ; schließlich bewertete

man das Pattsetzen als unentschieden . Wer die quantitativ
oder qualitiv schwächere Stellung hat , also theoretisch un¬

möglich gewinnen kann , wird bestrebt sein , dem Gegner

möglichst den Gewinn noch zu entreißen , olso die Partie ,
sei es durch „ Zugwiederholung

“ oder „ ewiges Schach “ oder

durch sich „ Pattsetzen lassen “ unentschieden zu machen .
So erreicht er einen moralischen Sieg , der für jeden Spieler
mit 0 , in Turnieren mit je % gezählt wird .

Ein gewisser A . von Breda , (nicht zu verwechseln mit

dem Verfasser des Almanachs für Schachspieler J . Brede )
schreibt in seinem Schachlehrbüchlein , 6 . Aufl . 1870 : „ Ein

Pattsetzer ist nie ehrenhaft .“ „ Ein unentschiedenes Spiel
wird als nicht gespielt betrachtet .“ Der Verfasser hätte

doch das Handbuch von Bilguer kennen müssen , dessen

1 . Auflage 1843 erschien !

Um die Meisterschaft von Deutschland 1934 .

Partie zwischen Carls , dem neuen Meister von Deutschland

und Schmitt (Schwarz ) , im Mai 1934 , zu Aachen gespielt .

1 . c2 — c4 , Sg8 — f6 ( Bremer Partie ) 2 . Sbl — c3 , e7 — e6 .

3 , e2 — e4 , d7 — d5 . 4 . e4 — e5 , d5 — d4 . 5 . ex8 , dxS . 6 . bc ,

Dxf6 , 7 . Sf3 , Sd7 . 8 . d4 , h6 Dame in Gefahr . 9 . Ld3 , c6 .

10 . De2 , Ld6 . 11 . a4 , b6 . 12 . 0 — 0 , Lb7 . 13 a5 !, Dd8 . 14 .

a6 , Lc8 . 15 . Tel , Dc7 . 16 . h3 , Sf6 . 17 . Se5 , LxS . 18 . de ,

Sd7 . 19 . Dg4 , g6 . 20 . Lxgö , naheliegend , Sxe5 . 21 . Dg3 ,

fxL . 22 . TxS , Dg7 . 23 . c5 , 0 — 0 . 24 . Le3 , Tf5 . 25 . Ld4 ,

Df7 . 26 . TXT , DxT . 27 . Dc7 , Df7 . 28 . Dxc6 , Tb8 . 29 .

cb , Ld7 . 30 . ba Schwarz gibt auf .

Briefkasten .

(Caissaphil . ) Ein hübscher Deckname ! Sie haben also

unsere hehre Schachgöttin , die liebliche Nymphe Caissa

gern ! Aber „ Schachstümper
“ sind Sie nicht , weil Sie

von der vom Weltmeister in der 9 . Partie angewandten

Ben Oni -Verteidigung noch nichts gehört haben . 1 . d2

— d4i c7 -— c5 . Sie wurde mal Ende des 18 . Jahrhunderts

gespielt . Ben Oni untersuchte auch die Züge 1 . d2 — d4 ,

d7 — d5 . 2 . Lei — f4 , c7 — c5 bezw . c7 — cö statt Lc8 — 15 ,

worauf am besten c2 — c4 folgt . Also keine neue , sondern

eine recht alte , ungebräuchliche Spielweise . Htaa .



IDae Ifaüti ber Technik

wäre
Deusen -Damm mit 130 durch

Mole als Ersatz für ein vorhandenes hölzernes Pfahlwerk
errichtet werden . Ferner gilt es , oen Strelasunb zu vertiefen ,damit bet durch den Damm eingeengte Wasserquerschnitt im
strelasunb auch bei Hochwasser möglichst aufrecht erhalten
wird . Dies ist erforderlich , damit bei Sturmflut kein Stau
auftritt , der die niedrigen Ufer überschwemmen würde .
Ferner bedingt der Ersatz des Fährbetriebes durch den
Damm eine völlige Umgestaltung der angrenzenden Bahn -
und Straßenanlagen . Die jetzigen Endbahnhöfe Stralsund¬
hafen und Altefähr , in denen bisher alle Züge aufgelöst , in
einzelne , mit den Fähren zu befördernde Teile zerlegt und
nach erfolgter Überfahrt wieder zu ganzen Zügen vereint
werden mußten , sind in einfache Durchgangsbahnhöfe umzu¬
bauen .

So erfordert also der Bau des Rügendammes die Durch¬
führung einer ganzen Reihe von Teilaufgaben , und die Höhe
der mit 25,9 Millionen RM . veranschlagten Eesamtbaukosten ,
die an die rund 28 Millionen RM . des am 21 . März dem
Betrieb übergebenen Schiffshebewerkes Niederfinow fast
heranreicht , wird damit verständlich . Der Bau des Dammes
sowie die Herstellung einer neuen Fahrrinne für den Ziegel¬
graben erzwingen die Bewegung riesiger Bodenmassen . Der

Jetzt , wo der Frühling mit Macht ins Land kommt , wird
der Mensch ins Freie gelockt . Er freut sich , wenn er über
einen hübschen Wasserlauf schreitet , über das Pendeln der
Brücke , während er hinllbergeht , und er denkt gar nicht
daran , welche Kräfte es eigentlich sind , die ihn selbst halten .
Da befindet sich im Berliner Tiergarten eine kleine Brücke ,
den Berlinern als „ Lüwenbrücke " bekannt , eben weil sie
durchs vier kleine Löwen geschmückt erscheint . Diese Löwen
sind stille , alte Wahrzeichen Berlins , denn sie stellen eins
der ersten Kunstgußstücke dar , die der Werkstatt Borsigs ent¬
stammen . .

So schön diese Löwen sind , sie sind nicht nur
Schmuck , sie bilden vielmehr Stützpunkte für die wirklichen
Tragkräfte , denn aus ihren Mäulern gehen zwei Drahtseile ,
an denen die ganze Brücke hängt . Es ist ein gutes Zeichen
für die Fürsorge der Baubehörden , daß sie bemüht sind , von
Zeit zu Zeit von vornherein den Zustand der Bauwerke , die
ihrer Obhut anvertraut sind , festzustellen , und da — wie
schon erwähnt — die ganze Brücke ungefähr an hundert
Jahre ihren Dienst tut , so kam sie an die Reihe . Es kam
darauf an , einen Blick in das Innere der Löwen zu werfen ,
um festzustellen , wie denn eigentlich die Seile tragfähig im
Innern verankert sind . Wären diese Löwen nicht Kunst¬
werke und hätte man eine Planskizze gehabt , die als Weg¬
weiser hätte dienen können , so hätte man vielleicht ein
kleines Loch gebohrt und hätte auf diese Art die Tragfähig¬
keit festgestellt . Daß das nicht angeht , wird ohne weiteres
einleuchten . Einleuchtend , daß man dann durchleuchtet . Also
Röntgenstrahlen . Röntgenstrahlen kann man aber nicht so
Zur Verfügung haben wie etwa eine Taschenlampe . Man
braucht dazu eine immerhin nicht einfache Ausrüstung und ,
damit die Apparatur wirksam werden kann , braucht man
elektrischen Strom . Dann kommt noch hinzu , was ja schließ¬
lich selbstverständlich ist , daß das Durchdringungsoermögen
der Röntgenstrahlen kein unbegrenztes ist . Es wird also
Fälle geben , in denen Röntgenstrahlen in der Hand des Fach¬
mannes , etwa der Röntgenstelle am Staatlichen Material¬

größte Teil des im Strelafund und im Ziegelgraben >,„„ 1
Bagger auszuhebenden Bodens eignet sich leider nicht ZE
die Herstellung des Dammes . Auch müssen im Zuae B
Dammes zunächst alle Schlickmaffen durch Bagger
räumt und durch gute Bodenmassen ersetzt werden , damit
Damm einen festen , zuverlässigen Unterbau erhält . Es Ml
deshalb insgesamt rund 1,5 bis 2 Millionen Kubikmeter «3
brauchbare Bodenmassen hinwegzuräumen und an andewZ
Stelle zur Erhöhung sumpfiger Ufergelände abzulagern .̂ I
den Damm selbst sowie für die angrenzenden BahnkönA
müssen rund 1,5 Millionen Kubikmeter Boden teils aus W
trägen auf dem Festlande , teils durch Baggerung int Streik
fand gewonnen werden .

Der Damm wird an der Krone 13,5 Meter breit . DawM
sind 5,5 Meter für eine eingleisige Eisenbahn , 6 Steter ®
eine Straße und 2 Meter für einen Fußgängerweg Seftimmt1
Der Fußsteig erhält nach der Wasserseite zu eine
schattenspendender Bäume . Die Arbeiten an den verschW
denen Bauplätzen sind seit einiger Zeit im vollen Gan « -
Die gesamte Bauzeit ist auf 3 Jahre berechnet . Ende izzzs
soll der Rügendamm dem Verkehr übergeben werden .
höhte Bedeutung gewinnt dieser Bau durch den Umstand ,
von dem Verkehr Wischen dem Festland und der Insel Äüwr
rund der dritte Teil auf den Verkehr mit Schweden und Noi .
wegen entfällt . Wir haben somit das größte Interesse /
diesen noch sehr entwicklungsfähigen Verkehr durch eine

'

schnellere und billigere Verbindung , wie sie eben der Rügens
dämm mit sich bringen soll , noch inniger an uns zu knüpft ».

Tr . |

Was hinter einem eisernen Löwen steckt
Durchleuchtung mit Mesothorium .

Vorn Van des Riigendnnnnes .

Fünf Eisenbahnfähren zwischen Rügen und dem Festlande . - Trotzdem Verkehrsstockungen im Sommer , da
8VV 000 Reisende jährlich die Fähren benutzen . — Verkehrsbeschleunigung durch den Rügendamm . — Bauzeit :

3 Zahre . — Gesamtkosten : 25,9 Millionen RM .

prüfungsamt , ganz vorzügliche Dienste leisten . Im beson -f
deren Falle der Löwen wurde ein neues Verfahren gewähstz
das von dem derzeitigen Leiter der Röntgenstelle , Senil
Dr . Berthold , in Gemeinschaft mit Herrn Dr . R iehA
ausgearbeitet wurde . Dieses Verfahren verwendet die Ei -
gebnisse der Forschung auf radioaktivem Gebiet . Stan weiD
daß die radioaktiven Urstoffe u . a . Strahlen , die fogenannteis
Gamma -Strahlen aussenden , die den Röntgenstrahlen
wesensgleich sind , sie aber an Durchdringungsvermögen iiber -z
treffen . Dazu kommt , daß die radioaktiven Urstoffe diese
Strahlen aussenden , ohne daß man ihnen Energie , etwa
elektrischen Strom , zuführen muß . Sie tun es durch ihren
eigenen Zerfall . Dr . Berthold und Dr . Riehl wählten für

Verfahren das Sk e so th o r i u rn , einen radioaktiven
Urftoff , den der deutsche Forscher Professor Dr . Otto H ahÄ
Direktor des Kaiser - Wilhelm - Jnstituts für Chemie , Dahlem ,
vor etwa 25 Jahren entdeckte und den dann die Auergesell -
schast aus den Rückständen der Erzeugung der seltenen Ei¬
den für die Elühstrumpffabrikation herausholte . Ausgangs - :
stoff im Monazitsanb . Man muß 200 000 Kilogramm
Monatzitsand verarbeiten , um etwa ein Gramm Sieforf
thorium durch etwa vierjährige chemische Arbeit zu ge¬
winnen . Allerdings , die Arbeit lohnt auch , denn auf diese
Art wird , wie eben bas Beispiel zeigt , nicht nur dem Arzt
ein wertvolles Mittel zur Krebsbekämpfung zur Verfügung
gestellt , bas aus deutscher Arbeit stammt , sondern auch ein .
wertvoller Mitarbeiter für die Materialprüfung gewonnen .
Es kommt ja gerade bei der technischen Materialprüfung
darauf an , Werkstücke und Bauteile so zu prüfen , baß sie .
unoeränbert erhalten bleiben , daß man aber dennoch etwa ,
gefährdende Fehler oder spätere Veränderungen , die Ge¬
fahren in sich bergen können , rechtzeitig erkennt . Dieses
Verfahren der Durchstrahlung mit Mesothorium wurde nun
an den schon erwähnten eisernen Löwen zur Durchführung
gebracht . Es war dazu außer den notwendigen Fachkenni -
nissen nichts weiter erforderlich als ein kleines Röhrchen mit -
einem entsprechend starken Mesothoriumpräparat , ein ge¬
wöhnlicher Röntgenfilm in einer besonderen Kassette und
ein bißchen Kupferdraht . Dem Löwen wurde die Kassette
mit Kupferdraht angebunden , und auf der anderen Seite des
Löwen das Röhrchen mit dem Mesothorium in die richtige
Stellung gebracht , und nun den Strahlen des Mesothoriums ,
Zeit gegeben , den Löwen zu durchdringen und ihre unsicht - :
baren Wahrnehmungen auf der Platte aufzuzeichnen . Da -
mit

_ man sich gleich an Ort und Stelle ins Bild setzen kann ,
verfügt die Röntgenstelle am Staatlichen Materialprüfungs - -
amt über einen besonderen Kraftwagen , der zugleich als
vollkommene Röntgenmeßkammer und fahrbare Dunkel - ;
kammer eingerichtet ist . Nimmt man dem Löwen nun feine
Krawatte ab , gibt den Film in die vorgefahrene Dunkel¬
kammer , so kann man sofort feststellen , an welchen Stellen
ber Löwe in seinem Innern sozusagen dickleibiger ist als an
anderen . Dickleibiger , das soll nicht etwa heißen ange - -
schwollen , sondern daß bestimmte Stellen den durchdringen¬
den Strahlen einen größeren Widerstand entgegensetzen ,
was man aus dem entwickelten Film ablesen kann , ba sie .
als hellere Stellen in bem geschwärzten Film in Erscheinung

'

treten . Wie also ber Arzt aus einer Röntgenaufnahme seine
biagnostischen Schlüffe ziehen kann , vermag nun der Slate »
rialprüfer zu sagen , welche Abweichungen im Innern des
Prüflings vorhanden sind . Die Aufnahmen ergaben , daß j
bas schon erwähnte Drahtseil von dem Löwen nicht etwa ein - -

jach nur mit dem Maul festgehalten wirb , sonbern daß es
einer sehr zweckmäßigen Weise im Innern verankert ist .
jeigte sich , daß bie Zugkräfte des Seiles im Innern des
Löwen von zwei weiteren Zugseilen aufgenommen werden ,
die in stumpfem Winkel zu dem außen sichtbaren Drahtseil :
verlaufen und an den Stellen in der Grundplatte verankert ;
sind , an denen die Löwen aufsitzen . Die bei ber Abwinklung
entstehenden Druckkräfte werden außerdem durch zwei Druck -

stangen aufgenommen , die ihrerseits sich auf die ma
'
ssioev j

Vorderpranken des Löwen aufstützen . Also (Ergebnis : de !
Löwe als Kunstwerk trägt nicht , sondern er ist die künstle¬
rische Umrahmung für bas Traggestell , bas in feinem Inne¬
ren konstruktiv richtig verborgen ist . Weiteres Ergebnis : rür
die Brücke besteht keinerlei Gefahr . Zieht man darüber
hinaus Schlußfolgerungen , so ergibt sich , daß man mit Hilst -
des Verfahrens der Durchstrahlung mit Mesothorium von .
Dr . Berthold und Dr . Riehl nun in den Besitz eines Prü¬
fungsverfahrens gelangt ist , das auch dort , wo es sich viel¬
leicht um weniger schöne , aber ebenso wichtige Dinge
handelt , noch zahlreiche Anwendungsmöglichkeiten gibt . Ma » 1
sieht , auch in ber Wissenschaft greift eins in bas andere ,
unb lebendige Wissenschaft wirb immer im Dienste de »
Ganzen stehen .

Als die Berliner Norbbahngesellschast im Jahre 1877
bie Norbbahn bis Stralsund in Betrieb genommen hatte ,
ließ sie sogleich Pläne für eine Verbindung zwischen der
Snf « ! Rügen unb bem Festlande ausarbeiten . Die Aus¬
führung scheiterte damals an den zu hohen Kosten . Erft int
Aahre 1883 wurde vom preußischen Staat eine Fährver¬
bindung zwischen Rügen und bem Feftlanbe geschaffen , ba
inzwischen auf der Insel eine Bahnverbindung zwischen Alte¬
fähr und Bergen gebaut worden war . Slit den beiden
kleinen Eisenbahnfähren , deren nutzbare Länge nur 35 Sieter
betrug , wurden nur die Güterwagen befördert . Die Rei¬
senden selbst mußten umsteigen . Nachdem die Bahnlinie
von Bergen bis Saßnitz verlängert worden war , machte sich
die Einstellung einer neuen Fähre erforderlich , ba ber an¬
fangs ganz geringe Frembenverkehr halb auf gegen 100 000
Reisenbe jährlich anschwoll .

Als 1897 auch noch eine Postdampferlinie zwischen
Saßnitz unb Trälleborg ( Schweden ) eingerichtet wurde ,
mußte die Fähreinrichtung bei Stralsund völlig umgestaltet
werden . Vor allem galt es eine Fähre zur Ausnahme von
vterachsigen Personenwagen in Dienst zu stellen , um den
Reisenden während der Überfahrt über den Strelafunb das
Verlassen der Wagen zu ersparen . Auf der neuen Fähre ,bte unter dem Namen „ Saßnitz

"
noch heute im Dienst ist ,konnten drei vierachsige Personenwagen zugleich befördert

werden . Jedoch auch dieses rund 62 Meter lange Fahrzeug
erwies sich bald als zu kurz und 1898 wurde deshalb ein
77,3 Meter langes Fährschiff bestellt , dem 1902 und 1905
je ein weiteres folgte . Zu diesen vier Eisenbahnfähren ge¬
sellte sich 1920 noch ein Fahrzeug , unb alle fünf verrichten
noch heute ihren Dienst , da inzwischen ber Verkehr von
40 000 Reisenben im Jahre 1878 auf etwa 800 000 in b - r
Gegenwart angewachsen ist .

Da auch der Güterverkehr über die Insel Rügen infolge
bes Durchgangsverkehrs nach Schweden in der Zwischenzeit
ftarl gestiegen ist , die Fährverbindung zwischen dem Fest¬
land und Rügen jedoch den Gipfel der Leistungsfähigkeit
erlangt hat und verschiedene schwer abzuftellende Mängel
aufweist , hat sich nunmehr die Deutsche Reichsbahngeiellschait
zum Bau eines Rügendammes entschlossen . Maßgebend für
diesen Entschluß war nicht zuletzt auch die Tatsache , daß die
Beförderung einer Achse über den Strelasunb 4 70 NM
kostet , mithin bas 12,5sache der Kosten für bie Beiörberung
auf bem Schienenwege erfordert .

Von den mancherlei Entwürfen , die im Laufe der fünf
Jahrzehnte umfaffenden Vorgeschichte des Rugenbammes
ausgearbeitet würben , wirb nunmehr berjenige ausgeführt
ber einen 2,54 Kilometer langen Damm zwischen dem EI ^ n -
dahnhaltepunkt Stralsunbhafen unb dem Bahnhof Altei

'
ähr

vorsieht . Der fast schnurgerade Damm wird über die zwischen
dem Ziegelgraben und dem Strelasunb liegende kleine Insel
Dänholm führen . Das Fahrwasser bes Ziegelgrabens , der
eine neue Fahrrinne erhält , wird mit Rücklicht auf bie See¬
schiffe , die den Hafen Stralsund anlaufen , mit einer Klapp¬
brücke überspannt . Über den Strelasunb hingegen wird
eine feste Brücke mit zehn Öffnungen gebaut . Beide Brücken
erhalten zusammen 700 Meter Gesamtlänge .

Der Bau des Rügendammes geitaltet sich insofern reich¬
lich kostspielig , als außer der eigentlichen Dammaufschüttung
und dem Bau der beiden Brücken gleichzeitig noch ver¬
schiedene andere umfassende Arbeiten oorzunehmen sind .
So muß z. V . zum Schutz des Hafens Stralsund wie auch der
Durchfahrt durch die Brückenöffnung am Ziegelgraben eine

Die Meere als unerschöpfliche
Araftquellen .

1,6 Milliarden Kilowattstunden jährlich aus Ebbe und
Flut . — Wasser des Mittelmeeres soll ein Kraftwerk in der
Libyschen Wüste speisen . — Ausbeute der Meereswärme

durch schwimmende Stationen .

Von Ernst Trebesius .

Die Gezeiten ( Ebbe und Flut ) haben die Phantasie der
Erfinder von jeher stark angeregt . Stellt doch das täglich
zweimalige Steigen und Sinken der Meeresfäche eine unge¬
heure , ewig fließende Energiequelle dar .

Die in den letzten Jahren beim Bau gewaltiger Waffer -
traftanlagen erzielten Fortschritte berechtigen zu der Hoff¬
nung , dag nunmehr unter günstigen Umständen auch das
Gezeiten - Kraftwerk in Wettbewerb mit anderen (Energie¬
quellen treten kann . Derartige günstige Verhältnisse liegen
jf V . an der Mündung des Severn in England vor . Der
yluttmb , also ber Höhenunterschieb zwischen Ebbe unb Flut ,
beträgt hier bei Springflut gegen 11 )4 Meter , unb erreicht
aud , bei Nippflut immer noch bie stattliche Höhe von 6,3
S ™ -« - ' fl® fließen bei Springflut schätzungsweise etwa
<00 Millionen unb bet Nippflut gegen 360 Millionen Kubik¬
meter Wasser in den Severn hinein , unb bei Ebbe roieber
heraus . (Eine Wassermenge also , mit der man eine Anzahl
ber größten deutschen Talsperren randvoll füllen könnte .

Eine vom englischen Verkehrsministerium eingesetzte
Kommisiion hat kürzlich nach jahrelangen wissenschaftlichen
Untersuchungen ihren Bericht vorgelegt . Sie ist zu bem 6t -
gebnts gelangt , daß ein Gezeiten - Kraftwerk am Severn
Uschk nur in technischer , sondern auch in wirtschaftlicher Hin -

Freilich würde sein Bau über
NM - etforbern . Der Fluß müßte burch einen

1 »00 Sieter langen -lamm abgesperrt werben Ferner
ein rund 2000 Sieter langer Schleusen -Damm mit 130
Schütze verschließbaren Öffnungen , und ein 1400 Meter
langer Turblnen -Damm zu errichten . 72 in bem Turbinen -
Damm einzubauende Turbinen könnten die in dem ein - und
ausströmenden Waffermengen enthaltene Energie ausbeuten .
Da diese Turbinen täglich immer nur eine gewisse Anzahl
Stunden arbeiten könnten , da ferner die Höhe der auszu -
beutenben Wasserstände dauernden Schwankungen unterwor¬
fen ist , so müßte noch ein großes Ausgleichbecken mit
55 Millionen Kubikmeter Inhalt unb ein zweites Kraft¬

werk vorgesehen werben . Beibe Kraftwerke müßten einander
in der Weise ergänzen , daß ein Teil der überschüssigen
Energie des Gezeiten -Kraftwerkes zum Hochpumpen von
Waffer in das Ausgleichbecken benutzt wird , unb bieses
Wasser zu gegebener Zeit bie Stromerzeuger bes Ausgleich¬
werkes antreibt . Die (Energiemenge , die jährlich von beit
beiben Kraftwerken abgegeben werben könnte , mit 1,6 Mil -
liarben Kilowattstunben , wäre eine ganz ungeheuerliche ,unb ausreichenb , um rund den zehnten Teil bes jährlichen
englischen Strombebarfs zu becken .

Nicht tninber neuartig unb kühn wie bas Projekt dieses
Gezeiten -Kraftwerkes ist auch ber Plan eines Wasserkraft¬
werkes im nörblichen Teil ber Libyschen Wüste , baS1 durch
Waffer aus bem Mittelmeer gespeist werben soll . Südlich
bes ägyptischen Seebabes Slerfa Mat ruh liegt bie Ouattara -
Depression , eine runb 20 000 Quadratkilometer umfassende
Senke , deren tiefste Stelle 134 Sieter unter dem Meeres¬
spiegel liegt . Dieser Höhenunterschied könnte nach einem von
Dr . Ball ausgearbeiteten Plan zur Stromversorgung Unter¬
ägyptens in der Weise ausgenutzt werden , daß man am
Rande der Senke ein Wasserkraftwerk errichtet , und das
zum Antrieb der Turbinen erforderliche Wasser dem Mittel¬
meer abzapst . Die erforderlichen Zuführungsleitungen
könnten nach Dr . Ball bis zu 20 Kilometer von der Küste
aus als ein offener Kanal , und von da ab durch einen
150 Sieter hohen Höhenzug als drei gesonderte Waffer -
tunnels geführt werden . Drei Tunnels für bie Wafferzu -
führung schlägt Ball vor , damit ihre Durchmesser in wirt¬
schaftlichen Grenzen bleibt . Außerdem brauchte man beim
ersten Ausbau bes Kraftwerkes , besten Gesamtleistung auf
330 000 Kilowatt berechnet ist , zunächst nur einen Tunnel ,
zu bauen , unb später bei entsprechendem Ausbau des Kraft¬
werkes den zweiten unb dritten Wastertunnel . Das Kraft¬
werk soll 50 Meter unter bem Meeresspiegel liegen . Wenn
das vom Slittelmeer her zufließende Waffer in den Tur¬
binen feine Kraft abgegeben hat , soll es in die Senke
fließen , hier nach und nach einen See bilden unb — ver¬
bimsten . Wenn ber See bes Abwassers eine aewiffe Aus¬
dehnung erreicht hat , so bürste nach Ansicht Dr . Balls der
Zeitpunkt eintreten , wo so viel Wasser verdunstet , wie vom
Kraftwerk aus zufließt . Da bas Wasser bes Mittelmeers
salzhaltig ist , so wirb allerdings aus bem See nach etwa
800 bis 1200 Jahren ein einziger Salzsumpf werden , der
kein Wasser mehr aufzunehmen vermag . Damit würde die
Stromversorgung zum Erliegen kommen , sofern man bas
Kraftwerk nicht etwas höher wieber aufbaut , bezw . das
Salz aus bem See gewinnt
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